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Der Königgräger Kreis. 


Gränzt gegen Welten mit dem Bidfehower Kreiſe, gegen 
Norden mit dem preußifchen Herzogthume Schlefien, gegen 
Dften mit demfelben, und der damit vereinigten Graffchaft 
Glas, und gegen Süden mit bem Chrudimer Kreife, Er 
liegt zwifchen 49° 55° 50° und 50% 44' 30 nördlicher 
Breite und zwifchen 33% 16° 10° und 349 32’ 20° öftlicher 
Länge, und ift nah Lichtenſtern 60,5 nah Kreibid 
60 geographifhe Quadrat-Meilen groß, 


Seine Oberfläche beträgt nad dem Landesfummarium 
509,434 Joch, 1,362 D. Klft. Davon der —— 
Boden nach dem Rektifikatorium 
an Dominikalgründen „ 191,183 Joch, 1,4644 Q. Klft. 
an Ruftifalgründen . . -317,047: — : 274 — 


Die Dominikalgründe betragen er 
an Aedern . «x » » . 47,149 Joch, 5 Du: Klft. 


— Trifhfeldern . 247 — .789 — 
— Wien. 2. . : 14388 — 119% — 
— Gärten ga .« . ., ,1295 — ‚76 — 
— Hutweiden x» » + 8678 — 896% — 
— Tide : +. 5,694 — 1,515%, — 
— Meingärten - - 1 — 362 — 
— Waldungen 118, 728 — 713% — 





=... % a 183 Joch — Q. sıft. 
Länder: und Völkerkunde. 22. Bd. 
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Die Ruſtikalgründe betragen 
an AUedern 2 2 x. 207.720 Soh, 534%, Q. Kift. 


— Trifhfeden . . 2,577 — ‚47° — 
— Wifen 2. . 83440 — 404%), — 
— Bitten . 2... 7490. — 66 — 
— Hautweiden +. 235,539 — 88 — 
— Tide . 0... 43 — 326 — 
— MWaldungen © » +» 39,267 — 38 — 


Dbige » » * . . » 817,047 Joch, 274%, Q. Kift. 

Den Reft von obiger Hauptfumme nehmen bie Flüge, 
Bäche, Straßen und öden Plätze. 

Nah der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug die 
Bevbikerung diefes Kreifes: 

An Einheimifhen 

Männlihben » 2 2 2 ee 0. 151,682 
Meibihen : 2... 2%... 170,600 


Hienon bie Abwefenden 


| 322,282 


Männliben » 2 » ee 0 0. 4,994 
' 5,7177 
Weiblichen * + * ® * + * “” 783 
Mithin die Anwefenden 
Männlihen + * [} * ” + + . 146,688 | 316 505 
Meiblichen es 0... 0. . 169,817 : 
Hiezu bie Fremden 
Männli en s + u } ‚+ + ” £} 2 181 
| 3,443 
Webiden 2 v2 6. 1,262 
Mithin die eigentlich Beftehenden 
Männlichen + + + + + + m D 148,869 | g 948 
Weiblihen 2 ee ee. 17norg 38108— 


Nah der Volkszählung vom Sabre 1827 
mar die Summe . . « 310, 848 
Folglich hat ſich diefe in 3 Zadren um... 9,605 
Seelen vermehrt. Ä 
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Diefe Volksmaſſe bildete 73,133 Familien oder Wohn: 
partheien, melde in 5 Eönigl. Reibgedingftädten, wortter 
Königgräg und Joſephſtadt Feftungen find, und die 
erftere zugleich die Kreisftadt ift, 11 Munizipalftädten, 24 
Städthen oder Märkten, 811 Dörfern, Einſchichten und 
einzelnen Höfen, — 50,786 Häufern lebten, dann der größeren 
Mehrzahl nah Böhmen find, die jedoch einen von den ühri- 
gen Böhmen etwas abweihenden Sprachdialekt haben; 
einige Gemeinden an der preufifchen Grenze find ihrer 
Abſtammung nah Deutfche. 

Ferner befanden fih (1830) in biefem Kreife: 
Seftihe » 2... 66 
ee ee N 
Beamte und Honorazioren. 2.0.0200. 518 

Der Hauptfluß ift die Elbe, welche die Aupa, bie 
im Riefengebirge auf der weißen Wiefe hervorquillt, ſich 
"Meile von ihrer Quelle über 200 Klafter tief in den 
Riefengrund und in den Kreis hineinflürzt, bei Saromirf 
aufnimmt; die Mettau, welhe an ber Grenze von Sch le= 
fien entfpringt, und bei Joſephſtadt in die Elbe fällt; 
die wilde oder fhmwarze Adler (Drlice), die aus dem 
Slagifhen kömmt, und fih bei Königgräg gleichfalls 
in die Elbe ergießt; die file Adler, die bei Grulich 
an der mährifchen Grenze entftehet,: fih nädhft Lipa und 
Abrehtig in die ſchwarze Adler mündet. 

Das Land ift längs der glagifchen und fchlefifchen Grenze 
ſehr gebirgig, : und ſteigt mit feiner nördlichen Spige das 
Riefengebirg heran. Es hat viele romantifhe Partien, 
und gehört in diefer Hinficht zu Den intereffanteften böhmi— 
fhen Kreifen. Sm füdlihen Theile des Kreifes find ſchöne 
und zum Feldbau trefflich geeignete Ebenen anzutreffen. 
"Seine Hauptprodufte find: Getreide, Flache, Obſt und 


Holz, auch gibt es mehrere Mineralien und Gefundbrunnen. 
. 12 
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Unter den Nahrungszweigen haben die Kunffgewerbe vor 
andern einen großen Vorzug, befonders in den Gebirgsge— 
genden, wo ber Aderbau nicht fo gut fortfömmt, und vor— 
züglih find es die Linnen- und Baummoll-Manufakturen, 
die am ftärkften betrieben werden, und deren Erzeugniffe 
auch in den Handel mit dem Auslande kommen. 


In dem füdlihen mittleren Theile befinden ſich ein 
Paar ergiebige Eifenwerke bei Reihenau und Solnis. 
Die Viehzucht ift erheblich, dev Stand bderfelben war (1830) 
an Pferdhen. 00... 12,708 
Den si ie Beeren ar Mi 
—360 
u Se 666 


In kirchlicher Hinſicht iſt dieſer Kreis eingetheilt in 
Bike et 
Defanıte . + a a ee a ee 
Partien - 00 0 0 1 00er een. TE 
Aominifratueen 7-8 7 0 3 
gokalin 0 0 ee een een een. 97 
Erpofitueen +“ 0 0 0 2 0 0. te 2 0 02 6 
ARObalE 3: 2. ee a ee 


. 
© 


An Bildungsanftalten. 
Theologifhes Studium verbunden mit einer Lehrkanzel über 
Defonomie. 
Gmail 5 5 ae a ei 
SHauptſchulen. 6. 2 
Trivialſchulen..... —2889 
Mäbchenſchunuenn. 1 
Gum >» 2 0 42882 

Darunter 101 deutfhe, 145 flamwifche oder böhmifche, 

und 16 gemifchte find. 
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An Wohlthätigkeits-Anſtalten. 

——— 2.8 78,5 ea ee ee 
Stcantenbätle =» ss u a. 2 
Geregelte Armeninflitute © «2 2 2 —28 
und es wurden im Fahre 1833 im Ganzen 1298 Arme 
mit Geldporzionen und zum Theil mit reiheweifer Verpfles 
gung, mit einem Betrag von 5,410 fl. 26 fr. EM. und 
12,986 fl. 59 fr. W. MW. verforgt. 


Mit Ende 1832 beftand das gefammte Vermögen der 
Armeninftitute diefes Kreifes in 14,195 fl. 38 Er. C. M. 
und 77,113 fl. 30 kt. W. W. | 

Mit Ende 1833 in 20,923 fl. 41 kr. C. M. und 
120,678 fl. 48 kr. W. W., mithin hat ſich diefesum 6,728 fl. 
3 kr. C. M. und 43,565 fl. 11 Er. W. MW. vermehrt, und 
diefe Vermehrung ergab fih dur die veranlafte Sub: 
feription. 

Mit Schluß des Jahrs 1834 war der Vermögensftand 
31,516 fl. 58 kr. C. M. und 132,887 fl. 31%, kr. W. W. 
folglich deffen Vermehrung um 10,593 fl, 17 ir. C. M. 
und 12,208 fl. 41%, kr. W. W. 


Der Hauptort dieſes Kreifes ift die k. Leibgebingfladt 
Königgrätz (Kralowy Hradek). Sie !iegt im Südwe⸗ 
ſten des Kreiſes, nahe der Grenze des Chrudimer und 
Bidſchower Kreifes, unterm 33° 29° 50“ öſtlicher Länge 
und 50° 12’ 38° nördlicher Breite, 14 Poſtmeilen von 
Prag, am Zufammenfluß des Adlerfluffes (Drlice) mit 
der Elbe. Der Hauptvertheidigungs.= Gegenftand von 
Königgräp. | | 

Hier ift der Sig der politifchen Kreisbehörde, der k. k. 
Kammeral = Bezirks s Verwaltung, eines Bisthums, melches 
im Sahre 1659 von Kaifer Leopold I. errichtet wurde, das 


- 
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früher in Leitomiſchl beſtand, und deſſen erſter Biſchof 
Mathäus Ferdinand von Bilenberg hier war. 
Beſitzt an Bildungsanſtalten ein theologiſches Lyceum, 
ein Gymnaſium, Haupt⸗ und Mädchenſchule. Der Magi— 
ſtrat wurde unterm 1. November 1829 regulirt, und beſtehet 


aus einem geprüften Bürgermeiſter, ſechs geprüften Räthen, 


2 Sekretären, einem, Kriminalaktuar und dem übrigen Pers 
fonale; derfelbe übt nebſt der Stadtcivilgerichtäbarkeit auch 


das Kriminalgericht über die fonft beftandenen 30 Halsge— 


richtsbezirke, und verwaltet zugleich die der Stadt gehörigen 
Befisungen. 
Die Stadt zählt 738 Häufer mit 7,483 Einwohnern, 
die von den gewöhnlichen Stabtgewerben, dem Handel und 
Seldbau leben. Der erfte Anbau derfelben fällt wahrſchein— 
lich weit in das Mittelalter zurück, obfhon die Zeit nicht 
genau kann angegeben werben, vielleicht gefhah er gegen 
das Ende des achten Jahrhunderts, zu welcher Zeit hier ein 
böhmifcher Wladike, Namens Dobroslam, feinen Sig fol 
gewählt haben. Um das Jahr 1055 war Königgräg 
fhon eine anfehnlihe Stadt, und gegen Ende des 13. Jahr⸗ 
bunderts wurde für Rudolphs I. Gemahlin Elifaberh ein 
Schloß zu ihrem Mitwenfige an der Stelle eines älteren 
verfallenen erbaut. Auch die Kaiferin Elifabeth, Witwe 
Karls IV., wählte Königgrasg zu ihrem Aufenthalte, und ver— 
blieb hier bis zu ihrem Ableben im Jahre 1393, nachdem bie 
Einkünfte von Königgrätz nebft Chrudim, Hohen— 
mauth und Melnik von eben biefem Negenten den könig— 
tihen Witwen 1363 beffimmt worden waren, Gomohl in 
den Kriegen ber Huffiten,, ald in fpätern Zeiten in jenen 
mit Schweden und Preußen, ift Königgräg mehrmals belas 
gert worden, auch frühere Keuersbrünfte haben die Stadt 
heimgefucht. Sie ift gegenwärtig rings von Alfeen umfchlun= 


. gen, melde fie mit benachbarten Punkten und Speziergängen 
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verbinden. Die Stadt befigt zwei Pläge, dei größere ift ein 
bedeutendes Dblong mit manden ftattlihen Käufern, meift 
von zwei Stodwerken, deren vorzüglichfte die bifchöfliche 
Refidenz und das ehemalige Sefuitenklofter find. Die Neben 
gaffen find nur zum Theil leidlih, und in ber Tiefe zwi—⸗ 
[hen der Stadt und den Feftungswerken breiten fich die 
tiefenmäßigen Kaſernen und andere Militärgebäude aus. 
Shre vier Vorftädte haben ſich fpäter zu Dörfern erhoben. 
Das in der Stadt beitehende bürgerliche Pfründlerfpital ift 
ſehr gut dotirt, und ber Magiftrat ift Patron hierüber. Da 
mehrere Straffen durchziehen, ift die Stadt fehr lebhaft und 
hat ein 8. k. Poftamt. . | “ 

"Unter der Regierung der Kaiferin Maria Therefia und 
Joſephs II. wurde Königgräg nach heutiger Art befeftiget 
und zu. einer. Feftung erhoken, in dieſer Hinficht ift 
auch allda ein k. k. Feftungsfommando, eine Fertififationds 
Lofaldireftion und ein Garniſons-Artilleriediſtriktskommando. 
Das ohngefähr /, Stunde vor der Stadt liegende bürgerliche 
Schießhaus wird befonders an Sonn= und Fefttagen als 
Erholungsort vorzugsmweife häufig befugt. | 

Die Domkirche zum heil. Geift, die Mariä Him— 
melfahrtskirche mit dem ehemaligen. Sefuitenkollegium, 
die Kirche zu St. Johann von Nepomuk mit ginem 
bifhöflihen Seminarium und die St. Klemenstirde 
find die bemerfenswerthen Gotteshäuſer in der- Stadt. Gie 
beſitzt an Dominikalgründen 5517 Joh, 103374 D. Klft., 
an Ruftitalgründen 5056 Joch, 1309), Q. Kift. 

Der Gemeinde gehören folgende Dörfer: Bohbdbanes, 
Brzezhrad, Glatzow, Kidlinom eine einfhihtige 
Mahlmühle, Kluk (Kluky NeusKöniggras, vormals eine 
Borftadt mit der Religionsfondeskokaliefiche St. Johann 
Täufer, Kuklena mit der Religionsfonds-Pfarrkiche zur 
St. Anna, shedem die Prayer Vorftadt, Lhota, Mal 
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fhomwa, Lhotapodftrany, Lohenitz mit ber Lokaliekirche 
zur Mariä-Geburt unter dem Patronate des Mugiftrats, 
Malfhomwig mit einer Mahle und Brettmühle, Pauhow 
(Pauhof) vordem die fehlefifche Vorftadt mit der Religions 
fonds = Pfarekiche St. Paulus, Platzitz (Platſchitz), 
Plotiſcht mit der Kirche St. Paulus, Priedmierizig 
mit einee Mühle, Bamoft, Raudniczka, Schoften, 
Strjebefh, Temeſchwar wine Mühle, Wiekoſch, 
Wiczkomwig und Wfcheftar mit der Religionsfonds— 
Pfarrkicche zur heil. Dreieinigkeit. 

Diefe Dörfer zufammen enthalten eine rektifikatoriſche 
Ausmaaf an Ruftitalgründen 5,282 Joh, 1428 Q. Kıft. 
Das Fortififatorium befigt an Dominikalgründen 63 Joch, 
846 D. Kıft., an Ruftitalgründen 325 Joh, 1411Q.Kıft. 

Nebſt dem Pfründlerfpital befigt die Stadt ein geregels 
te8 Armeninftitut mit einem Fond von 340 fl. 15kr. C. M. 
und 24,600 fl. 27 kr. W. W. und hat mit Einrechnung ber ' 
ihre angehörigen Dörfer in dem Jahre 1833 140 Arme 
verforgt. Es befigt als Eigenthum das fogenannte Kaiferifche 
Feld von 800 Q. Kift. und die Wiefe von 1092 Q. Klft., 
welches Beides verpachtet iſt. Ueberhaupt iſt dieſe Stadt 
mit Wohlthätigkeitsanſtalten ſehr beglückt. 

Joſeph Graf St. Julien, Feldmarſchalllieutenant und 

zugleich Feſtungskommandant hat Kraft ſeines Teſtaments 
den Armen eine Summe von 760 fl. C. M. mit der Wei⸗ 
fung vermadt, daß 8600 fli EC. M. gleich nady feinem Tode 
unter bie Armen vertheilt, die übrigen 400 fl. C. M. auf 
ſichere Hypothek ‚angelegt, und die hievon abfallenden Snters 
effen jedes Jahr an: feinem Sterbetag (30. November) zu 
gleichen Theilen an wahrhaft Arme vertheilt werden. 

Domfentor und Kanonitus Johann Teichel bat im 
Fahre 1830 ein Kapital von 8,000 fl. niedergelegt mit ber 
Beftimmung, daß die davon entfallenden Sntereffen zur 
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Unterftüsung eins in Königgräg arbeitenden atmen wohl 
gefitteten und zugleich geſchickten Handwerksgeſellen, der ſich 
um das Meifterreht entweder in Königgräg oder auch 
anderswo bewirbt, alljährlich “auf ewige Zeiten verwendet 
werden. Eben berfelbe bat ein Kapital von 6,000 fl. zu dem 
Ende geftiftet, daß die jährlichen Intereffen zur . Ausfteuer 
einer armen. mwohlgefitteten Dienftmagd , welche in befagter 
Stadt Königgräg, mit Ausnahme der Vorjtäbte, dient, ver⸗ 
theilt werden. 

Auguftin Helfert, rhemaliger Domdechant, fliftete 
eine Kranfendienftbothenanftalt, und . 

Thereſia Wakerle einen Unterftüsgungsfond von 
600 fl. für 6 arme Witwen. 

Auch beftehen daſelbſt drei —— UNEER die 
Hieslerifhhe, Protimwaifhe und Pruſiſche. 


Jaromirz, 


Jaromira, Jaromiriüm, Germa. 


Dieſe königl. geibgebingftabt liegt im Südweſten diefes 
Kreiſes, '/, Stunde von der Feftung Joſephſtadt, 2 Poft- 
meilen von ber Keeisftadt, und 16%, Poftmeiten von Prag, 
zwifchen der Elbe und der Aupa, welche beide Flüße fich 
unter derfelben vereinigen. Sie ift auf einem Hügel erbaut 
und mit Mauern umgeben, zählt mit den beiden Vorftädten, 
der Prager und ber Nakhoder oder St. Jakobi-Vor—⸗ 
ftadt, 448 Häufer mit 3,450 Einwohnern, welche Stadts 
gewerbe, Handel und Aderbau treiben» - 

Das Sahe ihrer Erbauung, fo wie bie Ableitung ihres 
Namens tft unbefannt, doch war fie Zu - Anfang des 14, 
Sahrhunderts ſchon eine bedeutende. Stadt und wurde bald. 
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darauf in die Zahl der Leibgedingftädte erhoben. Sie wurbe 
von nfehreren Königen bes Landes mit anfehnlihen Priviz 
legien beglüdt. Doc hat fie auch harte Schidfale erlitten: 
denn fie wurde mehrmalen von Feuersbrünſten heimgefucht 5 
auch in den Religionskriegen wurden deren Einwohner, da 
fie dem Kaifer und der Eatholifhen Religion ſtets treu blie= 
ben, von den Taboriten unter der Anführung Zicjkas 
1421 graufam mißhandelt und getödtet. Man zeigt noch 
heute auf dem Wege nad Schurz hinter der Prager Vor— 
ftadt auf dem fogerannten weißen Berge ein Kreuz, als 
ein Zeichen der dafelbft begangenen Graufamkeit. 

Mittelft einer neuen Kettenbrüde gelangt man von 
Sofephftadt aus in die Stadt. | 

Die Stadt befist an Dominifalgründen 573 Jod, 
. 175%, D. Kift., an Ruftitalgründen' 2,170 Joh, 962*/, 
D. Kift. Die ihr angehörigen Dörfer enthalten an Rufti- 
£algründen 1,777 Joch 699 Q. Kift. 

Der Magiftrat befteht aus einem geprüften Bürgermeis. 
fter, einem geprüften Rath, einem, geprüften Sekretär, und 
dem übrigen Perſonale; berfelbe beforgt zugleich die Angeles 
genheiten der, der Gemeinde angehörigen Dörfer, und hat 
die Aufficht über. das dortige Pfründler-Spital, das im 
Sabre 1771 auf 12 Individuen fundirt wurde, und mit 
Schluß des Jahrs 1831 ein Vermögen vom 6,574 fl. 51 Er, 
C. M. Hatte, Auch das Armeninftitut beſaß mit Schluß 
des Jahrs 1833 einen Fond von 1,381 fl. 33 Er. C. M., 
5,465 fl. 54 kr. W. W. Nebſt der Stadtpfarr- und der 
Dechanteikirche St. Niklas befindet fih in der Jakobi— 
Vorſtadt die St. Jakobskirche und in der Prager- 
Borfadt die St. Annafapelle. 

Die der Gemeinde angehörigen Dörfer und Höfe find: 
Czaslawek, Dolan mit dem einzelnen Hof Podftran 
oder Zawadilka, Nieders und Dber-Dolze, Ger 
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“win, Horzenig,-der Polzgifche Hof, der Ziegelfchlag, 
dann hat fie Antheile an den der Gradlitzer Herrſchaft 
gehörigen Dörfern Kladern oder Kladrubny, Kocken 
(Kohautom, Klokotow) und Kopain (Kopanina). 


Joſephiſtadt. 


Unterhalb der Leibgedingſtadt Jaromirz in ber Ent— 
fernung von einer halten Stunde erhebt fich die Leibgeding- 
ftade und Feftung Joſephſtadt an der Mettau, da wo 
fi) diefer Fluß mit der Elbe vereinigt, 16 Poftmeilen 
von Prag. 

Sie iſt eine der — neuern Feſtungen, doch 
hat ihr Anſehen nichts von dem Trüben und Aengſtlichen, 
deſſen Begriff wir gewöhnlich mit dem einer Feſtung ver— 
binden. Sie trägt nur den Stempel der Kraft, und gewährt 
mit ihren breiten regelmäßigen Straſſen, dem großen Platz, 
den ſtattlichen Gebäuden und guten Straſſenpflaſter, dann 
den ungeheuern Bollwerken, einen eben ſo großartigen als 
erfreulichen Anblick. Um die Stadt herum ſind in der letzten 
Zeit viele freundliche Anlagen entſtanden, ſo iſt der Ort 
Ziegelſchlag, woher das geſammte Material zur Her⸗ 
ftellung des Rieſenbaues der Feſtung genommen wurde, 
durch Anfiedlungen mit Beibehaltung des Namens zu einem 
zierfihen Dorfe geworden. Kaifer Joſeph IL. erbaute diefe 
Feftung in den Jahren 1770 — 1790, meshalb fie auch 
den Namen ihres erhabenen Gründers erhielt. Der früher 
bier gewefene Drt hieß Pleß. Sie zählt 46 Gebäude mit 
1800 Einwohnern, und ift der Dbhut eines k.k. Feftungs- 
kommandanten, einer Vertiſttatione⸗ Lokaldirektion und einem 





12 Dos Öfterreichifche Kaiſerthum. 


Königinhof, 
Kralüm Dwür, Kralomy Dwür, Curia reginae, 
Aula regia. 


Gm Meften diefes Kreifes arı linken Ufer der Elbe, 
18%/, Poftmellen von Prag, liegt diefe königl. Leibgeding— 
ſtadt. Sie enthält mit den Vorftädten, der Gradliger, 
Podharter, Schindel, Ober- und Niedervorftadt 
766 Häufer mit. 4,280 Einwohnern, die beutfch und böhmiſch 
fprechen, und ihren Nahrungszmeig im Gewerbsbetriebe, vor- 
züglich im MWollenzeugmweben und im Feldbaue fuchen. 

Die Entftehbung diefer Stadt verliert fih in das 42. 
Sahrhundert unter der Regierung des Herzogs Sobteslawl. 
der damals diefen Landſtrich gegen die Einfälle der Schlefier 
und Polen zu vertheidigen fuchte. 

Die Stadt hat einen regulirten Magiftrat. An vorzügs 
lichen Gebäuden das Rathhaus, das Hauptfchuls und Spitals 
gebäude, dann die Kottondrud: und Wollſpinnfabrik, erftere 
in dee Gradliger, letztere in der Niedervorſtadt. 

Die. Stadtpfarr⸗ und Dechanteikirche St. Johann 
Täufer iſt bemerkenswerth des wohltönenden Glockenge— 
läutes wegen. | 

Das Spitalgebäude, ehedem in der. Niedervorftadt, 
wurde feines baufälligen Zuftandes halber niedergeriffen, und 
ein anderes Gebäude hiezu adaptirt. 

Diefe Spitalftiftung beftehet feit undenklihen Jahren, 
fo zwar, daß man deſſen erften Stifter nicht weiß," nur erft 
im Jahre 1677 gefchieht über diefe Spitalftiftung Erwähnung. 

Sm Jahre 1804 ward über diefe Stiftung ber Stifts- 
brief ausgefertigt und von der hohen Landesſtelle beſtätigt. 
Das Spitalvermögen betrug damals 19,507 fl. 29°/, kr., 
und es wurden 16 erwerbsunfähige bürgerliche. Individuen 
mit Geld, Wohnung, Heigung und etwas an Naturalien 
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unterftügt. Das feit — Jahren wohlgeordnete Armen⸗ 
inſtitut hat mit Schluße des Jahrs 1333 einen Vermögens— 
ftand von 4,314 fl. 6%, Er. W. W. ausgewiefen, und hat 
in demfelben Fahre 34 Individuen verforgt. 

Die bürgerliche Gemeinde befigt | 
an Yedeeın «0... 1,445 Joch, 1,006 Q. Kift. 
— Wifn . 2 20. 382 — 586%, — 
— MWalun . -»- «+19 — 16%, — 

Nebſt diefen befigt die obrigfeitliche Gemeinde an Wals 
dung 1,5039), po, Joh. Im Jahre 1820 ift aus dem 
Walde der Vorftadt Podhrad L'/, Stunde Wegs lang, 
eine Mafferleitung bis in die Mitte der Stadt geführt wor« 
den. Eben fo weit von der Stadt entfernt liegt bad Jos 
bannesbad oder der gute Brunn. 

Die der Stadt angehörigen Dörfer find: AT 
anders Fideldörfet mit einem Hof, mweldher 84 Soc, 1,243 
D, Kıfe enthält, Lipnig, Nomoles, Rownika, Leu 
ten (Sihurzeleute, Silberleute, Silvarsleute), das fih mit 
der Herrſchaft Schurz theilt, dann Werdek. Alle biefe 
Dörfer find zur Dechanteifiche in Königinhof einges 
pfarrt. 


Trautenau, 
Xrutnow, Trutnovia 


Diefe königl. Leibgedingſtadt hieß vor Zeiten Trutnom 
Upa, von dem hart daran vorbeifliefenden Fluß Aupa, 
fie Tiegt im Nordweſten diefes Kreifes 5 Meilen von Kö— 
niggräg und 17 Meilen von Prag. Chroniften und 
Tradizionen melden, daß biefe Stadt zu Anfang des 11ten 
Jahrhunderts erbaut worden fey, und zwar bei Gelegenheit, 
wo früher unter der Regierung des Herzogs Udal rich eine 
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Bande polnifher Flüchtlinge aufgehoben wurde, die fich bier 
nieberließ, um in dieſer Gegend zu rauben; an ihrer Spige 
ftand der Pole Nislam, und fie erbaute zu ihrer Sicher—⸗ 
heit ein feftes Schloß. 

Die Stadt ift mit Mauern umgeben, und führt im 
Mappen einen Lindwurm und einen Raben, der im Schna- 
bel einen Ring hält, der ausgeftopfte Lindwurm, ber im 
Durchgange des Rathhaufeg in der Stabt Brünn hängt, 
fol von hier dahin übertragen worden ſeyn. 


Sie enthält mit den A Vorſtädten: der Kreibiger, ber 
Mittels, der Nieder-, dann Obervorftadt 383 Häus 
fer mit 2,415 Einwohnern, die deutfch fprechen, und ihren 
Nahrungserwerb in den gewöhnlichen bürgerlichen Gemwerben, 
vorzüglich aber im Leinwandhandel erzielen, welcher burch die 
mwochentlihen Märkte und den Beſuch der umliegenden Spins 
ner und Weber ziemlich bedeutend ift. 


Die Stadt befist: 
an Dominifalgründen 1,637 Joch 1,300 Q. Kl. 
an Ruftikalgrüänden 1,533 — 1,230 — 
Dier-16 Dörfer enthalten: 
an Ruſtikalgründen 11,022 Joh 506 D. Kt. 


Die Stadt-, Pfarr⸗ und Dedantsfirche unter dem Na⸗ 
men Mariä-Geburt ift in einem fehönen Styl erbaut, 
und mit einem Altarblatt von dem Pinfel des Malers San 
aus Prag geziert. 

Nebſt diefer —— beſtehen auf den der Stadt 
angehörigen Dörfern noch 3 Lokalien. Außer der Dechantei— 
Kirche iſt in der Stadt feine andere Kirche, da die Spital— 
Kiche vorlängft aufgehoben, und mit dem Spitalgebäude 
überbaut worden iſt. Diefes Spital ift auf 10 Individuen 
beiderlei Gefchlechts mit täglihen 6 Er. C. M., dann Wohr 
nung und Heigung fundirt, und befteht feit 1580; dasfelbe 


’ 
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nimmt gegenwärtig das Dorf. Döberle von 68 Häufern 
und 446 Seelen als ein Eigenthbum in Anfprud. 

Der - Armeninftitutsfond betrug zu Ende bes Jahrs 
1833 an Kapital 9,296 fl. 2%, Er., an ber Baarfchaft 
56 fl. 39 kr. C. M. und 867 fl.40 kr. W. W., und 
bat 50 Arme verforgt. 

Nahe an der Stadt ift noch die Skt. < obann Tau 
ferkapelle auf einem Berge, wo an gewiffen Feſttagen 
Gottesbienft gehalten wird. | 
| Mebft dem Schloße hat die Stadt an vorzüglichen Ge— 
bäuden das Rathhaus ‚das k. 8, Salzgebäude, welches Letz⸗ 
tere auf ber Stelle des ehemaligen im Jahre 1005 zerftörs 
ten fogenannten Räuberfchloßes erbaut ift, von welchem noch 
einige Spuren angegeben und gezeigt werden, dann über- 
haupt Gebäude von Stein, deren mehrere den Gebäuden 
einer Hauptftadt gleichen, Der Platz ift ein reguläres Vierte 
eck, in deſſen Mitte der fteinerne Wafferkaften ftehet. Ferner 
befindet ſich dafelbft eine fteinerne Säule mit dem Bildniß 
der heil. Dreifaltigkeit, bie mit einer fleinernen Gals 
lerie umgeben ift, auch ift die Stadt gut gepflaftert, und wird 
Nachts mit 25 Laternen beleuchtet. 

Der Magiftrat ift bier regulirt, und beftehet aus einem 
geprüften Bürgermeifter ,- einem geprüften Rath und dem 
weitern Amtsperfonale. Das. feit undenklichen Zeiten hier 
beftandene Kriminalgerihr wurde im Jahre 1815 nah Kö 
niggrätz übertragen. 

Die Stadt befigt ein k. k. Poftamt und ein k. k. Vers 
zehrungsſteuer-Kommiſſariat. 

In der Vorſtadt Mittelviertl befindet ſich die Papierfabrik 
des Herrn Peter Zöh. 

Die der Stadt angehörigen 16 Dörfer find: Niede ralt⸗ 
ftabt, Hohenbrud, Weigelsdorf, das eigentlich des 
größern Antheild wegen nah Wild ſchütz bidfhomer Kreis 
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fes, gehört, Parfhnig, Wolta, Gabersdorf, Buw 
fersdorf, Oberaltſtadt mit der Lofaliekicche . Skt. 
Wenzel, Erübenwaffer, Sungbuh (mie oben bei 
Weigelsdorf) Zrautenbah, Goldenöls mit ber Loka— 
liekirche GEL, Katharina, Wernsdorf, Markauſch 
mit der Lokaliefiche Skt. Johann Baptift, Haine 
dorf, dann dos oben bemerkte Dorf Döberle. 


Herrſchaft Adersbach. | 


Im 14 Jahrhundert erfcheinen die Herren Berka 
und Dub als Befiger dieſer Herrſchaft, von welchen fie an 
die Familie Pernftein, Zehuſchitzky und Bohda— 
netzky gelangte, welche Lestere an den Glaubenskämpfen 
der Huffitenzeit und des 80jährigen Kriegs lebhaften Anz 
theil nahmen, und bie Fatholifchen mit Feuer und 
Schwert verfolgten. 

Fine Heerfhaar Kaifer Ferdinands II. überfiel diefe 
Gegend, verheerte ihre Burgen, fohleppte 47 Perfonen aus 
bem Stamme Bohdanetzky und deren Anhängern nah Git⸗ 
[hin, mwo fie hingerichtet, ihr Eigenthum aber konfiszirt 
und dem Herzog Albrecht von Waldftein überlaffen wurde, 
der ed fodann an feinen nahen Verwandten den Adam 
Erdmann von Trezka (Trczki) abtrat.. 

As aber Waldftein und Trezka 1634 in Eger 
fielen, kam die Herrſchaft zum zweiten Mal an den 
k. Fiskus, und wurde vom Kaifer Ferdinand dem Obriſt— 
Lieutenant Jakob D’Atlin Ftreiheren von Borneval 
verliehen. Nach dem Tode desfelben fiel fie an feinen Neffen 
den Grafen Ludwig von Karaffa, welcher diefelbe an die 
Grafen Kolowrat Liebſteinsky verkaufte, von dieſen 
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ging fie an die Grafen von Blümeg'en Über, deren letzte 
Erben, die Grafen von Schafgotfh und Heifter, fie 
dem. Srafen Hartmann von Klarftein Fäuflich über= 
liefen, von dem fie der heutige Befiger Herr Johann 
Nadhberny am 13. März 1828 um die Summe von 
151,749 fl, 20%, Ei. C. M. kaufte. Gie liegt in ber norde 
weltlichen Spiße dieſes Kreifed, gränzt gegen. Norden unmit- 
telbar mit Preufifh-S:chlefien, gegen. Weften mit der 
königl. Leibgedingſtadt Traufenau, gegen. Süden mit 
dem Gut Bifhofftern und der Herrfhaft Starkſtadt, 
gegen Oſten mit den Gütern Obere und Unter Wefels: 
dorf und der. Herrfhaft Braunau. 


Ihre Benennung ſucht man von den vielen Quellen 
und Wafferadern zu erklären, womit das Gebiet und vors 
züglich das Thal’ angehäuft iſt, worin die Dörfer Ober— 
ud Nieder-Adersbach liegen; andere die der Herrſchaft 
us den Namen Adelsbach, Adlersbach beilegen, etys 
mologiren diefen Namen von den vielen Ablern, bie ſonſt 
in dieſem Steinwalde geniſtet hatten. 


Dieſe Herrſchaft hat ein großes Intereſſe für den Freund 
der Natur. Die daſelbſt der Erde entwachſenen Felſenmaſſen 
von Sandſtein, die eine Meile lang ſich hinziehen, erregen 
bei demfelben Bewunderung und Erftaunen, und geben der 
Phantafle Stoff zu mannigfaltigen Gebilden. Diefe Stein 
maffe, oder beffer zu fagen, dieſer Steinwald iſt in — 
oder gleichſam in Reviere eingetheilt. 

Die erſte heißt der Zwergſtein oder bie Hpanifgi 
Band, diefer folgt die VWorftadt, ferner das Althaus 
und der Schweidnitzer Thurm, zulegt der Holfters 
berg; in jedem dieſer Bezirke entdedt die Einbildungskraft 
an den Steinerhöhungen mannigfaltige Geftalten, bald eines 


Rapuziners in feiner Ordenskutte, eines Todtenkopfs, eines 
Sänder: und Söiterfunde. 22 Bb. B 
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alten zahnloſen Weibes, einer Kanzel, eines Galgens, einer 
Brücke, eines Hundes, eines umgeſtürzten Zuckerhuts u. ſ. w. 

An Umfang hat die Herrſchaft 9,378 Joch, 369 Q. KL. 

an Dominikalgründen . 3,067 Joh, 1,029 Q. Kl. 

— Ruftitalgründen « 6,310 — 940 ° — 

- enthält 8 Dörfer mit 716 Häufern und 5226 Einwohnern, 
deren Nahrungszweig im Ader: und Flachsbau, dann im 
Spinnen und Leinweben beſtehet. 

Der Hauptort dieſer Herrſchaft iſt Nieder⸗Ader s— 
bad, derſelbe liegt im Thale an einem Bache, der erſt bei 
ſeinem weitern Lauf, nachdem ihn mehtere Gewäſſer verſtärken, 
bei dem Dorfe Matharı Mathe) den Namen Mettau 
annimmt, und Ifpäter zum Fluße mird. Unter den 100 
Mohngebäuden erbebt fi allda das ftattliche von den Hers 
ren Berka von Duba erbaute Schloß, welches von Abra—⸗ 
ham Bohdanetzky renovirt, unter ben folgenden Bes 
figern durch den Zahn der Zeit, Feuersbrünfte und andere 
Unfälle in den traurigften Zuftand gerathen, und erft 1825 
von dem Grafen Hartmann von Klarftein wieder in 
wohnbaren Stand gefest, von dem gegenwärtigen Befiger 
aber, Heren Johann Nadherny, noch mehr verfchönert 
und mit Annehmlichkeit: und Bequemlichkeit : ausgeftattet 
wurde. Am Ufer des Baches ftchet das geräumige Trai- 
teurhaus, das mit einem gemeinfchaftlihen Tanz- und 
Speifefaal, dann 9 Gaftzimmern verfehen ift, und im 
Sabre 1797 zur bequemen Unterkunft der diefe Naturmerf- 
würdigkeit befuchenden Neifenden erbaut wurde. Diefer 
Hauptort ift zur Pfarrkirche unter dem Namen heil, Dre i— 
faltigkeit in Merkelsdorf, das % Stunde nordöſtlich 
von Abersbach liegt, eingepfarrt. 

Im einheimifhen Dorf Kwalliſch (Kwalliſcht), das 
1, Stunde füdmweftlih von Nieder-Adersbach liegt, 
befindet fih bie Pfarrkirche zum heil. Jakob. Erſtere 
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unterftehet dem Patronate der Grundobrigfeit, über letztere 
übt alternative der Bifhof von Königgräg und ber Beſitzer 
das Patronatsreht aus. Sm Dorfe Dber-Adersbad 
ift die Religionsfonds-Lokaliekirche zur Kreuzerfindung. 
Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Böfig, Peters: 
borf, Slattin und Libenau; dieſes letztere liegt hart 
an ber Grenze Schleſiens. E 

Auf dieſer Herrſchaft beftchet ein geregeltes Armenins 
ftitut, zu welchem die Obrigkeit im Jahre 1834 einen Bei: 
trag von 10 Klafter Holz leiftete, und e8 wurden 24 Arme 
mit Gelbportionen in Betrag von 310 fl. 48 Er, unterfiügt, 


MHllodial: Herrfchaft Brandeis. 


Zu Anfang des 14. Jahrhunderts hatten die Herrn 
von Boskowitz diefe Herrfchaft im. Befig; bdiefen folgten 
die Herren Kofta von Poftubig, nad dieſen die Familie 
Zerotin, von welcher ſie an die Freiherrn von Pernſtein 
überging; von dieſen gelangte ſie wiederholt an das Geſchlecht 
Zerotin. Nah dem Tode des Karl von Zerotin 
folgte deſſen Erbe und Enkel Cjenek Howora von 
gippa, von deffen hinterlaffenen Witwe Johann Friedrich 
Graf Trautmannsdorf im Sahre 1652 diefe Herrfchaft 
um bie Summe von 75,000 fl. und 100 Dukaten Schlüffel: 
geld erkaufte. Auf kurze Zeit gelangte diefelbe durch Heis 
rath an die Grafen Rattal, und von diefen abermals an 
die Grafen Zrautmannsbdorf. Ferdinand Graf Traut- 
mannsbdorf verkaufte am 24 April 1806 diefelbe an 
Morig Grafen von Lynar um die Summe von 575,000 fl. 
und im Sabre 1817 verkaufte Rochus Otto Fürft zu Lynar 


diefelbe an Karl Blazek, nah bdeffen Tode fein Bruder 
82 
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Johann als Erbe in Beſitz diefer Herrfchaft trat, fie wurde 
nachher im Executionswege im Jahre 1827 von dem jegigen 
Befiger Heren Anton Grafen von Waldftein zu War: 
tenberg erfauft. * 

Sie liegt im Süden dieſes Kreiſes ſchon an der Grenze 
des Chrudimer Kreiſes, umgeben von den Herrſchaften 
Koſteletz und Senftenberg, dann dem Gute Pottens 
ftein. Der file Adlerfluß (Drlice) durchfließt die Herrz 
haft; und theilt diefelbe beinahe in zwei gleiche Theile. Sie 
hat einen Umfang von» .„ 8,424 Zoch, 1,448 Q. Klift. 
an Dominifalgründen 2,545 Jod, 1,454 D. Ki. 

— Ruſtikalgründen 8,878 — 1,594 — 

enthält ein Städtchen, und 17 Dörfer, von denen 8 auf 
dem linken Ufer des Adlerflußes liegen, zuſammen mit 634 
Häufern und 4,687 böhmifchen Einwohnern, deren Nahrungs- 
zweig im Feld⸗ und Flachsbau, dann im Bleichen der Lein— 
wand beſtehet. 

Der Sitz des Sitten ift in dem Städtchen 
Brandeis (Brandeis nad Drliczy Brundusium eis aquilam), 
dasfelbe liegt am rechten Ufer des ftillen Adlerflußes, 
umgeben von Bergen, 5 Meilen von Königgräg und 17 
Meilen. von Prag, zähle in 180 Häufern 1,068 Seelen, 
| Das von feinem ehemaligen Befiser Pernftein erbaute 
Schloß ift im Sahre 1780 überbaut und für das Amt eins 
gerichtet worden.» 

Das Stadtrichteramt wurbe im Jahre 1830 Saitek 
und beffen geprüfter Grundbuchsführer beziehet nebft Holz 
und freier Wohnung einen jährlichen Gehalt von 240 .e 
Conv. Münze. j 

Die Pfarrkirche führt den. Titel Chrifti Himmel 
fahrt, \und außer” der Stadt an einem Orte, den man 
Laukoty nennt, bemerkt man Ueberrefte einer ehemaligen 
Kiche, die dem heil. Johann dem Täufer geweiht 


Das Königreich Böhmen. 21 


mar. Gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts entdedte 
man an diefem Orte einen Fupfernen und 12 zinnerne 
Särge mit Reichen aus der Zerotinifchen Familie, die 
damals mit Bewilligung der Behörden in die Gruft der 
Pfarrkirche Übertragen wurden. 

Sn und um Brandeis war in vorigen Zeiten der Sig 
der fogenannten böbmifchen Brüder. 

Das auf der Herrfchaft eingerichtete Armeninftitut hatte 
mit Schluß des Jahrs 1833 einen Fond von 2,205 fl. 
12 fr. W. W. Die Dörfer diefer Hersfhaft, welche auf 
dem rechten. Ufer des Adlerflußes liegen, find: Gut 
waffer (Dobra Woda), Kallifcht mit einem Meierhofe, 
Sudlitz (Sudliczkowa), Niemcez (Niemtſch), Moſtek mit 
einem Meierhofe, Perna auch Berna, Roſocha, Rwiſcht 
(Rwiſſtie), Wolleſchna mit einem Meierhofe, liegt auf 
einer Anhöhe hinter der Stadt, dann Bohaufhom. Letzterer 
It liegt 5 Stunden nordöftlih vom Amtsorte unmeit 
Senftenberg. Die Drtfchaften, welche am linken Ufer 
des Adlerflußes liegen, find: Augmanig (Haucmanicz), 
Lautſchek (Lauczky), Lhotta zarczezka, wovon 5 
Häufer nah Chogen gehören, Luch (Luh) mit einigen 
Häufern und der Mühle Pefpram, Pellin eine Mahl: 
mühle und Bauernhof, St.Georg mit der Lokaliekirche 
St. Georg; Sudislam ober Kirſchendorf mit dem ein 
fhichtigen Hof Orlik oder Naworlik, dann Sittin, da 
hart an dem Chrudimer Kreis liegt. 





Herrfchaften Braunau nnd Poli. 


Aus dem Ueberblid der Geſchichte Böhmens Seite 8 
des erften Bandes haben mir erfehen, daß Herzeg Boles—⸗ 
baw II. im Jahre 993 das Klofter des Benediktinerordens 
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| zu Brzewniow (St. Margareth) bei Prag geftiftet hat. 
Diefem Stifte fehenkte fpäter der reiche böhmiſche Wladik 
Stamnit, Bater des heil. Adalbert, und nachmaligen 
Biſchofs zu Prag, die Herrfhaft Braunau. Da aber das 
Stift diefe Herrſchaft ihrer zu weit entfernten Lage wegen 
nicht felbft bewirthſchaften Eonnte, wurde fie lehnmeife den 
Herrn von Pannomig überlaſſen. Nah deren Tode 
übernahmen die Brzewniower Aebte die Herrfchaft wieder in 
eigene Renie und Abt Paul von Bamor legte im Sahre 
1322 in der Stabt Braunau an ber Stelle des alten 
Schloffes ein Kloftergebäude an, und führte im Jahre 1331 
laut des vom König Johann ausgefertigten Majeftäts- 
briefs, mehrere feiner Ordensbrüder aus Brzemniom in 
diefes neu erbaute Klofter ein, und von biefer Zeit ift der 
jeweilige Abt diefes Ordens Vorſteher diefer beiden Stifte. 
Nah gefhihtlihen Nachrichten fol auch auf eine ähns 
lihe Weife die Herrfhaft Polig an biefen Orden gefoms 
men ſeyn, nämlih: als die Benediktiner das nahe bei. 
Olmütz in Mähren gelegene Klofter Gradiez (Hradifft) im 
Jahre 1201 an die Prämonftratenfer abgetreten hatten, 
begab ſich einer dieſer fortgefhafften Mönche mit Namen 
Jurikius nah Böhmen, und wählte zu feinem Aufent— 
halte jene wüfte Gegend, die man damals Pohlich nannte, 
und heute die Gegend um Polis ift. : Nachdem er eine 
Zeit lang ein ganz einfames Leben geführt hatte, gefellten | 
fi einige DOrdensbrüder aus dem Stifte Brzewniow zu 
ihm, führten eine Marienfapelle auf, und lebten fo in Ges 
meinfchaft bi8 auf das Fahr 1213, in welchem König Prze⸗ 
myſl Otokar J. für fie dafelbft eine Probftei errichtete, 
diefelbe dem Brzewniower Ötifte einverleibte, und ihnen 
zur Subfiftenz Polis mit dem umliegenden Bezirk ein» 
räumte, Im Sahre 1304 legte zwar Abt Paul von Bawor 
aus Brzemwniom hier eine prächtige Kirche ſammt Klofter 
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an, allein beides wurde von den Huffiten im Jahre 1421 
jerftört, nur erft im Jahre 1711 ließ. Abt Otmar Zinet 
duch den Baumeifter Kilian Dienzenhofer beides 
wieder aufbauen. 

Beide Herrſchaften liegen im Norboften dieſes Kreifes, 
legtere füdweftlich von erjterer, und werden im Norden und 
Dften von Preußiſch-Schleſien, im Süden von ber 
Herifhaft Nahod, im Weſten von den Gütern Obers 
und Unter-Wekelsdorf, Bifchofftein und ber Herrs 
fhaft Starkſtadt begrenzt. 

Sie haben beide zufammen nah dem Rebtifitatorium 
einen Umfang von © » » » 41014 Sod, 604 D. St. 
an Dominitalgründen 11566 Joch, 590 Q. Kl. 

— NRuftitalgründen 2948 — 14 — 


Die Herrfhaft Braunau enthält eine Munizipalftadt 
und 23 Dörfer mit 2,750 Wohngebäuden und 16,996 Ein» 
mohnern, die fih von der Weberei, dem Spinnen, dem 
Peinwandhandel und von der Landwirthfchaft nähren. 

Der Sis des Oberamts ift in der Munizipalftadt 
Braunau (Brunovium); fie liegt im Thale am rechten 
Ufer des Flüßhen Steine, umgeben in ber Entfernung 
von einer Stunde mit fleilen Gebirgen, 20 Poftmeilen von 
Prag, mit 427 Häufern und 2,989 deutfchen Einwohnern, 
deren Nahrungszweig im Handel, in der Tuch- und keins 
wandfabritation, befonders ſcharlachrother Tücher, und den 
gewöhnlichen ftädtifhen Gewerben beftehet. 

Shre drei Vorftädte, die Ober, Mittel: und Nies - 
dberfand, liegen über dem Flüßchen Steine. | 

Der Magiftrat ift nach der vierten Klaffe feit "dem 
Jaͤhre 1826 vegulict, deffen geprüfter Rath nebft Wohnung 
und Bierbezug einen BUN. Gehalt von 500 fl. C. M. 
Se: 
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Die Stadt erhält durch mehrere fhöne Gebäude. ein 
vorzügliches Anfehen, zu diefen gehören die Stadtpfarr- und 
Dechantkirche zu St. Peter und Paul, die Stiftskirche 
St. Adalbert mit dem Kloftergebäude, die heil. Geifte 
kirche mit einem Pfründlerfpital in der Vorſtadt Nieder- 
fand; die beiden :Kapellen St. Wenzel und St. Georg 
find kaſſirt. 

Noch gibt es eine Kirche zur Liebenfrau unter den 
Linden, fie iſt in Form eines Roſenkranzes mit Linden— 
bäumen umgeben, und foll von einer Jungfrau, die dem 
Heidenthume abgefhmworen und die Fatholifhe Weligion an— 
genommen hatte, von Holz erbaut worden feyn. Noch vor 
- £urzer Zeit hat man einen Kopfpug diefer Jungfrau gezeigt, 
der in einer rothen mit ächten und Beinperlen befesten, 
dann mit Golddraht durchgefehlängelten und vorne mit einem 
Federbuſch verfehenen Stirnbinde beftehet. Herr Ritter von 
Bieneberg- bat in feinen Alterthümern Böhmens eine 
Zeichnung bavon geliefert. 

Die Stadt hat mancherlei Drangfale erlitten, im Jahre 
1421 ift fie von den Huffiten zum großen XTheil zerjtört, 
im Sahre 1648 von den Schweden, im Sabre 1744 und 
1757 von ben Preußen geplündert, uno im Sahre 1778 
durch angelegted Feuer, eingeäfchert morden. Die Mauer, 
die im Sahre 1171 um die, Stadt erbaut wurde, hat durch 
den Zahn, der Zeit große Lüden erhalten, die mun mit Ans 
lagen ausgefüllt und zu Spaziergängen eingerichtet find. 
DasPfründlerfpital an der heil, Seiftkirche in der Vorſtadt 
Niederfand iſt auf 13 Pfründlerſtellen, 6 männliche 
und 6 weibliche, mit einem Vorſteher, fundirt. 

Da bei dem Brande im Jahre 1778 das Stiftsardhiv 
verbrannte, geriethen dadurch die Urkunden über dieſe Spi— 
talftiftung in Verluſt, ein neuerer Stiftsbrief wurde unterm 
10. Auguft 1821 ausgefertigt, und unterm 8. Februar 1823 


* 
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in die €. Zandtafel Tom. 1073: Snft. sub Lit. E. 3 einge 
‚tragen, Die Stadt hat zwei große Pläge, auf dem obern 
ftebet eine fhöne Statue, ferner ein duch Privatfammlung 
erbautes Theater, worauf Dilettanten zum Beften des dafelbft 
geregelten Armeninftitut3 mehrere Vorftellungen geben. 

Sn der Borftadt befindet fih eine große Schwarz: 
und Scönfärberei, und nahe an der Stadt eine große 
Bleibe: Hr. Stumpf und Sof. Trautmann befigen 
Tuchfabriken auf dem herrfchaftlichen Grunde, auh eine 
große MWaffermange. Im biefigen Kloftergebäude beftehet ein 
Gymnaſium, welches mit Profefforen aus dem Benediktiners 
Orden befest ift. 

An Realitäten befigt die Gemeinde das Branntweintes 
gale, die Weinfhagf. 

An Feldern - 2% 2 2.0. 12 oh, 1299 Q. Ku, 
— Wieſen. 34 — 14 — 
— Gärten . 2 2 2 2 0.2 — 135 — 
— Teihen » 2 2:1 — 5 — 
— Hutweien +» » 2.40 — 314 — 
— MWaldbun 1 nn. 23 — 718 — 
— Erbpachtsgründe . .64 — 949 — 
dann eine emphitevtiſche Mahlmühle. Die Bürger in der 
Stadt haben das Bräurecht. | ö 

Nebſt der Dechanteikirche gibt e8 auf diefer Herrfchaft 
noch vier andere Pfarreien, eine Lokalie und drei Filialen 
unter dem Patronate des Braunauer Abtes, und die 
alle mit Gliedern des Drdens befegt find. 

Zur Pfarr- und. Dechanteifirhe in Braunau find 
eingepfarrt die herrfchaftlihen Dörfer: Großdorf (welkä 
Wes) mit dem Meicchofe, Roſenthal, Poppelhof, 
Hauptmannsdorf (böhmifh Hauptmannkowis), Del: 
berg (Oliwetſkaͤhora) mit einer Bleiche des Anton Daufha- 
und einem Brauhaus, Wetersdorf (Sfrzinicze) mit der 


26 Das öſterreichiſche Kaiſerthum. 


Bleiche des Hrn. Hitſchfel, dann Vogtsdorf. Zu den 
beiden Dörfern Großdorf und Roſenthal hat eine 
gewiffe Thekla Herzog ein Kapital von 200 fl. zu dem 
Ende geftiftet, bamit die Intereſſen an die dortigen Armen - 
zu gleichen Theilen jährlich vertheilt werden, 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Wernersdorf (Wendrzo— 
mwice, Wernerzomwice), die 2 Stunden nordweſtlich von der 
Stadt Braunau an ben beiden Gütern Ober- und 
Untermwefelsdorf liegt, find die Dörfer diefer Herrfchaft 
Bodifch (Bodafhin), Birkih (Bürgiht), Dittersbach 
mit ber einfhihtigen Kiefermühle, Gränzdörfel, 
Halbftatt mit der Stockmühle und einer obrigfeitlichen 
Bleiche, Hainzendorf mit der Holz: und Teihmühle, 
Neuforg, Wieſen (Wifhinom) und Rupersdorf mit 
der Filialkirhe St. Jakob eingepfarrt. Das Pfarrdorf 
Merzdorf (Martinkomwice) mit der Kirche St. Georg 
und Gt. Martin, mit einem Meierhofe und ben Häu— 
fern Vorwerk genannt, liegt eine Stunde füdöftlih von 
Braunau mit den berfelben. zugetheilten herifchaftlihen 
Dörfern Batsdorf (Bartsdorf, Bozanow) mit der Kirche 
Maria Magdalena und dem einfhichtigen Haufe 
Dberfhenke, Kaltwafferhbäufer (Studend Woba), 
Dttendorf mit dem einfhichtigen Haufe Sandſchenke. 
Sm Dorfe Schönau (Sfanow), das eine Stunde nord- 
öftlih von Braunau fehon an ber fhlefifhen Grenzerliegt, 
befindet fih die Pfarrkirche St. Margareth. * 

Sm Dorfe Hermsdorf (Hermannsdorf), das eine 
Stunde nörlih von Braunau feine Lage bat, ift die 
Lokalietiche zu Allerheiligen, zu der das Dorf Johans 
nisberg mit der öffentlichen Kupelle St. Johann 
Täufer zugemiefen if. Herr Sohann Riedl hat bier 
eine Bleiche, und Herr Benedikt Matzner eine in Hermes 
dorf. 
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Die Herrſchaft Politz enthält eine Munizipalſtadt und 
23 Dörfer nebſt Einſchichten, zuſammen mit 1,982 Wohns 
gebäuden und gegen 10,000 Einwohnern, die im Nahrungss 
betrieb mit jenen der Herrfhaft Braunau gleichgeftellt find. 
Der Hauptort diefer Herrſchaft ift die Munizipalftadt 
Polig (Policze, Poli, Policium), fie liegt am linken Ufer 
der Mettau, und an ber Straße, die von Nachod nab 
Braunau führt, 17 gemeine Meilen von Prag, zählt in 
250 Häufern 1,516 Seelen. 
Der Magiftrat wurde im Jahre 1828 nach der vierten 
Klaffe regulirt, der geprüfte»Rath bezieht einen jährlichen 
Sehalt von 500 fl. EM. dann Wohnung und 10 Klafter 
Holz. Das Krankenfpital wurde im Sahre 1559 auf ſechs 
Individuen fundirt. Chemals beftand hier eine Benebdiktis 
ner= Probftei, fie wurde im Jahre 1785 aufgehoben, bie 
dafelbft beftehende Pfarrkiche führt den - Titel Mariäs 
Geburt, unterfiehet dem Patronate des Braunauer Abtes, 
und wird von Geiftlichen des Benediktinerordens verfehen, 
Zu derfelben find  eingepfarrt die herrfchaftlihen Dörfer: 
Bukawitz, Dürengrund böhmifb Suchydul, Hut- 
berg, Groß-Labnay (Hlamniom), Klein-Labnay 
(Staroney), Groß- und Klein-Ledhug, Maarſche 
böhmiſch Marſchow, Mathau böhmiſch Metuge, 
Mohren, das ſich mit Biſchofſtein theilt, Piekau 
(Pikau), Radeſch (Radeſſow) mit der einſchichtigen Mühle 
Mezihorz, Woſtaſch (Woſtaz), einige abſeitige Häuſer 
ſeitwärts dem Walde Woſtacz dann Zdiar. Im Dorfe 
Pöſig, das eine Stunde ſüdlich von Polig liegt, befindet 
fi ein Erpofit des Benediktinerordeng, der die beiden Dörs 
fer Groß- und Klein=-Petromwig verfieht. 
- Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft find zu Kirch— 
drengeln angrenzender Dominien zugezogen, diefe find: 
Dber und Nieder Drzemwicz, Bechau (Lehe, Lechau), 
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Melden, Srpfka⸗nizka, deutſch Ritus Bidet 
und Bielap. 

In Polis befigt Herr Ferdinand — eine Lein— 
wanddruckerei und eine Bleiche. 

Das Armeninſtitut zu Polig befaß 1833 einen Fond von 
1,398 fl. 21 WW. und es murden in demfelben Jahre 
49 Arme mit Geldporzionen und Naturalien unterftügt. 


Herrſchaft Czaſtalowit. 


Dieſelbe hat ihren Namen von ihren ehemaligen Be— 
ſitzern, den Herrn von Czaſtalowitz. Im 17. Jahrhun— 
dert gehörte fie dem Otto von Oppersdorf, Freiherrn 
von Duba und Friedftein. Später gelangte diefelbe an das 
Sefhleht der Grafen von Sternberg. Manderfheibd, 
und da ber legte Befiger Franz Graf Sternberg: Mans» 
- dberfheid ohne Zurüdlaffung eines männlichen Erben flarb, 
überging diefe Herrſchaft an die nächfte Rinie, Keopold Gra— 
fen von Sternberg. 

Sie liege im Südweſten dieſes Kreifes fhon an ber 
Grenze des Chrudimer Kreifes, : umgeben von den Herr— 
fhaften Oppotfhuo, Reichenau, Kofteleg und 
-Brandeis am Adlerftuß, enthält eine Area von 
15,534 Joh, 599 Q. Kl. 

An Dominitalgründen 8,565 Jod, 1,171 Q. Kl. 

— Ruſtikalgründen „. 6,968. — 1,018 — 
umfaßt ein Städtchen, einen Markt und 26 Dörfer, deren 
mehrere vom. Amtsort meit entfernt find, fie enthalten zu— 
fammen 1,335 Wohngebäude mit 8,498 Bewohnern, die 
böhmiſch fprechen, und Deren Nahrungszweig in der Land 
wirchfchaft auch in der Spinns und Weberei, dann im Holzes 
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fhlagen und beffen- Flößen beftebet. Das Direktorialamt 
befindet- fih im Markte Czaſtalowitz, derfelbe liegt am 
wilden Adlerfluß und am Bade Bafnice, zählt 980 
Einwohner in: 149 Hausnummern. Es wird bier meder 
das Grundbuch geführt noch die adeligen Richteramtsgefchäfte 
beforgt, das Marktrichteramt ift deswegen nicht regulirt, 

Der Markt befigt ein Schloß, dann die Pfarrkirche 
zum heil. Veit, die Filialfirche zur heil. Maria Mage 
diılena und die Gpitalfapelle St. Wenzel mit 15. 
Pfründlern. | 

Die Gemeinde bat ein Eigenthum: 
an YAedern 2 u 2 200 0. .8 Joh, 849% D. Al. 
— Wiefn . 2. 02.2. 11 — 146 — 
— Hutweiden ee Mn 941 — 


Das Städthen Tynifſt liegt gleichfalls. am Adler— 
flug, 1°, Stunde weſtlich vom Amtsorte mit 285 Häuſern 
und 1,638 böhmiſchen Einwohnern. 

Das Stadtrichteramt wurde unterm 24. Oktober 1829 
regulirt, der Gehalt des geprüften Grundbuchsfüͤhrers beſtehet 
in 300. fl. C. M. nebſt freier Wohnung und 6 Klafter 
Holz, der des Gemeind- und Maifenrechnungführers in 
30 fl. EM. und des Polizei und Gerichtsdieners in 34 fl. 
C. M. fammt Wohnung und 2 Klafter Holz. 


An Realitäten beſitzt die Gemeinde: 
an Aecken20 Joaoch, 137 Q. Kl. 
— Wieſſen. 7 — 1136 — 
— Hutweiden4417 — 112 — 
— Waldunge....27 — 148 — 


Die Pfarrkirche daſelbſt führt den Titel zum heil. 
Nikolai. oo 

Zur Pfarrkirche in Czaft alomig find die herrſchaftlichen 
Dörfer Ceftig, Groß: und Klein=Lebeg, Libel, Pas 
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ſek (Paſeky), Rzibin, Sinkow, und der Meierhof 
Polna zugepfarrt. 

Zur Pfarrkirche in Tyniſcht die Dörfer Lipa, 
Groß: und Klein-Petrowitz und Raſchkowitz. 

Sm Dorfe Wodiehrad, das 2 Stunden nördlich 
von Ezaftalomwig liegt, beftehet eine Lokalie. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft find: Biedomig, 
Horka, Aurzinomwig (Urjinowis), Jeſchkowitz, Lit— 
fhno (Riczno), Neudörfel, Panſka, Wihnamig, 
Wogenitz, Wollefhnisg, Hradifftie, Koldin ein 
Meierhof, und Turow; die legten drei Drte liegen 3 Stun= 
den füdlih vom Amtsorte Gzaftalomig entfernt. 


— — 





Allodial⸗Herrſchaft Geyersberg. 


Zu Ende des 17. Jahrhunderts hatten die Freiherrn 
Witanowsky von Wiczkowitz dieſe Herrſchaft in 
Beſitz, und zu Anfang des 18. Jahrhunderts erſcheint die 
gräfliche Familie von Harrach, von welcher ſie dann 
ſpäter an Johann Grafen von Bredau gelangte. Vermög 
Erbseinantwortung vom 21. Februar 1815 kamen die beiden 
Sräfinnen Maria Anna and Elifabethy Cavriani in Befig 
diefer Herrſchaft, und da leßtere ihren Antheil an die erftere 
verkaufte, ward diefe als Gemahlin des Grafen Marcolini 
allein Befigerin derſelben, gegenwärtig nad) deren Tode ift 
ihre Zochter, die Frau Therefia —— Gräfin RN, 
die Befigerin. 

Sie liegt im Südoften diefes Kreifes, umgeben von ben 
beiden Herrfchaften Senftenberg und Grulich, mit 
- einer Area von 14,917 Joch, 375 Q. Kt. 
an Dominifalgründten . » 5,856 Joch, 599 Q. Kt. 
— Nuftitalgründen -. » » 9,060 — 1376 — 
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umfaßt ein unterthäniges Städtchen und 21 Dörfer zuſam⸗ 
men mit 1,677 Wohngebäuden und 9,796 Einwohnern, 
deren Nahrungszmweig im Feldbau und im* Flachsfpinnen 
beftehet. Ä 
Die Herrfchaft befigt zwei Pfarreien, 3 Lokalien und 
3 Fitialkichen Legtere von der Pfarre in Geyersberg. 

Der Sig des Direftorialamts ift im Städthen Beyr 
ersberg (Supi hora, Kiffpert), das am rechten Ufer des 
ftilen Adlerftuffes, 18 gemeine Meilen von Prag liegt, 
in 181 Häufern 1,144 Seelen zählt. 

Das Stadtrichteramt wurde im Jahre 1824 regulict, 

Die Stadtpfarrkicche, dem heil. Wenzel geweiht, wurde 
im Sabre 1680 vom damaligen Befiger, dem Freiheren 
Ignaz Theodorit Wytanowsky von Wiczkowitz 
erbaut, und im Jahre 1726 zur Pfarrkirche vom Jo ach im 
Grafen Harrach erhoben. 

Nebſt dem Pfründlerſpital, das auf 10 Individuen 
beiderlei Geſchlechts fundirt iſt, beſitzt das Städtchen ein 
geregeltes Armeninſtitut, welches mit Ende des Jahrs 1832 
ein Stammkapital von 3,013 fl. 8, fr. W. W. auswies. 

In dem Kirchſprengel der Pfarre in Geyersberg 
liegen die herrſchaftlichen Dörfer Erlig (böhmiſch Drlice) 
mit der Filialfiche Mariä Himmelfahrt, Lukawitz 
mit der SFilialliche St, Peter und Paul und einem 
obrigkeitlihen . Meierhofe, Miſtrowitz, Schebomig, 
Kuntſchitz mit.der Filialkicche St. Katharina, Sans 
towig und Neuhof mit dem Meierhofe. Im Dorfe 
Nekor;z, das eine Stunde nordöftlih von Geyersberg 
liegt, befindet fi die Pfarrkirche zum heil. Nikolaus mit 
den bahin eingepfarrten herrfchaftlihen Dörfern Audoly 
oder Margarethenthal, Borjitau, BÖrebau auf 
Bredowka, Sobfomig und Studeny (Stubdena, 
Studenecz). Zu Lokaliekirche St. Margareth im Dorfe 
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Linsdorf böhmiſch Tichowin, das 2 Stunden nordöſtlich 
von Geyersberg liegt, find zugetheilt die herrſchaftlichen 
Dörfer: MNeudörft, Wällsdorf (Wiczkowitz) und 
Czelny (Zöllneyy. Im Dorfe Böhmiſch-Petersdorf, 
das 2, Stunden von Geyersberg nördlich im Gebirge 
an der Grenze ber: Graffchaft Sta liegt, Be fih die 
Rofaliefiche St. Peter und Paul, 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Wermirzgomisg 
(Wöstorf), das Hart an. der Grenze des. Chrudimer Kreis 
ſes liegt, dann Lubnik und Rotnek find zu Pfarteien 
angrenzender Dominien zugetheilt. h 


J 


u Herrſchaft Gradlig mit. — Gut 
Herzmanniß. 

Diefe Herrſchaft wechfelte in den frühern Sehehunders 
ten ſehr oft ihre Beſitzer, und fiel auch einige Male der 
f. Kammer anheim, ;zulegt im Jahre 1662 gelangte: diefelbe 
an die Familie Grafen. von Sport, aus welcher der E. k. 
Feldherr, Sobann Graf .von Spork, der erite Befiser - 
war. Mac deffen Zod am 6. Auguft im Jahre 1679 übers 
ging diefelbe an deffen Sohn Franz Unten von Sport, 
an eben Jenen, det durch feinen ntenfchenfreundlidhen mwohls 
thätigen Sinn fih ein bleibendes Denkmal bei der nothleis 
denden Menfchheit geftiftet hat. Er wurde am 8 März 
1662 geboren, und farb den 30. März 1738. Sm Jahre 
1696 vermachte derfelbe die .fämmtlihen Einkünfte ber 
Herefhaft Gradlitz fammt denen des Guts Herzmanniß, 
die man bamiald auf eilf Taufend Gulden angab, und übers 
bieß noch die Zinfen von einem Kapital pr. 100,000 fl. 
das. aber nur mit 65,000 fl. realijirt wurde, auf die Errichs 
tung eines Hofpitals für 400 Arme und Kranke im Orte 
Kukus. — 
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Die hierüber in 23 Abfägen ausgefertigte und in ber 
k. Landtafel in dem anderten fonnenfarben Kaufquatern 
anno 1739 am Donnerftag nach dem Felt bes heil. Joannis 
Baptistae, das .ift den 25. Suni sub Lit. E. 10 et seq. ein» 
verleidte Stiftungsurfunde vom Sahre 1711 lautet im 
Eingange: 

»1mo, Sft mein säntiet Mille und Meinung, damit 
2im obbedeuten Spital in der Anzahl hundert; arme und 
2mühefetige Männer (worzu vor andern bafige Unterthanen, 
»fodann abgedanfte alte, preßhafte Soldaten, in Abgang 
»diefer aber die aus denen umliegenderr und benachbarten 
»Dertern, welche fich doch alle indgefammt wegen ihres guten 
und ehrlichen Wandels  legitimiren follen, können anges 
»nommen werben.) : Kraft dieſer meiner ewigen Stiftung 
2und nad der unten angeſetzten Gpecification unterhalten 
»werden follen, In Beherzigung aber, daß diefe fpezificirten 
von befagter Herrfhaft Gradlig abfallende Einkünften für 
»fothane Anzahl. nicht zureihen und erklecklich ſeyn würden, 
»dannenheto thue ic zum Behufe und allen dießfälligen Abs 
»gang zu feuern, ein Kapital pr. Einmal hundert Tauſend 
»Gulden rhein., welches auf ein ficheres Ort auf Intereſſen 
»angelegt werden folle — widmen, und. beifchliefen, von wels 
chen dann Beiden, Herrfhafts: und Kapitäls:- Einkünften, 
»diefe fundirten Hundert arme Männer, auf deren jeden 
»jährlidh 80 fl. rhein. angerechnet wird, ausgehalten werden 
»Eönnen und follen, betraget alfo zufammen 8,000 fl« ' - 

Run folgen in den Abfägen 2.9. 4. 5. 6.7.8.9 . 
10. diefer Stiftungsurkunde die Anordnungen ‚in Betreff der 
Auffiht über die Spitäler, in Betreff der häuslichen ſowohl 
als der ärztlichen Bedienung. 

Der Abſatz 11 lautet weiter: glei wie 1 1mo. 
2Auf die Ehre des Allerhöchſten, deffen alferheiligften Gottes— 


zdienftes, und des Nächſten Hell vor allen zu vefleftiren iſt, 
Länder: und Völkerkunde. 22. Bd. | C 
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»auch ich tief zum Herzen gefaßt habe, masgeftalten ber» 
»gleichen altbetagte, elende und preßhafte Perfonen, abfon= 
»derlich die fo tn Kriegsdienften geftanden — in ihrer Jugend 
Dein unordentlih und wüſtes Leben geführt, gar nicht oder 
2doch felten an ihre Heil gedaht, und fonft von geiftlichen 
»Dingen wenig gehört haben, oder hören haben wollen, von 
»daher ich beherzige, daß folhe Leute in diefem ist ruhe— 
»fammen eingezobenen und wegen nöthigen Unterhalt forg= 
»lofen Leben am eheften und: leichteften durch bewegtiche und 
»öftere, geiftliche Ermahnungen oder Erhortationen zur wahren _ 
2Erkenntniß können gebracht werden — als verordne ih, 
2daß in diefem von mir fundierten Spital ſtets zwölf foge= 
nannte Barmherzige Brüder (unter diefen aber zwei Prie— 
»fter, deren einer täglich die frühe Meffe in der obern Kirche 
zum ſechs Uhr leſen folle, feyn müffe) unterhalten werden 
2ſollen. Da’ hingegen ich jedem vom diefen Fratribus mise- 
»ricordiae hundert Gulden, denen Prieftern aber Einhundert 
fünfzig Gulden zum jährlichen, Unterhalt und Klelduns 
»ausmerfe, betraget zuſammen 1300 fl. 
Anbei 

212mo. Weil ih auch die untere Kirche oder Gruft 
>mit einem auferbaulihen; und in. dem Predigeramte fons 
2derlich mwohlgeübten weltlichen -Priefter verfehen haben mill, 
»(welchem obliegen wird, jedem Tags Frühe: um Neun Uhr 
in obbemelter Gruften die heilige Meffe zu lefen und eine 
»Erhortation zu halten, um biefe arme Spitalleute aufjus 
erbauen, und zu einem frommen Wandel zu beivegen) als 
S2ſolle diefem Prieſter zum jährlichen Unterhalt an Viftuas 
»lien und baarem Gelde gereicht mwerden zufammen 350 fl. 

Die: fernern Abfäge diefer Urkunde Zahl 13. 14. 15. 
16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. und 23, enthalten die Anords 
nungen des GStifterd in Hinfiht der Kirchenordnung, der 
Kicchenrequifiten, der Unterhaltung des Hoſpitalgebäudes, 
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der Obliegenheiten der Spitäler gegen den: Stifter, der Ob— 
liegenheiten ber Barmherzigen Brüder gegen bie Spitäler ıc, 


In Kolge der von Weiland Ihrer Majeftät der Raiferin 
Maria Therefia am 30. Oktober 1751 beftätigten Trans: 
aftionsurfunde vom 22. Juni 1751 werden ftatt den im 
Hofpital zu Kukus aufzunehmenden Invaliden zur Unter« 
haltung der von"der Herrſchaft Gradlitz gebürtigen Invali— 
ben zum Prager Invalidenhaus jährlich 3000 fl. aus den 
Einkünften der Hexrſchaft bezabit. 


Die Herrfhaft Gradlig mit dem Spital zu Kukus 
unterftehet dem Patronate bes jeweiligen Fideikommißbe— 
ſizers als perpetuirlichen Coinſpektor. Sie wird von einem 
Adminiſtrator bewirthſchaftet, alle Angelegenheiten über 
beide Gegenſtände gehen mit dem Gutachten des Coinſpek— 
tors, gegenwärtig deffen Curators, an die hohe Landesſtelle 
jur Begnehmigung. Zeit und Umftände haben veranlaft, 
daß bei diefer Stiftung einige Modalitäten eingetreten find, 
doh wird fie im Mefentlihen ſtrenge aufrecht erhalten. 
Bis hieher befanden ſich 70 Individuen in dieſem Hoſpital, 
und auf 10 Kranke iſt ein Barmherziger Bruder fundirt; 
gegenwärtig vermehrt fih nah Zufaß der Einkünften der 
Krankenftand und fo audh die Zahl der Barmherzigen 
Brüder. | | | | 


Die Herrſchaft Gradlig mit dem Gut Herzmannig 
liegt im Weſten dieſes Kreifes zwifchen den beiden Leibge— 
dingftädten Jaromirz und Königinhof, dann von den 
zwei Herrfchaften Schurz und Nachod umgeben, mit 
einem Klächeninhalt von 8,873 Joh, 584 D. Kl. 
an Dominikalgründen ve. 348 Ich, 98 Q. RI. 


— Ruftilalgründen . » . » 5455 — 486. — 
| C2 
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umfaßt einen Markt und 20 Dörfer mit 6,946 Einwohnern, 
welche im mittelmäßigen Feldbau, im Garnfpinnen und 
Leinmeben ihren Nahtungserwerb finden. 0 


Der Hauptort der Herrſchaft iſt der Markt Gradlitz 
(Hradiſko, Herzmann, Chuſtin), derſelbe liegt eine Stunde 
öſtlich von Königinhof, 14 gemeine Meilen von Prag, 
mit 137 Häuſern und 892 Seelen, 


Das Marktrihteramt ift hier nicht regulict, indem das 

Amt die Grundbuhsführung und die Ausübung des adeligen 
Richteramts auf fih hat. Nebft der Pfatrs und Dechantei— 
firhe Kreuzerhöhung allbier find auf diefer Herrfchaft 
noch andere zwei Rofalien, und bei der Dreieinigkeits— 
kirche in Kukus einige Seelforger, alle unter dem Patros 
nat des Coinfpeftors. 


Zur obigen Dechanteikirche find die herrſchaftlichen 
Dörfer Ferbinandsdörfel, Stangenborf, Neu: 
dörfel, Wöls dorf, (Wiczkonwig) mit zwei Gemeinden 
Ober- und Nieder-Wölsdorf, dann mitder Krauen— 
mühle eingepfarrt. Das DorfHerzmannitz mit der Loka— 
liekirche Maria Magdalena liegt einekleine Stunde 
nördlich von JSaromirz.mit den derſelben zugetheilten herr⸗ 
ſchaftlichen Dörfern Bielaun (vulgo Mohl), Sra bſchü 
(Krabfhüs) mit einem Meierhofe, Prade und Schhlotten 
mit einer Elbbrüde Herzmannig hat einen Meierhof 
und aud eine Eilbbrüde. 


Sm Dorfe Koken (Kohautow) das eine Stunde nörd: 
ih von Gradliß liegt, und zum Theil nah Saromirf 
und dem Waldamt Döbernay gehört, beftehet auch eine 
Lokalie mit den derfelben zugewiefenen herrſchaftlichen Dörs 
fern Haaz (Haze), Kladern (Kladrubpy), das fih mit 
Jaromirf theilt, Rettendorf, Wyhnan (Wyhnany) 
und dem einfhichtigen Haufe Sadl. | 
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Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Groß-Bock 
(Bufowina welfa), da8 mit Jaromirj gemeinfhafts 
lihe Dorf Kopain? Czismitz, Gyßmitz), die einigen 
Häufer zu Bokauſch und die zu Hamlgraben, dann. 
die 5 Häufer auf dem Hügel Hafentanz, der ehemals 
Tanzberg hieß, find nah Chwalkowitz Nacoder Herr- 
fchaft, das Dorf Prohrub aber zur Pfarre im Dorfe 
Horcziczka gleichfalls Nachoder Herrfhaft zugemiefen. 

Die vielen aus Stein gebildeten Figuren, meift religid« 
fer Vorftellung, mit welchen der Stifter des Hofpitals die 
Herrſchaft gefhmüdt hat, und die in jener Zeit fo. manden 
Meifenden dahin eingeladen haben, find dermalen zum größ« 
ten Theil im Verfall und meift verftümmelt. 


Der Ort Kukus mit feinem Hofpital, der zu Anfang 
des vorigen Sahrhunderts noch ein fehr befuchter Badort-war, 
und noch heute Kufusbab. heißt, liegt faft in der Mitte 
jeifchen den” beiden Leibgedingftäbten Königinhof und 
Saromirjan dem füdlihen Abhange eines Hügels, an 
deffen Fuße die Elbe ruhig fließt. Das Schloß, worinnen 
die Zimmer für Badegäſte waren, ftehet nun Rines baufälli> 
gen Zuftandes wegen verlaffen da, und ift gegenwärtig zum 
Verkaufe angetragen ; das ehemalige Traiteurhaus ift in das 
Amtshaus verwandelt, auch das Theater, worin franzöſiſche 
Stüde gegeben wurden, ift verfhmwunden, und ftehet heute ein 
Haus da. Dagegen ift das Hofpital ein fehr geräumiges Ge— 
bäude, dasſelbe enthält nebft Wohnungen einen großen Saal 
und ein Krankenzimmer mit 36 Betten. 

»Es ift ein Herz erhebender Anblid< ruft ein Reifen 
der, der das Hofpital befuchte, aus: »fo bis 80 Männer 
mit grauen Köpfen oder verftümmelten Gliedern, alle gleich 
»und fauber. gekleidet, in einem geräumigen hellen Saale fich 
fättigen, und nad der Mahlzeit noch ein Töpfchen oder. 


/ 
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»Schüffelhen andern darauf fhon mwartenden Armen mite 
»theilen zu fehen! und man kann dazu ausrufen: 

Herr du warjt der Blinden Fuß, 

Der Sahmen Auge, Lob und Dank ſey 

Dir dur Jahrhunderte durch!« 


Die Stiftskirche neben dem Kloſter der Barmberzigen 
Brüder ift eine ſchöne, mit korinthifchen Säulen geſchmückte, 
feſte, zweckmäßig und geſchmackvoll gebaute Kirche, der heil. 
Dreieinigkeit geweiht. | 


Die gräflih Sporkifhe Familiengruft ift ganz aus 
gehauenen Quaderſteinen, felbft die MWölbungen ind Kreuz 
gebaut. Das Licht fällt ihr durch fünf Blindfenfter zu, und 
häufig angebrachte Luftzüge halten die Feuchtigkeit ab. In 
der Mitte ſtehet ein fleinerner Altar, vor dem beftändig eine 
Lampe brennt. Hinter diefem ſtehen in großen ſchön gear— 
beiteten jinnernen Särgen die Weberrefte der Sporkifchen 
Familie. Nach dem Willen des Stifters foll täglich in dies 
fer Gruft eine heil. Meffe gelefen werden, was aber, aus 
medizinifchen Gründer unterbleibt. Sein Sterbetag wird aber 
hier mit, einer Predigt und einem Seelenamte gefeiert. 


Fideikommiß⸗Herrſchaft Grulich. 

An der öftlichften Gränze Böhmens, wo diefer Könige 
gräßer Kreis auf der Karte gleichfam einen Flügel zwifhen 
der Graffhaft Glas und Markgrafthum Mähren bildet, 
liegt die Fidelkommiß⸗Herrſchaft Grulich.“ Sie kam durd 
Erbſchaſt an die gräfliche Familie Althbann, und der 
gegenwärtige Befiger ift Here Joſeph Graf Althann. 
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Ihre Grundfläche: beträgt 15,668 Joch, 1,407 Q. Kl. 
an. Dominikalgründen 6,242 Joh, 1,453 Q. Kl. 
— Ruftitalgründten 9,35 — 835 — 
umfaßt eine Munizipalftadt, einen Markt und 16 Dörfer 
zufammen mit 1,801 Wohngebäuden und 10,234 beutfchen 
Einwohnern, deren Erwerb in der Landwirthfchaft, in der 
Spinns und Leinwandmweberei beftehet.. 


Es befinden fidy auf diefer Herrfchaft 2 Pfarreien und 
2 Lokalien, erftere unterftehen dem Patronate der Obrigkeit, 
lestere des Religionsfonds. Unter dem hohen Schneeberg 
entfpringt der Marchfluß, der Mähren durcfließt. 


Der Hauptort und Sig des Dberamts ift in der Mus 
nizipalftadt Grulich, ehemals ein Bergftädtchen, in deffen 
Wappen zwei Ereuzmweis gelegte Berghammer erfcheinen. 


Daffelbe liegt in einer hoben Gebirgsgegend am Fuße 
des Marienberges, deffen aftronomifd  beftimmte Lage 
unter dem 50° 4/ 40% Breite und 349 27' 0 Ränge ift. 
Auf dem höchſten Punkte desfelben ſtehet ein Servitenkloſter 
mit der Mariä-Himmelfahrtskirche, welches im 
Jahre 1696 geſtiftet wurde. 


Die Stadt zählt in 374 Häuſern 2,407 Einwohner, 
größtentheils Spinner, Weber und Leute, die ſich mit Leis 
nenwaarenhanbdel befchäftigen. Es fi find hier eine große Leinen— 
faden- oder Zmwirnmanufaftur, eine Swirnbandmanufaktur, 
eine Kattun= und Leinwanddruderei, eine Manufaktur baum⸗ 
wollener Tüchel. 

Der Magiſtrat wurde unterm 9. November 1827 nach 
der 4. Klaſſe regulirt, und deſſen geprüfter Rath beziehet 
einen jährlichen Gehalt von 500 fl. C. M. 

Nebſt der Kirche Hat die Stadt an vorzüglichen Gebäus 
den die Pfarre, die Schule und das Rathhaus. 
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Die Gemeinde befist an Realitäten: 
an Aeden 2 2 22 2020.18 Ich, 1,024 Q. Ru 
— Wieſen > ne 1,452 NE 
— Walbun . 2:0... TA — 1,092 — 


Die Stadt hat das Privilegium, Bier, jedoch unter Were 
luft des Rechts bloß von Waizenmalz zu bräuen. 


Die Pfarrkicche führt den Namen: Erzengel Michael, 
zu welcher die herefchaftlihen Dörfer Nieder -Erlitz, 
Dber-Erlig, Nieder- Haidifd, Riedere EI0EH 
N find. 


‚Der Marke Wichſtadtl liege 1%, Stunden weftlich 
von der Stadt Grulich mit 148 Häufern und 819 Seelen. 
Das Marktrichteramt ift nicht regulirt. 


| Die Gemeinde befigt: 

an Aden 2 2 2 2 000. 22 Joh, 1,295 Q. Ri. 
— Wifen 2 22202. 1 182 — 
— Hutweiden 2:20. 1-40 — 
— WBadun » 2.2... 11 108 — 


Die Pfarrkirche unter dem Namen Gt. Johann 
Täufer wurde im Jahre 1732 ganz neu hergeftellt, es 
find dahin eingepfarrt die Dörfer diefer Herrfhaft: Dols 
tan, DeutfhsPetersborf und Lihtenau. 


Von den beiden Lokalien ift die eine im Dorfe 
Nieder-Ullersdorf mit dem zugetheilten Dorfe Ober- 
Ullersdorf, die andere im Dorfe Rothfluß mitden ihr 
zugewiefenen Dörfern Ober: Hatdbifh, Herrnsdorf, 
Mittelskipka, Dberskipfa, Dber-Morau, Nies 
der= oder BE — 
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Mittelſt des wohlgesrdneten Armeninſtituts wurden auf 
dieſer Herrſchaft 98 Arme im Jahre 1833 unterſtützt, und 
es blieb überdieß noch ein nicht unbedeutender Fond zurück. 

| | 


Allodial - Serrfchaft Koſteletz mit dem Gute 
Barownitz und Przeſtawlk. 


Gegen das Ende des 17. Jahrdunderts hatten die Herrn 
von Zaruba dieſe Herrſchaft in Beſitz, und um das Jahr 
1744 kam dieſelbe durch Heirath an die gräfliche Familie 
Cavriani, bei welcher ſie bis zum Jahre 1796 blieb. In 
dieſem Jahre hat Joſeph Fürſt Kinsky dieſelbe von den 
Eliſabeth gräflich Cavrianiſchen Erben in öffentlicher 
Feilbiethung ſammt dem Gute Przeſtawlk und einem 
Bauernhofe für 198,080 fl. gekauft, ſeit dieſer Zeit iſt bier 
ſelbe mit PrJeſtawlk und dem Bauernhofe immer durch 
Erbſchaft ohne Beſtimmung eines neuerlichen Werths bis 
auf den jetzigen Beſitzer Herrn Joſeph BAR von Kinsfy 
übergangen. 


Sie liegt im ſüdweſtlichen Theile diefes Kreiſes gegen 
die Grenze des Chrudimer Kreiſes, umgeben von ben 
Herrſchaften Czaſtalowitz, Reichenau, Brandeig, 
und dem Gute Borohradek, mit einem Flächeninhalte 
von 10,386 Soc, 46 D. Kl. 


an Dominifalgründen «© . » 5,595 Joch, 1,041 Q. Kt. 
— Ruftifalgründen . . . 4,690 — 605 — 

umfaßt eine Stadt und 14 Dörfer, zufammen mit 803 
Wohngebäuden und 4,805 böhmifdern Einwohnern, deren 
Lebenserwerb in der Landwirthſchaft und Viehzucht befteher. 
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Der Hauptort und Sig des Amtes iſt die Munizipalſtadt 
Kofteleg. Sie liegt am rechten Ufer des milden Adler= 
flußes, 3 Meilen von Königgräg und 15 gemeine 
Meilen von Prag, zählt in 381 Häufern 2,31 Geelen. 
Der Magiftrat wurde img Jahre 1828 nach der 4. Klaffe 
reguliert, und deffen geprüfter Math beziehet einen jährlihen 
Gehalt von 500 fl. C. M. mit freier Wohnung und 6 
‚ Klafter Holz. Die Stadt hat eine Armenanftalt für 24 
Individuen, die feit dem Sahre 1634 beftehet, eine andere 
für 6 Perfonen feit dem Sabre 1738. Nebſt diefen befigt- 
fie ein geregelted Armeninftitut ‚mit einen Fond von 1,944 fl» 
49 Er. W. W, und hat im Jahre 1833 16 Arme verforgt 
Sie’ hat ein altes Schloß mit der St. Annakirche, dann 
die Dechanteifiche zum heile Georg, zu welder die Dörfer 
diefse Herrfchaft: Duby, Koryta, Kogodra, Lhotta 
mit dem Meierhof Forberg, die Bodhorner oder Ober= 
mühle mit einigen. Häufern, dann Tutlek (Zutlefy) eins 
gepfarrt find, | 

Sm Dorfe Chlenn, das 1%, Stunde füdlih von 
Kofteleg entfernt liegt, befindet fih die Lokaliekirche St. 
Apolinar mit den berfelben zugemwiefenen : herrfchaftlichen 
Dörfern: Horka, Przeſtawlk, das ehemals ‚ein eigenes 
But war, Raitz, Skrchleb (Skrhleby),. Sudha, 
Ribna oder Riben; Swidnig und Czerzen. Das 
Dorf Czerna iſt nach Borohradek eingepfarrt. | 

Mit, diefer Herrfchaft. ift feit Kurzem das Gut Bor o w⸗ 
nitz vereinigt, dafjelbe ward bisher zum Chrudimet 
Kreid gerechnet, und dort mit der Herefhaft Chogen 
verwaltet, | 

An Flächeninhalt hat diefes Gut 3,601 Jod, 1,305 
Quad. Klafter; | | 
an Dominikalgründen © » . 1,559 Sch, 3X. 8. 
— NRuftikalgründen + +. 2,042 — 1805 — 
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enthätt 9 Dörfer mit 302 Häufern und 1,616 böhmiſchen 
Einwohnern, die ihre Nahrung im mittelmäßigen Feldbau, 
im Spinnen und im Holzbandel bezmweden. | 

Sm Dorfe Czuczlau befindet fi die Pfarrkirche 
unter dem Namen Verklärung Chriſti mit den ihr 
zugewiefenen Dörfern diefed Guts: Barownitz, Groß- und 
Klein-Lhotta, Homole mit einer Filialkirche zur 
[hmerzbhaften Muttergottes am Berge Homol, 
Pobom, Klein⸗-Skrownitz, wovon ein Theil zu Genf 
tenberg und zu Brandeis gehört; Setſch und Has 
get mit einem Badhaufe. 


Somohl über die beiden Pfarreim als aud über die 
Lokalie hat die Grundobrigkeit das Patronatsrecht. 


SHerrfchaft Mearfchendorf. 

In dem nordweftlichften Theile Diefes Kreifes, ſchon in 
der höhern Gegend. des Rieſengebirges, das fich bis 
zur Schneetuppe hinziehet, bat dieſe Herrfchaft ihre 
Lage, und fie erhält deshalb füglid) den Namen Gebirgsherrs 
ſchaft; fie gränzt nerdlih und öſtlich mit Preußifche 
Schleſien und Schaslar, füblih mit Trautenau und 
weftlih mit Hohenelbe, war in den frühern Jahrhun— 
derten eine wüſte, bloß mit Waldungen bewachſene Gegend, 
ihre eriten Anfiedler ‚waren Fiſcher, die fi Hütten erbauten, 
fpäter wurden Berfuhe auf: Eifen, Silber und Gold mit 
Erfolg gemacht, wodurd die Anfiedlung fich. vermehrte, noch 
fpäter wurde eine Holzſchwemme in die entfernte Gegend 
felbft bis nach Kuttenberg unternommen, und zugleich 
durch Sträflinge verfucht, die Gegend urbar zu machen, doc) 
der Boden beftehet aus Kalkftein, Quarz, Sand und Kies, 
von Ziegel: und Thonerde iſt dagegen keine Spur zu finden, 
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deswegen auch der Feldbau ſehr armſelig iſt, das Getreide 
muß aus dem Innern des Landes geholt werden, das ſich 
die Bewohner von dem Verdienſte beim Holzſchlagen, Spin= 
nen und Leinweben im Stande find zu kaufen, noch gibt 
es auf der Herrſchaft vier‘ Kommerzialbleihen, die aber 
gegenwärtig nicht in dem vorigen Flor find. 

Die Herifchaft hat eine Ausdehnung von 19,292 Joch, 


1,322 Q. Kl. | 
an Dominikalgründen . + 15,056 Sch, 235 Q. Ki. 
— Rufijtalgeünden . . 0.4236. — 1087. — 


enthält 9 Dörfer mit 1,215 Wohngebäuden, und. 6,400 
Seelen. 

Der Hauptort und Gig de8 Amtes ift das Dorf 

Marfhendorf, dasfelbe liegt am Fuße Aupa, faft 
mitten zwifchen den Bergen Schneefappe, Bornberg, 
Schwarzefappe, Schwarzenberg, Kolbenberg, 
Rehornerberg, Kwetfhenftein.und Forſt, 1614 
Meilen von Prag und 1Y,Meilen von Trautenau, ift 
in 4 Theile getheilt und zählt in 78 Häufern 460 Einwoh— 
ner, bat die Pfarrkirche zur Himmelfahrt Mariä, zu 
welcher die Dörfer dieſer Herrfhaft: Albendorf, Dür— 
tengrund, Dunfelthal, Ober- und Nieder-Kol— 
bendorf, Schwarzenberg und Rehhorn zugetheilt 
find; im legten Orte war, ehemals ein ergiebiges Gold⸗ 
bergwerk. 
Im Dorfe Großaupa, das 1Y, Stunde nordweſtlich 
von Marſchendorf liegt, und ſich weit ausdehnt, befindet 
ſich gleichfalls eine Pfarrkirche. In dem ſogenannten Rie— 
ſengrund am Fuße der Schneekappe beſitzt Herr Öot® 
fried Winkler ein Arſenikbergwerk mit einem Kupfer— 
ſchmelzofen, zu welchem das Erz gefördert wird. 

In dem ausgedehnten Bezirke von Großaupa befin— 
den ſich folgende ſogenannte Bauden: Bamdabauden, 
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Bauerberg, Blaubauden, Bohnmiefen, Brau— 
bauden, Fuchsberg, Gingalbauden, Haferbaus 
den, Sonabauden, Kohlfhauer, Kuglerbauben, 
gaubplan, LZenzaberg, Leufhnerbauben, Lub: 
wigsberg, Meffnerbauden, Ochfenbauben, Rich— 
terbauden, Riefengrund, Rihterberg, Ruppas | 
garten, Sagafferbauden, Shtamgraben, Shwe 
felberg, Schwandnerbauben, Stumpagrund, 
Stuffabauden, Dber-Zippelsbauden, Rieder 
Zippelsbauden, Urladhsgrund, Walfhabauden, 
Melberbauden und Zägrund. 

Sm Dorfe Klein: Aupa, das von Marfhendorf 
1%, Stunde nördlich fchon ganz nahe an der Schnee 
Eoppe liegt, befindet fich eine Neligionsfondslofalie. 

Sn dem Bezirke Klein-Aupa liegen folgende Bau: 
ten: Gränzebauden, Bogerberg, Grundbauden, 
Nitelsberg, Rudenbauden, Simaberg, Thoren— 
bäufer und Wafferbauden. 

Auf diefer Herefchaft wurden 1833 60 Arme mit Geld— 
porzionen in einem Geldbetrag von 1,298 fl. 8 kr. W. W. 
unterhalten, und es blich ‚sein Armenfond von 5,332 fl. 
26 Er. zurüd. 

Die heutigen Befiger dieſer Herrfchaft find die Herrn 
Erben der Frau Joſepha Gräfin von Aichelburg. 


Herrſchaft Nachod mit den einforporirten Gütern 
Chwalkowitz Studnit und Lhotta⸗-Rzeſſetowa. 


Unter den ‘vielen Befigern, welche diefe Herrfchaft in 
den frühern Jahrhunderten beſaßen, kömmt auch der in der 
bohmiſchen Geſchichte durch ſeine Streifzüge im Lande berüch— 
tigte Kolda von Nachod vor, deſſen wir ſchon bei der 
Herrſchaft Rihemburg im Chrudimer Kreife erwähnten. 
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Nah der Schlaht am meißen Berge (1620) wurde 
diefe Herrfchaft dem. Gefchlehte Smirziczky burh den 
£. Fiskus abgenommen, und im Jahre 1623 an die Frau 
Magdalena Freyin Trezka von Lippa, geborne 
Popel von Lobkowitz, um die Summe von 303,000 fl. 
abgetreten. Da nad deren Tode ihr einziger Sohn Adam 
Erdmann Graf von Trezka Beſitzer der Herrſchaft 
ward, und diefer im Jahre 1634 zu Eger mit Waldftein 
fiel, kam diefe Herrfhaft zum zweiten Mal an die Eönigl. 
Kammer. König Ferdinand II. fhenkte fie hierauf zur 
Belohnung der militärifhen Verdienfte dem Grafen und 
nahherigen Fürfteen Franz Dftavius Piceolomini 
von Stizziano. Bei diefem Geſchlechte blieb die Herrfchaft 
bis zum Jahre 1785, in welchem der legte Sproffe .diefer 
Pinie Sofeph Parille ftarb. Joſeph Adakbert Graf 
Desfours zu Mont und Adienville trat, nun: alg 
Erbe auf, und behauptete als Abkömmling aus dieſer fürſt— 
lihen Familie gegen die Anfprühe des Herzogs Montes 
leone den Befig diefer Herrſchaft; behielt aber diefelbe nicht 
lange, fondern verkaufte fie im Jahre 1792 um die Summe 
von 1,200,000 fl. an Peter Biron Herzog vor 
Kurland. | j 
Nach deffen Tode fiel die Herefhaft an die’ Tochter 
Katharina Wilhelmine Benigne Herzogin von 
Sagan, dermalen vermählte Gräfin von Schulenburg 
und fie ift laut Erbseinantwortung vom 24. Auguft 1811 
im Inſtr. Bud 976 B. II. als Befigerin derſelben vorges 
ſchrieben. | 


Diefe Herfhaft liegt im Often dieſes Kreifes nahe ber 
Gränze der Graffhaft Glatz mit der Ausdehnung ihrer 
- Drtfchaften gegen Weften und Norden, hat nach obrigfeite 
licher Vermeſſung einen Flächeninhalt von 56,250 Soc, 
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nah dem Rektifikatorium an nußbaren 

Dominifalgründen » . . 13,597 Joh, 487 Ql. 
on Ruftikalgründen . . + 36,440 — 1,218. — 
umfaßt eine Schugftadt, zwei unterthänige Städte, 3 Märkte 
und 97 Dörfer mit 6,148 Wohngebäuden und 40,341 Ein: 
wohnern, deren Nahrungszmeig in der Weberei, Leinwand 
handel, im Aderbau und in der Viehzucht beftehet. 


Sie enthält eine Dechantei, 9 Pfarreien und 3 Loka— 
lien, die alle dem Patronate der herzoglichen Obrigkeit 
REN 


Schon in den frühern Zeiten ward dieſe Herrfchaft 
durh Ankauf Kleiner Güter vergrößert, in neuern Zeiten 
kamen noch die Güter Chwalkowitz, Studnitz und Lhota— 
Kefhetoma hinzu, und wurden derſelben einverleibt. 
Erteresg mit einem Flächeninhalt von 2,729 Joh, 158 Q. Kl. 
mit 7 Dörfern, 312 Wohngebäuden und 1,594 Seelen. 


Studbnig mit einer Area von 1,149 Joh, 1,243 

UA. mit 2 Dörfern, 82 Häufern und 691 Seelen, und 
Te mit einer Ausmaaf von 450 Joch, 
dem einzigen Dorf Lhota-Rzeſchetowa von 78 Häufern 
und 517 Seelen. Czernik fammt dem Hofe Yartait 
mit 126 Soc, 1,564 D. Kl. 


Der Sig des Oberamts ift in der Stadt Nachod, fie 
lest an dem Flufe Mettau und an der Straße, bie von 
Königgräg über Jaromirz ins Glätziſche läuft, 191% 
Pofimeiten von Prag, zähle fammt der Gebirgsvorftadt, 
kandvorſtadt und Judenſtadt 345 Häufer mit 2,224 Eins 
hohnern, die von den Stadtgewerben und dem ausgebreiteten 
Handel mit Leinwand feben. Sie foll fhon 780 erbaut 
worden fen, und diente in frühern Zeiten wahrſcheinlich 
a8 Gränzfefte. 
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Das herrfchaftliche Schloß liegt auf einem hohen und 
von der Stadtſeite ſteilen Berge, mit einer öffentlichen 
Mariä-Himmelfahrtskäpelle. 

Das Archiv, welches ſich in dieſem Schloße befindet, 
iſt ſeiner alten Urkunden wegen ſehr bemerkenswerth, nicht 
allein in Bezug auf die Perſon des in der Geſchichte des 
ZOojährigen Krieges fo berühmten Albrecht von Wald— 
ftein, der bier am 14. September 1583 geboren, wurde, 
fondern aud der vielen diplomatifhen Briefe wegen, die 
ſpäter an ſeinen Nachfolger den Fürſten Franz Oktavius 
Piccolominivon mehreren regierenden Häufern zuge— 
fihrieben wurden, 

Es ift hier ein k. k. Poftamt, ein Pfründlerfpital, 
das einige Realitäten befist, die verpacktet find, dann eine 
Dater Unton Wiehiſche Armenftiftung für deffen Vers 
wandte, ein geregeltes Urmeninftitut, dad 1833 einen 
Fond von 535 fl. 53 Er. E.M. und 4,826 fl. 28 kr. W. W. 
ausmies, und im Jahre 1833 33 Arme unterftügt hat. 

Der Magiftrat ift feit dem Jahre 1828 nach der 4. 

faffe regulirt, und verwaltet die der Stadt. angehörigen 
Dörfer: Altftadt, Nahod, mit der Filialfiche St 
Sobann Täufer, Kleinporzig, Sendraſch, Bil- 
hof, Meskles, Klein-Czerna auch Czernik mit 
dem Hofe Hartwik, dann Bilowes. Im letztern Orte, 
der Stunde von der Stadt entfernt if, beſtand ſchon 
ſeit jeher ein alter, jedoch von der hart vorbeifließenden 
Mettau der Ueberſchwemmung ausgeſetzter Sauerbrunn, 
deſſen Waſſer den dortigen Inſaſſen blos zum gewöhnlichen 
Trunke diente. Der um das Wohl der Stadt emſig ber 
mühte geprüfte Magiſtratsrath Johann Schmidt ſuchte die 
eigentliche Quelle dieſes Sauerbrunnens auf, und fand ſie 
in einiger Entfernung auf dem Wieſengrunde, er ließ ſogleich 
dieſelbe einfaſſen, und ſchützte ſie dadurch vor der Ueber- 
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(dwemmung der Mettau, fpäter im Jahre 1818 ward 
ouf feine Verwendung ein Badhaus erbaut, und mit dem⸗ 
flben eine Zrinfkuranftalt verbunden. 

Mehrere neuahgelegte Spaziergänge erheben dieſe ohnes 
hin mit Reigen der Natur ausgefhmücte Gegend zu einem 
angenehmen Aufenthalt. 

Die Stadtpfarr⸗ und Dekanatskirche führt ben Kamen St. 
kaurenz, fie fcheint alten Urfprungs zu ſeyn, denn fhon . 
im Fahre 1384 warb fie zur Pfarrkirche erhoben, nebft 
diefer befindet fich dafeldft noh die St. Michaels: und - 
&. Johann Baptiſtkirche. 

Eingepfarrt hleher find: die herrſchaftlichen Dörfer: Alts 
kadt, Kramolna, Baby, Bilowes, Brafhes, 
Böhmiſch-Czerna (Zfeherma), Dobroffow, Gisbitz, 
Pauliſchow (Pawliſſow), Trubigom(Trubinow) Klein 
Porjig, Pilhof (Bilhof), Nieder-Radechau, und 
Viſokow mit der Mühle Pekarfhomig, Lippi mit 
bee einfchichtigen Mühle Peklo. 

Das Städthen Eypel (Aupicz Apice nad Upau) — 
4 Stunden notdweſtlich von Nachod am Fluße Aupa 
mit 208 Häuſern und 1,216 theils böhmiſchen theils deutſchen 
kinwohnern, deren Nahrungszweig in den Stadtgewerben, 
in der Weberei und im Feldbau beſtehet. Das Stadtrichteramt 
wurde im Jahre 1830 regulirt, führt das Grundbuch und 
übt das adeliche Richteramt aus, auch befigt: a Städtchen 
192 Strich Gemeindgründe. | 

Zur bierortigen Pfarrkirche St. Gatosıg find die herr— 
hafttihen Dörfer Batniowig Hamlomib, Petromisg, 
da8 Theildorf Marfhau, Ober: und Unter-Ratſch, 
Rügtersdorf, © Sauhmwig (böhm. Suchworſchitz). Ehe⸗ 
malt beftand bei diefem Dorfe ein Kupferbergwerk, in neuern 
Zeiten hat man. wieder darnach zu bauen angefangen, doch 


ohne Gewinn; Sich er ow (Sicherau), Zales mit ber 
Länder- und Völkerkunde. 22. Bd. D- 


x 
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Filialkirche St. Bartholomäus, auch war ſonſt zu dieſer 
Pfarre der ſehr beſuchte Wallfahrtsort Schwadowitz 
(Swatonowitz) eingepfarrt. Er liegt eine kleine Stunde von 
Eypel und iſt gegenwärtig mit einem eigenen Lokalkaplan 
verfehen, Die. Kirche unter dem Namen ber fieben Freu— 
den Mariä ward durch die WVeranftaltung der Fürſtin 
Anna Viktoria Piccolomini neu hergeftellt. Bei 
diefem Dorfe befindet fih ein Badehaus, deffen Heilmaffer 
aus einem mit Gittein eingeſchrankten Rundell aus ſieben 
Röhren hervorquillt. 

Das Städchen Skalitz oder böhmiſch Skalitz (welka 
oder czeffa Skalicze) liegt 19 Stunde von Nachod gegen 
MWeften am Fluße Aupa, hat feinen Namen von einem 
hoben naheliegenden Felfen (Skala), zählt 247 Wohnges 
bäude und 1,556 Einwohner, deren Nahrung in Stadt⸗ 
gewerben, Leinwandweberei und Ackerbau beſtehet. Das hieſige 
Stadtrichteramt wurde im’ Jahre 1830 regulirt. Die Pfarr 
firche führt den Namen Maria Himmelfahrt, und in 
deren SKirchfprengel gehören die Dörfer diefer Herrſchaft 
Hoftinka, Miskoles (Mifkolefp), Ratiborzicz mit 
einem ſchönen Schloß und dem daranftoffenden mweitfchichtir 
gen Park, Riefenburg, Weftes mit der einfhichtigen 
Meierei, HDerzmanig, Rzikow, Smwietla, Grof- und 
Klein-Trjebefhom mit einem Meierhof und der Kirche 
St. Stephan, Wieternif, Zagezd Gegezd), Zlicz 
und Kleny mit dem einfhichtigen Meiechofe Dubno und 
Sägerhaus Rovensko. 

Der Markt Hronow auh Nenom liegt 2 Stunden 
von Nahod an ber Mettau mit 129 Häuſern und 924 
Einwohnern, die Feldbau und Weberei treiben. Das Markt— 
richteramt ift nicht regulirt, die Gemeinde befist 34 Joch, 
891 Q. Ki. Gemeindgrundftüde, Es ift hier die Papier- 
fabrik des Herrn Johann Prauza. Zur hierortigen Pfarts 
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tirche unter dem Namen Allerheiligen find zugerheilt 
die berrfchaftlihen Dörfer: Groß-Porfig, Trzewitz, 
Kofetnik, Sedmakowitz, Slawikow, Hoch-Sychel 
(Srpfka wiſoka), Zabotek, ———— Zbecnik (Zbets 
ſchnik) und Z3hitſchko. | 

MWeftlih in der Entfernung von 3% Stunde von den 
BVorgehenden liegt der Markt Kofteleg von 162 Häufern 
und 1,090 Einwohnern, mit der Pfarrkirche unter dem 
Namen St. Jakob des Großen, und mit den ihr zuger 
tbeilten einheimifhen Dörfern: Wüft: Ko fteleg, Lhota, 
Mfiietin,. Ober: Radehomw, Ober» und Nieder 
Ribnik, Stolin, BVollefhnig, Czerwena Dura, 
Wſchelib und Zabrady. Das Marktrichteramt ift nicht 
regulirt. Die Gemeinde befist an Gemeindgründen 52 Joch, 
1,141 Q. Kl. 

Schon an der Grenze ber Grafſchaft Glas liegt der 
Marke Machau mit 91 Wohngebäuden. und 614 Einwoh⸗ 
nen, mit der Pfarrkirche zum heil. Wenzel, zu der die 
beiden herifchaftlichen Dörfer Lhota und Nieder⸗Sychel 
eingepfarrt find. Das Marktrichteramt. ift nicht. regulirt. 

Zwei Stunden nordwefllih von Nachod liegt das. 
Pfarrdorf Baufhin (Bofhin, Bohnfhin) an der Aupa 
mit der Kiche Mariä Heimfuhung, bie im Fahre 
1681 auf Koften des Fürften Lorenz Piccolomini neu 
hergeftellt, und auf Verwendung der Fürftin Anna Vils 
toria Piccolomini zur Pfarrkicche erhoben wurde, Ders 
felben find zugetheilt die beiden herrſchaftlichen Dörfer Sla— 
tina und Meczow. Das Pfarrdorf Horcziczka liegt 
eine Stunde fübweftlih von dem Vorgehenden mit der Kirche 
zum heil. Geiſt, in deſſen Kirchſprengel die einheimifchen 
Dörfer: Augezdez, Chliskow CEhliftau), Kalauſow 
(Kalaſau), Krzifanom, Lhota, Liebenthal, Lito— 


borz und Neuhof. 
D2 
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Vier Stunden nordmeftlih von Nachod und eine 
Stunde füdweftlih vom Stäbchen Eypel liegt das Pfarrs 
dorf Deutfh = Praufnig mit der Kirhe St. Niklas 
und mit ben ihr zugetheilten herrfchaftlichen Dörfern: Kheyl 
(Keule, Kige), Staudenz (Stauden) und Nimmer— 
fatt. 

Sm Dorfe Hertin, das. eine Stunde öſtlich von 
E ypel liegt, befindet fih die Lokaliekirche St. Sobann 
der Täufer mit den ihr zugemiefenen herrfchaftlihen Dör— 
fen: Bohdaſchin, Straßkowitz und Wobdollom. 

Im Dorfe Chwalkomisg, des Guts gleichen Namens, 
das von Nachod weftlih über der Aupa liegt, befindet _ 
ſich die Pfarrkirche St. Egidius mit den zugewieſenen 
Dorfern Weyhled, Klein-Bock (Boken, Bukowina 
mala) Sebuſch (Sebutſch) und Zluwa. 

Das Sut Studnitz, welches mitten in der Nacho— 
der Herrſchaſt liegt, und im Jahre 1816 mit derſelben 
vereint wurde, hat im Dorfe Stud nitz die Lokaliekirche 
St. Johann von Nepomuk mit den Dörfern Bakow, 
Lhota⸗Strakowa oder Rieffetomwa, welches das 
oben genannte Gut bildet, Starkoſch, Träticz, Lhotky 
oder Lotky mit einem Meierhof, Zblomwa oder Zblomp. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Baufnig 
(Pausnig), Borowa, Przibislau, das mit Oppot— 
ſchno gemeinfhaftlihe Dorf Shonow-auhb Schönom, 
Alte und Neu-Sedlowitz find zu andern Kicchfprengeln 
zugetheilt. 


Fideifommiß : Herrfchbaft Neuftadt. 
Nach dem Tode des Grafen Erdmann Trezka (Trezky) 
ward 1635 diefe Herifhaft vom König Ferdinand IL dem 
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Gefchlechte der Srafen Leslie gefchenkt, und diefe Kamtlie 
mar bis Zum Fahre 1811, wo der legte männliche Stamm 
ausftarb, im Beſitze. Gic kam dann dur Erbſchaft an die 
fürftlihe Familie Dietrichftein, und ihr heutiger. Beſitzer 
find feit-den 10. März; 1812 Seine Durchlaucht Fürft 
Franz Joſeph von Dietrihftein Proskau⸗Leslie. 

Sie liegt faſt in der Mitte diefes Kreiſes, grenzt gegen 
Norden mit der Herrfhaft Nach od, gegen Süden mit der 
Herrſchaft Oppotfhno, und wurde im Jahre 1667 zur 
Fideikommiß-Herrſchaft erhoben. 

Sie hat einen Umfang von 14,847 Joch, 1,336 2. Kl. 

an Dominikalgründen . 4,784 Jod, 1,070 Q. Kl. 
— Ruftitalgründen „. . 10,065 — 26 — | 
enthält eine Munizipdiftadt, einen kleinen Markt und 28 
Dörfer nebft Einfhichten mit 8,154 Einwohnern, die böh— 
mifh fprehen und fih vom Feldbaue, Spinnen und Leins 
mndweben nähren. 

Der Hauptort diefer Herrfhaft ift die Munizipalftadt 
Neuftadt (Nowy Mirfto, nova civitas, Neostacium); fie 
legt an dem Fluße Mettau, der diefelbe an der Oft-, Sud» 
und MWeftfeite umfließt, zählt mit den beiden Vorſtädten ber 
figenannten Land» und Gebirgsvorftadt 266 Wohngebäude 
mit 1,583 Einwohnern, ift mit Mauern wungeben und 18 
Poſtmeilen von Prag entfernt. _ 

Der Magiſtrat ift feit dem Jahre 1828 nad) der 4. 
Kaffe regulirt, und .deffen geprüfter Rath beziehet. einen 
jährlichen ‚Gehalt von 400 fl. C. M. mit freier Wohnung 
und 12 Klafter Holz. Der Stadtgemeinde gehören die .bei- 
den Dörfer BradMe und Liphin (Liblim. | 

Die Stadtpfarrz und Dechantsfirche zur heil. Dreis 
einigkeit, das Kiofter und Hofpitalgebäude mitder Marien- 
kürche der Barmherzigem Brüder, welche Jakob Graf Les lie 
im Jahre 1690 geflifter hat, die Kirche zum St. Salvatoı, 
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dann das herrfihaftlihe Schloß, worin ſich das Oberamt 
befindet, find die: bemerfenswertbeften Gebäude dieſer Muni— 
zipalſtadt, auch batte früher das kak. Zollgefällen-Inſpek— 
toratamt für den Königgräger Kreis hier feinen Gig. 

Ein möhlgeregeltes Armeninftitut hat im Jahre 18383 
48. Arme mit Geldportionen und Viktualien unterftügt, und 
beffen Fond betrug. mit Schluße des Jahrs 1832 an ber 
Baarfhaft 298 fl. 14 kr. EM. und 1,074 fl. 16. W. W. 
Herr Anton Hartmann. führt hier eine große Lein= 
wandoruderei, und Herr Jakob Tlaffal erzeuget Leinen—⸗ 
waaren. Zur obigen Pfarrkirche find folgende herrfchaftliche 
Dörfer eingepfarrt: Kriſchin zugleich ein Eleiner Markt— 
fle@, °/, Stunde von Neuftadt.gleihfalld an der Met— 
au mit einem wverfallenen Schlofe, einer ehemaligen Pfarr— 
kirche zum heil." Geiſt, dann mit dem nahe liegenden 
Forſthauſe Luftineg und dem Meierhofe Wofna, Dorf 
Blaſchkow (Blofhkom), das mit der Herrſchaft Nach od 
gemeinfchaftlihe Dorf Daubramis' (Dobramig),. Dam— 
€ om (Domtow), Geftrzaby (Jeſtrzeby) mit der einfchiche 
tigen Mühle PeElo und Jägerhaus Stubẽenek, Lhotta, 
Mahorzan, Prowodow, Wrchowin, Spice oder 
Spie mit dem Meierhofe Wobora fonft auch Leopolds— 
ruh, Zertſchrauch Zeraz, dann Schonow (Schönom), 
das fih mit Nachod und Oppotſchno theilt. 

Sm. Dorfe Jefſemitz, welches 1'/, Stunde norbweft- 
lich von Neuftadt liegt, und woran die, Derrfhaft Oppot— 
fchino einen. Antheil hat, befindet ſich die Pfarrkirche ‚zur 
Mariä: Himmelfahrt, die unter dem. Patronate der 
DOppotfchner. fürftlichen Obrigkeit ftehet, zu dieſer iſt das 
herrfhaftliche Dorf Miefteg, danm das mit Oppotfihno 
gemeinfchaftlihe Dorf Weffelig (Podweſſelitz) zugetbeilt: . 

. Sm Dorfe Bohuslamis, das :1'/, Stunde ſüdweſt⸗ 
lih.von Neuftadt.an dem Bade Reicha liegt, . befindet 
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fih die Lokaliekirche St. Nikolai mit den ihr zugetheilten 
berefchaftliben Dörfern Czernczicz (Tſcherntſchitz) mit der 
Kirche zum beit. Jakob und einer einfhichtigen: Mühle, 
Podruha und Wozitfhet, Wıfhomka, das fi mit 
Dppotfchno theilt, und Dolfko. 

Die übrigen Dörfer, ald: Chliſtow, SlIamietin, 
bas fi mir Oppotſchno und Senftenberg theilt, 
Spitta, Zakrawy oder Saframisg, Slattina und 
Swinarek find zu Pfarreien angrenzender Dominien zuge— 
theilt. Letztere beiden Dörfer liegen in der Nähe von 
Königgräß, 


Maijorats⸗werrſchaft — mit dem Sute 
Skalka. 


Nachdem dieſe Herrſchaft in den frühern N 
ihre Beſitzer mehrmals mwechfelte, fiel: fie endlich zu Anfang 
des ſechzehnten Jahrhunderts zum zweiten Mal an die Familie 
Treazka, bekannt in der böhmiſchen Geſchichte als eine der 
reichften Familien im Lande. Der legte diefes Stammes 
Ham Erdmann Ercezfa ward’ mit Waldftein im 
Sahre 1634 ‚in: Eger: ermordet. - König. Ferdinand II 
fhenfte hierauf dieſe Herrſchaft der gräflihen Familie 
Colloredo Walfee, aus welcher: fpäter ‚der älteſte als 
Fürft und Erbe nah dem Fürften Mann feld im Jahre 
1780 fih den Beinamen Mannfeld Seilegte, und- der 
heutige Befiger derfelben: find- Seine Durchlaucht Rudolph 
Fürſt Solloredo Mannsfeld, Erbtruhfes-x. 

Sie liegt im Süden diefes Kreifes, umgeben von den 
Herrfchaften Reihenau, Neuftadt und Solnig, hat 
eine Ausdehnung von 52,559 Joh, 82 Q. KL. 
an Doniinikatgeünden‘i. + "17,346 oh, 3744 N, RE 
— Ruftitalgründen . x . 35,182 — 238 —— 
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enthält 3 Städte, 2 Märkte und nebft Einfhihten 94 
Dörfer mit 5,002 Wohngebäuden und 30,545 Einwohnern, 
deren Nahrungszweig bauptfühlih im Aderbau und im der 
Leinweberei beftehet. «Sie enthält eine Dechantei, 7 Pfarren 
und 4 Rofalien, die alle bis anf die Religionsfondslofalien 
dem Patronate der fürftlihen Obrigkeit unterfichen. 

Der: Sig dei Oberamts ift in der Munizipalftadt 
Oppotſchno (Roth-Oppotſchno). Diefelbe liegt am Bache 
Died ima, welcher an dee Grenze der Grafſchaft Gtaß 
unweit Gishübel entfpringt, und nachdem er. bie. nörbliche 
Seite der Stadt Hohenbruf durchfließt, fich unterhalb 
berfelben mit der Adler vereinigt. 16 Poftmeilen von Prag, 
und 4 Stunden nordöftlih von Königräg, mit 231 Häu⸗ 
fern und. 1,419 Seelen. Das Stadtvorſteheramt wurde im 

Jahre 1826 regulirt. Nebſt der Pfarrkirche zur Mariä 
Himmelfahrt beſitzt die Stadt außer derſelben die 
Kapuzinerkloſterkirche zur Geburt Chrifti, dann die Ber 
gräbnißkirche zur Maria Himmelfahrt. 

Das herrſchaftliche Schloß mit ber St. Andreas 
Eapelle, ber ;höchft-reigende Park mit; dem ihn umgeben- 
den KZhiergarten und einigen Faſangürten, dann das vors 
trefflich. eingerichtete, Geſtütt BR: fo .. —— 
hie her. —J— 

In der Pfarrkirche befindet fi bie Ban en —— 
gen Befiger der. Familie Traezka und an ber ee | 
kirche jene der heutigen -Befiger: Ä 

An Reasitäten befigt die Stadt: 

853 Q. Kl. Yeder, 
Ah Wieſen, 
1,089 | ‚, "Hutmeiden 

Zur — Pfarrkirche ſind die Dörfer Disfer Hertfaft: 
Peohlom, Pohorz, Trnom und. — ein⸗ 
gepfarrtt. ET ; 
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Die Munizipatftott Dobrufch ka, die früher Leſchtno 
hieß, dann fpäter von ihrem Grundherrr Mutina von 
Dobrufchka den jegigen Namen erhielt, liegt 1'/, Stunde 
nordöftlih von Oppotſchno an dem im Sudeten Gebirge 
entfpringenden Goldbache, der fih unterhalb derfelben in 
den Bach Diedina .ergießt, hat vier Vorftädte, die Ges 
birgsvorftadt, die Krzowitzer, die Lands und Neu— 
ſtädter Vorſtadt, dann. ben Judenbezirk mit einer Syna- 
goge, zählte in 409 Häuſern 2,350 Einwohner, melde 
ſowohl böhmifch als deutſch fprechen, und fih vom Feldbau, 
Gewerbe und Handel nähren. Die hierortige Dekanatskirche 
unter dem Namen St. Wenzel wurde im Sabre 1715 
ganz nem hergeftellt,, eine eo. Kiche ift die zum heil. 
Geift. 

An vorzüglichen Sehäuden befi ist die ‚Stadt die Dechantei, 
die Schule, das Rathhaus, das Spital. Diefes Letztere 
rannte mit mehreren Häufern im Jahre 1806 gänzlich ab, 
und wurde nachher in das in der Gebirgsvorftadt gelegene 
Grmeindhofgebäude gegen Tauſch mit der: EROSBEDE: 
verlegt. 

Der Magiftrat murde on. Jahre 1927 2a der 4. 
Klaffe tegulirt, 

Die Gemeinde’ befigt an Realitäten: 
an aderbaren Feldern - . . 52 Jody 1453 Q. Sl. 
— Wiefn . 2 a2 tt. U — I — 
— Bärten © » a et. . 1. 626 — 
— Waldungen... 41659 — 1210: — 
— Hutweiden.... ... 26 — 39. — 

Gemeinſchaftlich mit dem Spital und der Dekanats⸗ 
kirche die Hands und Zugroboth von der Besfögeiminde 
Krzowitz. — 

An dem, 48 Bürgerhäufen geneigen — * 
Bräugerechte. no 
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Der Magiſtrat übt die Surisdiktion in der Stadt, über das 
Dorf Krzowitz und die Bieftwiner Dominifaliften aus. 
Das oben bemeldte Spital wurde im Jahre 1512 von 
Niklas Trczka auf 12. Pfründler geftiftet, und im Sabre 
1542 wurde vom Johann Trezka der Dobrufchker 
Magiftrat als. Gerhab darüber beftelft. 
Laut sines Privilegiums vom Jahre 1320 wurde bie 
ſeit undenklihen Zeiten frei ausgeütte Bierbräugerechtigkeit 
von dem damaligen Grundherrn Mutina von Dobruſchka 
beſtätiget, und der: Frohndienſt mittelſt Transakt aufge— 
hoben. Sm Jahre 1364. erhielt die Stadt von Seſima 
von Dobruſchka eine eigene Gerichtsbarkeit in ihrem 
ganzen Umfange. Die Kriminals Juriödiction wurde nur 
bis zum Fahre 1710 ausgeübt, und diefe erftredte ſich auch 
über die. benachbarten Städte. und Dominien Neufta bt, 
Nahodice . .... u 

Sm Jahre 1495 verlieh König Moadietaw zwei 
Jahrmärkte, und im Jahre 1616 wurden 2Roß⸗ und 4 
Viehmärkte jährlich eingeführt, auch bie —— 
erweitert. 

Zur hierortigen Dechantei ſind zugetheilt die Ditfer 
diefer Herrſchaft: Bieftwin, Brfezini (Brjerin), Dos 
mafhin, Miltfhran '(Mieleszany), Miſchkow fammt 
dem nahe liegenden Bade Studanka, Paſſek, Promos, 
Prtwa, Große und Klein:Pulig, Ober: und Unterr 
Spalenifht, Sudin, Wall-nnd Krzowitz. ? 

— Die Munizipalftadt Hohen br uk (Zrjebochomwice, Hora 
Dreb nad Diedinam) liegt eine deutfche Meile weit. füböftlich 
von der Stadt Kömiggrätz in einer weiten fruchtbaren, 
nur bie und !da. durch fanfte Hügel unterbreochenen Ebene, 
mit freier Ausfiht nach allen Seiten, die oftfüdliche -andgex 
nommen, wo nahe große Waldungen den Blid..befhränten. 
Sie wird von dem Bade Diedina und dem Fluß. Adler 
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bewäffert, welcher leßterer vom füdetifchen Gebirge Eommend, 
nur eine Viertelſtunde weit von der Tfüdlichen Seite der 
Stadt gegen Königgräg hin ſtrömtz erfterer vereinigt 
fih, wie: wir ‚bei :der-Stadt Oppotſchno bemerkt haben, 
weitlih unterhalb der Stabt mit demfelben. Diefe beiden 
Gewäſſer verurfachen .bei jähem Thaumetter im Frühjahre oft 
Ucberfhwemmungen der Umgegend. Diefes Eftern. Waffer- 
austrittes wegen ward’ an ber. Weſtſeite über den. Bach 
Diedina eine hinlänglich hohe, durch ein Dach verwahrte 
Brüde angelegt, welcher die Stadt "ihren: jetzigen Namen 
verdankt. Mittelft diefer Brücke bleit die — von 
Königgrätz immer frei. 

Sie zählt 343 Hufen, 495 Er und 2,030 
Einwohner, die meift böhmifch fprechen, und deren Nahrungs= 
jweig in den gewöhntichen Stadtgewerben, Leinweberei und 
im Feldbaue beftehet. Bier zu brauen. find nur: diejenigen 
hiuſer berechtiget, welhe den Marktplag umfchliefen, und 
einige ihm Anftogende, in Allem 42,:diefe werden bier vor— 
zugsweiſe Domp, die andern ’aber nur Chalupy genannt. Die 
beiden dafelbft beftehenden Wirchshäufer finden ihre Rechnung 
bei Gelegenheit des: Durchgangs „allen von Ollmütz ber: 


fommenden polnifhen Sclachtviehs , das hier fortict, ins 


Innere des Landes: und vorzüglich nach Prag (getrieben 
wird, Herr Franz Neboma führt. hiev eine Roſoglio⸗ und 
Eſſigfabrik. 

Der Magiſtrat wurde im Jahre 1827 der — 
Kaffe regulirt mit 500 fl. Gehalt für dendgeprüften. Rath, 

Nebſt dem Pfründlerfpital umd dem gessgelten: Armen: 
inftitut ‚gibt es noch einige milde Stiftungen im diefer Stadt: 

1) Die Anton ee Schulknabenſtiftung 
auf Kleidung. 1 

2) Desgleihen für. 2, arme: fehr sehr ae 
mit. jährlichen 2 fl. für Jede. 
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8) Die P. Wenzel Drſchmiſchkiſche, vermög 
welcher alljährlich zum neuen Jahr 5 fl. EM. an die 
Spitalpfründler zu vertheilen fommen. 

4) Desgleichen, vermög welcher Stabtbedürftige Zu ihrem 
beffern Nahrungsbetrieb unverzinsliche Darlehn erhalten. 

. Alle diefe Stiftungen legen denen, die fie genießen, bie 
Verbindlichkeit auf, für die Stifter zu beten. - 

Zur ‚hierortigen Pfarrkirche unter dem Zitel des heil. 
Andreas find die eipheimifhen Dörfer: Blefhno, Jens 
fowig, Krniowitz mit der Kirche Mariä Himmels: 
fahrt, Ledeg, Mittrow, Augezdetz, Nepafig, 
Ober- und Unter-Polanka, Stienkow, Stranfa 
eingepfarrt. 

Drei Stunden nordöſtlich vom Amtöorte am Bache 
MWollefhna, liegt der Markt Neu⸗-Hradek (Komp 
Hradek) mit 199 Häufern und 1,284 Einwohnern, deren 
vorzüglicher Nahrungszweig die Leinwandmeberei if. Das 
Marktrichteramt iſt nicht regulirt, und die wenigen gering 
dotirten Spitalpfründler haben kein eigenes Spitalgebäude. 

Zur hierortigen Pfarrkirche zum heil. Peter und Paul 
find die  hHerrfchaftlihen Dörfer: Krahuley (Krahulch), 
Bidlo mit dem berefchaftlihen Meierhof, Dlauha 
(Dlauhy), Dolly von einigen Häufern mit der verfallenen 
Burg Frümburg, Ra Snezna (Sniezeny). und 
Tys zugetheilt, 

Der Markt. Gishübel (Wolleſchnitz Olleſſnice) liegt 
von dem Vorgehenden eine Stunde nordöſtlich, ſchon nahe 
der Grenze deni:Graffhaft Glag, ebenfalls am Bache 
MWollefhna Mit 103. Häufern und 587: Einwohnern, 
deren Nahrungszweig "gleichfalls in der Leinwandweberei 
beftebt. Das Marktrichteramt ift nicht regulirt. 

Zur bierortigen  Lofaliefirbe Maria Magdalena 
find zugewiefer bie herefchaftlihen Derter Polom, Ham 
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mechof, bie Polomer und Gishübler einzelnen 
Häufer. | 

Eine Stunde füblih von DOppotfhno liegt bas 
Pfarrdorf Przebich auch Przepicz mit der Kirche zum 
heil. Prokop, bildete ehemals ein eigenes Gut, und in 
diefen Kicchfprengel gehören die berrfchaftlihen Dörfer: 
Bolechoſt (Belehofht), Czanka, Dobrzichowitz, 
Krziwitz mit der Kirche zum heil. Lorenz, Lhota 
ſtrhana, Mo krei mit dem einſchichtigen Meierhof Lhota, 
Lipynny, Woczelicz (Wotſchelitz) und Sadol. 

Sm Dorfe Hoch⸗ auch Groß-Augezd befindet ſich 
die Religionsfonbs-Lokaliekirche St. Jakob, dieſelbe liegt 
2 Stunden ſüdweſtlich von Oppotſchno mit den einheimi— 
Shen Dörfern Gillomig, Klofter, Podol. 

Das Pfaredorf Meferitfch Mezritſch) mit den ein⸗ 
ſhichtigen Jägerhäuſern Brannep und Machow, dann 
dem Meierhofe Oftrom und Wranow, liegt 2 Stunden: 
nocbweftlih von Oppotſchno mit der Kirche zur heil. 
Katharina und den zugetheilten herrfchaftlichen Dörfern: 
GroßsRohonig mit der Kirche St. Johann Täufer, 
Klein-Rohenitz, Skrfhis, Toſchow, Kralomwa 
Lhota (Königs-Lhota). 

Das mit der Herrſchaft Neuſtadt gemeinſchaftliche 
Pfarrdorf Jeſſenitz mit der Kirche Mariä⸗Himmel— 
fahrt, liegt 4 Stunden nordweſtlich von Oppotſchno 
mit den einheimiſchen Dörfern Roſtok und Scheſtowitz. 

Das 1’/), Stunde nördlich von Dobruſchka liegende 
Dorf Biftray enthält ‚die Religionsfonds-Lokaliekirche St. 
Bartholomäus mit den derfelben zugetheilten herrſchaft— 
liheri Dörfern: Janow, Wohnifhom und Kaunom. 

‚ Das Dorf Dobrjan mit der Rokaliefiche St. Ni— 
folaus liegt von dem Worgehenden eine Eleine Stunde 
öftlih am Goldbache mit den derfelben zugewieſenen 
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Dörfern: Hluky, Nedwes (Mebwiezy), Plasnicz, 
Roskoſch (Roſkoſchin), Schediwy ESſediwin). 
Eine Stunde vom Vorgehenden nordweſtlich liegt das 
Pfarrdorf Sattel (Sedlow) mit der Kirche zu Allerheis 
ligen und den 'eingepfarrten Dörfern: Afbergraben, 
Pohlom (Polom) und Schirlingsgraben. 

Das Dorf Stamwoinom mit der Religionsfonds-Loka— 
liefiche St. Johann Täufer, liegt 1'/, Stunde nördlich 
von Dobrufhfa und eine Stunde öftlih von der Muni— 
zipalftadt Neuſtadt, mit den beiden herrfpaftlichen Dör— 
fern: Bohdafhin, Waniomfa (Wanowfa). 

An dem äußerften weſtlich liegenden Ende diefer Herr 
[haft Liege das Dorf Zwol am Fluße Yupa mit der 
Religionsfonds-Lokaliekirche zum heil. Juftus, bei welcher 
vor Zizkas Zerftörungskrieg ein - Klofter Yes Ordens der 
ChHorheren St, Augustini geftanden feyn fol, Die beiden 
berrfchaftlihen Dörfer Rich no wek und Dobramig (Dau— 
brawig), welches zum Theil zur Herrſchaft Neuftadt gehört, 
gehören in. deren Kirchſprengel. 

Das mit der Herrſchaft einkorporirte Gut Skalka 
beſaß ehemals die Familie Mladota von Solopiſt. 
Dasſelbe enthält eine Area von 803 Joch, 674 Q. Kl. 
an Dominifalgründen 335 Joh, 414% D. Kl. 

— Nuftifalgründen 4663 — .140), — 
mit 3 Dörfern, 88 Wohngebäuden und 632 Einwohnern, deren 
Nahrungszweig im Aderbau und in der Leinmeberei beitehet. 

Das Dorf Skalka auch Skalfko liegt an der Straßr, 
die von Solnig nah Dobruſchka führt, befigt ein 
‚Schloß und eine Lokaliefiche zum bei. Johann von 
Nepomuk, dann eine herrfhaftlihe Leinwandbleiche. Die 
Beiden andern Dörfer find Podbrezy (Podbrzezy) und 
Chaborj (Chabor) mit einer außer dem Drte gelegenen 
Mahlmühle und Wirthshaus. Die übrigen Dörfer diefer 
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Herefhaft find: Haudkowitz, Kamenig, ehedem Lomnig 
genannt, dann die Theildörfer Mafti, Netrzieba, Pod— 
wefelicz, Slawietin, Trzkadorf und Wihnanip, 

Sm Dorfe Jeffenig, das eigentlih zur Herrfhaft 
Neuftadt gehört, befigt die Herrſchaft Dppotfchno meh— 
tere Häufer, und die dafelbft beftehende Pfarrkirche unter= 
fiehet dem Patronate ber fürftlihen Obrigkeit. 


Die Fideikommißherrſchaft Reichenau. 


Sie liege im Oſten dieſes Kreiſes, und dehnt ihre Orts 
[haften gegen die Graffhaft Glas hin. 

Ihre erften Befiger waren die Herin Rychinowsky, 
nah ihnen die Deren von Pernjtein und Trezka, und 
nachdem bie Herrſchaft ihre Gebieter vielmals gemwechfelt hatte, 
ylangte fie um das Jahr 1640 mittels Ankaufs in den 
Dis des Geſchlechts Kolomwrat Liebſteinsky, das fich 
von jcher feines alten und erlauchten Urfprungs fo würdig 
bewiefen, und durch Tapferkeit und Treue gegen feinen 
Iondesfürften ausgezeichnet hat. Mit Stolz und Bewunde—⸗ 
tung gedenkt der patriorifhe Böhme an die Helden dieſes 
Stammes, ber noch immer im Waterlande herrlich und 
fuhtbringend grünt und blühet, an Benes Kolowrat, 
welher Karl IV. 1355 nah Stalien begleitete, und den 
Kaifer mit feinen treuen LRandsleuten vor der Wuth der 
Piſaner ſchützte. Im HuffiteneKriege vertrieb Hanus von 
Kolowrat die Zaboriten aus der Gegend von, Klattau, 
und vollendete die Verföhnung der Böhmen mit Kaifer 
Sigismund, an welchen ihn die Stände als Botſchafter 
mit den Bedingniffen fandten, unter welchen fie ihn als 
König von . Böhmen. anerkennen wollten; Albert von 
Kolomwrat zwang 1505 die Herin von Schlid, fih der 


” 
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Krone zu unterwerfen; Johann von Kolomrat ftarb 
1526 bei Mohacz den Tod des Helden an der Seite feines 
Monarchen, und in den Zeiten der Empörung im Anfang 
bes 17. Zahrhunderts, wo beinahe ganz Böhmen gegen feinen 
Monarchen in Waffen ftand, blieben fünfzehn Edle aus dem 
Gefhlechte ber Kolomrat ihrem König getreu, und wurben 
1619 aus Böhmen verbannt. Auch untsr allen folgenden 
Raifern bekieideten die Glieder diefer Familie die wichtigften 
Kriegs⸗ und Friedensämter, und der gegenwärtige Beſitzer 
von Reichenau, Franz Anton Graf von Kolowrat— 
Liebſteinsky (der ſiebente aus dieſem Stamme) bekleidet 
die Würde eines Staatd- und Konferenzminijters. bei Hofe. 

Die Herrfhaft wurde im Sahre 1806 um die Summe 
von 375,909 fl. 7'/, Er. abgefhägt, und erfcheint in ber 
königl. Landtafel im Inft. Buch 940 A. 23. Gie hat einen 
Flächeninhalt von 23,809 Joh, 1,402 D. Kt. 
an Dominifalgründen + . 10,696 oh, 118 D. Kt. 
— NRuftilalgründen « » . 13,095 — 1,484 — 
umfaßt eine Stadt, 41 Dörfer mit 1,954 Wohngebäuden 
und 11,909 Einwohnern, deren Nahrungszweig hauptſächlich 
des rauhen Gebirgs wegen im Klahsfpinnen, in.der Tuch—⸗ 
und Leinwandieberei, dann im Leinwandhandel: befteher. 

Zu diefer Herrfhaft wurden fpäter die beiden ehedem 
felbftftändigen Güter Czernifomwig und? Wamberg 
gekauft, und mit derfelben vereinigt. Erfteres hat einen 
Flächeninhalt von 12,057 Zoch, 882 D. Ai. 
an Dominikalgründen . « + 5,256 Joh, 263 D. SI. 
— Nuftifalgründen « 2. . 6,794 — 616 — 
enthält 31 Dörfer mit 1,052 Wohngebäuden und 6,634 
Seelen. | 
Legteres hat eine Arsa von 5,166 Joch, 452 Q. Kl. 
an Dominikalgründen 2,120 Jod, 378 Q. Kl. 

— Ruſtikalgründen 3046 — 74 — 
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mit 14 Dörfern, 665 Wohngebäuden und 4,123 Einmoh: 
nen, deren Nahrungszweige der ERRVOM, die: oe und 
die Stadtgewerbe find. . 

Auf allen drei —— behehen eine Dechantei, 7 
Pfarreien, 5 Lokalien und eine geiſtliche Adminiftratur. 
Bloß die Pfarre in Deſchnay und bie Lokalie in Groß: 
Stiebnig unterfichen dem Religionsfonde, die übrigen dem 
Patronate der Grundobrigkeit. ar, 

Der Sitz des Oberamts iſt in der Munizipalſtadt 
Reichenau. Dieſelbe liegt 16 Meilen von Prag und 6 
Meilen öſtlich von der Kreisſtadt Königgräg am Bade 
$niezna, der bei Cyaftalowig mit dem Bade Alba 
dad zufammen kömmt, und unter Gyaftalomwis in den 
Adlerfluß fällt. Sie zähle mit den beiden iht eigentblims 
lihen Dirfern Habroma und Woches, die als Vorſtüdte 
viten, über 654 Häufer mit beinahe 5,000. deutſch und 
Khmifhen Einwohnern, unter rien #6 400 Tuqhwe⸗ 
bt befinden. Mile. SEE 5 Fe Zu re Zu 

Der Magiſtrat iſt * dem Jehe⸗ 1828 nach der vier⸗ 
fin Kaffe regulirt, und deſſen geprüfter Math beziehet einen 
Gehalt von 500 fl. C. M. nebſt Wohnung und 12Kl. Hol. 

Das Spital ift auf 6 Pfrünoler fundirt, duch beftehet 
bier eine Piwe tzi ſch⸗ Familien: Stifang. ii 09°“ 

Nebſt der Derhantritftche unter-dein Titel St.:Galtus 
finder fich Hier die Kirche zut h. Dreifaltigkeite mit der 
ai Kolowrars Liebfteinstifchen Famillengruft, 
ferner die Begräbnißkirche Verklärung Chraͤſti. Das 
neue Schloß, das vom. Grafen Franz Karl von Kofke 
Drat, dem Sohne des. erſten Erkäufers und Landeshanpt: 
Manns in Mähren, erbaut wurde, gehört ünter die fchönften 
Gebäude Böhmens, es ward von when ‚demfelben irie) koſt⸗ 
daten Gemälden ausgeſchmückt, (welche fein Lunſtftrutger 
Nachfolger Graf Franz Anton, um ihren Genuß Heinen} 

Länders und BVölkerfunde. 22 WB. E 
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nütziger zu machen, ber Bildergallerie patriotiſcher Kunfts 
freunde zu Prag einverleibte), und ſein Enkel gleichen Na— 
mens mit ihm fügte die beiden Flügelthürme und das Dach— 
Stockwerk hinzu. Das Gebäude bildet ein regelmäßiges 
Quadrat, auf deſſen Hauptſeite ſich die beiden Seitenflügel 
weiter ausdehnen, und es enthält im Innern, das an Pracht 
und Geſchmack der Außenſeite entſpricht, mehr als hundert 
Gemächer. Durch lange bedeckte Gänge ſtehet es ſowohl mit 
dem ehemaligen Piariſtenkloſter und deſſen Kirche, als auch 
mit der Reitbahn in Verbindung, und die Anhöhe, auf 
welcher es liegt, bietet eine intereſſante Ueberſicht der Stadt 
und umliegenden Gegend dar. Nächſt dem alten Schloſſe 
befindet ſich außer der Stadt die privilegirte obrigkeitliche 
Roſogliofabrik, und in der Stadt die Cichorifabrik des Hrn. 
Vinzenz Woftrjebal. Man findet noh Merkmale, daß 
die Pibarditen ihre Schule auf der Wiefe Zbor und ein 
Pfarrhaus hatten, auch findet man im Stabtbuche Kontrafte 
der Pilarditen vom Jahre 1575. 

Das hierortige Gymnaſium ift mit Profeſſoren ans dem 
Diariftenorden befegt. Nicht fern von ber: Stadt in dem 
ftäbtifhen Haufe ift ein — 

Die Stadt beſitzt | 
an Dominikalgründen „ +. 682 Joch 1,379 Q. SI. 
— Ruftikalgründen » « » » 50 — 10 — 

Ferner befigen die Zuchmachermeiiter in concretum 

eine Mahlmühle, melde fie von Burian Trejka aus 
Lippy, vormaligen Beſitzer dieſer Herrſchaft, mittelſt eines 
von ihm eigenhändig geſchriebenen Kaufbriefes vom zn 
1584 um 180 Schod Groſchen gekauft haben. 
Das bier beftehende Armeninftitut ift geregelt und het 
mit Ende 1833 einen Fond von 49 fl. 43 fr. C. M. und 
1640 fl. 50 ir. W. W, ausgewiefen, nebftbei 78 Arme 
unterftägt.  - 
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Zur hierortigen Dechanteikirche find folgende herrfchafts 
liche Dörfer eingepfarrt: Dubno, Samy (Jamny), Lis 
powka, Lokott, Langendorf (Dlauha Mes) mit der 
Einfhichte Faſanhof, Habroma mit der einfchichtigen 
Biegelhütte Pauſtka. 


Sm Dorfe Jawornitz, das eine Stunde öftlich von 
Reihenau liegt, befindet fich die Kirche zum heil. Georg, 
die von einem Abminiftrator verfehen wird, und dem auch 
die drei Dörfer Drbalow, Jaroslow und Prim 
jugetheilt find. 


Eine Stunde nörblih von Reihenau liegt das Pfare- 
dorf Umter » Zufamwig mit der Kirche Mariä = Him- 
melfahrt, und mit dem zugetheilten Dorfe Benatta 
(Benatky). Beim. erftern wird det Eifenftein gegraben, der 
nd dem obrigkeitlihen Schmelzofen in ber fogenannten Ro fa= 
hätte beim Dorfe Skuroch, Solniger Herrſchaft, verführt, 
von da das Eifen auf die drei Eifenhämmer im Dorfe Grofis 
Stiebnig gebraht wird. Die im Jahre 1827 zu Saaz 
erbaute Kettenbrüde ward auf diefen Hämmern gefchmiedet. 


Das Dorf Röhberg mit der Lokaliekirche St. Peter 
und Paul liege 1%, Stunde nordöftlih von Reihenau 
mit den derfelben zugewieſenen Dörfern: Bilay, Hlaska, 
Nemanig, Prorub, Sobin (Sosina), Wirfhineh, 
Rambuſch und Porzisg. 


Dorf Kat ſch et mit der Lokaliekirche St. Katharina 
liegt eine Stunde nördlich ‘von dem vorhergehenden, mit dem 
mgetbeilten Dorfe Kungendorf. | 


Im Dorfe Groß-Stiebnig (Gbdobnice welka), 
eine Stunde nordöftlih von Katſcher und 31, Stunde 
| | @2 
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nördlih von Reihenau fhon im hohen Gebirge liegt, 


befinden fich drei Eiſenhämmer, dann die Religionsfonds= 
Lokaliekirche Marias Himmelfahrt mit den zugewiefenen 
vier Dörfern: Klein-Stieb nitz, —— u. er s⸗ 
graben und Kohlau. | 

| Himmliſch⸗-Ribnay mit der Pfarrkirche St PHis 
Hipp und Jakob Liegt 1”. Stunde norböftlic von Ne i= 


che nau, in. deren Sprengel die Dörfer Hammersdorf—, 


Poppelow, Saufluß (Saufloß) liegen. 


Im Dorfe Deſchnay, das 4 Stunden nördlich von 
Reichen au im Gebirge liegt, befindet ſich die Religions— 
fonbs⸗Pfartkliche S Magdalena ‚'zu"der die Dötfer 
Biand:Dirfel, Hinterwinkel, Hüttenberg, Mi- 
chow, Wiedertrig und Stifwinket'tingepfarrt ſind. 

| Zwei Stunden nordweſtlich von Reichenak liegt auf 
der Straße, die von Reichen au über Solnitz nach Do— 
bru ch ka führt, das Pfartdorf Augezd Cweiß)‘ (Biky 
Augezd) mit ber Kiche zur Verklärung CHrifti, mit 
den Jugetheilten Dörfern: Hroſchka, Khotta, Maſti, 
Satan“ die Herrſchaft Oppotſchno einen Antheil hat, 
— Netrzeby, Pollom und Raudney. 

Das Pfarrdorf Dobray mit der Kirche St. Peter 
— Paul if 4 Stunden nördlich von Reiche nau ent- 
fernt, und in deſſen Kirchſprengel gehören: Chmelitfch, 
Petrowitz, Rowney, Hlinay, Schludina,. Se. 
kirka, Zimina, somm mit der einfpihtigen — 
0 en 

Das Lofaltedorf Riefa.t« mit * Dorfe Riefen 
* 3 Stunden nordöſtlich von Reiheman. .! | 

Im Dorfe, Kro aſt adt, das 5 Stunden nordöſtlich 
von Reichen au ſchon im äußerſten Gebirge an dem Fluße 
Erdlitz liegt, der Böhmen von der Grafſchaft Blag 
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ſcheidet, befindet ſich die Papierfabrik des Hrn. Joſ Lerch, 
und die Pfarrfiche St. Johann Zäufer mit ben beiden 
Dörfern Neudorf und Schwarzmwaffer. 


Das Dorf Czernikowitz, des Guts gleichen Namens, 
liegt eine Stunde nordweftlih von Reihenau mit einem 
Euftfchloffe, zwei Safangärten, einem Meierhof und einer 
Lokaliekirche Kreuzerhböhung, in deren Öprengel die 
Dörfer Bishradeg, Domaſchin, Trzebefhom und 
der Meierhof Dobrzinomw gehören: 


Die Stadt Wamberg, von welcher das Gut feinen 
Namen hat, liegt 1%, Stunde ſüdlich von Reihenau 
am Flüßchen Zdobnitz, das aus dem Hochgebirge dieſer 
Herrſchaft kömmt, einen Theil dieſes Guts durchſtrömt, 
und unterhalb dieſer Stadt in der Gegend des Dorfs Mi— 
ſchek fi) mit dem fogenannten wilden Adler vereinigt. " 
Sie zählt an 300 Häufer mit 1,840 böhmifchen Einwohnern, 
deren Nahrungszweig nebft den Stadtgewerben in Verferti— 
gung der Spisen, dann der MWeberblatten beftehet, zur wels 
hen Iegteren fie den Schilfbedarf im ben Miederungen 
Böhmens und Mährens erfaufen. Die Pfarrkirche unter 
dem Namen bes heil. Pro kop. wurde vom; Grafen: Notre 
bert Leopold Kolowrat-Liebſteinsky in dem Sabre. 
1712 erbaut, und im Jahre 171% von dem Königgräger. 
Bifhof Wratislam von Mitromis konſekrirt. Nebſt. 
dieſer Pfarrkirche beſtehet hier noch die Kirche St: Barbara 
am Leichenhof, die im Jahre 1696 der damalige Beſitzer 
dieſes Guts Johann Adam Graf Zamba de Huſtix⸗ 
zan erbauen ließ, und Graf Blümegen Königgrätzer 
Biſchof dieſelbe konſekrirte. Nahe an der Pfarrkirche ſtehet 
die auf Koſten des ehemaligen Pfarrers Adalbert Roz— 
woda erbaute Kapelle unter dem Namen der Heiland im 
Kerker. 
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Das Stadtrichteramt wurde im Jahre 1824 regulirt. 


Die Gemeinde befist an Dominifals und. Ruftifals 
gründen 659 Joch, 996 Q. 8. 


Sm 14. Sahrhunderte befaßen bie Tempelherrn ein 
Schloß na Hrad genannt, welches erft im verwichenen 
Jahrhunderte als Ruine rafirt und zu anderweitigen Baus 
lichkeiten verwendet wurde. | 


- Zur obigen Pfarrkirche find eingepfarrt bie Dörfer: 
Rowen, Zadoli, Zakobanka, Zarzecz, Hradisko, 
Jahodow, Lupenig, Merklowig, Peklo, Podrze- 
zow, Poholy und der Meierhof Forberg. 


Herrſchaft Nofitnif. 


Dieſelbe Fam um das Jahr 1627 durch Ankauf, an bie 
damalige freiherrlihe Familie Noftig und deren heutiger 
Befiger ift Hr. Joſeph Graf Noftig von Rhinek. 


Sie hat ihre Lage im Dften dieſes Kreifes an dem 
Fluße Erlig (milde Adler), der die Grenze zwifchen der 
preußifchen Grafſchaft Glatz und Böhmen bildet, umgeben 
weſtlich und nördlich von der. Herrſchaft Reihenau und 
ſüdlich von der Herrſchaft Senftenbe rg, mit einem 
cheninhalt von 7,443 Joch, 1,365 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . + .' 3,223 Jod, 1,272 Q. Kt. 
— NRuftitalgeünden - - ». 4,20 — 93 — 
mit einem Markt und 14 Dörfern, zufanmen mit 698 
Wohngebäuden und 3,509 deutfhen Einwohnern, die im 
mittelmäßigen Feldbau, vorzüglich aber im SARAIEIEREN 
und Leinmweben ihren Lebenserwerb erzielen. 
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Es beftehet auf diefer Herrfchaft ein geregeltes Armen⸗ 
inftitut, das mit Schluß des Jahrs 1832 einen Fond von 
515 fl. 14 fr. C. M. und 2,547 -fl. 46%, kr. DW. WM. 
ausmies. 

Die Herrfchaft befist eine Pfarre und eine Lokalie, die 
beide unter dem Patronate der Obrigkeit ftehen. 

Der Hauptort diefer Herifchaft ift der Markt Rokets 
nig (Rokytnic). Derfelbe liegt am Bade Rokitenka, 
der auf dieſer Herrfchaft entfpringt, und bei Senftenberg 
in die Erlig fließt, zähle in 165 Häufern 835 Seelen. 
Das obrigkeitlihe Amt, das bier feinen Sig im Schloße hat, 
führe das Grundbud und die eu des adeligen Rich— 
teramts. 

Das hier befindliche Pfruͤndlerſpitat iſt auf 6 Pfründ⸗ 
fer fundirt, und beftehet-feit dem Jahre 1802. 
| Nebſt der Pfarrkirche unter dem Titel Alterheiligen 
beſitzt der Markt die öffentliche St. Annakapelle, dann 
im Schloße die Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. Hieher 
eingepfartt find die Dörfer diefer Herrſchaft: Mittel«R os 
fytnic, Nieder⸗ ober Unter-Rokytnic, Ober-Ro⸗ 
kytnic, Julienthat, Herrfeld, Wenzelhau und 
Hannhen ein neu angelegtes Dorf. 

Zur Lokalie im Dorfe Bärnwald find zugemiefen 
die Dörfer: Hakbfeiten, Dttendorf, Shönmald 
und Rinne. 

Die Gemeinde befist an Realitäten: 
an Ardeen 2 0 000 + .49 Ich, 195 Q. Kl. 
— Wieſen. 8 — 1280: — 
— Gten se oe. . 1 — 1464 — 
— WBaldungen » 2 2 20.98 — 1591 ° — 
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Serrſchaft Schatlar. 


Dieſe Herrſchaft ſchenkte König FerdinandlI. nach der 
Schlacht am weißen Berge dem Jeſuitenprofeßhaus bei St. 
Anna in Wien. Nach der Aufhebung dieſes geſammten 
Ordens im Jahre 1773 ward von den Einkünften der die⸗ 
ſem Orden angehörigen Herrſchaften der ſogenannet Erjefuis 
tenfond zur Penſionirung der Ordensmitglieder gebildet. Da 
nun dieſer Fond an den Studien fond überging, gehört jetzt 
die Herrſchaft dieſem Letztern. 

Sie hat ihre Lage im Nordweſten dieſes Kreiſes, grenzt 
unmittelbar nördlich und öſtlich mit Preußiſch-Schleſien 
weſtlich mit. der Herrſchaft Marfhenderf, und ſüdlich 
mit der Leibgedingftadt Trautenau. 

Sie hat einen Flächeninhalt von 7,537 Joch 506 
Q. Kl. | 
an Dominikalgründen 2.» 2837 Joch, 1,129 Q. SI. 
— Ruftitalgeünden » . . 4650 — 394 — 
umfaßt einen Markt und. 11 Dörfer, zufammen mit, 931 
Wohngebäuden und 5,949 Einwohnern, die fih größten- 
theild mit ben Arbeiten bei den Manufakturen diefer Gegend 
und. insbefondere mit Leinweben und Spinnen ihren Unters 
halt erwerben, auch hat diefe Derrfhaft vor andern den 
Vortheil, daß mittelft der Strafe, welhe duch Schaglar 
nah Sclefien und wieder. umgekehrt von daher über 
Königgräg weiter gegen Süden führt, ein BERN Abſatz 
der Erzeugniſſe erzielt wird. 

Der Sitz des Verwaltungsamts iſt im Schloße SH a tz⸗ 
lar, welchen Namen man dem unterhalb liegenden Markte 
beilegt, der eigentlich Bärnſtadtl heißt. Dieſer Markt 
zählt in 164 Häuſern 973 Seelen. Im Jahre 1833 wurden 
hier 41 Arme verſorgt, und der Armenfond betrug 414 fl. 


* 
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24 fr. C. M. und 1,185 fl. 46 fr. W. W. Der Markt 
befigt die Pfarrkirche unter dem Titel ber heil. Dreieinigs : 
keit, und die nächſten einheimifchen Dörfer hieher find: 
Bober, Bretfgrund, Kriesdorf, FORREBMAITS: 
und Kwinten auch Kwintenthal. 

Eine zweite Pfarrkirche Martä Himmelfabrt —* 
det ſich im Dorfe Bernsdorf, das eine Stunde ſüdöſtlich 
von Bärnſtadtu liegt, mit den hieher zugewieſenen Dör⸗ 
fern Berggraben, Königshain, Lampersdorf, 
Potſchen dorf'und Teichwaſſer. Beide dieſe Pfarr⸗ 
kitchen unterſtehen dem landesfürſtlichen Patronate. 

Nördlich vom Markte Bärnſtadtl in einer ——— 
von einer halben Stunde, entſpringt oberhalb des Dorfes 
Bober der Boberfluß, welcher durch preußiſch Schle—⸗ 
fien fließt, und in der Mark a bei Croſſen 
indie Oder fällt. 

Sm Dorfe Brettgrund am Flüßchen Ku pa befigt 
herr Franz Poliger eine Papiermühle. 

Zunächſt dem Dorfe Lampersdorf liegt die Glass 
hütte Blumberg genannt. 

Zwifchen dem Markte Bärnftadt! und den Dörfern 
Shwarzmwaffer, Bober und Lampersdorf befindet 
fih ein mächtiges Steinkohlenflösablager, auf welchem von 
4Gewerkfchaften gebaut wird, von denen jährlich über 30000 
Strich Steinkohlen zu Tage gefördert werden. 


Herrfchaft Schurz mit dem Gute Döbrnay. 


Auch dieſe Herrſchaft gehörte ehemals dem Sefuiten- 
woßshanfe bei St. Annag,in Wien. Nach der Aufhebung 
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dieſes Ordens (1773) warb fie ein Eigenthum bes Exjeſuiten⸗ 
fonds, und fpäter des Kammeralfonds. Im Fahre 1828 kauften 
diefelbe um 125,000 f.E.M. die Wagnerifhen Eheleute. 

Sie hat ihre Lage im Südmeften diefes Kreifes, nahe 
der Gränze des Bidſchower Kreifes, umgeben von den 
Leibgedingftädten Königinhof und Jaromirz, bann. 
den beiden Herrſchaften Nahod und Gradlig und dem 
—Gute Döbernays hat eine Ausdehnung von 10, — Joch, 
1,167 2.8. 
an Dominifalgründen . - . 4,102 Joch, I D. Kl. 
— Ruftitalgründen + . - 6,817 — 1093 — 
umfaßt einen Markt und 21 Dörfer, zufammen mit 1,255 
Wohngebäuden und 7,140 Einwohnern, deren Nahrungs 
erwerb im Feldbau, Viehzucht, Flachsfpinnen und in ber 
Weberei beftehet. 

Die Herrſchaft befigt 4 Pfarreien, unter bem — 
der Obrigkeit, und eine Religionsfondd⸗Lokalie. 

Der Sitz des Direktorialamts iſt in dem Markte 
Schurz (Zirecz), derſelbe liegt 6 Stunden von König— 
grätz, 2 Stunden von Jaromirz, 1 Stunde von Kö— 
niainhof, und 14 Meilen von Prag, an der Elbe, 
zählt in 55 Häufern 370 Seelen, hat die Pfarrkirche zur 
heil. Anna mit dem ſchönen Glodenfpiel, dann bie Kirche 
St. Odilo, hat ein geregeltes Armeninftitut, das mit 
Schluße des Jahrs 1832 einen Fond von 484 fl. 45 fr. 
C. M. und 2,882 fl. 42 kr. W. W. befaf, und 68 Arme 
damals verforgte. 

.« - Zur Pfarrkirche dafelbft find zugewiefen die herrfchaft- 
lichen Dörfer: Alt-Schurz, Leuten (Schurzerleute, 
Silberleute, Silmwarsleute), das fih mit Königin 
hof theilt, dann Burg (Borga). 

| Sm Dorfe Dubeneg, das eine Stunde füdweſtlich 
von Schurz liegt, befindet ſich die Pfarrkirche St. Joſeph 
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mit den derfelben zugepfarrten herefchaftlihen Dörfern: Lies 
benthal (Liebthat, Libotow, Liboskow), Litrich (Litifch, 
Riticge) mit der Filialficche zur heil. Dreieinigkeit, Neus 
jahrsdborfoder Naufow, Siebojedund Stern (Hwiezda)* 

Das Pfarrdorf Alt-Rognitz (Alt-Roinitz) mit der Kirche 
unter dem Namen ber heil. Apoftel Simon und Juda, dann 
das Dorf NeusRognig (MeuRoinig) liegen beide faft 4 
Stunden nördlich vom Markte Schurz gegen die Leibgeding⸗ 
fodt Zrautenau. 

Das Pfarrdorf Kegeldorf mit der Kirche St. Wenzt,- 
dad 2 Stunden nördlih von Schurz liegt, war ehemals 
ein eigenes Gut, das die Sefuiten von den Rittern Talaczko 
käuflich übernommen und der Herrfhaft Sch urz einverleibt 
haben. Der einheimifche Ort Seberle, fo wie auch das 
niht einheimifhe Dorf Gündersporf, worin Schurz 
inige Häufer befigt, find zur obigen Pfärre zugetheilt. 

Zur Religionsfonds-kofalietiche St. Petsr und Paul 
im Dorfe Salnai (Zalyow, Zalmiow) mit einer Mühle 
an der Elbe find die beiden Dörfer MWeftes und Kafhomw 
zugetheilt, 

Die übrigen Dörfer diefer Herefhaft Ober-Remaus 
Nemazow) Paffadorf, Renzähn, Renzen böhmifch 
3boz i, find zu Pfarreien anliegender Dominien zugemiefen. 

Im Jahre 1834 Eauften eben diefe Eheleute das dem 
Aerarium montanum gehörige Gut Döbernay. Dasfelbe 
liegt im Nordweſten diefes Kreifes an dem fogenannten 
Walde Königreich (Königreich sylva) mit einer Grunds 
Nähe von 3,442 Joh, 254 Q. Kl. und an Waldung 3,266 
Joch, oder 9,772 nied. öſterr. Metzen; enthält nebft 7 Forſt⸗ 
gebäuden, 15 unterthänige im Walde zerftreut liegende * 
ſer mit 120 Seelen. | 

Die 3 Mohngebäube des Verwalter und Waidmeiſters 
liegen im fogenannten Königreich. 
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Serrichaft Senftenberg, auch Zamberg. : 


Diefe Herrfchaft führte ehebem von dem Schlofe Litig 
den Namen, und gehörte nach dem Tode Königs Georg 
von Pobdiebrad (1471) feinem ältern Sohne Heinrich. 
Herzogvon Münfterberg und Dels, von biefem 
gelangte fie im Jahre 1492 an Wilhelm Freiherrn von 
Bernftein, Heren auf HelfenftLein, dann fpäter durch 
Ankauf an Ernfi Pfalzgrafen am Rhein, Herzog 
in Baiern,.der fie im Jahre 1559 Eäufli an die Ritter 
Wokrauhliczky von Kinenicz abtrat. 

Sm Jahre 1562 waren die Herrn Wratislaw von 
Bubna im Beſitz der ganzen Herrſchaft, und waren es 
bis zum Jahre 1815, in welchem Herr Johann Parish 
Freiherr von Senftenberg dieſe Herrſchaft um die 
Summe von 1,000,000 fl. erfaufte. 

Sie liegt im Südoſten diefes Kreifes, umgeben von 
den Herifhaften Reihenau, Dfraulig, Gryersberg 
und dem Gute Pottenftein, mit einem Fläche nin halte 
von 25,473 Joch, 805 Q. Kl. | 
an Dominikalgründen - » . 7,361 Joh, 998 D. KL 
— Rufikalgründen . . -18111 — 1807 — 
mit einer Herrnſtadt und 25 Dörfern, welche zufammen 
1,919 Häufer mit 14,309 Einmohnern enthalten, ‚deren 
Nahrungszweig zum Theil im Ackerbau, im Spinnen und 
im Leinweben beſtehet. 

Der Hauptort dieſer Herrſchaft iſt die Herrnſtadt 
Senftenberg oder Zamberg, ſie liegt am linken Ufer 
bes wilden Adlerflußes, 4 Stunden von Reichenau 
und 17 gemeine Meilen von Prag, mit einem Schloße, 436 
Häufern und 2,589 Seelen. | 
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Die Pfarrkirche unter dem Titel des heil. Wenzel 
wurde im Jahre 1738 mit großem Aufwand ganz neu 
erbaut, Das Pfründlerfpital beftehet feit 1756 für 6 Ins 
dividuen. Ohnweit der Stadt auf einem hohen Berge liegt 
die Kapelle zum heil. Rochus, Sebaftian, und ber heil. 
Rofaliaz auch fol in früheren Zeiten bei diefer Stabt ein 
Auguftinerklofter beftänden haben, das in den Huſſiten⸗Un⸗ 
ruhen zerflört worden ſey. | 

Zur bierortigen Pfarrkicche find bie — herr⸗ 
ſchaftlichen Dörfer: Kam enicznä (Kamenitfcynn), Fittig 
Litice) mit einer alten Felſenburg, worinnen König Georg 
von Podiebrad feine Schätze verwahrt haben ſoll. Heils 
towiglHelikomice, Haukow), Liſchnitz mit dem Melerhof 
Traundorf (Trundorf) dann’ der Meierhof‘ Niederhof 
mit einer Mahlmühle —— And 


Das Stadtgericht wurde im Jahre 1827 regulirt und 
beſtehet aus einem unentgeldlichen Stadtrichter, zwei Ge⸗ 
richtsbeiſitzern, einem Anwalde, einem geprüften Grundbuchs⸗ 
führer mit dem jährlichen Gehalte von. 200 fl, E.M., freier 
Wohnung, fech8 Klafter Holz, einem befolbeten Gemeind: 
rint- und MaterialsRehnungsführer, einem besgleichen Ge⸗ 
richts⸗ und Amtödiener, einem Polizeidiener- und zwei ne 
wächtern. 


Im Dorfe Bazdorf Pastor) , das 2. Stunden 
nordöſtlich vvn Senftenberg ſchon an ber Gränze ber 
Grafſchaft Glatz liegt, befindet ſich die. Pfarrkirche unter 
dem Namen der heil. Magdalena mit den dahin einge— 
pfarrten einheimiſchen Dörfern: Nefſelfleck, böhmiſch 
Woſtrow, und Haſendorf (Zageczin). 

Im Dorfe Ober⸗ und Unter-Kunwald, das von 
Senftenberg eine Stunde nordöſtlich liegt, beſtehet die 
Religionsfonds-Pfarrkirche zum heil. Georg, mit ben der— 
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felben zugetheilten Dörfern: Kunaczig (Ochfenburg) und 
Bubenes. 

Zur Lokaliekirche im Dorfe Klöſterle, der heil. Dre i⸗ 
einigkeit geweiht, find die Dörfer Gedlina (Zanndör= 
fel oder Jedlina) mit einem obrigfeitlihen Meierhofe, Pa ſt⸗ 
windlPaftwiny), Zbudow und Lhotta eingepfarrt. 

Das Dorf Pietfhin mit der Religionsfondelofalie= 
tiche &t. Bohbann Täufer liegt 2 Stunden nordweftlich 
von Senftenberg. 

Sm Dorfe Deutſch-Rybney, daß 17. Stunde nords 
weftlih von Senftenberg liegt, befindet fih die Reli— 
gionsfonds=kofaliefiche zum heil. Jakob bem Großen 
mit dem ihr zugetheilten Dorfe Zah lum. 

Im Dorfe Stattin (Statina), das gleichfalls nord⸗ 
weſtlich 1°/, Stunde von Senftenberg feine Lage hat, 
" beftehet die Religionsfonds + Lokaliekirche unter dem Namen 
Verklärungs Chrifti. 

Das Dorf Böhmiſch-Rybney iſt nah Sopotnig 
des Guts Pottenftein, und das Dorf Czihak nad 
Boͤhmiſch— IE der Herrſchaft Geyersberg 
eingepfarrt. 

Auf diefer Herrfchaft — ein geregeltes Armenin ſti⸗ 
tut, welches mit Schluß des Jahrs 1832 einen Fond von 
8,803 fl. 3’, kr. €. M. und er fl. 52 fr. W. MW; 
ausgeriefen hat. 

Die Martin Bestlieter en — eine. — 
piermühle BEN 
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Herrſchaften Smirjik und Horjginiowes. 


Sm Sabre 1625 vereinigte die Frau Magdalena Trezka 
von Lippa beide Herrfchaften für ihren Sohn Adam Erd— 
mann Trezka von Lippa und ba diefer mit dem Fried— 
länder im Sahre 1634 zu Eger fiel, kamen beide diefe 
Herrfchaften zur Kammer. König Ferdinand II. belohnte 
die Verdienfte des k. k. Feldherrn Mathias von Gallas 
mit den Beſitz diefer beiden Herrfchaften. 

‚Sm Sabre 1675 verkaufte deſſen Nachfolger ' Johann 
Wenzel von Gallas bie Herrfhaft Horjeniomwes an 
Grafen Johann Karl von Spork, dem Bater des durch 
fine Wohlthaten und Stiftungen berühmten Franz Grafen 
von Spork; die Herrfchaft Smirzis aber gelangte damals 
an die Grafen Sternberg, von welchen dieſelbe N 
Heirath an die Fürſten von Paar Eam. 

As Kaiſer Sofepb H. im Sabre 1780 beim Dorfe 
Pleß die Feſtung anlegte, die nachher den Namen Jo ſep hr 
ſtadt erhielt, ward diefe Herrfhaft vom Staate erfauft, die 
Herrſchaft Horziniowes aber trat Johann Karl Graf 
von Spork im Jänner 1790 kurz vor dem Tode Kaiſer 
Joſephs an dieſen Monarchen gegen Entſchädigung ab, 
und ſo gehören heute beide Herrſchaften dem Staate. 

Sie liegen im Südweſten dieſes Kreiſes, gegen die 
Gränze des bidſchewer Kreiſes, mit einem Flächeninhalte 
von 36,082 Joch, 219 Q. Kl. re 
an Dominikalgründen. . 10,537 Jod, 1,0177,,0. Kl. 
— Ruftitalgeünden . . 23544 — 1,2014 — 
umfaffen 1 Städtchen, 1 Markt und 58 Dörfer, zufammen 
mit 2,498 Häufern und 19,178 böhmifchen. Einwohnern, 
beten Nahrungszweig hauptfählich im Aderbau beſtehet. 
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6 Pfarreien, 1 Lokalie und 1 Schloßfaplan unterftehen 
dem landesfürftlichen Patronate. 

Der Hauptort diefer beiden Herefhaften und ber Sig 
des Dberamts ift das Städtchen Smirzitz, baffelbe liege 
an der Elbe, bie fih vor dem Städtchen theilt, und unter» 
halb deffelben fich vereiniget, eine Meile von der Kreisftäde, 
und 14 Meilen von ber Hauptftadt, zähft in 150 Häufern 
1,300 Einwohner. Beſitzt ein Schloß, Stammort der Herrn 
Smirzitzky von Smirzig, mit einer Öffentlihen Ka— 
pelle, den heil. Drei Königen gemweiht, die von einem 
Schloßkaplan verfehen wird. 

Da die Grundbuchsführung und auch das adelige Ride 
teramtsgefhäft von dem obrigfeitlichen Amte beforgt wird, 
entfällt bei biefem Städtchen bk Regulirung des Stadt⸗ 
richteramts. | | 

Eben fo bei dem unterthänigen Märkte Bütsite 
(Pirglitzz, welcher 3 Stunden‘ nordweftlih vom Amtsorte 
liegt, in 77 Häufern 824 Seelen zählt; eine Kirche zu Allek 
heiligen und einen Meierhof'beſitzt. Die Gemeinde hat 

loß ein Eigentum von 7 Joh, 1 ‚521 Q. Ki. en. 
Ruftikalgrundes. I 

Im Dotfe Horjeniomes; das 1,6 Stunde nordweſt⸗ 
lich von Smir fig liegt, befindet fih ein Schloß und die 
Pfarrkirche St. Prokop mit den „derfelben zugewiefenen 
einheimifhen Ortfhaften Mastomwid (Mafloged), Radon 
mit einem: Meierhofe, Zizelowes ESchiſchelowes) mit 
der Kiche St. Nikolai, und Ba: mit dem Meierhofe 
ee , — 

Im Dorfe Zibus, das y Stunde füdlih von Sm im 
an ‚einem Teiche liegt, beftehet die Pfarrkirche St. 
Wenzel mit den berfelben zugepfatrten herrſchüftlichen 
Dörfern: Groß⸗ und Klein— er a Au⸗ 
gezd eo und Hubiles. 
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Anderthalb Stunden nordöftlih vom Amtsorte liegt bas 
Dorf Jaſſan (Jaſſena) mit der Pfarrkirche St. Georg, 
in deren Kirchfprengel die herrfchaftlihen Dörfer Alte, Neus 
und Unter⸗-Pleß dann Raſſoſchek gehören. 

Zwei Stunden nörblih von Königgräg hat das 
Parrdorf Mieder-Czernilow feine Lage mit der Pfarr⸗ 
tiche St. Stephan mit den berfelben zugemiefenen eins 
heimifhen Ortſchaften Bukowina, Librantig, Librcezig 
mit der Kirche Erzengel Michael und dem Forfthaufe 
Kalthaub, Wirama und Leyſchowka, Ober⸗Czer—⸗ 
nilow, Dimeg. Auch befindet ſich daſelbſt eine reformirte 
und evangeliſche Kirche, dann ein obrigkeitlicher Meierhof. 

Im Dorfe Hohlohlaw, das . Stunde nördlich von 
Smirzjig liegt, befindet ſich ein Schloß, ein Pfründlerſpital, 
welches im Jahre 1573 auf 9 Pfründler geftiftet, und im 
neuerer Zeit mit der Schule überbaut wurde, dann bie Des 
danteikirche St. Johann des Täufers, mit den dahin 
ingepfarrten berrfchaftlihen Dörfern Czaslawek, Czer—⸗ 
noſchitz (Czernozich mit einer Mahlmühle und einem zer⸗ 
theilten Meierhofe, Habrzina mit der Mühle Pobhrab, 
dabei bemerkt man Mauern einer ehemaligen Burg, unter 
dem Namen Hrad bekannt, Willow, Neznaſchow 
Mesnaffow) mit einem Meiechofe, Semonig, Smirfis,. 
Trotin (Trotina) mit einer Mahlmühle und einem Meiers 
bofe, dann ber Hof Zdaras. | 

Im Dorfe Sendrafhig,. das eine Stunde weſtlich 
von Smirſitz liegt, beſtehet die Lokaliekirche zum heil 
Nikolai. 

Im Städthen Smirfig iſt ein Schloßkaplan angeftellt. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaften find zu Kirch⸗ 
fprengeln angrängender Dominien zugewiefen, als Benatel, 
Proh rub mit eitiem obrigkeitlichen Jägerhaus, Bielaun, 


Meßles, Ruſſek, Pilletig, Rozbirczitz (Rosbers 
Länder⸗ und Völkerkunde. 22. Bd. 7 
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ig) mit dem emphiteutifchen Hof Swety von 57 Joch, 
1,433 Q. Kl.; Cziſtowes, Lippa, Libnikowitz, 
Marſchow, Ertina, Zdiar, Harczom eine einfhihe 
tige Chaluppe mit 3 Mahlmühlen, Chlumek (Ehlomek) 
eine Kirche auf einem Hügel nächſt dem Berge Praſſiwka. 

Auf bdiefen beiden Herrfchaften beftehet ein geregelte® 
Armeninftitut, deffen Fond fih im Jahre 1833 um 1,156 fl. 
6 kr. C.M. vermehrt, und an Arme 1,461 fl. 40 kr. W, W. 
vertheilt hat. 


Herrſchaft Solnitz. 

Sie gehörte ehemals dem unbeſchuhten Karmeliterorden 
bei der Kirche Mariae de victoria auf der Kleinſeite in Prag, 
derfelbe kam im Jahre 1646 in deren Beſitz durch ein Vers 
mächtniß des Fräulein Frebon ia von Pernftein. Da 
biefeer Orden dafelbft im Jahre 1785 aufgehoben wurde, 
ward biefelbe eine Religionsfondsherefhaft, und im Jahre 
1824 kaufte fie Hr. Anton Sliwka Ritter von Stiwig 
um die Summe von 120,000 fl. E.M. und befist diefelbe 
ſeitdem mit feiner Frau Schwefter Marta Anna verehelichte 
Steidl, geborne. von Sliwitz. 

Sie liegt zwifchen den Herrfchaften Dppotfhno, 
Reihenau und Rokitnigmit einem Flächeninhalte von 
13,257 Joch. 5641, Q. Kl. 
an Dominikalgründen . .. 6,526 Joch, 148 OQO. Kl. 
— Ruſtikalgründen ... 6,731 — 4166 — 
umfaßt eine Stadt und 28 Dörfer, zuſammen mit 840 
Wohngebäuden und 5,140 meift böhmifchen Einwohnern, 
deren NRahrungserwerb im Feldbau, größtentheild im Spinnen - 
und Weben beftehet. | 

Auf diefer Herrſchaft befinden ſich 3 Pfarreien zu Sol 
nis, Skuhrow und Groß-Aurzim, Über welche bie 
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Obrigkeit. das Patronat befist. Im Schloße bes Dorfes 
Kwaſney (Kwaſyny) befindet ſich das Direftorialamt, dier 
fe8 Dorf liegt eine Viertel Stunde von ber Stadt Solnitz 
am Bache Alba mit 113 Häufern und 678 Seelen. 


Das Städthen Solnitz liegt gleihfals am Bache 
Alba, 15%, Meilen von Prag, 4 Meilen von Königs 
gräß und eine Stunde von Reihenau, zählt in 255 
Häufeen 1,415 theild böhmifche theild deutfche Einwohner. 


Der Magiftrat wurde im Jahre 1827 nach der vierten 
Kaffe regulirt, deffen geprüfter Rath einen jährlichen Gehalt 
von 400 fl. E. M. beziehet. 

Un Realitäten befigt die Gemeinde 139 Joch, 3%, - 
D. 8. Die Pfarrkirche unter dem Namen der Ents 
hauptung bes heil. Johannes Täufers wurde im 
dahre 1681 erbaut, und in deren Kirchfprengel liegen die 
harſchaftlichen Dörfer: Kwaſney (Kmwafeny), Lithograd 
m Neuhof mit dem Kaiferbab. 

Sm Dorfe S kuhrow (Skurow), das eine Stunde 
nordöftlih von der Stadt Solnig liegt, befindet fi die 
Pfarrkirche zum heil. Jakob dem Großen, zu der die 
eindeimifhen Dörfer: Hammernig, Dobrzecz (Dobr⸗ 
ſchez) mit einem Meierhof, Neudorf (Nowa Wes), Pros 
loh Proluh), Ribniczet (Ribniczky), Swinay (Swin⸗ 
na) und Hrafftig. (Hraſchtitz) zugewieſen find. 

Das Dorf Groß-⸗Aurzim, weldhes 2 Stunden norde 
öflih von Solnig entfernt liegt, und ehemals ein eigenes 
Gut gebildet hat, befigt die Pfarrkirche St. Laurenz, mit 
den derfelben zugepfarrten herefchaftlihen Dörfern: Kleins 
Aurzim, Benadek (Benatky), Bukowy mit den eins 
(hitigen Chaluppen Meßina, Gießaus (Gifaus), böh⸗ 
miſch Tiſo wetz, Hüttendorf, Podol, Raſtdorf 
Ropdorf), Bilay (Biley) und Pitſchberg (Piczberg). 
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Die Doͤrfer Friedrichswald, Grünborn (Grün⸗ 
brunn), Kerndorf mit ben einzelnen Häuſern Krie— 
felberg, liegen beinahe 4 Stunden von Solnig ſchon 
an der Gränze der Sraffhaft Glas, und find zugepfarrt zur 
Pfarrkiche in Kronftadbt Reichenauer Herrfhaft. Das 
Dorf Wis ka mit den einzelnen Häufen Witterfhom 
und Kaudnai ift der Lokalie Augezd Oppotſchner Herr- 
fhaft zugetheilt. 

Das Dorf Zandorf, böhmifh Jedlowa mit dem 
einfchichtigen Jägerhaus Wopfhar ift der Pfarrkirche in 
Defhney Reichenauer Herrfchaft zugemwiefen. In bem 
Dorfe Ober⸗Lukawittz, das der Herifhaft Neihenau 
angehört, befist Solnig einige Hausnummern. Beim 
Dorfe Skuhrow in der fogenannten Rofahütte, deren 
wie fhon bei der Herrſchaft Reihenau erwähnt haben, 
befindet fich der Schmelzofen, auf welchem der Eifenftein von 
Unter: Lufamig gefhmolzen, und bas Eifennah Großs 
Stibnig auf die Hämmer verführt wird. 


Serrſchaft Startfiadt. 

Sie hat ihre Lage im nördlichen Theile diefes Kreifes, 
und gränzt gegen Oſten mit ber Herrſchaft Polis ‚ gegen 
Süden und Welten mit der Herrfhaft Nach od, gegen Nor⸗ 
ben mit dem Gut Bifhofftein, und gehört dem Herrn 
Franz Freiheren von Kaiferftein. Gie hat einen Flä—⸗ 
Geninhalt von 4,859 Zoch, 608 Quad. Klafter. 
an Dominikalgründen . - . 1,808 Jod, 875 Q. 8. 
— Ruftitalgründen . » » » 8,05 — 1333 — 
umfaßt 1 Marke nnd 10 Dörfer mit 4,105 Einwohnern, bie 
ihren Nahrungsbetrieb im Spinnen und Leinwandweben finden. 

Der Hauptort und Sig des Verwaltungsamts ift der 
Markt Starkftadt, derfelbe lirge an dem Bade Erlis, 
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der fich bei Zabokrez in die Mettau ergießt, 17 gemeine 
Meilen von Prag, zählt in 148 Häufern 828 Geelen. 

Das Marktrichteramt ift nicht regulict, und das obrigs 
teitlihe Amt hat die Grundbuchsführung, und übt das ades 
liche Richteramt aus. Das hier befindliche Spital wurde 
im Jahre 1754 auf 6 Pfründfer fundiert, und die hierortige 
Pfarrkirche unter dem Namen des heil. Sofephs im Jahre 
1621 neu bergeftellt, zu derfelben find die einheimifchen 
Dörfer Chliwitz, Mathe, böhmifh Metuge, woran 
bie Herrſchaft Polig einen Antheil hat, Wapenka, 
WVlaſenka mit dem | Sollomwig, dann Wiftray 
jugewiefen. 

Die Übrigen Dörfer: Brenda (Brennten), Rabds 
wentz (Radowencz auch Radowanicz) mit dem Dominikals 
hf Freudenthal, Schönborn (Schönbrunn), Unters 
Vernsdorf (Wernersdorf) und Gipka (Jüpka) ſind nach 
dberwernsdorf des Guts Biſchofſtein zugepfarrt. 


Gut Altenbuch. 


Im vorigen Jahrhunderte hatten die Grafen Shaffs 
dotſch von Künaſt und Greifenſtein dieſes Gut im 
Beſiz. Im Jahre 1822 gelangte dasſelbe um die Summe 
von 147,000 fl. nom. an die Grafen von Deym, und ber 
heutige Befiger ift Herr Friedrich Graf v. Rummers 
tich. Dasfelbe liegt im Morbweften biefes Kreifes an der 
Gränze des bidfchömwer Kreifes, unterhalb des Trautes 
nauer Zerritoriums mit einer Urea von 5.203 God, 205 
Quad, Klafter. 
an Dominiktalgründen . . . 2,388 az 457 Q. 8. 
— Ruftikalgründen 2... 2,864 : 1,548 — 
mit 7 Dörfern und 3,168 Einwohnern, die ihren Lebenser⸗ 
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werb theils im Feldbau, theild im Spinnen und Leinweben 
finden. 

Der Amtsort ift das Dorf Nieder Altenbud, dass 
felbe. liegt eine Stunde füdmweftlih von Zrautenau an 
den fogenannten Altenbuhner Waffer, 14 gemeine 
Meilen von Prag, mit 62 Häufern und 500 Seelen. Bes 
figt ein Schloß und die Pfarrkirche St. Anna. 

Die diefem Gute eigenthümlihen Dörfer: Mittels 
Altenbuch, Ober-Altenbuch, Ober: Sohr mit ben 
zerftreuten Häufern Weiberkränke, Spaltabauden, 
. Spiegelbauden, Nieder-Sohr mit ber Kirche St. 
Johann Täufer, Kaltenhof und Georgengrund 
find zur obigen Pfarrkirche zugetheilt. 


Gut Bifchofſtein. 


Führte ehemals den Namen Skall. Matthäus Fers 
dinand Zobet von Bilenberg kaufte basfelbe im Sahre 
1662 um die Summe von 20,800 fl. und vermachte deffen 
Einkünfte für drei neugeftiftete Domheren bei der Kathedrals 
tiche in Königgräs, von welcher Zeit diefes Domkapitel 
in beffen Bells if. Daffeibe hat feine Lage im Norden 
biefes Kreifes und wird im Dften von ber Herrfchaft Brau- 
nau, im Süden von ber Herrfhaft Starktftadt, im 
Welten von Trautenau, im Norden von Nieder Ober- 
Wekelsdorf und Adersbach begränzt, hat einen Flä⸗ 
heninhalt von 3,083 Joh, 875 D. Kl. 
an Dominikalgründen . „ + 1,392 Joch, 1,591 Q. Kt. 
— Ruftitalgünden . . . 1690 — 84 — 
entbält 5 Dörfer, zufammen mit 332 Wohngebäuden und 
1,974 Einwohnern, ‚die fih vom Feldbau, Spinnen und 
Reinwandmweben nähren. Der Amtsort ift das Dorf Biſchof⸗ 
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fein von 20 Hausnummern mit einem Schloß und 97 
Seelen. Nicht fern von diefem Orte entdedt man Spuren 
einer alten Burg, bie Kagenftein bief. 


Im Ober⸗ oder Bohmiſch⸗Wernsdorf (Wers 
nersdorf, czeſty Wernerzowicze horn) befindet fih die Pfarr« 


kirche Maria Magdalena, bie Übrigen Dörfer diefes 


Guts find: Skalka, Dreybrunn (Dreyborn), Wel⸗ 
hota dann das Dörfhen Neubäufer, welches im hohen 
Gebirge liegt. 


Der herrfchaftliche Meierhof heißt Zaborz. 


Gut Borohrader. 


Diefes Seiner Ercellenz dem Staates und Konferenzs 
minifter Heren Franz Anton Grafen Kolomwrat Lieb: 
fein SEy gehörige Gut liegt im Süden diefes Kreifes an 
ber Gränze des hrudimer Kreifes mit einer Urea von 
3,996 Zoch, 389 Q. Kl. 
an Dominikalgründen „ » + 2,743 Sodh, 241 Q. Kl. 
— Nuftilalgründen -. . . » 1253 — 1383 — 
umfaßt einen Markt und 5 Drrfchaften, zufammen mit 
2,933 Einwohnern, die bloß böhmifch fprechen,, und deren 
Rahrungszmweig im mittelmäßigen Feldbau beftehet. 


Das Berwaltungsamt ift im Markte Borohradek 
(Boruhradek), der am linken Ufer bes ftillen Adlers ums. 
geben von Wäldern liegt, 3 Meilen von ber Kreisftadt K dr 
niggräg und 15 gemeine Meilen von Prag, zählt in 
212 Häufern 1,408 Seelen. . 

Das Marktrichteramt tft hier nicht regulirt, und das 
obrigkeitlihe Amt führt das Grundbuh und bie abelichen 
Richteramtsgeſchäfte. | 
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Die Pfarrkirche ift dem heil. Erzengel Michael 
geweiht, und zu bderfelben find eingepfarrt die Dörfer diefes 
Guts: Shahom mit der Kirche unter dem Namen ber 
beil. Dreyeinigkeit, Morawſko, Zdelow (Zbielow), 
Zdiar, Chotim und der Meierhof Borzeticz. 


“ Das Armeninftitut ift im Entftehen und hatte im Jahre 
1832 bereits eine Baarfchaft von 494 fl. 84 kr. W. W. 


Gut Daubdleb vereinigt mit dem Gute Gedleny. 


Sie liegen beide im Süden dieſes Kreifes, letzteres ganz 
an ber Gränze bes hrudimer Kreifes, mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 7,819 Jod, 560 Q. Kt. | \ 
an Dominiktalgründen . .. . 4,793 Jod, 1,379 Q. K 
— Ruftitalgeünden - » + 3805 — 71 — 
mit einem Markt und 14 Dörfern, deren Einwohner an 
der Zahl 5,441 fi einzig vom Feldbaue nähren. Herr 
Sranz Adam Graf Bubna von Litig iſt Beſitzer ders 
felben. 

Der Markt Ober⸗Geleny (Seleny) zählt in 248 
Häufern 1,386 Seelen. Das Marktrichteramt ift nicht regu— 
lirt, da das Berwaltungsamt die Grundbuhsführung und 
die Ausübung des adelichen NRichteramts auf fi hat. Die 
Dfarrkirche ift der heil. Dreyeinigkfeit gemeiht und zu 
derfeiben find die einheimifhen Dörfer: Unter-Geleny, 
Klein:Ezerna und Raufinomw eingepfarrt, Daudleb 
(Daudleby), das auch den Namen Polig führt, Prfitaz 
(Przikaczy)y, Wihnanom find nah Kofteleg, Hlinka 
(Hlinty), Prorubky und Wrbig nah der Lokalie in 
Chlenn, Cziczowa nah Borohradet, Mittels: 
Lihwe nah NiedersLihme Landskroner Herrfchaft, 
Grofßs-Skromnig (Groß-Skraunitz), das fih mit Brans« 
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beis und Chotzen theilt, nach Czuzlau Chogner Herr 
fhaft zugemwiefen, Sadka iſt ein kleines Dörfel. 

Die Armen auf dieſen Gütern wurden zum Theil mit 
Geldporzionen, mit Bekleidung und reiheweiſer Verpflegung 
un tetſtützt, nebſtdem war zu Ende 1832 bereits eine Baar⸗ 
[haft von 18 fl. 24 kr. C. M. und 1860 fl. 22 &.W MW. 
auf Zinfen a elegt. 


Gut Libezan (Libtfchan). 

Johann Peter Graf Straka von Netablig hat 
die Einkünften diefes Guts, fo wie jene der Herrſchaft OD fraus 
ig im czas lauer Kreife für adelihe Studierende gewid⸗ 
met. Diefe Stiftung ift nun, wie wir bei der Befchreibung 
ber Herrſchaft Okraulitz Seite 451 angezeigt haben, auf 
Anordnung Seiner Majeftät des Kaifer® Franz zum neu 
urichteten Konvikt gezogen worden, 

Diefes Gut liegt an der Äußerften Gränze des Königs 
gräger Kreiſes, zwifchen dem bidfhomwer und hrudis 
mer Kreife, nahe an ber Strafe, bie von Prag nad 
Königgräg führt, mit einem Flächeninhalte von 3,481 
Soh, 574 Y, D Al. 
an Dominikalgründen . » 1,061 Soh, 678 Q. 8. 
— Ruftikalgeünden - » + 2,467 — 1,496), — 
mit 8 Dörfern, 281 Wohngebäuden und 1,985 Einwohnern, 
deren Nahrungsbetrieb im Aderbau beftehet. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Drte Libczan 
(iebefhan) von 62 Häufern und 451 Seelen. Befigt ein 
Schloß und die Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt unter 
dem Iandesfürftlichen Patronate.: 

Die übrigen Dörfer find: Schely Wos nicz, Urbas 
niez(Ucbanice), Praſkaczka mit einer Kapelle zur heiligen 
Dreyeinigkeit, Sedlicz, Ehraftnice und Irgefetich 
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Bisher wurden bie Armen biefes Guts reihenweife ver» 
pflegt, doc war mit Ende 1832 auch ſchon ein Fond von 
140 fl. C. M. und 275 fl. W. W. vorhanden. 


Gut Nedielifcht. 


Hat feine Rage im Weſten biefes Kreifes gegen bie 
Gränze des bidfhomwer Kreifes, umgeben von den Herr⸗ 
fhaften Smirfig und Horjeniomes, mit einem Fläs 
heninhalte von 1,290 Joch, 444 D. Ki. | 
an Dominikalgründen . » » 813 Jod, 1,353 Q. Kt. 
— Ruftilalgründen . » » » 496 — 691 — 
mit 4 Dörfern, zufammen mit 187 Häufern und 868 Eins 
wohnern, deren Nahrungsbetrieb im Feldbau beftehet. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Orte Nedies 
Lifeht, der ein Schloß und 76 Häufer enthält, von 
denen mehrere zur Herrfhaft Horjeniomwes gehören, da 
biefes Gut ehemals mit diefer vereinigt mar. 

Die hierortige Kirche unter dem Namen Mariä Hims 
melfahrt war fonfl eine eigene Pfarrkirche, wie jene im 
Dorfe Chlum unter dem Namen Verklärung Chriſti, 
gegenwärtig find dieſelben nah Wſcheſtar Horjeniomwefer 
Herrſchaft zugepfarrt, die beiden andern Drtfchaften diefes 
Guts heißen: Langenhof (Diauby ‚Dwory) und Chos 
diefhin (Hodieſchin). 

Diefes Gut befigt. dermalen Frau Mar. Anna Freyin 
Dobrzenſky v. Dobrzenitz. 


Gut Pottenſtein. 
Dasſelbe gelangte im Jahre 1746 mittelſt Ankaufs an die 
Grafen Harbuwal v. Chamarde, und der gegenwärtige 
Beſitzer iſt Ht. Johann Graf Harbuwal von Chamarée. 
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Es liegt im Süden biefes Kreifes, umgeben gegen 
Weften von der Herefhaft Kofteleg und dem Bute Dauds 
led, im Süden von der Herifhaft Brandeis am ftillen 
Adlerfluß, gegen Dften von der Herrfhaft Senften⸗ 
berg, gegen Morden von der Herifhaft Reihenau, mit 
einer Grundfläche von 4,749 Joch, 810 Q. Ki. 
an Dominikalgründen . . . 1,155 Iod, 1,082 Q. Kl. 
— Ruftitalgründen . . . 8593 — 1338 — 
enthält einen Markt und 4 Dörfer mit 2,857 böhmifchen 
Einwohnern, deren Nahrungsbetrieb/-hauptſächlich im Feld» 
bau beftehet. 

Das Berwaltungsamt befindet fih im Markte Pottens 
kein, derfelbe liegt am rechten Ufer des wilden Adler 
flußes (Diwoka MWorlicze) mit 128 Häufern und 719 
Seelen. Beſitzt ein Schloß und die Lokaliekirche St. Laurenz. 
Nihft dem Markte will man noch einige Merkmale eines 
verfallenen alten Schloßes Pottenftein oder Wolleſchow 
bemerken, welches die Tempelherrn follen bewohnt haben. 

Im Dorfe Sobotnig (Sopotnis), das eine Stunde 
füdöfttih vom Hauptorte liegt, befindet fih die Pfarrkirche 
jum heil. Sigmund, und ein Meiechof. Die andern Dörs 
fer heißen: Brna (Bremna), ZBanniel (Zamiel) mit einer 
Mühle, Prorub (Proruba), in welchem einige Häufer nad 
Daudleb gehören. 

Die Obrigkeit befigt auf diefem Gute zwei Leinwand⸗ 
garn⸗ und Zwirnbleihen. Die wenigen Armen werden mit 
teibenweifer Verpflegung unteritügt, doch bildet fih auch 
hon ein Armenfond. 


Gut Prim mit Popowitz. 
Diefes Gut fchenkte fein ehemaliger Befiger Rudolph 
von Winorz dem Sefuitenkollegium in der Stadt König« 
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grätz. Nah deffen Aufhebung im Jahre 1773 gelangte 
daffelbe an den Sefuitens und fpäter an den Religionsfond. 
Im Jahre 1807 wurde Beides im Lizitazionswege verfauft. 

Hr. Franz Riedel ift gegenwärtig in beffen Befig. 

Daffeibe liegt im Südweſten diefes Kreifes an ber 
Gränze des bid ſchower Kreifes mit einer Grundflähe von 
4,014 Joh, 118 2.8. 
an Dominikalgründen - » + 1,962 Joh, 118 D. RI. 
— ‚Ruftitalgründten « . +» 2052 — 1,101 — 
mit 12 Drtfhaften, welche zufammen 354 Wohngebäude 
und 2,077 böhmifhe Einmohner enthalten, beren Nabhs 
sungszweig im Feldbau und Zaglohn beftehet. 

Der Sig des Amtes ift im Dorfe Nieder-Pizim, 
bad 2 Stunden weſtlich von Königgräs entfernt liegt, 
zähle in 32 Häufern 196 Seelen, befigt ein Schloß mit einer 
entweihten Kapelle, ein Bräus und Branntweinhaus, einen 
Meierhof und eine Schäferei. 

Im Drte Problus (Problicze), das Y%, Stunde nörbs 
ih vom Amtsorte liegt, befindet fich die Pfarrkirche zu 
Allerheiligen, fie wurde im Sabre 1691 durch bie 
Sefuiten ganz neu bergeftellt. 

Die übrigen Dörfer diefes Guts find: Popomig, 
DbersPizim, NeusPizim, Sehlig, Rofnig (Ros 
ſnicze) Brziza, Charbufig, Stieſchirky (Stirjirek) 
Dbers und Unter⸗Czernutek. 


Gut Ober⸗Wekelsdorf. 


Diefes Stiftungsgut, das mit der Herrfhaft Okrau⸗ 
lis und dem Gute Fibezan gleiche Beftimmüng hat, liegt 
im Norden dieſes Kreifes, gränzt gegen DOften mit der. Herrs 
fhaft Braunau, im Süden mir dem Gute Unter- Wer 
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kelsdorf, im Weften mit der Herrfhaft Adersbach. 
Enthält eine Grundflähe von 3,095 Joh, 813 Q. Ki. 

an Dominikalgründen 1,072 Joh, 472 Q. Ku 

— ARuftifalgründen 2,0233 — 341 — 

4 Ortſchaften mit 317 Wohngebäuben und 1,918 Einwoh⸗ 
nern, deren Nahrungszwmeig im Flachsbau und Flachsſpinnen 
beftehet. 

Das Amt befindet fi im Dorfe Ober⸗Wekelsdorf, 
das an einem Bache liegt, der unterhalb beim: Dorfe Mathe 
(Matha) den Namen Mettau erhält, zähle in 121 Häu⸗ 
fern 781 Seelen, befigt ein Schloß mit einem Garten, dann 
bie Pfarrkirche zum heil. SANLION unter dem laudeeraet⸗ 
lichen Patronate. 


Die andern drei Ortſchaften find: Buch waldsdorf, 
Johns dorf (Janowicze) mit dem Dörfhen Neuhöfel, 
und dem Meierhofe Zaborz dann Hottendorf, erſtere 
zwei find zur Pfarre in Ober⸗Wekels dorf, legteres * 
Lokaliekirche in O be ts Abersba & eingepfarrt. 


— 





Gut Inter : Wefelsdorf. 


In einer geringen Eutfernung von dem vorgehenden 
Gute liege füdlic das Gut Unter⸗Wekelsdorf mit einem 
Släheninhalte von 2,182 Joch, 13 Q. KL. | 
an Dominikalgründen  » . 1,241 Joch, 699 D. Kl. 
— Auftitalgünden . » » 940 — Ni — 
mit 4 Dörfern, welche zufammen 210 Wohngebäude mit 
1,380 deutfchen Einwohnern enthalten, deren Nahrungszmeig 
im wenigen $eldbau, hauptfähli im — und Lein⸗ 
wandweben beſtehet. 

Der Amtsort iſt dos Dorf Unte NOT von. 
116 Häufern und 790 Seelen. Beſitzt ein altes und ein 


94 1 Das öfterreihifche Kaifertbum. 


neues Schloß. Die andern drei Dörfer heißen: Steigreife 
fen oder Stegreiffen, Neuhöfel und Ober-Mohren. 

Diefes Gut gehört gegenwärtig den Herren Wenzel 
und Franz Schrutek. 





Gut Schampach (Zampach). 


In der Mitte des 14. Jahrhunderts hatten bie Herrn 
Bampadh von Pottenftein diefes Gut im Befige, von 
welchen bdasfelbe feinen Namen erhielt; dann gelangte e8 um 
das Jahr 1469 an bie Herrn Bukowsky von Huſtir— 
Jan, und von biefen wieder um das Sahr 1626 an die 
Freyherrn von Oppersdorf, deren einer, Friedrich 
von Oppersdorf, dasfelbe ben Sefuiten in ie 
ſchenkte. 

Nach deren Aufhebung ward daſſelbe ein Staatsgut 
und wurde im Jahre 1827 an Hrn. Johann Nowak 
um die Summe von 62,000 fl. C. M. verkauft. 
—Dieſes Gut hat feine Lage in der füdöftlichen Spige 
diefes Kreifes, zwifchen den beiden Herrſchaften Senften- 
berg und Branbeis, mit einer Grundfläche von 5,454 
Soc, 1, 150 Q. Kl. | 
an Dominikalgründen . . . 1,531 Joch, 456 Q. Kt. 
— Ruftitalgründen »'. 00. 3,923 — 694 — 
mit 7 Ortſchaften von 404 Häufern und 2,505 Einwohnern, 
deren Hauptnahrungszweig im Fuhrmwerk, Flachs- und Ges 
traidbau beftehet. 

Der Amtsort ift das Dorf Schambach von 44 Häus 
fern und 278 Einwohnern, bat ein berrfchaftliches — 
mit einer Kapelle. 

In einer geringen Entfernung von dieſem Dorfe auf 
dem ſogenannten Schloßberge ſtand ehemals die Burgveſte 
Schambach. Nah Tradizionen und ſelbſt nah Hageks 
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Chronik foll biefelbe von Räubern und Verſchwornen bewohnt 
geweſen ſeyn. König Karl IV. bat fie im Jahre 1356 
belagert und erobert, er befahl jeden diefer Bande an die nächſt 
ftehenden Bäume aufzuhängen. Mit Erftaunen erkannte Karl 
unter diefen ben Nitter Panczirz von Smoyna, eben 
ienen, den er vor Kurzem einer Zapferkeit und Treue wegen mit 
einer goldenen Kette, bie er ihm felbft umhing, belohnte, 
auch diefen befahl Karl aufzutnüpfen, und er felbft fol ihm 
den Strang um ben Hals geworfen haben mit den Worten: 
die Kette dem treuen Unterthan, den Strang dem Räuber 
und Verräther! Bei dem Dorfe Schambach ift der von 
Stein gehauene mit der Jahreszahl 1639 verfehene Pranger 
noch zu finden, ber auf. die, dem ehemaligen Stäbthen Bu di 
(Buda) zugeftandene, eigene Gerichtsbarkeit, damaliges Hals⸗ 
gericht, deutet, fo wie die Bewohner besfelben bis heute noch 
von ehemaligen Häufern des Städtchens Budi (Buba) 
die Steuer zahlen müffen.! 

Im Dorfe Pifeczna (Schreibersborf) ift die Pfarre 
fiche zur heil: Katharina. Die übrigen Ortſchaften bier 
ſes Guts find: Dlauhoniowicz, Hnatnicz (Friedrichs⸗ 
wald), Arzizanka, Heynig und Buda (Budi). 





Gut Stöffer (Stiezery). 


Diefes Gut gelangte durch Erbfhaft nah ber Frau 
Anna Sufanna von Slawata an bie gräfliche Familie 
von Harrach zu Rohrau, einige nachfolgende Beſitzer 
aus dieſer Familie vergrößerten buch Ankauf einzelner 
daran liegenden Güter daffelbe. Der heutige Beſitzer ift 
Hr Ernft Graf Harrad zu Rohrau. | 

Es liegt in ber ſüdweſtlichen Spitze dieſes Kreiſes, 
gränzt mit dem ſüdlicheren Strakilchen Stiftungsgut 
kibejan, und gegen Norden mit dem vereinten Gütern 
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i | 
Przim und Popowitz, hat einen Flächeninhalt von 
3,933 Joh, 1,490 Q. Kl. 

an Dominikalgründen . „ . 2,049 Zoch, 1,449 Q. Kt. 
— Ruftilalgründen . . . . 1,884 — 4 — 
enthätt 8 Dörfer mit 455 böhmifhen Einwohnern, bie 
bloß vom Feldbaue leben. 

Das Berwaltungsamt iſt im. Dorfe Stöffer (Steger, 
Stiegery) 1”), Stunde von der Kreisfiadt Königgräß 
entfernt, mit einem Schloß und einer ——— zum 
heil. Markus. 

Im Dorfe ——— (Woharna), das 3%, Stunden 
von Königgräs ganz an der Bidſchower Gränze liegt, 
iſt die Religionsfondskiche zum heil. Johann Täufer. 

Die Übrigen Ortſchaften dieſes Guts find Hrzibſko, 
Tuchlowitz, Radikowitz, ehemals eim eigenes: Gut, 
Alt: und ne baun Homile. 


Gut Welch ow. 

Dieſes Gut liegt eine Stunde ia von der Stadt 
Faromit}, und enthält 
an Dominikalgründen . . . 484 Jech 1,231 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen.22 — 1216 — 
und iſt auf das einzige Dorf Welhom (Weichowek, We⸗ 
lichowek, Welikowky oder Welihmofy) eingefchräntt, wel⸗ 
ches in 56 Häufern 366 Seelen zählt, befigt eine Filial⸗ 
kirche zur Verklärung Chrifti, welhe vom Pfarrer in 
Dubeneg, Schurzer Herrfchaft, verfehen wird. Die 
heutigen Befiger find die Hrn. Söhne nah Joh. a 
win Ritter von Höflingen Bergendorf. 

Dir Freyſaſſenhof Ce rmutek— (Ejeemutet) et 


65 Joch 505 Q. Au 
— — 
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Bidſchower Kreis. 


Derſelbe gränzt im Norden an Preußiſch-Schleſien, 
im Oſten an den Königgrätzer, im Südoften an ben 
Chreudimer, im Süden an ben C}aslauer und im Wes 
flen an den Bunzlauer Kreis. | 

War bis zum Fahre 1751 mit dem öſtlich angränzen» 
ben Königgrüger Kreife vereinigt. 

Er liegt zwifchen 50° 2’ 42° und 50° 48’ 10° nörbs 
licher Breite, und zwiſchen 32° 35° und 330'30' 30 ö6ſtli⸗ 
her Länge, und iſt nach Lichtenftern 44%, nah Kreis 
bih 46%, geographifche DuadratzMeilen groß. 

Seine Dberflähe beträgt nach dem Eandee-Sumarium 
410,632 Joch, 1,281 D. Ri. 

Davon enthält der nugbare Boden nach dem Rektifitatorium 
on Dominikalgründen ° . + 183,773 3oß, 864 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen ..224, 977 / 615 — 

Die Dominikalgtünde betragen: : | 
an Hedern . 0 0... 48,390 Joch, 899 9. a. 
— Trifchfedeen . » 7278 — 867 — 
— Rifn . 2... 123659 — 916 — 
— Gärten . 2. 2312 — 1,226 u: 
— Hutweiden . 2 29.20. 13,570:— 1461 — 
— Tihen 2:4 +7... 19927 — 961 — 
— Waldungen. » . >» »:88140 — 1074. — 
— Weingärten. 83 — 300 — 

Obige Summe . . 183,773 Joch, 864 Q. Kl. 

Länder und Völkerkunde. 22. Bd. G 
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Die Ruſtikalgründe betragen: 
an Aedern «© 2. . . 142,247 Joch, 253% Q. Kl. 


— Teifhfeden . » - 15 — 222 — 
— MWirfen . +... 19,350 — 498 — 
— Gärten. .. 5,548 — 1431, — 
— Hutweiden .17,670 — 1,055 — 
— Teichen.. 155 — 695 — 
— Waldungen „0. . 24,809 — 1,261 — 


— Weingärtten.. — — — — 
Obige..224,977 Joch, 615%, Q. KL 


Nah der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug bie 
Bevölkerung diefes Kreifes:: | 
An Einheimifhen 


Männlihen «2 ee 0 ne . 118,259 | 215510 
Weiblihen » 2 0 0 0 ee. 130,251 £ 
Hievon die Abwefenben | | 
Männliben » 2» 0 ee 000. 4,518 
— | 515 
MWeiblihen . rt 2. 9 0 2 08 0 1,297 | 
| Mithbin an Anmwefenden 
Männlichen... 0. . 113,74 | — 
Weiblichen Pr 6 J 128,954 ’ 
Hiezu bie Fremden 
Männlichen.. 0 0. 1842 | 
| 2945 ° 
Meiblihen «2-0 ee. 1108 


Mithin die eigentlih Beſtehenden 
Männlihen = = 2 = 0 0...» 115,583 


MWeiblihen 0 0 m 0.0.0. Inner | 245,640 


—Nach der Volkszählung vom - Fahre 1827 
beteug die Bevölferung « «a m en 0. 239,419 


Folglich hat fich dieſelbe in 3 Jahren um .. 6,221 
Seelen vermehrt. 
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Diefe Volksmaſſe bildete 58,340 Familien oder Wohne 
partheien, welche in einer königl. LKeibgedingftadt, in zwei 
fönigl. Kammeralftädten, 6 Munizipalftädten, 19 Schußs 
fädten und Märkten, 612 Dörfern, Einfhichten und eins 
zelnen Höfen, 36,215 Häufern lebten, die ihrer Abſtammung 
nad größtentheild Böhmen find, und. nur wenige Ortſchaf⸗ 
ten an der preußifchsfchlefifchen Gränze werden von —— 
bewohnt. 

Ferner befanden ſich (1830) in dieſem Kreiſe: 

112 10. Bu a GE 616 
Welihe. » »- - » ee er: 
Beamte und ———— a rer 

In dieſem Kreiſe entſpringt der Hauptfluß Böhmens, 
die Elbe, wir haben derſelben Urſprung im erſten Bande 
angegeben; fie verläßt unterhalb Arnau den Kreis, und 
durchſchneidet nach einem weiten Umwege nur noch bie Sübr 
ſpitze dieſes Kreiſes. 

Die Codlina entfpringt bei dem Dorfe Petio — 
halb des Berges Tabor auf der Herrfchaft Militfhome 6, 
fliegt von Norden ‚nad Süden mitten. buch ben Kreis, und 
fällt bei Libig in die Elbe, auch andere Eleine Flüße und 
viele bedeutende Bäche, dann Teiche bewäffern biefen Kıeit, 
deren die auf den Herrſchaften Chlumes, Dimokur und 
Kopidlno bie vorzüglidften find. 

Der Theil auf ber Weſtſeite der Chdlina iſt wellen⸗ 
förmig eben und fruchtbar, in der Fläche iſt der Ackerbal 
die Hauptſache; der gebirgige Theil lebt Hauptfädjlidy don 
Waldungen, Viehzucht und Manufakturen, zu legtern zehören 
vorzüglich die Tuch⸗, Leinen⸗ und Baumwollwaaren ⸗Etheug⸗ 
niſſe, auch gibt es Glas⸗, Eiſen⸗ und N erſtete 
liefern: vorzüglich ſchöne Produkte. ned 

Die Berge liefern Eifen, Achate, Ametifte,, Sarnotn 


Yafpis und Topaſe 
G 2 
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Der Viehſtand betr im Jahre 1830: 


au Dicken a. 2 ea tie» 
— OSchſen - » IR BE Ba er Be 
— Küben 2 0 2.0.0 0 00. 
— Schafen -:: 0 0 000. 

— Maultbieien +» 2 2 2 0 2 0% 


. 


* + 


* « 


[2 


In kirchlicher Hinfi cht gehdrt diefer Kreis zur 
des Königgräger Bisthums, und ift eingetheilt in 


WBiloriee 0 3 0 4 
WR ee ie 
Pfarrelen . 
Pfarradminiſtraturen. 
Bitten ee 
Paſtorate 
An Bildungsanftalten (1833) : 

Spmnäften - 2 2 rn . 
Hauptfhulen - 2 2 0 0 een. 
Mädchenſchulen a —— 
Trloialſchulen Br a er ee ve 


 Bufammen 0. 


+ 


. 


E73 0 
— * 
8 


+ 


* 
+ 


+ 


12,068 

6,868 
45,945 
58,905 


7 


Didzes 


. 213 


"218 


darunter 208 Eatholifche, 6 proteftantifche und jüdifche, bann 
45 beutſche, 161 ſlawiſche oder böhmiſche und 10 gemiſchte 


waren. 


Arn .Wohlthatigkeitsan ſtalted 


Pfrüundlerſpitäler . ni ern. 


Krankenſpital ae m; ae emimnen 


Waiſen inſtitut * t; * FV * 3 be 
Jüdiſche Lazarethe — er 
Geregelte Yrmeninflituge, (1839) . -; 


deren Stammvermögen 68,631 fl 31%, Er.»betrug, und es 


— ,% 


2 


10 


wurden 810 Acme mit Geloparzionen und Naturalien unters 


fügt. 


. 4 
9 
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Der Hauptort dieſes Kreiſes iſt die königl. Leibgeding⸗ 
ſtadt Neubidfhom (Nowy Bidcjow, Bidzovium), denn 
der Sitz der Kreisbehörde befindet ſich in der Stadt Git⸗ 
ſchin. Sie hat ihre Lage im füdlichen Theile dieſes Kreis 
fe an. der Cydlina, 10 Meilen von: der: Hauptftadt und 
2%, Meilen von Gitfhin, mit 2 Vorflädten, ber Prager 
und ber Königgräger Vorſtadt, zählt zufammen 473 Häur 
fer mit 4,045 Einwohnern, deren Sprache, die böhmiſche bie 
vorherrfehende ift, und die fih-von der Landwirthſchaft und 
den Stadbtgewerben nähren, vorzüglidy. wird in der Umgebung 
der Stadt viel Kraut und Rüben: gebaut, womit! andere Ger 
genden des Kreifes verfehen werben. 

Den bier befindlichen Juden, die ihre eigene Synagoge 
erbaut haben, ift eine eigene Judengaſſe angemiefen. 

Die bierortige Dekanalfirche führt den Namen Skt. 
Laurenz, und in ber Prager Vorftadt befindet fich bie 
Kiche ‚zur. ‚heil. Dreifaktigkeit.. Der ‚große. Rins iſt 
beinahe ein Viereck. n vorzüglichen Gebäuden hat bie 
Stadt ein Rathhaus, die Dehantei, die nach dem festen 
Brand : aufgebaute Schule, und daß. EAN R, bas 
auf 5 weibliche: Individuen fundirt iſt. Ä e 

Der Magifteat beſteht aus einem ‚gepräften — 
meiſter, drei geprüften Räthen, einem Sekretär, zwei Kri⸗ 
minalaktuaren und dem übrigen Perſonale. Dexfelbe übt 
die, Kriminal-Juſtizpflege von den ehemaligen, in der 
Umgegend beſtandenen Halsgerichten aus, und verwaltet 
zugleich die der Stadt angehörigen Beſitzungen. 

Die Stadt für ſich beſizt? .10063 Joch 488 Q. Fr 
an Dominikak 282 Joch 422 se. 
am. Ruftitat .:1,731 —. 66 — 

Die Stadtdörfer enthalten . ; 5,654 Hoch 188.81, 
an Dom, Gründen 2,183 Joh 1,512 Q. Kl. I * 
an Ruſt. Gründen 3,470 — . 136 — | 
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Die Dörfer find: Chudonitz, Wiffotfhan (Wir 
focjan) mit der Filialkirche Skt. Margaretb, Babies 
dom (Zabiedau), Zahrafhtian, Zadracjan, Lhot—⸗ 
da, Mninit mit der Filiotliche Ste. Wenzel, Lieben, 
Behomwig, Praſek, Rzehot, dann vier Mahlmühlen 
und eine Walkmühle, ferner die Prafeker, Chlumer, Borer, 
Mniniker, Brzeziner, Zadracjaner, Zachraſchtianer und 
CHE MWaldungen. 

In der Umgebung ber Stabt befindet fich eine keins 
— und eine Potaſche⸗Siederei. 

Das in diefer Stadt beftehende Armeninftitut befaß 
im Sabre 1833 einen OSEHPAEnaNTnN von 7,525 fl. 
29 8. B. W. 


GSerrſchaft Arnau mit dem Gute Ezermna. 

Nach der Schlacht am Weißen Berge wurde die Herr⸗ 
ſchaft Arnau: zur Kammer eingezogen, und im Sabre 1628 
an Albrecht von Waldftein um die Summe von 86,057 
Schock und 20 Grofchen käuflich abgetreten , diefem folgte 
im Beſitz Wilhelm von Lamboi, k. 2. Feldmarfchall;: 
diefem bie Grafen von Sternberg, Tpäter die Grafen 
Kinsky von Chinig und Tettau, ferner bie Grafen 
Shafgorfh, enblih Sofeph Graf Bolza, von welchem 
Franz. Graf Deym von Strjites fie im Jahre 1799 
um die Summe von 353,200 fl. erfaufte. 

Sie liegt im norböftlihen Theile biefes Kreifes mit 
einer Aren von » » .» 2 0 + + 13,2703%0590D. Ki. 
an Dom. Gründen 2,9809. 147, Q. Kl. 
an Ruft. Gründen 10,289 — 1,542", — 
enthält eine Munizipalftadt und 22 Dörfer mit 1,266 Wehn⸗ | 
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gebäuden und 9,879 Einwohnern, deren Nahrungszweig im 
Feldbau, Leinwand und gemifchten Waarenhandel befteht. 

Der Sig des Oberamts ift in der Munizipalftadt 
Arnau (Hoftay, Hoſtina, Hoſtin). Sie liegt am linken 
Ufer der Elbe, und am Bade Seifen, zählt in 239 
Häufsen 1,456 Seelen, bat zwei Vorſtädte, die Ober und 
Untervorftadt. Die Gebrüder Steffan erzeugen bier 
Leinengemwebe von vorzügliher Güte, fie erhielten von ber 
im Sabre 1831 über die , Ausftelung der Induſtrieerzeug⸗ 
niffe Böhmens niebergefegten Beurtheilungskommiſſion bie 
filberne Ehrenmedaille. 

Die Pfarr= und Dechanteikirche führe ben Titel Ma: 
riä Geburt, und außer der Stadt liegt das Franziskaner⸗ 
Elofter mit der Kirche zur heil. Dreieinigkeit. 

Bon ben 22 Spitalpfründlern befinden fih 11 im 
Spitalgebäubde und 11 außer demfelben, nebft diefen wurden 
noh 12 andere Arme mit Geldporzionen auf die Hand 
unterſtützt, und ber Unterftägungsfond hat im Sabre 1833 
3,259 fl. 59 Er. betragen. 

Der Magiftrat ift nach der 4. Klaffe regulirt. 

Das obrigkeitiiche Schloß daſelbſt zeichnet fich durch 
feinen alterthümlichen Bau und durch die fefte Bauart aus, 
ed wurde im Jahre 1500 erbaut, BERISEN bient das⸗ 
ſelbe als Amtsgebäude. 

Zur obigen Dechanteikirche find die 3 herrſchaftlichen 
Dörfer Gutsmuths, Profhwig und Cjermna 
(Tichermna) eingepfarrt. | 

Letzteres ift ein fehr ‚bebeutended Dorf, das in Obers 
und Unter» Cjermna abgetheilt ift, und in 159 Wohn: 
gebäuben ‚956. Seelen zählt. Dasfelbe bildet ein eigenes, 
mit der Herefhaft Arnau ' vereintes Gut, das eine: Area 
von 1,368 Joch 1,554 Q. Kl., 
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an Dominifalgründen 452 Ich 973 Q. Kl., 
an Ruftilalgründen 916 — 681 — 
enthält. . 

Noch gibt «8 af biefer Herrſchaft zwei — und 
eine Lokalie. Im Dorfe Ober⸗Prausnitz (böhmifch 
Pruznice hokenj), das 2 Stunden ſüdlich von Arnau am 
Fuße des feiner Höhe und dadurch gewährenden ſchönen 
Ausſicht wegen merkwürdigen Berges Switfſchin liegt, 
befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. Nikolaus, zu 
welcher die einheimiſchen Dörfer: Anſeith, Burghöfel 
und Maſtig (Maſtka) mit einem Geſundbade, zugewieſen 
find. Im Dorfe Nieder⸗Oels (Nieder-Els), das ſich 


‚in Ober :. und Unter⸗Oels theilt, und eine Stunde ſüb⸗ 


weftlih von Arnau Liegt, ift die Pfarrkirche St. Jakob, 
"dahin die Dörfer BEN EOHR, Eee und 
Neufhlof eingepfarrt find. 

Im letztern Orte befindet ſich das — Schloß 
und zugleich Wohnſitz der Obrigkeit mit einem künſtlich 
angelegten Park, auch erheben dieſen Ort zwei Kommerzial⸗ 
bleichen und eine Mange für Garn und Leinwanden, die 
auf dieſer Lerrſcaft von J ‚vielen‘ Baselkänten etzeugt 
werden. 

In dem bedeutenden Drte: —— der eine Stunde 
ſüdöſtlich vvn Arnau an der Sträße liegt, bie von 
Sitfhin nah Trautenau läuft, befindet ſich bie 
Lofaliekiche Set. Peter und Pauls: diefer Drt zählt 
158 Häufer mit 980 Einwohnern meift Webern, und über 
denifelben erhebt ſich der hohe Katharinaberg * einer — 
pelle auf ſeiner Spitze. 

Die beiden herrſchaftlichen Dörfer Karlſek und Ka— 
t ha rinadsrfel gehören in deren Kirchſprengel. 

Die Übrigen Dörfer dieſer Herrfchaft, Bukowina, 
Kommar, Süntersdorf, das fih mit Wildſchütz und 


* 
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Schutz theilt, find nah Kegelsdorf Schurzer Herrſchaft, 
Königgräger Kreifes, eingepfaret, fo auch das Dorf Nieder» 
Prausnig nah Weis: Trjemefhna Sadower Herrfchaft. 

Auch Hat diefe Herrfchaft Antheile an den beiden 
Dörfern Arnsdorf bes Gute: PLN und 
Sorft des Guts BAR, Namens. 





Hllodial : Herrfchaft Bielohrad. 


- Nachdem: diefe Herrfchaft nah der Schlacht am Weißen 
Berge dem damaligen Befiger Peter Schkopek als Ans 
bänger Friedrichs von der Pfalz: fomfiszirt wurde, 
kaufte im Jahte 1626 Albrecht von Waldftein ſolche 
um 60,322 Schod 8 Gr. 4 D. 20 Jahre fpäfer gelangte 
fie an Wilhelm Grafen von Lamboi, 'und nahher an 
die Grafen Shafgotfh von Künaſt und Greifen« 
fein, zulegt an die Antonia Frelin bon — 
geborne Schafgotſch. | 

Sie har im Dften diefes Kreifes: im, Peittelgebirge ihre 
Lage , gränzt im Südoſten mit der Herrſchaft Miletin 
und Horzig, im Norden mit ber Herefhaft Arnau und 
dem Gute Petſchkau (Petzka), im Weften mic der — 
ſchaft Kumburg oder Gitſchin. 

Sie hat einen Flächeninhalt von 7,331 Joch 1,500, ai. 
an Dominikalgründen 8,921 Joh 381 Q. Ki. 

— Ruftitalgründen 3409 — 91 — 

umfaßt einen Markt und 17 Dörfer mit 734 Wohngebäuden 
und 4,960 böhmifchen Einwohnern, deren Nahrungszweig 
im Aderbau, Viehzucht und im Spinnen befteht. 

Der Hauptort und Gig des Direftorialamtes iſt der 
Markt Bielohrad (Weißenburg). Derſelbe liegt am 
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Bahe Jaworka mit einem Schlofe, 109 Wohngebäuden 
und 709 Geelen. 

Die Pfarrkirche führt ben Namen zu Allerheiligen. 

Das Marktrihteramt ift nicht regulirt. 

Es befteht bier ein Waiſeninſtitut auf 12 Knaben, die 
bis zum Alter von 12 Jahren ernährt, gekleidet und unter» 
richtet werden. 

‚Die Dörfer diefer Herrfchaft find: Bertholka, 
Brtew (Brtwy), Ezernin (Tſchernin) mit der Mühle 
Hammer genannt, Lukawetz mit ben einzelnen Häufern 
Paſeka, Dber- und Unter: Neudorf (Nowä wes 
bolnj a horzenj), Mittels Neudorf (Proftiedni Nomd 
we), Wokrauhly mit einem ‚Meierhofe, Praibislam, 
Augezd, eigentlih Skt. Johann mit der Rzetfchitzer 
Mühle und dem Podhrazer Jägerhaus, Nieders oder 
Unter = Jamworz, Lahny mit ber Horatfcheter 
Mühle. Alle diefe Ortfchaften find zur Bielohrader 
Kicche zugepfarrt, Die andern Dörfer biefer Herrfchaft: 
Aulirz (Uhlirz), Bufowina, Ernsdorf CAnzdorf), 
—Ober⸗Jaworz, find zur Pfarre in Petſchkau ber 
Herrſchaft Radim, Rideleg aber mit der Kirche Skt. 
Georg nah Choterfh des Guts gleihen Namens zus 
gewiefen. | | | 

Auf diefer Herrfchaft wurden im Jahre 1833 29 Arme 
mit einem Geldbetrag von 388 fl. 24 Er. unterſtützt. 
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Fideikommißherrſchaft Ehlumetz ſammt dem 
Allodialgute Kratenan. 


König Mathias ſchenkte dieſe Herrſchaft im J. 1614 
dem Grafen Wenzel Kinsky von Chinitz und Tettau 
zur Belohnung, daß er ihm zur Erlangung der böhmiſchen 
Krone behülflich war, und ſeit dieſer Zeit iſt dieſe Familie, 
und gegenwärtig aus derſelben Herr Oktavian Graf 
Kinsky von Chinitz und — im WM biefer 
Herrſchaft. 

Sie liegt im Süden dieſes Areiſes. gegen die Gränze 
bes Chrudimer und: Cjaslauer Kreiſes, mit einer Flächen- 
ausmaß von 43,595 Joh 1,340 DU KL. 
an Dominikalgründen + + . 22,464 Jod 960 D. Ki. 
an Ruftitalgränden . : » + 21,131 — 380 — 
enthält eine. Munizipalftadt, ein Stäbthen und 56 Ort⸗ 
[haften mit Meierhöfen und Einfhihten, zufammen mit 
4,148 Wohngebäuden und 20,416, hauptſächlich böhmifchen 
Einwohnern, deren Nahrungszweig im Aderbau , Holz: 
und Fifchhankel, dann in ben Stadtgewerben befteht. 

Die Herrfchaft beſitzt viele große Leiche, morunter der 
Schehuner Teich "der größte iſt, und welchen die Cidlina 
durchfließt, dann 6 Pfarreien und 2 Lokalien, über die 
Erftern bat bie Obrigkeit, f über die dia der Religiende 
fond das Patronat. 

Der Hauptort biefer Hrrfeife und der Gig des Obers 
amts iſt die Munizipalftadt Chlumetz (Chlumec), fie liege 
mit ihren drei Vorftädten, der Königgräber, Koliner 
und Prager, 2 Stunden von NeusBidfhom, 7 Stunden 
von Gitfhin und 6 Stunden von Königgräg, am 
rechten Ufer ber Cidlina, und an der Königgräger neuen 
Straße, zählt 329 Häufer. mit 2,797 Seelen. 


108 Das oſterreichiſche Kaiſerthum. 


Der Magiſtrat wurde im Jahre 1826 nah ber 4ten 
Klaffe regulirt, deffen geprüfter Rath einen fjährlidien Gehalte 
von 500 fl. C. M. bezieht. Es befindet. ſich dafelbft ein 
k. k. Poftamt, ein Befhäls und Remontirungsdepartement, 
welches die Stallungen des alten Schloßes für fih bat. 
Weſtlich von der Stadt auf einer Anhöhe liegt das [höre 
Schlof .Karlsfron, fhon in der weiten Entfernung 
imponirt dasfelbe den Reifenden, Es wurde Im Jahre 172E- 
von dem damaligen Beſitzer ber Herifhaft Franz Ferdi— 
ndand Grafen von: Kinsky zu bauen "angefangen, und 
murde im Jahre 1723 fertig, es hat die Geſtalt einer 
Krone, und von biefer Geftalt und dem‘ Umftande, daß 
Kaifer Karl VI im. September 1723. drei Tage lang ſich 
a aufbielt, hat es den Namen Karskron erhalten, 


- Das vorzügtiche Gafts und Eintehihaus ift das Dir 
Rarhhaufe. | | 
Unweit der Stadt iſt ein mineraliſcher Gefundbrunn, 
der im Zahre 1783 analpfirt wurde. 
Die Gemeinde ‚befigt, 5 ae — 
an Dominikalgründen 0... 827 Ioh 146 Q. Kl, 
— -, Ruftikalgründen ... 0:,0,.780,,—. 224 — 

; Mebft der Pfarr = und — zur heil Ur⸗ 
(ala, ‚bie im: Jahre 1540; erbaut wurde, befi det ſich noch 
die mit einem Eleinen Thurme und einer Schlaguhr vera 
fenene Kapelle zur fhmerzhaften Mutter Gottes, 
bann die Lorettenfapelle in ber Prager Vorſtadt mit 
einem Spitalgebäude, worin 2 männliche. und 2 meibliche 
Pfeündler von ber: Ohrioken mit jährlichen 90 * W. * 
unterhalten werden. 
Sowohl in der Stadt, als er * der ganzen — 
ſchaft beſteht ein Armeninſtitut; Erftares ſeit dem J. 1829, 
und ed wurden imJ. 1833 54 Arme unterſtützt. Letzteres 


Ey 


* 


% 
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ſeit dem 3. 1817 mit einem Fond von 9,380 fl. 20 kr., 
und es wurden im obigen Sahre 272 Dürftige ernährt. 

Zur Dechanteifiche find eingepfarrt die herrfchaftlichen 
Dörfer Altwaffer (flard woda) mit der Filialkirche Skt. 
Wenzel, Kladrub (Kladeuby), Lutſchitz (Lutice), 
Chudberzig, Lewin, Nepolis (Nepolify) mit ber 
Filialkirche Sft. Maria Magdalena, Neuftadti 
(Nowemifto) mit dem einfhichtigen Wirthshaus, Pamiets 
nit, Pifek,mit dem Meierhofe Woftrom, und Wols 
lefhnig mit einer Ziegelhütte und einem Jägerhauſe. 

Dos Städtchen Bizelig liege 1'/, Stunde füdmeftlich 
von Chlumeg am linken Ufer der Cidlina mit 249 
Häufern und 1,700 Seelen. Das Stadtrichteramt iſt nicht 
regulirt, da bei demfelben nur die Grundbuchsführung, das 
adelige Richteramt aber bei der Obrigkeit befteht. 

Unter ben Gebäuden iſt das Rathhaus, die Pfarre 
und die Schule auf 3 Klaffen bemerkenswerth. 

Die Gemeinde befigt 
an Adern » = 2 2. ..,125 Ich 39% Q. A 
an Wicfen - « 2 0 0... — 15814 — 
an Hutweiden 2 2 463 — 2), — 
an Waldungen .. + . 51 U, — 

Die meiften diefer Grundftüde, fo wie auch bie ae 
mübhle find emphiteutifch verkauft. 

An Ruftitelgründen befigen die Bürger 
an Seldeen. -» « 2... + 590 Jod 1,470 Q. Ri 
an Bärten + . in 0 0.0. 22 — 389 — 
ar Wien. + + + 0... 95 — 723 — 
an Dutweiden - 0: 0 +. 0... 27.—: 192 — ; 

Die Pfarrkirche dafelbft if dem beit. Prokop geweiht, 
in deren Sprengel liegen bie einheimifchen Dörfer: 

Weiß =» Chinig, Hlaweznit, Hrabisfo mit 
einem verfallenen Schloße, Kontfhig.CRongzic), Kuns 
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dratig (Kundratice), Laukonos, Rozehnal, babet 
die Herrſchaft Podiebrad einen Antheil hat, Tettau, 
Zhrann mit dem Meierhofe Mirkowig und Raſoch 
mit der Filialfiche St. Gallus. 

Pfarrdorf Wapno liegt 1%, Stunden ſüdöſtlich von 
Chlumeg mit ber Kirche Skt. Georg, zu der bie ein- 
beimifchen Dörfer Augezb mit ber Filialkirche Skt. Eg i— 
dius, Cheyſcht (Chegſſt), Klamaſch, Kolles, Ko 
marow, Przebich, Stitt (Sſtjt), Strafhomw und 
Klein⸗Wiklek eingepfarrt find. Pfarrdorf Zehun mit 
der Kirche Skt. Gotthard liegt 2%, Stunden ſüdweſtlich 


von Chlumeg mit den dahin zugetheilten hertfchaftlichen 


Dörfern: Chatiomwig mit der Filialkirche Mariä Geburt, 
und Dobſchitz. 

Pfarrdorf Lufhes mit der Kirche St. Georg, 2 
Stunden nördlih von Chlumeg, dahin find eingepfarrt 
die einheimifchen Drtfhaften Groß= und Klein⸗Liſchitz, 
Stohowig,. Shlibowig, Zantow (Schantow), 
Lautfhig mit der Filialficche Skt. Bartholomäns 
und dem Meierhöfe Blattow, dann Wlkow mit ber 
Fillalkirche Skt. Johann dem Läufer, 

Zur Lokaliekirche Skt. Peter und Paul im Drte 
Babig, 2 Stunden norböftlih von Chlumes, ift das 
Dorf KleinsKofig zugemiefen. 

Zur Lokaliekirche Ste. Philipp und Jakob im Dorfe 
Miikofrb, 1 Stunde norböftlid von Chlumetz, find - 
die beiden Dörfer Lutoma und Groß: Kofig zugetheilt. 

“ Die übrigen Dörfer biefer Herrſchaft: Klein « Bie 
ronig, Knieſchiſchek, Broß⸗ Wiklek, Winar, 
Dlauhopolſko, der Meierhof Bukowin, — au — 
graͤn zenden Kirchſprengeln zugetheilt. 

Gut Kratenau liegt öftlih von Chlumetz mit 
einem Släceninhalt von 2,289 Joh 549 Q. Kl. | 
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an Domtmikalgründen - . . 1,488 Joh 1,265 Q. RI. 
an Ruftifalgrürden - « : » 800 — 84 — 
mit 3 Dörfern, melde zufammen 170 Häufer mit 1,256 
Einwohnern enthalten. Dasfelbe hat im Jahre 1721 Graf 
Franz Ferdinand Kinsky von feinem damaligen Bes 
figer Grafen Wenzel Johann Mihna gekauft, und 
der Herrfhaft Chlumesg einverleibt. 

Im Dorfe Kratenau, das 2”/, Stunden öſtlich von 
Chlumes am linken Ufer des Bpftriger Baches und 
an der Königgräger Chauffee liegt, befindet ſich bie Pfarr 
firhe zum heil. Jakob dem Gr. Zu biefer find bie beiden 
Dörfer diefes Guts Mich nowka und Dbiedbomisg, dann 
das herrfchaftlihe Dorf Karanig zugepfarrt. .: 





Allodialherrſchaft Cerekwitz und Trzebowietitz. 


Bon dem 3.1760 bis 1803 hatten die Grafen Bromne 
zu Montang und Camus dieſe Herrfchaft im Beſitz; 
nah dem Rode des Grafen Philipp Georg Bromne, 
gelangte biefelbe vermög einer Schenkungsurkunde an. deſſen 
Semahlin Anna Maria geborne Gräfin von Sztaray, 
weiche, da fie Einderlos war, bdiefelde ihrem Neffen Vin 
tenz Grafen von Sztaray und Nagy Mihaly vers 
machte; bdiefer übernahm fie im Fahre 1816, verkaufte fie 
aber im Jahre 1822 dem Hrn. Grafen Johann Kolo⸗ 
wrat Krakowsky von Ugezd, welcher Letztere fie. wirber 
im Sabre 1832 an den jegigen Befiger Hrn. Franz 
Birtler Ritter von Kleeborn um bie Summe von 
220,000 fl. C. M. überließ. 
| Diefelbe liege in der füblichen Spite dieles Kreifes, 

an ber Gränze ded Königgrüt,r Freifes, umgeben ‚von. bem 
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Dominien Horzig, Großs Gerzig und Smirzitz Königgräger 
Kreifes, mit einer Grundfläche von 2,831 Joh 1,331. Kl. 
an Dominikalgründen 1,3855 Joh 960 Q. Ki. 
an Ruftikalgeünden 1,476 — 871 — 

enthält 6 Dörfer und einen guten Antheil an dem Dorfe 
Rzetſchitz, das zur Herefhaft Politfhan gehört, zu⸗ 
fammen mit 359 Wohngebäuden und 1,782 Einwohnern, 
deren Nahrungszweig im Aderbau, im Opium und in 
der- Pferdezucht befteht. 

Das Direktorialamt befindet fih im Drte Cerekwitz, 
berfelbe Liegt unweit des linken Ufers des Baches Biftrig, 
welcher die Herrſchaft durcfließt, der Ort zählt in 50 
Häufern 393 Seelen, befigt ein Schloß mit der Zilialkirche 
Mariä Verkündigung, bei der ein eigener Schloß— 
kaplan angeftellt ift. 

Sm Dorfe Hniewtſchowes, das € Stunde von: 
Cerekwitz am Biſtritzer Bache liegt, und in 49 Häufern 
870 Seelen enthält, befindet fih die Pfarrkirche Str. 
Georg, zu der bie einheimifhen Dörfer Unter» Czers 
mutet, Cerekwitz und Trzebowitz eingepfarrt find. 

Die Dörfer Wıifhomnig und Zelkowitz find zur 
Pfarre in Horzeniowes der Herrſchaft — Kö⸗ 
niggrätzer Kreiſes, zugetheilt. 

In Kniewtſchowes beſteht eine Spitalfliftung auf 
6 Pfründner , fie ift im Jahre 1737 von dem damaligen 
Pfarrer Georg Prufha‘ mit Einlegung eines Kapitals 
von 2500 fl. geftiftet, hat gegenwärtig Eein eigenes Spital 
gebäude, da bdasfelbe ‚mit 50 fl. für dle Schule eingelöft 
wurde, die BIENEN: _ einer — 24 fl. W. W. 
auf die Hand. 

Das im Jahre 1833 — Armeniuſt urt hat 
einen guten Fortgang, ſchon der ehemalige Beſitzer Graf 
Phitipp Georg Browne und deſſen Frau Gemahlin 
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Maria Anna, hatten einige Kapitalien dazu geftiftet, 
auch der Prager Bürger Franz Langer hat vor Kurzem 
2,500 fl. dazu vermadt, ed wurden im Jahre 1833 43 Arme 
anfehnlih unterſtützt. 


Mllodial: Serrfcbaft Dimokur. 


Diefe Herrſchaft hatten in früherer Zeit die Grafen 
Valdſtein im Befige, dann gelangte fie anf Eurze Zeit 
an die Grafen Lamboi, und endlih im Sahre 1738 
buch Erbfchaft nach der vermittweten Fürfin Maria 
Antonia di Montecuculi, geborenen Gräfin Colles 
tedo, an die Grafen Eolloredbo Walfee, und ba ber 
lette Befiger Joſeph Graf Colloredo Walfee im 
Sahre 1816 ohne männlihen Erben flach, Fam beffen 
Sau Gemahlin Rofina geborne Bräfin Hartmann von 
Klarftein, gegenwärtig verehelichte Gräfin Gavriani, 
in deren Befig. | 

Die Herifhaft hat ihre Lage im Südweſten diefes 
Kreiſes, ſchon an ber Gränze bed Bunzlauer Kreifes, um: 
geben von den Herrfchaften Rojdialowig, Kopidlno, Gitfchi- 
nowes, Militſchowes, Smidar, Pobiebrad und Krjineg, 
mit einer Area von 24,614 Joch 1,331 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 12,232 Joh 1,260 Q. Kt. 
— Auftilalgränden . © . . 12,382 — 1 — 
umfaßt ein Gtädthen, 28 Dörfer mit 2 Antheilen, zus 
ſammen mit 1,566 Wohngebäuden und 9,282 Finwohnern, 
die fi vom Aderbau und der Viehzucht nähren. 

Auf diefer Herrſchaft beftehen 3 Pfarreien und 2 Los 


alien, dann: ein Schloßkaplan. Erſtere und der Schloß: 
Länder und Völkerkunde. 22. Bd. D 
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kaplan unterſtehen dem Patronate der Obrigkeit, die eota⸗ 
lien aber dem Religionsfonde. 

Der Sitz des Oberamts iſt im Orte Dimokur von 
106 Häufern und 600 Seelen, mit einem ſchönen Schloſſe 
und der Kirche Mariä Verkündigung, die der Schloßs 
taplan verfieht, und dem auch die beiden Dörfer Cjerna« 
bura und Smwibnig zugetheilt find. 


Das Städthen Königsftadel, fonft auch Königs- 
feld (Kralüw Mieſter), liegt 3 Stunden füdsftlih von 
Dimoktur an der fchlefifhen Poftftrage, zwifhen Nimburg 
und Chlumes, 9 Poftmeilen von Prag, zählt in 291 Häus 
fern 1,604 Seelen 
| Man will den Namen Königsftadtl oder Königs« 
feld von daher ableiten, weil nad einer Zrabizion Herzog 
Pkemiſt, nahheriger König, dafelbft geboren worden 
feyn fol; man zeigt wenigftend heut zu Tage noch ein 
Stüd Mauer bei dem Haufe Nr. C. 39 als Ueberbleibfel 
bes Haufes, worin Pkemiſl zur Welt kam, und welches 
gegenwärtig zum Andenken eingefhräntt ift. 

Das Stadtrichteramt wurde im.Jahre 1826 regulirt, 
und ber geprüfte Grundbbuchsführer ift dabei mit einem 
Gehalte von 250 fl. C. M., freier Wohnung und 6 — 
Holz angeſtellt. 

Die Gemeinde beſitzt "an Realitäten das Rathhaus, 
10 Fleiſchbänke, das Wahts und Branntweinhaus, dann 
mehrere Grundftüde. | 

Zur bierortigen Pfarrkirche Skt. Margareth find 
die beiden Dörfer Slowetſch und .Strjihom zugetheilt. 

Im Dorfe Knieſchitz (Kniefic), das 2 Stunden 
öftlih von Dimokur liegt, befindet fich die Pfarrkirche Skt. 
Peter und Paul mit den ihr: zugetheilten herrſchaftlichen 
Dörfern Dubet fhno (Dunbeino), Kamilowes, Paufht 
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Haufe), Winig (Winice), Woſek RR) und Za⸗ 
hornitz. 

Sm Dorfe Zlunitz, 3%, Stunde — von 
Dimokur, an der Herrſchaft Smidar, iſt die Pfarrkirche 
unter dem Titel Peter und Paul mit den eingepfarrten 
einheimiſchen Dörfern: Chrauftow mit der Kirche zu Mas 
riä Himmelfahrt, Groß-Kozoged (Hrubd Kozogeby), 
mit der Kirche SEt, Wenzel, KleinsKozoged (Male 
Kozogeby), Dworjifht und Sekerjis. 

Die Lokaliekirche Mariä Geburt befindet fih im 
Dorfe Groß⸗Bieronitz (Bieronice), 27% Stande ſüd⸗ 
oͤſtlich von Dimokur. 

Zur Lokaliekirche unter dem Titel Apöfteltheilung 
im Dorfe Chotieſchitz, 2 Stunden nordöſtlich von Di⸗ 
mokur, find die herrſchaftlichen Dörfer: Nauſo w (Nauſo⸗ 
wa) mit dem Meierhofe Slawikow, Neudorf und 
Kleinfeite (Mald firana) zugepfarrt. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft: Chotielig, 
Budbfhomes, das fih mit Kopiblao theilt, Ledetſch⸗ 
ta, Lhotta ELhota winiind), Mutinsto und Neus . 
ſchloß (Nowh zaͤmek), find zum Theil nah Krjinetz, 
Rojdialowig und Smidar eingepfatrt. 


Auulodial⸗Gerrſchaft Sobenelbe. 


Dieſe Herefhaft gelangte im Jahre 1638 in Beſitz 
der geäflichen Famille Morzin, nachdem folhe früher die 
Herren von Gendorf oder Jendorf befeffen hatten, ber 
heutige Befiger derfelben ift Hr. Rudolph Graf Morzin. 

Sie bildet mit der ihr weftlich liegenden Herrſchaft 
Starkenbach die nördliche Spige dieſes Kreifes, und 
gränzt mit Preugifch« Schlefien. Pr 
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Sie Hut eine Ausdehnung von 22,965 Joch 296 D. 
Klaftern. | 
an Dominitalgründen . - . 15,009 Joh 681 D. Ki. 
— NRuftitalgründen < x . -» 795 — 1215 — 
umfaßt eine Munizipalftadt, einen Markt und 14 Dörfer, 
jufammen mit 1,893 Wohngebäuden und 14,129 beutfchen 
Einwohnern, die fi von der Landmwirthfchaft, meiftens aber. 
vom Spinnen, der Leinwand» und Baummwollmeberei, dann 
vom VBerdienfte bei den auf dieſer Herrfhaft beftchenden 
5 Papierfabriten und Kommerzialbleihen nähren. 

Auf diefer Herrfchaft gibt es 3 Pfarreien zu Hohen— 
elbe, Niederlangenau und Schwarzthal, unter dem 
Patronate der Obrigkeit, dann eine PROUBIORPTENBESTEFRNE 
im Dorfe Niederhof. 

Der Gig des Dberamts ift in ber —— 
Hohenelbe, welche an beiden Ufern der Eibe mit 359 
Häufern und 366 Seelen, in Berbindung mit den beiden 
Dorffhaften Ober⸗ und Niederelbe, liegt. 

Der Magiftrat wurde im Jahre 1827 nach ber vierten 
Kaffe regulirt, und deſſen geprüfter Rath bezieht einen 
jährlichen Gehalt von 500 fl. C. M. nebſt freier Wohnung 
und 4 Klafter Holz. 

Es befindet fich dafelbft das k. k. Gränzzollamt, ein 
Verzehrungsfteuer » Kommiffär, ein Zabat= und Stempel: 
gefällenrevifor , ein Tabak s und Stempelverlag, nebft einer 
Briefpoft. 

Die. bierortige —— iſt dem heil. Lauren—⸗ 
zius geweiht, fie hat einen maſſiven, von Quadern auf: 
‚geführten Thurm, auf welchem ein Mächter unterhalten wird, 

Mebft der Dechantkirche ift hier noch ein Auguftiner- 
kloſter mit der Kirche zum heil. Auguſtinus, geftiftet 
vom Orafen Wenzel von Morzin. 
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Das herrfchaftlihe Schloß von 2 Stodwerken. ift mi 
4 Seitenthürmen geziert, basfelbe wurde im Jahre 1546 
von Chriftoph von Gendorf erbaut, und bier befindett 
ih das Amt. | 

Obgleich die Stabt un großen Theil aus Hölgernen 
Häufern befteht, fo befigt fie doch auch vorzügliche Gebäude: 
bas Stadthaus, die Dechantet, die Apotheke des Adalbert 
Kablick, die Papierfabrik des Gabriel Ettel, das Bräu- 
und Branntmweinhaus, das Haus des Leinwandhändlers 
Koftiat, und mehrere hübfche Gebäube der Handelsleute. 

Die ſtädtifchen Gründe betragen 413 Joch 1,067 Q. Kl., 
und an Waldung 102 Joch 480 Q. Al. 


Nebſt dem Armeninſtitut, das im Jahre 1791 ge: 
gründet wurde, und bereits einen anfehnlichen Fond beſitzt, 
auch jährlich Über 60 Arme ugterflügt, befinden ſich in 
Hohenelbe ein obrigkeitliches und ein ſtädtiſches Pfründler⸗ 
fpital. Jenes iſt von dem Grafen Paul und Rudolph 
von Morzin auf 6 Pfründler mit dem Gebäude und 
tährlichen 171 fl. 19 Er. W. W. Legteres von ben Ehes 
leuten Anton und Elifabeth Bundfchuh geftifter. 

Ehemals hieß diefe Stadt Gießdorf, auch führt ſie 
den Namen einer Bergſtadt von den in früherer Zeit hier 
vorhandenen Gold⸗ und Silberbergwerken. Sie iſt durch 
ihre mannigfaltigen Manufakturen und ihre Betriebſamkeit 
ſehr lebhaft, auch wird ſie in den Sommermonaten pon 
Luftreifenden nad bem Riefengebirg ſehr beſucht. — 

Im Dorfe Nieders Hohenelbe, H,- Stunde unters 
halb der. Stadt befindet ſich bie landesbefugte Papierfabrik 
der Gebrüder: Kiesling.: Drei, andere Papierfabriken gibt 
es in den herrfchaftlihen Dörfern Oberlangenau, Mittedr 
kange mau und Pelsdorf. Bon den Kommerziafbleihen 
find 8 in Hohenelbe, 1: in —— 2 in 


/ 
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Niedbers Hohenelbe und Zin Harta, im legten Orte 
ift die Spinnfabrit des Freiherrn vyn Beuft. 

Zur obigen Dechantkirche find eingepfarrt bie herr— 
fhaftlihen Dörfer ObersHohenelbe, hier: beginnt das 
somantifhe Etbethal, das nad dem Niefengebirg führt, 
und in mwelhem man bis zu deffen_Nähe beinahe 2 Meilen 
lang fahren kann, Nieders Hohenetbe, Fuchsberg, 
Harta, Pelzdorf (Kunklice), bann EN f 
(Kntelice). ' 

Im Dorfe Nieder -Langenau, 1’, Stunde füb- 
öftlich von Hohenelbe, ift die Pfarrkicche zum heil. Jakob 
dem Großen, mit ben ihr zugetheilten einheimiſchen 
Dörfern Mittelskangenau, Ober-Langenau, Klein⸗ 
Langenau, Schmidtdorf. 

In dem zur Herrſchaft gehörigen Markte Schwarz 
zenthal, das 2 Stunden öftiih von Hohenelbe in 
einem Thale am Schwarzenberge, mit 65 Häufern 
und 458 Seelen liegt , befindet fich die Pfarrkirche zum 
beil. Michael, 

Das Marktrichteramt iſt nicht regulirt, da das adeliche 
Richteramt und die Grundbuchsführung dem obrigkeitlichen 
Amte zuſtehet. 
| Zur Pfarrkirche im Schwarzenthal iſt dad Dorf 

 Meudorf, dann alle bie im Gebirge dieſer Herrfehaft lies 
genden Einſchichten ober fogenannten Bauden eingepfarrt, 
diefe Bauden führen. ihre eigenen Namen, und find in 8 
Adtheilungen eingetheilt , in die erſte, zweite und dritte. 

Im Dorfe Niederhof, das Y, Stunde nördlih von 
Oberlangenau, ſchon ziemlich boch im Gebirge liegt, und 
von hohen Bergen umgeben iſt, befindet fid die Religions 
fonds = Lokaliekirche. 

Die Hauptrubrik zur Erträgniß dieſer Herrſchaft find die 
Waldungen, ſie enthalten an Dominikale 11,266Joch 681Q. Kh. 
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Stiftungs⸗Herrſchaft Horzitz ſammt den Gütern 
Trzebnauſchitz und Gutwaſſer. 


Um die Mitte des 16ten Jahrhunderts war die in 
Böhmen anfehnlih begüterte Familie Smirjigty von 
Smirjig im Befig dieſer Herrſchaft, fie war ein eifriger 
Anhänger der damaligen Utraquiften und ſchloß fich fpäter 
fogar an die mit der Regierung damals unzufriedenen böh« 
wifchen Stände. ö 

Albrecht Johann aus biefer Familie wohne dem 
ftürmifchen Landtage vom 23. Mai 1618 auf dem Prager 
Schloße bet, und trug. vieles dazu, daf ‚die beiden Statt 
halter Saroslam Martinig und Wilhelm Slawata 
mit dem Sekretär Fabricius Platter aus dem Fenſter 
in den MWallgraben hinabgeftürzt wurben, er war aud einer 
von den 30 Direktoren,. welche darauf als prouiforifche 
Regierung eingefegt wurden. Er entging durch feinen Tod 
no vor der Schlaht am Weifen Berge der großen Güter⸗ 
Confiscation; indefjen, da. feine jüngere Schweſter Mar: 
garethba Salomona, die er. flate des blödſinnigen 
Bruders Heinrich Georg mit Uebergehung ber älteren 
Schweſter Eliſabeth Katharina zur Erbin eingefegt 
hatte, nach ber für die Utraquiften unglüdlid ausgefallenen 
Schlacht am Weißen Berge mit dem eben genannten Bruder 
Heinrich. Georg aus Zucht nah Breslau entfloh , ward 
die Herifchaft Horzig duch den königl. Fiskus zur Kammer 
eingezogen, und fhon im Jahre 1623 dem Albrecht von 
Waldftein, nachherigen Herzog von Friedland, mit 
mehreren andern Gütern verkauft; und da auch biefer am 
25. Februar 1634 zu Eger fiel, Fam die Herrſchaft Horlis 
um BURN Mal an die Kammer. 


‘ 
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König Ferdinand II. fchenkte fie hierauf dem k. E. 
Kämmerer und Feldmarfchalls Lieutenant Jakob Strozzi 
von Schrattenthal zur Belohnung feiner langen treuen 
Dienfte, und fertigte im Jahre 1635 für ihn und feine 
Erben den Schenkungsbrief aus; Jakob Strozzi farb 
aber bald darauf, und die Herrfihaft überging an ferne 
beiden Söhne Peter und DOftavian, und ba Lepterer 
auch bald, ftarb, warb Peter alleiniger Befiger der ganzen 
Hertſchaft, er brachte es in ber Armee bis zum Feldmarfchalls 
Lieutenant, und blieb bei Serinwar in Kroatien in ber 
Schlacht gegen bie Türken. 

Nah feinem Teſtament wurden ſowohl feine noch 
lebende Mutter, ald aud feine Gemahlin Maria Kathars 
rina geborne Gräfin Khevenhäüller, auf Lebenszeit Nutz⸗ 
nießerinnen der Herrſchaft, und nach deren ode follte die 
ganze Herrfhaft dem Invaliden = Inftitut zufallen, was 
auch geſchah, und fo kam bie Herrfhaft Horzig mit den 
beiden oben genannten Gütern in bas mern des böhmt« 
fhen Snvalidenfondes. 

Sie liegt im Oſten biefes — an der Gränze des 
Königgräger Kreiſes, mit vine ee von 11,306 Joch 
993 Q RL, | 
‚an Dominilalgründen © . » . 6,054 Joch 642 D. Kt. 
— Ruftitalgündten » » +. 5252 — 351 — 
umfaßt eine Munizipalftadt, einen Markt und 26 Dörfer 
mit 1,178 Wohngebäuden und 7,650 Einwohnern, deren 
Nahrungserwerb im ergiebigen Feldbau, In der Odſtbaum— 
zucht, im Spinnen und in den. Stadtgewerben befteht. 

Der Hauptort und der Gig der Verwaltung HE in ber 
Munizipalftadt Horzitz (GGokice), ſie liegt 3%, Stunde 
mördöftlih von Neu⸗Bidſchow, 5 Stunden füdöftlih von 
Gitſchin, und 14 Peftmeilen von Prag, unweit ded rechten 
Ufer des Biftriger Baches, am Fuße des Berges Chlum, 


\ 
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mit 424 Häufern 3,828 Einwohnern, mworunter mehrere 
Juden find, die ihren eigenen Bezirk und ihre Synagoge 
haben, Die Mehrzahl der Häufer. ift von Holz, boch gibt 
es, vorzüglich auf dem Ringplag und in der untern Gaffe, 
‚mehrere anfehnliche Häufer von Stein, als das obrigkeitliche 
Schloß, in welchem fi) das Amt befindet, von einem Stods 
werke, das obrigkeitliche Bräus und Branntweinhaus, das 
Rathhaus, das Gemeindhaus, das fhädtifche Armen⸗, Kranken 
und Spitalgebäude, bie k. k. Poſt. 

Der Magiftrat iſt feit dem Jahre 1827 nad der Aten 
Kaffe regulirt, und beffen geprüfter. Rath bezieht einen 
jährlichen Gehalt von 500 fl. C, M.,. firie Wohnung und 
10 Klafter weihen Holies, — .  " 

Die Stadtgemeinde befigt N 
an Dominikalgründen « . «+ +. 221 Ioh 867 D. Ki. 
— Ruftitalgründen . . 0. 945 — 1,055 — 

Unter den 6 Hauptmärften,, „worauf bie Stadt von 
mehreren Regenten privilegirt wurde, ift der Viehmarkt 
ſehr anſehnlich, nebſt dieſen gibt es. MWochenmärfte-  - 

Die hierortige Pfatrkirche führt den Titel Maria 
Geburt, deren Errichtung in das 14te Zahrhundert fällt, 
und die unter dem Patronat der Obrigkeit ſteht. Der dabei 
angeſtellte würdige Pfarrer und Honsrardechant Herr Aloys 
Hanl hat auf eigene Koften an: das Pfarrgebäude ein: Bi: 
bliothefggebäude. erbasten laſſen, und bereits mit einer ans 
ſehnlichen Bücherfammlung verfehen 31.44 * dieſelbe a, 
immer für alle feine Nachfolger geſtiftet, 

Außerhalb der Stadt befindet ſich « bie. — zu ben 
bil, 14 Nothhelfern, dann die Brgckanißtiche Skt. nun 
hard auf dem: Gocthazdsherge Inc 

An Wohlthätigkeits-⸗Anſtalten hefist Die Stadt * 
Miündierfpital, auf 4 männliche und 4 weibliche Individuen; 
dadfelpe wurde von br. Maria Kathariwa verwitweten 
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Gräſin Strozzi, gebornen Gräfin Khevenhüller, ge= 
ſtiftet, und der Stiftsbrief hierüber zu Wien unterm 22. 
Dezember 1699 ausgefertigt. 

Die vier Poſten, die im: Stiftsbriefe vorkommen, näm⸗— 
lich 352 Pfund Rindfleiſch, 48 Pfd. Schwein⸗ oder Schöpfen=- 
feifh, 16 Pfd. Seifen und 12 Pfd. Kerzen, find zufammen 
im Sabre 1801 in Gold mit 44 fl. 24"/, Br. reluitt worden. 
Gegenwärtig erhalten die 8 Pfrlindler nebft Wohnung, 
Kleidung, Nahrung und ärztliche Pflege 
an Walzen 2 “a 0 0 0. 34 Megen 3%, Mil... 
— Son 2 2. 2.0.2. DB 14 — 
— Erbſen10 — 8 — 
— Bier20Eimer. 

(er Originalſtiftsbrief beſtimmt auf 
eine Perſon für die Woche eine 
Pinth,) | ’ 
an Sal 2 2 u 2 07... 456 Seide. 
— Silben - 22 00 0 . 91 Pfund. 
— Brennbe : 2 2 na. 24 SKlafter, 
und an baarem ‚Gelde 178 fl. 34’/, Er. | 

Das ftädtifche Armen und Krankenhaus iſt geftifter 
auf 2 Betten. — P 

Zur Schule hat der Horfiger' Bürger und Seilermeiſter 
Johann Petſcheny (Perieny) im Jahre 1805 ein Kapital 
von 6000 fl., das nun in bie Skala fiel, zu dem Ende 
geſtiftet, daß ein hierartiger Kaplan die Kinder auch in dev 
beutfchen und lateinifchen Sprache unterrichte‘, eben dieſer 
Sohann Perfheny bat bem hierortigen. Armeninftitut ein 
Feld vermadt, das um 637 fl. verkauft wurde. Auch Here 
Dechant Aloys Han hat eine ‚Stiftung zur Anfhaffung 
von Büchern für arme Schüler gemacht. | 

Das im Yahre 1830 gegründete Armeninflitut hiffte 
am. Schlufe 1883 ein. Stammvermögen von 5,900 Fk 
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26 Er. W. W., und eine duch Sammlungen, Ertrag ber 
Neujahrskarten und, andere Zuflüffe verſtärkte Jahresein— 
nahme von 921 fl., feste dasfelbe in den Stand, in eben 
diefem Jahre 59 Arme monatlih nah Verhältniß mit 2 fl. 
30 kr., Efl. 30 kr. und if. W. W. zu betheilen. 

Die bei dem Skt. Gotthards⸗Brünnel außerhalb 

der Stadt am Skt. Gottharböberge beftehenden 9 Bäder, 
waren ehemals in großem Rufe, gegenwärtig aber werben 
fie nur von ben angränzenden Bewohnern befucht. 
Von den 26 berrfihaftlichen Dörfern find folgende nad) 
ber Horfiser Pfarrkirche eingepfaret: Bafhnis, Brjis- 
fhtian, Chwalina, Daubrama, Lhotka, Skt. 
- Sotthard, Libonig, Milowitz, mit der Filialkirche 
Skt. Peter und Paul, Woſtrow, Ober- und Unter 
Butmaffer (Hotenj, dolenj Dobrä Moda), dann Groß—⸗ 
- und Klein-Trzebniauſchowes, auch KTrjemefchomes. 
Zestere beiden Dörfer bilden eigene Güter, bie ehemals felbft« 
fländig waren, und nun mit Horjig vereinigt find. 

Der Markt Mlafowig liegt 2%, Stunde nordweſtlich 
von Horzig, unmeit des Berges Chlum, mit ber Lokalie⸗ 
kirche zur heiligen Dreieinigkeit, zähle in 113 Häufern 
758 Seelen; eingepfarrt zu dieſer find die beiden herr⸗ 
fhaftlihen Dörfer: Lhota-Sharomes und Mezyhorg. 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Dobefh, Tis 
tom, Libin, Bifko, Augezd, Sutorad, Kautl, 
Kanig, Klein-Petrowig ¶ Petrowidek), Rafhin und 
Chtum, find zu Kicchfprengeln angränzender ‚Dominien 
zugepfarrt. E a 
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Fibeicommih — aopidlns und Altes 
burg. | 


Nach dem Tode bed Friedbländer Herzogs im Jahre 
1634 wurden, wie befannt, deffen Güter duch den königl. 
Fiefus zur Kammer eingezogen, worunter auch die Herr⸗ 
fhaft Kopidlno war. König Ferdinand H, ſchenkte fie 
nachher im Jahre 1638 dem in Mähren begüterten Grafen 
Ludwig von Dietrich ftein, und diefer vertaufchte fie in dem 
nämlihen Jahre an Grafen Heintih von Schlid zu Paf: 
faun und Weißkirchen gegen deffen Herrfhaft Eywanz 
nomis im Mähren, und feitbem ift die gräflihe Familie 
von Schlick im Befig diefer Herrſchaft. J 

Der heutige Beſitzer derſelben iſt der k. k. Oberſt des 
Huſaren⸗KRegiments König Würtemberg Hr. Franz Graf 
von Schlick zu Pafſaun und Weißkirchen. Er ward 
Erbe nach dem: am 483. Dezember 1806 erfolgten Tode feines 
Vaters Joſeph Heinmrich Grafen Schlid, und trat im 
ne. 1810. 018 volljährig deſſen Befis an. 

Die Herrſchaft liegt im ſüdweſtlichen Theile biefes Pr 
* und gränzt nordöſttich mit Weliſch⸗-Wokſchitz, ſüdlich 
mit, Dimokur, öſtlich mit Wolanitz amd: weſtlich mit Diet⸗ 
tennis, Rozdialowitz und Koſt Bunzlauet Kreiſes. 

An Flächeninhatt hat fie 165269 Doch 652 Q. Kl. 
an Dominifalgrinden. 5) 011% : 7,282: Joch 466 RK 
— Muſtikalgründen = 1 9037 — 186 — 
umfaßt zwei Schugfläbthen und 23 Dörfer mit 1,280, Häu⸗ 
fern und 7,680 böhmifchen Einwohnern, deren Nahrungs 
quellen im ergiebigen Feldbau, in der Vieh⸗ und vorzüglich 
in ber Pferdezucht, dann in ber Obſtkultur beſtehen, dazu 
kömmt noch ein ſehr eifriger Anbau von Brabanter Klee, 
von welchem jährlich über 100 Centner abgefetzt werden. 


* 
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Ferner hat die Herrfhaft ein gutes Erträgniß von ben 
vielen großen Zeichen, deren Fiſche den Ruf ————— 
Güte haben. 


Der Hauptort und ber Gig der Verwaltung ift bas 
Shusftädthen Kopidino, basfelbe liegt am Bade Lefch— 
tina, (ber auf der Herefhaft Koft, beim Dorfe Leſch—⸗ 
tina entfpringt,) 8 Meilen von Prag, 2 Meilen von 
Neu: Bitfhom und 1%, Meile von Gitfhin, zählt 
in 170 Häufern 956 Seelen. 


Die Ohrigkeit hat hier die Grundbuhsführung über 
die Häuſer und Grundſtücke, welche ihrer Eigenfhaft nach 
als Ruſtikalrealitäten bezeichnet find, das Stadtrichteramt 
hingegen hat die Ausübung der Grundbuhsführung über 
die auf Gemeindgrund erbauten Häufer, unb die Führung 
defien muß von einem geprüften und beeideten Individuum 
beforgt werden. 


Das Gemeindvermögen betrug zu Ende des Jahres 
1823 theils im Baaren, theild in SKapitalien 13,387 fl. 
40%), tt. €. M., an Gründen in 89 Strich 5 Maßl 
Adern, 14 Strich 2 Maßl Wiefen, 2 Strich 434% Maßl 
Gärten und Zeiche, 209 Strich 3%, Maßl Hutweiden und 
27 Strich 11 Maßl Waldungen, wovon 307 Streich 174 Maßl 
Dominikalgründe find, 


Die Pfarrkirche ift dem heil. Jakob dem Großen 
geweiht, dabei iſt der würbige und duch feine hiſtoriſchen 
und pädagogifchen Schriften rühmlichſt bekannte Hr. Franz 
Aloys Wacek als Pfarrer und Honorardechant angeftellt. 


Die Schule beſitzt einen eigenen Schulfond, der zu 
Ende des Jahres 1828 17,076 fl. 11, Er. betragen hatte. 
und der zum Theil bei den böhmifchen Ständen, zum heil 
bei Privaten auf fichere Hypothek angelegt if, mebftbei-hat 


1236 Das Öfterreichifche Kaiferthum. 


die Gemeinde für fie auch Grundftüde angekauft, fie 
beftehben in 46 Strich 9 Maßl Ardern, 18 Strich Wicfen, 
2 Strih 7 Mahl Gärten, und 2 Strich 2%, Maßl Walz 
dungen. Einen anfehnlihen Beitrag von 3,000 fl. C. M. 
bat im Sabre 1795 ein gewiffer Joſe ph Stephan, deſſen 
Bater bei der Eule in KopidIno als Lehrer angeftellt war, 
vermög Teſtament geftiftet, baburch der Fond in ben Stand 
gefegt wurde, zwei Lehrer bei diefer Schule anzuftellen, bie 
Schulkinder von Schulgeld zu befreien, und obendrein mit 
Büchern unentgeldlich zu verfehen. : 
Zu dem bier beftehenden Armeninftitut bat die Prager 
Bürgersfrau Eliſabeth Mareſch ein Kapitalvon 500 fl. 
W. W. zu dem Ende geftiftet, daß die davon abfallenden 
fünfperzentigen Intereffen unter folhe arme Witwen ber 
Stadt KopidIno vertheilt würden, welhe während 
ihrer Ehe und nah derfelben lobenswerth ge= 
lebt haben. Der hierüber ausgeftellte Stiftsbrief ift unterm 
27. Dftober 1828 ‚von ber hohen Landesftele beftätiget 
worden. 
Zu der Pfarrkirche in Kopidlno ſind eingepfarrt die 
herrſchaftlichen Dörfer: Budſchowes, Cholenitz, Mleg—⸗ 
nig, Piſchowes, Neias und ein Theil des Dorfes 
Brziſtew, das auf ber Gränze des Bunzlauer Kreifes 
liegt und zur Herrfchaft Kfineg gehört. Im Dorfe Wefes, 
1 Stunde fübdftlih von Kopidlno, befindet fi die Pfarr- 
Eiche zu Skt. Laurenzius unter dem Patronat der 
Obrigkeit, fie wurde im Jahre 1726 ganz neu erbaut, und 
zu dieſer find die einheimifchen Dörfer Biehar und SIa= 
woſtitz eingepfarrt, das Dorf Zido witz ift zur Pfarre 
tiche in Schlunitz (Zlunig), Dimokurer Herrſchaft, zuges 
wiefen. 


Das Königreih Böhmen. | 1237 


Herrſchaft Altenburg. 


Diefe Herefchaft war ehemals eine ſelbſtſtändige Herr⸗ 
ſchaft, und gehörte gleichfalls dem Friedländer Herzog. 

Der nämliche Graf. Heinrich von Schlick zu Paf 
ſaun und Weiskirchen kaufte ſie, nach deren Einziehung 
an die Kammer, im, J. 1637 um die Summe von 120,179 fl., 
und nachdem er (wie oben) ein Jahr fpäter mittelft Taufches 
die Herrſchaft Kopidino an fi brachte, vereinigte deffen 
Sohn Franz Ernſt diefelde mit der Herrſchaft Kopis 
dlno und erhob fie beide im Jahre 1672 zu einem Fibei⸗ 
fommiß und Majorat. 

Altenburg if ein Barf, ı und liegt 1%, Stunde von 
KopidIno nordweftlich in einem Thale am rechten Ufer _ 
des Biftriger Baches mit. 46 Häufern und 356 Cinmwohs 
nern, befist ein obrigkeitliches Schloß mit einer Kapelle zu 
Skt. Johann dem Täufer. Dasfelbe wurde im Sabre 
1573 an ber Stelfe des verfallenen ehemaligen Schloſſes 
der Tempelherren, denen dieſe Herrſchaft vor ihrer Aufhes 
bung im Jahre 1312 gehört hat, erbaut. ine Linden 
allee führt von da zu dem Schugfläbthen Liban, das 1%, 
Stunde nordweftlih von Kopidino an dem Bache Bifkrig 
liegt, in 208 Häufern 1,236 Seelen zählt, befigt bie 
Parrlicche zum heiligen Geift, zu der die herrſchaft— 
lihen Dörfer Sedtifht, Wazitz, Biftrig mit ber 
Sirhe zu Mariä Himmelfahrt, Audenig, Aunies 
tig, lim, Pfinig mit der Filialkiche Skt. Georg, 
Ktzeſchitz, Kozadirek, Zahub, die Meierhöfe Wils 
kowitz und Neuhof eingepfarrt find. Die Dörfer Lifchno, 
Rjemenin find zu Pfarreien angrängendber Dominien 
zugewieſen. 

Auch hat Altenburg einen Antheil an dem Dorfe 
Byſtritz, der Herrſchaft Diettenitz, Bunzlauer Krei⸗ 
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ſes. Das Stadtrichteramt in Liban hat die Grundbuchs— 
führung über die auf Gemeingrund ſtehenden Häuſer, muß 
aber jede Urkunde, die ſich auf ein der Gemeinde gehöriges 
Haus beziehet, vorerſt dem obrigkeitlichen Amte überreichen 
und die Verbücherungs-Bewilligung einholen. 


Fideicommiß: Serrfchaft Kumburg⸗-Aulibitz, 
fonft auch Gitfehin genannt. 


Die Herrfhaft Kumburg ohne Aulibig gehörte zu 
Anfang des XIV. Sahrhunderts den Herrn von Warten- 
berg, gelangte von diefen an bie Eönigl. Kammer, im 
‚Sahre 1316 an den Heren Putha von Friedland, 
und von diefem abermals an bie Wartenberg’fhe Far 
milie. Am‘ Anfange des XV. Sahrhundertes hatten bie 
Herrn Krufina von Lihtenburg bdiefelbe im Befige. 
Sm XVI Sahrhunderte war fie ein Eigenthum der Freis 
heren Trzka von Lippa. Bu Anfang des XV. Sahr: 
hunderte verkaufte Johann Rudolph Trzka, Frey 
herr von Lippa diefe Herrfchaft um die Summe von 84,000 
Shot böhm. Srofhen an Sigmund Smitigfy von 
Smirfts, Befiger der benachbarten Herrfchaften AuLlis 
big und Horzig, fo wie der Güter Skal, Dub ac. Ueber 
die mweitern Begebenheiten diefer Familie müffen wir den 
Leſer an die Befchreibung der Herrfchaft Horzig verweifen. 

Nach der Flucht des blödfinnigen Helntih Georg 
Smirfizty mit feiner Schwefter Margaretha Salos 
mona, verehelihte Slawata von Chlum und Ko: 
fhumberg wurde bie Herefhaft Kumburg zur Kammer 
eingezogen, und im Sahre 1623 brachte der damals fehr 
mächtige Albrecht Wenzel Eufebius von Wald— 


Das Königreih Böhmen: 129 


ftein diefelbe mit Aulibitz, Semil, Horzitz, Skal, 
Troſky, Dub (Böhmifh-Aiha) und Friedftein um 
die Summe von 430,564 Schock 31 Groſchen meißniſch 
fäuflih an fih, und vereinigte diefelbe mit noch andern 
60 Gütern und Städten, die er aus der großen Confisca— 
tion Eaufte, mit der Herifchaft. Friedland, die er fchon 
als Fönigliches Lehen beſaß, und bie nun ben Namen Hers 
zogthum erhielt. 


Nach dem Tode Waldſteins 1634 Fam bie Herts 
[haft Kumburg, fo wie alle feine übrigen Befigungen 
wieder an die Föniglihe Kammer. Die geflüchtetee Mar: 
garetba Salomene, Frevinn von Slawata, vers 
fuhte zwar ihre Anfprühe auf ’die Güter ihres Haufes wies 
der geltend zu. machen, aber vergebens, denn die Derrfchaft 
Kumburg wurde fhon im Jahre 1635 an den General 
der Artillerie Rudolph Freiberen von. Tiefenbach, aud 
Teufenbach, für die Summ: von 200,000 fl. verkauft. 


Zu Ende. bed 17. Jahrhundertes gehörte diefe "Herr: 
fhaft .dem Reichögrafen von Sternberg, und gelangte 
darauf an die Reichsgrafen von Trautmannsdorf, bei 
welchem, im Jahre 1805 in den Reisfürftenftand erhobenen 
Geſchlechte, fie feit diefer Zeit ununterbrochen. ge lieben tft. 
Der jegige Befiger iſt Fürſt Ferdinand zu Erautmanns- 
dorf und Weinsberg, 8. k. Kämmerer und Ritter des 
Maithefers Ordens, der die Herrſchaft nach dem am 24. Sep- 
tember 1834 erfolgten Tode feines Vaters Johann Fürften 
zu Trautmannsdorfund Weinsberg, k. E. Geheimen 
Raths und DOberft = Stalfmeifters, als ältefter ae und 
Majoratshere Übernosimen hat. = 


Sie liegt mit Aulibitz faſt. in der Mitte dieſes 
Kreiſes, und dehnt ſich gegen Norden an die Herrſchaften 


Lomnitz, Starkenbach und Studenetz, gegen Oſten an bie 
Länder⸗ und Völkerkunde. 22. Bd. 5 


% 
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Herrſchaft Militſchowes und gegen Seſten an Welliſch— 
Wok ſchitz. 

Die nutzbare Oberfläche beträgt zuſammen 24,379 Joch 
489 Q. Kl. | 

und zwar: Kumburg 
an Dominitalgründen .. . + 7,637 Joh 95 Q. Kt. 


— Ruftikalgründen 2 016,481 — 417% — 
Der Hof Aulibitz 

an Ruftilalgründen .-o + + 55 — 59 — 
‚Der. größere Hof Luſchan | — 

an Ruſtikalgründen ·..194 — 210 — 


Der kleinere Hof Luſchan 
an Ruſtikalgründen —— 61 — 13083 — 


zuſammen . 24,379 Joh, 489 Q. Rt. 


| Sie umfaſſen zuſammen 2 Städte, 1 Markt und 42 
Ortſchaften, insgeſammt mit 2,206 Häuſern und gegen 
22,000 Einwohnern, deren Nahrungsquellen im Aderbau, 
in der Viehzucht, in der Opftkultur, im Gebirge im Spinnen 
und in der Weberei, ıferner im Leinwand» und Garnhanbel, 
auch der Verbienft beim Auffinden der im. aufgefhmemmten 
Boden’ dafelbft anzutreffenden Edelftsinen, die nah Lurnau 
an die dortigen Steinfchleifer verkauft — al er die 
-ärmere :Klaffe nicht: unbedeutend. 

Die böhmifche. Sprache iſt, mit Ausnahme ig 
DOrrihnften, die herefchende, 

Auf: der Herrfchaft beftehen 1 Dechantei, 3 Pfärreien 
and 2 Lokalien, über die Erfteren 4 bat die Obrigkeit das 
Patronat, Über die Letzteren 2-der Religionsfond. 

Zu jedem dieſer 6 Kirchſprengeln hat der am 27. Auguſt 1827 
verſtorbene Ferdinand Fürſt zu Krautmannsdorf und 
Weinsberg, laut ſeines Teſtaments vom 18. Auguſt 1826, 
100 fl. mit der Beſtimmung vermacht, daß die jährlichen 
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Interefien davon jeden Jahrs an feinem Gterbetag an bie 
Armen der Pfarrbezirk vertheilt werden. 

Der Hauptort der Herrfchaft ift bie Schutzſtadt Gitſchin 
(Gitjn, Gice?inium), fie liegt in einer Ebene an. der Cy— 
blina, mit 4 BVorftädten, der Waldiger, Holiner, 
Prager und Neuftädter, zufammen mit 394 Häufern 
und? 3823 Einwohnern. Der Magiftrat verwaltet bier 
nebft dem Stadtgerichte noch die Griminaljuftiz über einen 
großen Theil diefes Kreifes, in welchem vormals 25 Hals 
gerichte beftanden haben. Derfelbe befteht aus einem geprüften 
Bürgermeifter, 2 geprüften Räthen, 1 2 Gtis 
minals Aftuaren und 1 Anwalt, 

Das €. k. Gymnaſium ift mit einem Präfekten, einem 
Religionslehrer und 6 weltlichen Profefforenz; die Haudt⸗ 
ſchule mit einem Direktor, einem Katecheten, 4 —— 
und 3 Gehilfen beſetzt. 

Es iſt bier der Sitz des k. k. Kreisamts, des fürft- 
iichen Oberamts im obrigkeitlichen Schloße, welches. von 
Herzog Albrecht von Waldſtein in den Jahren 1628 — 
1630 erbaut worden ift, und diefem Herzog zur Reſidenz 
diente, wo er mit Eönigl. Pracht Yebte. Im Sommer bes 
Jahre 1813 bewohnte vor dem Beitritt Oeſterreichs zur 
Altanz mit Rußland und Preußen gegen Frankreich, Kaiſer 
Franz durch fünf Wochen dieſes Schloß. 
| Ferner befindet ſich bier das k. k. Verzehrungsfteuer- 
Commiffariat, das k. k. Straßen Commiffariat, die k. k. 
Brief⸗ und — dann das k. €. ——— 
Magazin. 

Die Stadt hat 3 OR das Prager, Wald iter 
und das Neuſtädter. Die vorzüglichen Gebäude ſind, 
nebſt dem genannten Schleße, das Jeſuiten-Collegium, ein 
weitläuftiges Gebäude, in welchem gegenwärtig ſich das k. k. 


Kreisami, die Militärkaſerne und die Haupt⸗ 
* 52 
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ſchule befindet; das ſtädtiſche Rathhaus, das Po ſt— 
haus in der Holiner Vorſtadt, das Bürgerſpital, 
und das Militär-Erziehungshaus. 

Die Dechanteikirche iſt dem heil. Jakob Apoſtel ge— 
weiht; Herzog Albrecht von Waldſtein .hat fie im 
Sabre 1630 angelegt, General von Tiefenbach im 
Sabre 1655 den Bau zu Stand gebracht. Mebft diefer Kirche 
ift noch in der Stadt tie Skt. Ignatius-Kirche, ferner 
auf der Neuftadt die Kirche zur f[hmerzhaften Mutter 
Gottes mit dem ftädtifhen Spital. Außer der Stadt 
am Fuße des Berges Sebin fteht die Kirche zu Aller- 
heiligen. | 

Das Pfründlerfpital enthält 15 Individuen, welche 
freie Wohnung, Holz und Licht, dann 7 davon wöchentlich 
Ye W., und zu Oſtern, Pfingften und Weib: 
nachten jedesmal 30 Er. an Fleifhbeitrag erhalten, deffen 
Stammvermögen war mit un bes Jahrs 1833 5,929 fl. 
3 kr. W. W. 

Das Armeninftitut befteht feit 1816, und befaß zu 
Ende 1888 an Baarem 2,877 fl. 7 kr., an Kapitalien 
bei den böhmiſchen Ständen 980 fl. 34’/, kr., bei Privaten 
2,983 fl. 28 kr., und hat mit andern Zuflüffen und dem 
Ertrag der Entfhuldigungsfarten im obigen Sahre 91 Arme 
wöchentlich unterftügt. 

Die Stadt Gitfhin befigt das Gut Eifenſtädtl 
mit einem Flächeninhalt von 1,935 Joh 727 Di: Kl. 
an Dominifalgründen » » » . 515 Sch 65 D. St. 
— Zuftikalgründen « + . . .1,420 — 662 — 
und befteht aus dem einzigen Mar£tfleden Eifenftäbtl, 
auch Eifenftadt (delejnice, Zelezno), liegt 1 Stunde nord: 
öftlih von Gitfhin mit 230 Häufern und 1,296 Eins 
wohnern, befigt die Pfarrkirche zum heil. Egidius unter 
dem Patronat des Gitſchiner Magiſtrats. 
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Die herrfchaftlichen Dörfer Dileg, Gbe — Lhot a⸗ 
kacakowa, Nachodſko, Rob aus ‚mit der Kirche zur 
Kreuzerfindung, und Morawtſchitz, find zur Des 
hanteifiche in Gitſchin eirfgepfarrt. 


Neu-Paka (Nowä Pate), Schugftadt von 366 
Häufern 2,396 Ginmwohnern liegt 3 Stunden nordöftlich 
von Gitſchin an der Straße, die nach Schlefien führt, und 
am Babe Woleſchka, auh Rokitka, 


Sie Hat einen Magiftrat, der im Sabre 1827 nad 
der ten Klaffe regulirt wurde, und deffen geprüfter Rath 
einen jährlichen Gehalt von 400 fl. C. M. mit freier 
Wohnung und 6 Kläfter Holz bezieht, 

Diefer Magiftrat verwaltet die der Stadtgemeinde 
gehörigen Nealitäten und Dörfer Herjmanig und Wlkow 
und den Antheil am herrſchaftlichen Radimer Dorfe Pods 
kwin. 

Diefe Befisungen enthalten 
an Dominikalgründen . x. + . 831 Joh 330 D. A. 
— NRuftikalgeünden « 2... 859 — 924 — 


Die Pfarrkirche iſt dem heil. Nikolaus geweiht, 
und unterftehet dent Patronate der Obrigkeit. Die Kirche - 
u Mariä Himmelfahrt befindet ſich am Ende ber 
Stadt auf einer Anhöhe ‚mit einem ehemaligen, Paulaner- 
Hofter, das Freiherr von Ziefenbah im Jahre 1647 
geftiftet hat, und das im Jahre 1785 aufgehoben wurde; 
dasfelbe befaß das Güthen Chotetfh. Die Kirche wird 
vor. der Obrigkeit unterhalten, fie enthält ein Gnadenbild 
der heil. Jungfrau, das der Sage nah, im Jahre 996 in 
dem ehemaligen Silberbergwerk bei Stupnay gefunden worden 
ſeyn "fol; an Mariä Fefttagen wird diefe Kirche, an ber 
2 Rapläne angeftellt find, von Walfahrtern fehr befucht. 
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Un vorzüglihen Gebäuden hat Neu-Paka nebft den 
genannten Kirchen: das Stadthaus, das zugleih ein Gaſt— 
und Einkehrhaus ift, das Poftgebäude, die Schule. 

Das Pfründlerfpital. für 6 arme Bürger wurde im 
Sabre 1647 von Rudolph Freiherrn von Tiefenbach 
geftiftet, und Ferdinand Graf von Trautmannse 
dorf bat mittelft einer Werfiherungsurfunde alljährlich 
5 Schod böhmifche Grofhen oder 11 fl. 40 Er. aus den 
Renten dazu bewilligt, fo daß dermalen das Stammver— 
mögen in 1,853 fl. 46"/, Er. befteht, Die Pfründler erhalten 
täglich einer Gr. W. W., und alle zufammen 12 Klafter Holz. 

Zur Pfarrkirche in Neus Paka find eingepfarrt die 
der Studigemeinde gehörigen Dörfer Herzmanitz, Wikow 
und Podlewin, dann die herrfhaftlihen Dörfer: Ault— 
Paka, mit der Kirche jum heil. Laurenz, Augezd, 
Auſti, Krsmol, am Fuße des Kumburger Berges, auf 
beffen Gipfel man noch die Ruine der alten Ritterburg 
Kumburg erblidt, Roſchkopow, Studinka und 
Wrchowin. ee 

Der Marktfleden Liebſtadt, auch Liebftadtl, liegt 
3 Stunden nördlih von Gitfhin an der Wolefhfa, mit 
140 Häufern und 906 Einwohnern, hat die Pfarrkirche 
zum heil. Georg, zu der die herifhaftlihen Dörfer Ci— 
kwaſka, Biſtra, Kofhtialomw, Swoged und Wol— 
ditz zugemwiefen find: 

- Das Pfarrdorf Lufhan (Lufan) liegt 2 Stunden 
öftlih von Gitfhin, zählt im 139 Häufern 1,120 Eins 
wohner, und. bildet den größern und Eleinern Hof Luſchan, 
befigt die Pfarrkirche zu Skt. Maria Magdalena. 
Diefem Kirchfprengel find zugemiefen die herrfchaftlichen 
- Dörfer Aulibitz mit der Kirche Mariä Verkündigung, 
ſammt ‚dem. londtäflichen Hof, von welhem die ehemalige 
Herrfchaft den Namen bat. Kamenig mit einem obrig- 
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keitlihen Scloße und einem Geftüte für Weit = und 
Wagenpferde, Koneshlum, Kowatſch, Rjehetſch 
und Wüſt-Proſchwitz mit der Kicche Skt. MWerzel. - 

Sm Dorfe Auslauf CAubiflamig), 2 Stunden nords 
öftlih von Gitſchin, befindet ſich die Lokaliekirche Mari.ä 
Geburt mit den ihr zugetheilten herrfhaftlihen Dörfern: 
Böhmifh » Profhmwig, Brdo und Staw mit einer 
Kapelle Skt. Peter und Paul, Im Dorfe Kewin, au 
kewiner-Oels genannt, 314, Stunde nordöftlih von 
Gitfhin, befindet ſich die Lokaliekirche zu Allerheiligen. 

Die übrigen Dörfer der Herrfhaft Kumburg,. als: 
Biela (Bela), Drijewenig, .Dolanka,: Klein 
Chomutig, Haje (Häge), Perjimow, Trftienig, 
Sirzenow, Newratig und Tamgle, find zu Kirche 
fprengeln angränzender Dominien. zugetheilt. 

Auch befist: die Herrſchaft Rumburg Antheile an 
Ortſchaften fremder Dominien. 


Allodial⸗Herrſchaft Lomnitz. 


Dieſe Herrſchaft war, zur Zeit, als fie die Familie 
Grafen von Morzin von dem Jahre 1654 bis 1796 im 
Beſitz hatte, eine Fideikommißherrſchaft; in dem lehtge— 
nannten Sahre verkaufte fie Rudolph Graf Morzin an 
Ignaz Falge, Prager Bürger und Großhändler im 
Zrautenau, und fie erhielt die Eigenfhaft einer Allodial— 
hetrſchaft. Im Jahre 1834 brachte fie mit dem -Allodials 
gut Chifta (Tſchiſta) Seine Durchlaucht Fürſt Karl 
Alain von Rohan-Guemensé, Herzog von Bouiblon 
und Montbazon, um ben lee von —— ſ. 
52 kx. C. M. an ſich. 


J 
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Sie liegt an der Weſtſeite diefes Kreifes, umgeben von 
den Dominien Groß-Skal, Semil (Bunziauer Kreifes), 
Kumburg und Radim, dann nn mit 
einem Flächeninhalt von 8,020 Joch 804 Q. Kl., 

an Dominikalgründen . . . . 2,683 Jod 801 5 RL. 
an Ruftikalgründen © . x. .537 — 3 — 
umfaßt ein Munizipalftädtchen und 23 Ortfchaften, zufammen 
von 1,086 Häufern und 7,789 Einwohnern, deren Nahrun gs⸗ 
quelle im Spinnen und Weben mannigfaltiger Garnſtoffe 
beſteht. Die alleinige Sprache iſt die Böhmifce. 

Der Hauptort der Herrfchaft iſt das Munizipalftädt- 
hen. Lomnitz (Lomnice), dasfelbe liegt 3 Stunden nörd— 
lih von Gitfhin am Popelka-Bache, zählt in 360 
Häufern 2,456 Seelen. Die hiefige Pfarrkirche wurde von 
dem Grafen Zaver Morzin im Sabre 1785 erbaut, fie 
iſt dem heil. Nikolaus geweiht, und fteht unfer dem 
Patronat der Obrigkeit, nebft diefer befindet ſich die ſtädti— 
Ihe Kapelle Skt. Johann Täufer am Friedhofe, 

Die bemerfenswerthen Gebäude diefes Städtchens find: 
das obrigkeitlihe Schloß, worin fih das Amt befindet, 
das Rathhaus mit einer Thurmuhr, dann vorzüglich 
das ſchöne Wohngebäude deg Großhändlers und Leinwand: 
Sabrifanten Yuguft Schlehta und Sohn, welche bei 
Gelegenheit der Gewerbsausſtellung im Jahre 1831 die 
goldene Ehrenmedaille erhielten, | 

Das Städtchen hat einen Stadtrichter, und das Amt 
bat die NENNT: und übt das adelihe Richters 
amt aus, 

Ihre Gründung fällt um das Sahr 1410 unter die 
Regierung Königs Wenzel IV., von welchem fie aud 
1417 das Stadtfiegel erhielt, 

Das hier beſtehende Pfründlerſpital wurde im J. 1580 
von der Frau Eliſſka von Martinitz, Witwe des Herrn 
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Wenzel von Waldiftein, geftifter, es befist an Kapi— 
talien 2,854 fl.,.und die Pfründler erhalten nebft Wohnung 
jährlid von der Obrigkeit an Noaturalreluizion 170 fl. 
53 kr. W. W., dann von den emphiteutifh verkauften 

Grundftüden 9 fl. 41%, kr. W. W. | 

Zur Pfarrkirche in Lomnig find folgende 10 —* 
ſchaftliche Dörfer eingepfarrt: Alt = Lomnitz, Unter— 
Lomnitz, Struſchinetz, Xawerowitz, von feinem 
Gründer dem Xaver Grafen Morzin fo benannt, Rus 
dolphowitz, gleichfalls nah Rudolph Grafen Morzin, 
Chlum am Berge Tabor, auf deffen Gipfel die Kapelle 
zu Verklärung Chrifti ſteht, zu der an den Fefttagen 
Taufende der Andächtigen hinwallen, Koſchow, Morzie 
now, Cjerna, Rwacow, Skuhrow, Bezdielin, 
Tuhan und Tikow. 

Die Dörfer Kotelſko, Bitauchow, Pohors, Su⸗ 
tig, Nedwies, Horzenſko, Smwietläa und Stäbet, 
find zu fremden Kicchfprengeln zugemiefen. 

In Neudorf befteht eine eigene Religionsfondspfarre 
mit der Kiche zum heil. Prokop. 


Allodial: Herrfchaft Miletin. 

Zu Anfang des 14. Jahrhunderts war der Orden ber 
deutfhen Ritter im Befige diefer Herrfchaft, derſelbe 
kam durdy eine Schenkung der Frau Domaflawa von 
Miletin, von welhem Gefchlechte die Herrfchaft den 
Namen bat, in Befig derfelben, und behielt fie auch bis j 
gum Sahre 1410, wo er es unter gemiffen Bedingniffen 
an Benedikt (Benefh) von Chrauftomwig auf Lebens: 
‚sit um 800 böhm. Schod verkaufte. Indeſſen, da diefer- 
Orden duch die Huffitifhen Unruhen fo fehr herabfam, 
dag er Miletin, fo wie feine übrigen pfandweis über⸗ 


— 
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laffenen Güter, nicht einlöfen Eonnte, wurde die Herrſchaft 
Miletin an Dionys (Diwifh) Borzek von Milet i— 
net (aud Borzek Dohalffy genannt) abgetreten. — Im 
Sabre 1452 erfheint ein Sobieflamw von Miletin. 
Am Anfang des 16. Sahrhunderts gelangte Miletin an 
die Familie Kruffina von Lihtenburg, nachher zum 
Theil an Burian Trcezka von Lippa, und fpäter an 
die Familie Smirzitzky, aus mwelher Albrecht Smi— 
rzitzky von Smirjiß diefelbe im Suhre 1564 um 13,250 
Schock böhmifhe Srofhen an Georg von Maldftein 
verkaufte. | 

Nachdem mehrere aus diefer Familie Befiger diefer 
Herifhäft waren, gelangte fie endlih im Sahre 1628 an 
Albrecht von Waldſtein, womit er fein Herzogthum 
Triedland vergrößert Nach dem Tode bdesfelben 1634 
wurde Miletin, wie feine übrigen Befigungen, zur k. 
Kammer eingezogen. Ob durch Verkauf oder durh Schen— 
fung, gelangte Miletin abermals an die Familie Wald: 
fein, und zwar an Johann Chriſtoph Grafen von 
MWaldftein, und fpäterr an Wilhelm Marimilian 
Waldſtein. Nach deffen ohne Teſtament erfolgten Tode 
im Jahre 1685 warb mittelft Vergleihs deſſen Tochter 
Barbara Therefia Joſepha Befigerin der Herrſchaft, 
fie heiratbite 1692. den Grafen Friedrich von Dpperse ' 
dorf, und fegte denfelben 'bei ihrem Abfterben im J. 1719 
zum Erben der Herrfhaft ein, Da diefer ohne Erben 1742 
farb, Fam die Herrfchaft 1744 an eine Geitenverwandte 
feiner verftorbenen Gattin, an die Frau Maria Anna 
Gräfin Kolowrat-Liebſteinſky, und fpäter Gräfin.von 
Morzin. Sm Sabre : 1766 verkaufte fie die dur den 
fiebenjährigen Krieg fehr herabgefommene und mit Schulden 
belaftete Herefhaft um die Summe von 150,000 fl. an 
Joſeph Johann Soſchnowetz Freiherrn von Wlfas 
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nomwa, ber bie Herefchaft bis zu feinem im Jahte 1780 
erfolgten Tode befaß, aber fo ſehr mit Schulden belaftete, 
dag deffen Erben fpäter genöthigt waren, fie feinen Gläu— 
bigern zu überlaffen; fie wurde im Jahre 1798 öffentlich 
feilgeboten, und Ignaz Falge, Großhändler in Zraus 
tenau, erftieg biefelbe für 177,000 fl. Nach deffen im 
Sahre 1825 erfolgten Tode Fam fein Sohn Herr Ignaz 
Falge zum heutigen Befis. 

Die Herrſchaft hat ihre Lage im Oſten dieſes Kreiſes, 
ſchon an der Gränze des Königgrätzer Kreiſes, umgeben 
von den Dominien Petzka, Arnau, Politſchan, Ho— 
rzitz und Bielohrad, mit einem Flächeninhalte von 
5,819 Joh 605 Q. Kl., 
an Dominikalgründen . « + 2486 Joh 213 Q. Kt. 
— NRuftifalgründen » 2... 88333 — 392 — 
umfaßt ein Schutzſtädtchen und 13 Ortſchaften mit 565 
Wohngebäuden und 3,724 Einwohnern, die ihren Erwerb 
im Aderbau, in der Viehzucht, Getreidhandel und in: der 
Öarnfpinnerei fucen. 

Sm Schusftädthen Miletin bat das obrigkeitliche 
Amt feinen Sitz, basfelbe liegt 4 Stunden füdöftlih von 
Gitfhin am Bade Biftrig, mit welchem fich bier der 
Bah ByftrH potof vereinigt, zählt in 210 Häufern 
1,322 Seelen. Das Stadtrichteramt hat die Grundbuchs— 
führung mit eimem beeideten Grundbbuchsführer, und das: 
obrigkeitlid»e Amt übt das adeliche Nichteramt aus. 

Das Schloß, in welchem fih das Amt befindet, wurde 
zu Anfang des vorigen Sahrhunderts erbaut. Die Gemeinde 
befigt, nebft dem Rath» und Bürgerhaus 
an Waldtung 2 » 2 2 220.87 Ich 477 Q. Kl. 
an Feldenr 2 2 2 2 2 0. 83 — 1397 — 
an Wirfen - - x 2: 2 nr 4 — 485 — 

zufammen . . 65 Joch 759 D.8. 


\ 
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Die Pfarrkirche unter dem Titel Mariä Verkünd i— 
gung unterſteht dem Patronate der Obrigkeit, fie dehnt 
ihren Sprengel über die heerfihaftlihen Dörfer Rot h— 
Trzemeſchna mit der Kirche Skt. Jakob des Großen, 
Wilkanowa, das von feinem ehemaligen Befiger dem 
Sreiheren Wlkanowa angelegt wurde, daran liegt das 
Dörfhen Zetin mit Falkenhof, Widon, Besnif, 
Borek, Zelegom, Chrauftow, Klein: Miletin; 
Rohosnitz, Klein-Lukawetz und Klein» Trotin. 
Unweit diefem Orte liegt die feit früherer Zeit befannte 
Badeanftalt, wo Leidende an mancherlei Krankheiten ihre 
Heilung gefunden haben. 
| Der jegige Vefiger beftrebt ſich durch Anlegung reizender 
Dartien, diefe ohnehin romantifche Lage noch mehr zu er=- 
höhen; von den andern beiden Dörfern Kall auch Kult 
und Wrzesnik, iſt Erſteres nach Petzka, Radimer Herr- 
ſchaft, und Letzteres nach Bielohradek eingepfarrt. 

Das Armeninſtitut hat ſich auf dieſer Herrſchaft im 
Jahre 1805 mit einem Kapital von 316 fl. Z4 Er, bes 
gründet, und es hat fih nah und nad feitdem durch Zu— 
flüffe zu einem Kapital von 1,031 fl. 55°/, Er. erhoben. 
Gegenwärtig wird deffen Regulirung vorgenommen, 


Herrſchaft Militfchowes. 
Sie befteht ihrer Lage’ nach aus drei, durch frembe 
Zerritorien unterbrochenen Sefzionen, und hat eine. Area von 


5,941 Joch 496 Q. — “ 
an Dominikalgründen „ . . 23,182 Joh 1,384 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen 2 . » 8758 — 2 — 


Bon den dazu gehörigen 16 Dörfern liegen 7 in dem 
- Borgebirge des. Berges Tabor, 1", Stunde von der Stadt 
Gitfhin und 3 bis 4 Stunden vom Amtsorte entfernt, 
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zu welchem das Dorf Cydlina gehört, in deffen nahem, 
Waldgebirge der Fluß Cydlina entfpringt. 

Die zweite Sekzion von 7 Dörfern, wovon 2 in der 
Mähe von Gitfhin, die übrigen aber größtentheild am 
Fuße Cydlina füdlich -von der Stadt Gitſchin liegen, 
ift von der Erftern durch fremde Territorien gänzlich getrennt 

Die dritte Abtheilung bildet das 2 Stunden füdlid 
vom Amtsorte entfernte Dosf Hrobitfhan, an der Gränze 
der Derifhaft Smidar, melde von der zweiten Abtheilung 
durch das Zerritorium der beiden Güter Zur jrund Zbierjs, 
und jenes des Gutes Hochweſſely gänzlich unterbrochen ift. 

Sämmtlihe Dörfer enthalten 515 Häufer mit 3,734 
Einwohnern, die Böhmifh fprechen, und fih von den 
Zweigen ber Landwirthfchaft und vom Flachsſpinnen nähren. 

Das im Fahre 1833 eingeführte Armeninftitut unters 
flügt 119 Arme der ganzen Herrſchaft mit 153 fl. 30 Er. 
von feinem Stammvermögen von 80 fl. C. M. und 600 fl. 
W. W., dann andern mildthätigen Beiträgen. 
Dirieſe Herefchaft gehörte zu Anfang des 17. Sahrs 
hunderts der Familie Botret Dohalſky'von Dohalis, 
ward ihre aber nah der Schlaht am Meifen Berge wegen 
ihrer Anhänglichkeit an Friedrich von der Pfalz durch 
den königl. Fiskus abgenommen, und im Jahre 1623 um 
die Summe von 30,931 fl. 54 fr. dem Albrecht von 
Waldftein, nahmaligen Herzog von Friedland, ver— 
kauft, der fie nachher im Jahre 1624 den von ihm zu 
Gitſchin eingeführten Sefuiten ſchenkte, diefe blieben. bis 
zu ihrer Aufhebung im Jahre 1773 in deren Befig, wo fie 
dann wieder zur k. Kammer Fam, und, bald darauf dem 
böhmifchen Studienfond zugewiefen wurde. 

Sn der Folge, wo die Herifhaft Zuhomierzis, 
Strjedofluf, Hlubocjep und Chwala mittelft Auss 
taufches gegen die Herifhaft Militfhomwes und bie 
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Güter Zurfund Z3Zbierz in den Beſitz des Studenten-— 
fonds, eigentlich des neuen Konviktfonds kam, ward am 
10. Auguſt 1835 die Herrſchaft Militfhomwes im Lizi— 
tazionswege verkauft, und Herr Eugen Graf Wrati— 
ſtaw Netolitzky hat diefelbe um die Summe von 190,500 fl. 
C. M. 'eritiegen. 

Die obrigkeitlichen Meierhöfe ſind emphiteutiſirt. Die 
ehemaligen Teiche in Aecker und Wieſen verwandelt. 

Die Waldungen enthalten einen Umfang von 936 Joch 
955 Q. Kl., und find in zwei Reviere getheilt, 


Auf diefer Herrfchaft beftehen zwei Rofalien, eine im 
Dorf Niemitfhomes, und eine im Dorfe Popomiß, 
beide unterftehen dem Patronate des Religionsfonds. 


Die Dörfer. diefer ‚Herefhaft find: Militfhomes, 
der Haupt» und Amtsort der Herrfhaft, liegt 2 Stunden 
füblid von Gitfhin und 3"), Stunde nördlid von New 
Bidſchow, am rechten Ufer der Cydlina und an ber 
Straße von Gitfhin nah Neu-Bidfhom, zählt in 
62 Häufern 434 Seelen, hat ein obrigfeikliches Schloß, und 
iſt mit dem gleichfalls berrfchaftlihen Dorfe Witinomes 
zur Lokaliekirche Set. Peter und Paul im Dorfe Nier 
mitfrhomes, das %% Stunde. nördlich vom Amtsorte liegt, 
eingepfarrt. 

Sm Dorfe Popomig, das 1'/,; Stunde von Milit 
fhomwes nerdli Liegt, befindet fich die Pokaliefirche zu 
Maris Geburt, fie murde im Jahre 1660 von ben 
Sefuiten erbaut, und zu dieſer iſt das herefchaftliche Dorf 
Butomes zugewiefen. 

Die übrigen Dörfer diefee Herrfhaft find: Tieſchin, 
Lhota Bradleg, Dobramig, Cydlina, Peklo aud 
Peklowes, und Breſka, welche zur bee in Eifen 
ftadt zugewiefen find. 
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Die Dörfer Wrebig, Hrobitfhban und Saudna, 
Erfteres ift nah Hradifhko, das Zweite nah Hoch— 
weffeily, und das Letztere zur Gitſchiner Dechantei- 
kirche eingepfarrt. 

Auch hat die Herrſchaft Miliefch owes Antheile an 
einigen angränzenden Dörfern, worunter die Gemeinde 
Jaroſchow (Jarſchow) von 8 Chaluppen und 48 Ein 
wohnern der bedeutendſte Antheil iſt. 


8. k. Kameraulherrſchaft Podiebrad. 


Im Uten Jahrhundert gehörte das Schloß Podie— 
brad dem Boczek von Kunſtadt, der ſich den Namen 
Podiebrad beilegte, diefem folgte fein Sohn Viktorin 
Borcjek, befannt in dem Huffitenkriege unter dem Namen 
Hynek (Jynaz) von Kunftadt und Podiebrad, und 
al8 ein tapferer Krieger. . Er hielt «8 mit den Pragern 
gegen König Stgismund.: Sein Sohn und Nachfolger 
war Georg von Podiebrad, er wurde im Jahre 1420 
zu Horzowitz im Berauner Kreife geboren, und während 
des Minderjährigkeit des Prinzen und nachherigen Könius 
Ladiflamw von'den böhmifhen Ständen in den Sahren 
1448 bis 1453 zum Reihsverwefer, und nach des Letztern 
Tode zum Könige erwählt. Er hinterließ bei feinem Ab— 
fterben im Jahre 1471 die Herrſchaft Podiebrad feinen 
beiden Söhnen Viktorin und Hynek. Wladiflam, 
nachheriger König, löſte fie ihnen im Jahre 1495 für das 
Fürftentbum Münfierberg und Dels in Schleſien ab, 
und ſo wurde Podiebrad eine k. k. Kameralherrſchaft, 
und blieb es auch bis auf die heutige Zeit. 

Sie liegt in der ſüdweſtlichen Spitze dieſes Kreiſes, 
gränzt im Weſten mit dem Bunzlauer, im Süden mit dem 
Kaurfimer Kreife, und war ehemald mit der Herrfchaft 
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Kollin vereinigt. Sie hat nach dem Nektifitatorium eine 
nugbare Oberfläche von 51,281 Joh, 1,403 Q. Kl., 

an Dominikalgründen + . 18,137 Joch 1,042 Q. KL. 
— Ruftilalgründen . . . 32,844 — 361 — 
enthält 2 fehugunterthänige Kameralftädte, 60 Dörfer und 
einige. Antheile an fremden Drtfchaften, zufammen mit 
3;845 Häufern und 20,334 Einwohnern, deren Nahrungs- 
quelle hauptfählih in den landwirthfchaftlichen Zweigen und 
den ftädtifchen bürgerlichen Gewerben befteht. 

Die Herrſchaft ift in 8 Bezirke oder Gerichte getheilt, 
und einem jeden Bezirke ift ein Oberrichter vorgefegt, fie 
bilden einen zufammenhängenden Körper, nur liegen Drei 
davon auf dem linken, und 5 auf dem rechten Ufer ber 
Elbe, die ſonach die Herrfchaft durchſchneidet. | 

Das Armeninflitut der Herrſchaft ohne die Städte 
hatte am Schlufe des Jahrs 1833 ein Stammpermögen 
von 2,493 fl. 45 fu. C. M. und 597 fl. 50 fr. W. W., 
von deſſen Intereſſen und andern Zuflüffen 41 Arme unters 
fügt wurden. 

Die im’ Fahre 1826 fertig gewordene neue Königgräger 
Ehauffee läuft durch die Herrſchaft Podiebrad, dieſelbe 
äſtet aus der Brandeiſer Chauſſee bei Prag hinter dem 
Invalidenhauſe, und geht faſt in gerader Linie über Ne— 
hwizd, Sadſka, Podiebrad, Chlumetz nah Könige 
grätz, ſie iſt mit Pappeln und Obſtbäumen beſetzt, und 
jeder Reiſende zählt ſie unter die beſten der Monarchie 
| Der Hauptort der Herrfchaft ift die ſchutzuntert hänige 
Kameralftadt Podiebrad, fie liegt 6. Meilen öſtlich von 
Prag, 44, Meilen von Gitfhin, 3'/, Meilen von Neu: 
| Bidſchow, am rechten Ufer der Elbe, zählt mit den beiden 
Vorſtädten, der Nimburger und der Kirchen- oder 
Chlumeger Vorſtadt, zufammen 331 Häufer und 
2,840 Einwohner. J 
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Der Magiftrat wurde im Jahre 1896 Ha’ der Aten 
Klaffe regulirt, deffen geprüfter Rath nebft freier Wohnung 
und 4 Klaftern Breanhols einen ae er vor rw fl. 
EM. bezieht. 5 goal. Et 

Das €. & Schloß —* iſt ein FOREN (Sex 
bäude in einem Viereck, das. gegen Mittag von der Ekbe, 
nach denn fibrigen drei "Seiten von tilfen Wällen umgeben 
if; es beſteht aus drei, zum Theil auch Aus ver Stodc⸗ 
werken, enthält. bei. BO Zimmer und eine Kapelle, unter‘ 
dem Namen. ber. heil, drei Könige. Ueber bem Sebande 
erhebt ſich ein. maffiver ziemlich hoher Thurm. | 

Mebft der Kanzleinund dern Dberamitsperfonale find * 
diefem Schloße vermög einer Stiftung der hochſeligen Kai⸗ 
fein Maria: Thereſfta 22 Penſtonirte ©. k. Offiziere 
einquartirt, und werden nebſtbei mit Brod, Holz, Licht; 
und in Krankheitsfällen mir ätztlicher Pflege und Arzneyen 
verſehen. Ehemals diente der Thurm zum Gefängniß, und 
es ſaßen in demſelben unter der Starthälterfäjaft Gebrgs 
von Podiebtadb im Jahre 1448 Meinhard von Reus 
hans, und 1462 der päpfttiäge‘ Legat, Kardinal fin: 
tin, gefangen  Regterer, well er den König Gr org in“ 
einer «öffentlichen Staatsverfammlüng als elkien Eldbrüchi⸗ 
gen erktärte, er ſaß — drei Monaci iang bel Waſſer 
und — ehr N ae Ze Bee 

u Die Dechanteikirche zut an Keeuzerhöhnug mit 
dem Dechantei⸗Gebäude lUlegt in der Klrchen⸗, auch“ Chlu⸗ 
weher Vorſtadt. Fenſeits det Elbe ia der Seite dit Pra⸗ 
ger Chauſſee — ſich die BLEIBEN zu Ma era’ 
Sinmelfaheuientsil ton 

. Berzisgliche' Gebäube find noch: das R athyha u , die im 
Sabre, 4776 om Ringplatz neu erbauten BR Cavallerle⸗ 

Stultangen “für eie Anzahl von 120 Pferden‘, bann eine 
wei: Stallung anf: 42. Mferder ii“ Ver er Er 

Länder , und Böiterfunde. 22. BP. 
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eben biefer Vorſtadt befindet fih das Poftamt, und in ber 
Nimburger Vorftade für. die k. 8. Befhäl » Station eine 
eigene Stallung. In der ‚Mitte. des Marktes. fiehet die: 
 Marienfäule von Stein, mit ben vier Statuen: heil.’ 
Gotthard, Prokop, Adalbert und Florian, fie 
rourde im; Jahre, 1765: auf Koften- der Stadtgemeinde erriche 
tet, Das bei der Schule gelegene -Spitalsgebäude ift von 
der erſten Gemahlin. König ‚George von: Pobiebrad, Kun i⸗ 
gunde von Sternberg, auf zwei Pfründler fundirt, fie: 
erhalten, nebft freiee Wohnung. jährlich: 4: Megen Weizen, 
18 Megen Korn, 47, Metzen Gerfte, 274: Megen Erbfen,: 
116 Seidel, Salz, 8, Pfr Karpfen. und 10 Klafter Holz. 
Die Stadt; befigt, an Grundſtücken 1,321 Io 1194: 

Q. Kr auch erhielt ſie von sahen — Blume: 
bedeutende Privilegien... + Ä 
Zur Dechanteikirche find die. —— ——— | 
Kluk, Piednj Lhota, Polabez, Mali; Sriechtow 
und Pate zugepfarrt. J 
Die — —— Eönigtiche Rommeroiftabt & a dſt a⸗ 
(Sacka, Sadecka) liegt eine. Meile weſtlich von Podie⸗ 
brad und 6 gemeine, Meilen von Prag am Schwarz 
bache, und an, der, Königgrägee Poſtſtraße, welche bie‘ 
Stadsrin, zwel Theile, theilt, fie zählt in 344: :Däufern.. 
2,156 Einwohner, fie wurde fhon im Jahre 1562 unter: 
dem, Kaiſer Secdimam dl. zu. einem: Marktfleden, und 
unter, Kaifer Joſzph IL. zur Stadt ‚erhoben. 

er ‚Der; Magiſtrat iſt im Jahre 1826 Mach der. 4 Kaffe 
tegpligtgr. und deſſen geprüfter Rath bezieht einen jährlichen. 
Gehalt von 600 fl. E. M., freie Wohnung und, 4 Klafter 
Brennholz. , „Die; Pfarrkirche, dem heil. Mpolimarius 
geweiht, liegt zauf einer, Eleinen, Anhöhe, an der Stadt, und‘ 
F ſchon im Jahre 1447 pomHerzog Botimog erbaut⸗ 

ki unsagfehek hon. Patrpnase; — — des Kaiſers, 


2 2n * 1*2084 
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dabei wurde zugleich eine Stiftung für einen Probft und 
7 Chotheren errichtet, ‚die aber im Jahre 1362 8 Prag 
zu Skt. Apollinaris- Überfegt wurde. | 
Georg Paraubek, Pfarrer und biſchöticher Vikar 
zu Libeznitz, Pakomẽkitzer Herrſchaft, Kaufzimer Kreiſes, 
hat hier, als in ſeinem Geburtsort, ein Spitalgebäude für 10 
Pfründler erbauen laſſen, und dasſelbe bei feinen Lebzeiten 
mit Ankauf von Grundftüden. dotirt, fo daß dasſelbe im 
Befis von 16 Joh 664 D. Ki. ſchon damals war; nad 
finem Tode kam fein ganzer Nachlaß zu dieſer Stiftung. 
Die Pfründter' bekommen jährlich 166 fl. SO kr., und an 
Pacht für die Grundſtücke 246 fl. 45 fi. ' — 
Außer der Stadt nächſt der Prager Strafe liegt das 
der Stadt gehörige Badehaus mit der Kirche zur f ch m er z⸗ 
haften Mütter: Gottes. Da dieſe Badeanſtalt von der 
umliegenden Gegend ſtark befucht wurde, ließ der Magiſtrat 
ein eigenes Gebäude für die Badegäfte Taufbauen, la. 
Die Stade erlitt durch feindliche Ueberfälle ſowohl, als 
auch durch Feuersbrünſte viele Drangſalen, und btaͤucht 
noch Jahre, um ſich erholen "zu können. Bon den ’ Brei. 
Bejirken, - bie "am linken Ufer der Elbe liegen, iſt der 
erfte nach dem Dorfe Kluck benannt, "derfelbe enthält 
nebſt Ktud das. Dorf Klein» Wofet;; Przebhrad mit’ 
der: Lokalies Kirche zur Marii Himmelfahrt; "Pie 
now, Glückzu, So kolet ſch, Beierweck, Weltim mit‘ 
der Filialkirche Ste.‘ Rauren’zius, dann Siegfeld.“ 
Der zroeite Bezirk heißt Priednj:Lhota, derſelbe 
umfaßt des eben genannte Dorf, dann Piſkowa-Ehota, 
Koftelnj =:Lhota "mit der Lokalie⸗ Kirche zu‘ Mariä⸗ 
Dimmelfahrr,  :Wrbomaskhota, Petſchek, Cho⸗ 
taun der Geburtsort des heil. Prokop, zu deſſen Ehren 
ler die Fllialkitche Skt. vn. erbaut würde)? Mile 


ſchätr und Eich el durg. 
4 ⸗ 
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‚Der dritte Bezirk nach dem Dorfe Polabeg genannt; 
begreift nebft diefem Dorfe Chwalowitz, vorzeten mit 
einem proteſtantiſchen Bethaus, Zwierzinek, Pift und 
Hradiſchko letztere 3-Dörfer find nach Sadſka eine 


gepfarrt. 
Von den ünf Bezirken r — auf kam; rechten. Abe, 


der Eide liegen enthält der Zbojer die Dörfer:- 3bo$i, 


Krzecjkow, Budimierzitz mit der Kirche Skt. Prokop⸗ 
Schlotawa (Schlotowa) Draho, Kowanſko, ein 
erſt im Jahre 1785 entſtandenes Dorf, Bobnitz, Chlebi 
mit der Religionsfonds-Lokaliekirche unser dem Tittel des 
des heil. Laurentius, Weiteg und Raſchowitz. : Außer 
den beiden erſten find die übrigen Dörfer ie Bezirks 
nach Chleb eingepfarrt. 

Der Pateker Bezirk umfaßt die Dörfer Patek mit | 
der Kirche zum heil. Laurentius, Haut, Netrjebig, 
Mellenis, Nomohrad, Aumpflamig mit der Lofalier 
kirche Skt. Wenzel, Laubenthal (Woſtrow) dann 
Ciniowes mit der Pfarrkirche Skt. Wenzel, bie im, 
Jahre 1729 neu erbaut wurde. | 

‚ Dem Chotianefer Bezirk find: — Dörfer zu⸗ 
gerheit; Chotianet,Ddrjepes, Wokrjinet, Sanitz, 
Popmok mit dev Kirche Skt. Barthelomäus, Wrbig. 
mit/ der Pfarrkirche. Skt. Gallus, .Dpotfhnig. und: 
Libig, legteres Dorf, dad 1 Stunde füdöfilih von Po— 
diebrad am rechten Ufer der Cydlina siegt, iſt merk⸗ 
mürdig, weit +4 Libuſſa angelegt haben foll, vorzüglich 
aber,, teil im 10ten Jahrhundert der Vater des heiligen 
Adalbert, der mächtige Herzog Stammif, nebſt ſeiner 
Gemahlin Strzeziſtaw daſelbſt reſidirte; unter dan ſieben 
Kindern, die fie hier erzeugten, kam Wogtiech oder 
Adalbert im, Jahre 939.,zur Welt, er widmete ſich dem 
geifilihen Stande, und ward im Jahre 988 Erzbifchof zu: 


- 
m 


‘ 
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Prag, fpäterhin ‚begab er fich als Verkündiger des Chriftetts 
thums zu den: heidnifchen Preußen, und ftarb hier 997 den 
Märtyrer # Eod, worauf er. in bie Zahl der Heiligen als 
Landespatton der. Böhmen 'verfege wurde, Nach dem Tode 
Slawniks blieben : beffeh Söhne, und Brüder bes beu. 
Adalbert, im Beſitz von Libitz. a m 

Durch  Feindfeligkeiten mit der aiatiin Familie 
Wrſchowetzz, welche dem Heldenthum ergeben war, wurde 
mit Hilfe Boleſlaws des Rothköpfigen Libitz überfallen, 
eine große Menge Menſchen, unter ihnen auch die Brüder 
Adalberts, ermordet, hierauf blieb Libitz bis zu ihrer 
Vernichtung durch Herzog Swatopluk im Beſitz diefer 
Befhomwece :Im Jahre 1870 wurde Libitz dem Frauen⸗ 
kloſter zu St. Georg auf dem Hradſchin geſchenkt, und 
fpäter kam es wieder an die Kammer, und murde der. Herr⸗ 
Haft Podiebrad einverleibt. Die bierortige Pfarrkirche 
it dem heil, Adalbert geweiht. ee 

Der Chrefhiger Bezirk enthält die Dörfer Chrtz 
ſchitz, Domanomig mit Freudenthal, Kipeg mit 
der Silialkirche zur hei Dreifaltigkeit, und Boſchek. 
Der Srbetzer Bezirk umfaft die Dörfer Srheg, 
Wolfsberg, Herrmannsdorf, Rarigen 2 > 
dorf und Ober⸗- oder Klein Opolan, 

Nebftvem hat die Herrfhaft Aa — an 
er Rn Driſcheften. 





Allodial⸗ — Politſchan. 

Die Güter Weiß⸗Politſchan, Welehrad, Roth 
Politfhan und Rohösnig waren ehemals fteibftftändige 
Güter, und - gehörten verſchiedenen Beſitzern 3" gegenwäreig 
bilden fir, Boch) von Rohosnig nur die reine Hälfte; die 
Herefchafe Politſch a n. Sie mar von dem Jahre 1657 
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bis zu dem Jahre 1804 das Eigenthum ber Freiherrn Kos 
tulinsfy von Kotulin. Im legtgenannten Jahre kaufte 
fie Scans Zaver Cecinkar, Ritter von Birnis, für 
bie Summe von 225,000 fl. und gegenwärtig befist dieſelbe 
deffen Sohn Herr Franz; de Paula unten Ritter 
von Birnitz. 

- Sie liegt Sftlih -an der Gränze bes Königgräget arel⸗ 
und bildet in denſelben einen Vorſprung. 

An der nutzbaren Grundfläche enhält ſie nach dem 
Rektifikatorium 6,062 Joch 598 Q. Ri. 
an Dominikalgründen.2,652 Joch 89 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen. . + 8410 — 509 — 
umfaßt 18 Ortſchaften, zufammen mit 671 Wohngebäuden 
und 4,3814 Einwohnern, deren Nahrungsquelle in ber 
Landwirchfhaft, im Spinnen bes Flahfes und im Weben 
ber Leinwand beftehet, fie zählt 4 Meierhöfe ‚und mehrere 
Teiche, dann nur eine Pfarre im Orte Lanfhau (Lans 
zow) unter dem Patronate der Obrigkeit. 

Der Hauptort und Gig des Wirthſchaftsamtes ift das 
Dorf Weiß» Politfhan (Bilh-Polidany) 5 Stuns 

ben nordöftlih von NeusBivfhom und 5°, füdöfllih von 

Gitſchin mit 92 Häufern und 624 Seelen, mit einem 
obrigkeitlihen Schloße, einem ERIIERE und_einer obrig⸗ 
feislichen Delmühle 

Im Dorfe Lanfchau (Kanjow) nahe an Politſchan auf 
einer Anhöhe und an der Neu⸗-Bidſchower Straße befindet 
ſich die Pfarrkirche zum heil. Bartholomäus, zu ber bie 
berrfchaftlichen Dörfer: Politfhan, Trotin, Zabres, 
Rzetfſchitz, Daubrawitz, Zales, Welehradek mit 
dem Meierhofe Roth-Politſchan, Mirzekow, Zabo— 
rom, Sedletz und Lhotka eingepfarrt find. Auch beftes 
het in Lanfhau ein auf obrigkeitlihe Koften erbautes 
Armenhans, worin vier verarmte Familien Obdach erhalten. - 
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Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Zdobin, Au— 
hlegow, Zigebihofht, Switſchin mit der Kapelke 
Skt. Johann von Nepomuk auf einer Anhöhe, Dber- 
Dehtow, Unter» Dehtomw, dann die eine Hälfte 
von Rohosnig gehören zu sea ang 
Dominien. 


Allodial: Herrfchaft Radim fammt den Gütern 
Petzka, Chotetſch und Sobſchitz 


Die vier Beſtandtheile, welche gegenwärtig dieſe Herr— 
ſchaft bilden, waren ehemals beſondere ſelbſtſtändige Dominien. 

Radim war ein Beſtandtheil der Herrfchaft Kumburg, 
welchen Albrecht von Waldſtein, nachmaliger Herzog 
von Friedland, im Jahte 1623 nebſt mehreren andern 
Beſitzungen von der königl. Kammer erkaufte. Als eben 
dieſer Albrecht von Waldſtein ben Orden der Kar— 
thäuſer zu Walditz einführte, wo er demſelben früher 
ein Kloſter mit der Kirche erbauen ließ, kaufte er für die 
Subſiſtenz der 14 Ordensbrüder 28 umliegende Dörfer, 
worunter Radim mit dem Schloße und der Markt Pettzka 
gleichfalls mit dem Schloße begriffen waren. Nach der Hand 
vergrößerte der Orden im Jahre 1661 ſelbſt durch Ankauf, 
des Guts Sobſchitz, im Jahre 1680 der Güter Wo ſtr or 
mir; und Hradiſko, im Jahre 1718 des Guts Wog— 
nitz feinen: Befigftand, mit welchen allen Befigungen das 
bedeutende Gut Wognitz und Sobfhig'miftahd, das 
der Orden, abgefonvert von Radim und Petzka, vers 
walten ließ. Nach der Aufhebung: dieſes Ordens unter Kaiſer 
Sofeph IL: im "Fahre 1782 Bam bieſes Gut / zum Reit: 
giongfonde. 
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Das Gut Chotetſch gehörte zw Anfang des 16ten 
Sahrhunderts dem Nikolaus Kute:von Chotetſch; 
fpäterhin: war: e8 im Befig bes Fräuleins Suftima Burg: 
gräfin von Dohna und des Herrn David Heinrich 
von Schirrhaufen. Im SOjährigen Krieg gelangte es 
an die Kammer, von der ed Albrecht von Watdftein 
kaufte, und nach ſeinem Tode gelangte es, ebenfalls durch 
Kauf, an Johann Geßwerowſky, und dann an das 
» Serviten »Klofter zu Wien, von welchem ed 1644 an den 
Ralferfichen General der Artilerie Rudelph Kreiheren von 
Tiefenbady ober. Teufenbach, Beſitzer der Herrſchaft Kum⸗ 
burg, verkauft wurde. Diefer fhenfte e8 dem Paulaners 
Kloſter in-MeusPafn, bei welchem das Gut. bis zur 
Aufhebung. Diefes Ordens im Jahre 1789: biteb, worauf es 
ebenfalls dem Religionsfonde zugemiefen, und einſtweilen 
unter die Dberaufficht der Radimer Amtsverwaltung geftellt 
wurde. Erſt im Sabre» 1802 vereinigte die k. k. böhmifche 
Steatägliter s Adminiftrazion alle diefe Güter, nämlich 
Radim, Petzka, Sohfhig, Wogitz und Chotetſch, 
in ein gemeinfchaftlicyhes Dominium, und errichtete: zür Ber 
mwaltung desſelben ein eigenes Oberamt in dem ehemaligen 
KarthänfersKlofter zu Waldig Am 13. April 1824 
wurde dieſe Herrfhaft auf allerhöchſten Befehl öffentlich vers 
fleigert, und von dem Befiger der Herrſchaft Kumburg, 
dem k. k. Oberſthofmeiſter Fe rdinand Fürſten von Traut⸗ 
mannsdorf und Weinsberg, erſtanden. 

Nah deſſen Tode am 27, Auguſt 1827 gelangte ſie 
als Allodial-Erbſchaft an feinen älteſten Sohm, Johann 
Joſeph Morbert, % 8 berfiftaflmeifter , und von 
diefem , als er am 24. September” 1834 flarb, af den 
gegenwärtigen Befiger, Ferdinand Fürften von Zrauts 
manusdorf und Weinsberg,  E. Kämmerer. 
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Idhre Lage beſtimmen die einzeln. von eimander getrenn⸗ 
ten Güter; die eigentliche Herrfhaft Madim- liegt Sich 
von Gitſchin an der Herrfhaft Kumburg, das Gut 
Petzka liegt gleichfalls öfttih von Neur Paka. zwifchen 
der, Herrſchaft Bielohrad und dem Gate: Ejifta, das 
Gut Chotetſch liegt Sftlich von Git ſch im zwiſchen Auf 
big und Bielohrad, und das Gut⸗Sobſchiz mit 
WVoſtromirz liegt füdöftlih von Gitfhin an bem Gut 
Ho hy waus y und der geſammte — —— 
13,897 Joch 1,241 Q. Kl., 
an Dominikalgründen. . —462 Joch 1,466 D. 8. 
— Ruftibalgründen . 2. 0.8434 — 1,364 — 
mit einem Städtchen, 34 Dörfern, einigen Antheiten, 3,668 
Häufern und 11,894 Einwohnern , von denen der größere 
Theil Böhmiſch ſpricht, vnd deren Nahrungsquelle bie — 
wirthſchaft iſt. 

Auf der Heirſchaft beftehen 2 Pfarren unter obtigkei⸗ 
lichem Patronat, und 3 Religionsfonds- Lokalien. Die 
einzelnen Güter enthalten, Radim mit Petzzka eine Area 
von 10,729 Soc -1,050%, Q. Kl., 
an Dominifalgründen - »  . 8,574 Joch 1,570 Q. Kl. 
— Ruftitalgründen ._. ».. 7,154 — —— — 
mit 15 Dörfern und 2 Antheilen. 

Dorf Rabim liegt 4 Stunde nordoſtlich von Gi fin, 
sählt in 55 Häufern 416 Einwohner, befigt die Pfarrkirche 
m Skt. Georg, zu welcher die herrfchaftlichen "Dörfer 
han, Podhay, Sobieras; Studnian, Zufhin und 
Walditz eingepfarrt find. Letzteres Dorf zählt in 28 Häufern 
254 Seelen, es war ehemals, wie teir oben gemeldet haben, 
dier ein Karthäufer= Klofter mit der Kirche Mariä Himmels 
fahrt, die gegenwärtig eine Fikialkirhe unter dem Titel 
Skt. Jofeph iſt. Bis zum. Sahre 1785 waren „hier die 
Reichen de& Grafen Albrecht von Waldſtein, Herzogs zu 
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Friedland, und feiner erftien Gemahlin, Lucretia gebornen . 
Nekeſch von Lande, in zwei zinnernen Särgen bei— 
gefegt, welche aber damals, mit allerhöchfter Genehmigung 
vom 30. November 1784 dur den Grafen Vinzenz von 
Waldſtein nah Münchengrätz (Bunzlauer Kreifes) in 
bie dortige Kirche zu Skt. Anna Übertragen wurden. Im 
Kioftergebäude wird gegenwärtig von zwei Iſraeliten eine 
Wollenzeugfabrik betrieben. 

Die andern Dörfer diefes Guts, als: Chlomek, St ie⸗ 
panitz, Dworetz, Kige, Plauſchnitz, Zdiar, Augez 
detz und Zboſch, ſind zu Pfarreien angränzender Dominien 
zugewieſen. 

Gut Petzka enthält 1 Drtfchaften, worunter das 
Städtchen Petzka von 190 Häufern mit 1,254 Seelen 
begriffen if. Dasfelbe liegt 4 Stunden nordöftlih von 
Gitfhin am Bade Zlatnig, hat einen Stadtrichter 
und einen Gtadtfchreiber, und das obrigkeitlihe Amt hat 
die Grundbuchsführung und die Ausübung des adelichen 
Richteramts. Die Pfarrkirche führt den Zitel zu Skt. 
Bartholomäus, und zu bderfelben find die Dörfer diefes 
Buts: Lhota, Stankow, Widonig mit der Kirche zu 
Stt. Johann dem Täufer, Bilay, Stupanap mit 
der Kirche zu Skt. Maria Magdalena, und Ratkin 
eingepfartt. Sm Dorfe Groß-Borownitz, das in 182 
Häufern 1,320 Seelen zählt, hat die Herrfhaft Starten 
bach einen Antbeil von 29° Häufern, in welchem Antheile 
fih die Religionsfon ds-Lokaliekirche zu Skt. Beit befindet. 

Dieübrigen drei Dörfer diefes Guts: Nedarjig, Stikau 
und Widach find zu andern Kirchſprengeln zugerheitt. 

Gut Sobfhig mit Wogig hat eine Area von 1,237 
Soh 1,398 D. RU, | 
an Domtmikalgründen , + « « . 772 Joc 568 DI. Kt. 
an Ruftitalgründen - - . . ..466 - 80° — 
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enthält 4 Dörfer, nämlih Dorf Sobſchitz mit der Lokalie⸗ 
firhe Skt. Prokop unter dem Patronat des Religions 
fonds, zu - welcher die drei Dörfer Augezd podhornj, 
Wogitz und Woftromierz (Woftromrj) EI RN 
zugewieſen find. 

But Chotetſch enthält einen Flächeninhalt von 
1,525. Joh 312 Q. Kl., 
an Dominitalgründen -— » « + 885 och 148 Q. gi. 
— Ruſtikalgründen.640 — 164 — 
beſteht aus drei Ortſchaften, aus dem Dorfe Chos 
tetfh, das 3 Stunden öſtlich von Gitfhin Tiegt, 
mit der Meligionsfonds = Kokaliefirche zu. Skt. Nikolaus, 
dem Dorfe Waldau und Podlewin, erfteres iſt nad 
Chotetfch, legteres nah Neu: PaLa eingepfartt, 


“ —f * 


\ 


Allodial: Serrfchaft Sadomwa ſammt den Gütern 
Trzemeſchna, Petrowitz, Kundſchitz u. Trnowa. 


Die Güter, welche gegenwärtig dieſer Herrſchaft inkor— 
porirt find, gehörten in. frühern Zeiten eigenen. Beſitzern. 
du Ende des 15. Sahrhundertes war die Herrſchaft ein 
Eigenthbum ber Familie Sadomwfty von Slaupno. Um 
das Fahr 1589 war aus biefer Familie Georg Sadowſky 
von Staupno, Beflger diefee Herrfhaft. Als ein Anhänger 
der damals im Lande fich verbreitenden und nicht geduldeten foges 
nannten böhmifchen Brüder, gab er denfelben auf dem damals 
sur Herefchaft angelauften Gut Zizelowes Unterkunft, ja 
nahm fogar Theil an dem damaligen Aufftande der Proteftans 
ten, deßhalb wurden ihm durch den Eönigl. Fiskus feine fämmt: 
lihen Befigungen zur Kammer gezogen, morauf fie dem 
Grafen Albrecht von Wuldftein um den adgefhägten 
Werth. von 54,833 fl. 20 kr. käuflich überlaffen wurden; 
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“aber biefer :vertaufchte ‚diefelbe noch in demfelben Fahre an 
feine Schwägerin, Maria Magdalena Gräfin Trẽezka 
von Lippa gegen die Herrſchaft Kepidino, nach beren 
Tod Fam ihr Sohn und: Erbe Adam Erdmann Zrfzkta 
von Lippa in Befig diefer Herrſchaft; da auch diefer im 
Jahre 1684 mit dem’ Friedländer in Eger fiel, Bam biefe 

Herrſchaft abermals zur königl. Kammer, und Ferdinand II. 
ſchenkte fie dem damaligen Generaf = Lieutenant Grafen 
Mathias von Gallas.- 

Später erſcheint die Familie Geaſa von Sqhafgotfch 
in Beſitz dieſer Herrſchaft; unter dieſer wurde fie durch Ans 
kauf einiger Güter zur Fideikommißherrſchaft erhoben, ver⸗ 
fiel aber in ein Allodium unter Johann Ernſt Anton 
Grafen von Schafgotſch. Im Jahre 1788 wurde end⸗ 
lich dieſe Herrſchaft wegen Verſchuldung von Johann 
Ernſt Grafen von Schafgotſchan Tobias Grätzel, 
Edlen von Gränzenſtein, für die Summe von 240,000 fl. 
verkauft, und deſſen Gemahlin Johanna, geborne von 
Moftrom, Eaufte im Jahre 1812 nah dem Tode ihres 
Gemahls das benachbarte Gut Petromwig für 100,000 fl. 
C. M., und im Zahre 1829 kaufte der jegige Vefiger Herr 
Ernft Graf von Harrach von Vinzenz Freiherrn von 
Gränzenftein die Herrfchaft mit den beiden Gütern TrJem e⸗ 
ſchna und Petrowitz um die Summe von 475,000. €. Mi, 
wozu Erfteter im Jahre 1832 die beiden Güter: Rund: 
fhig und Trnowa, die ſchon ehemals zu bdiefer Herr 
ſchaft gehörten, und dann abgetreten wurden, vom Franz 
Girtler, Ritter von Kleeborn, um den ve von 
‚140,000 fl. C. M. Eaufte. | it 

Sie liegt in der füdöftlichften * Sisfts‘ Kreiſes, 
an der Gränze des Königgrätzer Kreiſes; nur das Gut 
Trzemeſchnéo liegt 34, Stunden nördlich von Sadowa,/ 
getrennt durch die Dominien Czerekwitz, Miletin und Polit⸗ 
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(han nahe der Elbe, die Herrſchaft ift umgeben von den 
Dominien: Horig, Ezerekwitz, Neubidfhom , — und. 
Horjeniomes (Königräger Kreifes)e ,  » = 
Nah dem Rektifikatorium enthält die nugbare Stunde: 
flähe der: Derrfhaft Sadomwa:mit Ben 
10,335 Joch 184 D. Ku ' | 
an Dominifalgründen — 5,687 Joch, 71 DK. 
— Ruſtikalgründen.44,748 — dl: — 
des Gutes Petrowitz 1,577 Joch, 1,542. Q. Kl. 
an Dominikalgründen. « 862 Joch, 494 Q. Kl. 
— Ruſtikalgrürden715 — 1048 — 
des Gutes Kundſchitz mit Trnoma Pre 
1,634 Joch 186 D. Kl. oyain | 
an Dominikalgründen. „ :. :. »1,109 Joch, 490 Di Rt; 
— an Ruftikalgründen, s 5624 — 1296 — 
Zufammen >... + 13,547 Joch, 312 Q. AL: 
Ferner enthält. die. Herrfchaft 1 Markt, 23. Dörfer 
nebft. einem Antheil an dem Dorfe Miſchtiowes, des 
Gutes Skrjiman,: jufammen mit 1,138.Däufern ‚und 
7999 Einwohnern, deren. Sprache die Bbhmiſche iſt, und 
die ſich von der Landwirthſchaft nähren. . 
Auf. der Herrſchaft beftehen 4 Pfarreien - unter ER 
Patronate der: Obrigkeit und. 2 Filialkirchen, dann 21 Teiche 
und 15 Meierhöfe, von denen 5in obrigkeitlicher Regie find, 
Das Armeninſtitut war big zum’. Jahre: 1833 noch 
nicht regulirt, indeſſen hat die Dbrtgkeit im Jahre. 1832. 
zu deſſen Gründung; rin, Kapital von, 1,170. fr. abgetreten,“ 
und. in eben diefem Jahre wurden "gleihwohliigegen «100. 
Arme von deni Infaffen; unterftügtii «Der; Hauptort der 
Herrſchaft iſt das Dorf Sadom a, dasfelbe/ liege: 7 Stun⸗ 
ben ſüdöſtlich von Gitfhin.am Btftritzen Bache, der: 
die Herrſchaft durchfließt, und an der Gitfhiner, Poftftraße, 
zähle in.9 . Häuferm : 88 Bela: Dan Schloße, das von: 


# 


158 Das Sfterreihifche Kaiſerthnu. 


Sohbann Ernft Anton Grafen von Schafgotſch 
erbaut wurde, und woran ein englifcher Park mit einem- 
Faſangarten ftößt, und eine Kapelle zur Kreuzerhöhung 

faßt, befindet fih das Wirthſchaftsamt, das aber fpäter 

nah dem neuen Schloße Übertragen wird, welches der jegige 

Befiger eine Stunde von da auf einer Anhöhe erbauen läßt. 

Im Dorfe Dohalitzkea (Klein⸗Dohalitz), das eine 

Stunde von Sadowa an Biftfiger Bache liegt, befin—⸗ 

det ſich die Pfarrkirche zum.heil. FSohbann dem Täufer, 

zu der die herrfchaftlihen Dörfer: Obere and Unter-Do. 

balig, Myan, Mofrowaus., Sadomaund Zrjefos 
wig eingepfarrt find. > — 4 

Markt Nechanitz (auch Neu Nebanit) *F 2 Stun: 

den ſüdweſtlich von Sadoma am Bache Biftfig mit 

146 - Häufern und 1,104 Einwohnern.» Die Pfarrkitche, 

unter. bem Tittel Mariä— Himmelfahrt, wurde im 

Jahre 1690 von. Johann Exrnſt Grafen von Schaf: 

gotfh.ganz neu 'erbauts das Marktrichteramt: bedarf. feine 

Gehalts »Regulitung, da demfelben niht die Grundbuchs⸗ 

führung ,; fo wie die Ausübung des adelichen Richteramtes 
zuſtehet. Bu diefem Kirthſpiel gehören die herrfchaftlichen 
Dörfer Kundfhig, Ars Nehanis, Komarow, 

Labno,Lodin mit Janatow, allwo ſich eine Beſchäl— 

Station‘ befindet, Sobietuſch mit Thun, Suda: 
und Hradek, in, dieſen Beiden letztern find Filialkirchen. 

Zıjemefhna, Dörf:von 112 Häuſern und 700 Eins 
wohnern mit einen Schloß, und der: Pfarrkirche zum heil, 
Jakobeadem Großen ;::tiegt 4%, Stunden nörblich von“ 
Sad ow a am rediten Ufer der Elbe mit. dem ihr zuge⸗— 
theiltem Dorfe Nieder- EC maus Trzemeſchna, fo- 
wies das jegt folgende Petrowitz (eigentlich Graf + Petros ’ 
wie). waren ‚: wie oben angegeben wurde, früher eigenefelbfte«‘ 
ftändige Güter. Letzteres liegt !2 "Stunden weftlic von Sas : 
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boma mit 69 Häufern und 430 Seelen. Die Pfarrkirche 
führt den Namen Mariä Himmelfahrt, und zu bdiefer 
ift das herrfchaftlihe Dorf Neroſchow zugemiefen. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Dub, Dausi 
brawig und Trnawa find zu iss ie 
zugetheilt. 


- 


Anodial- Herrſchaft Smidar ſammt dem Gute 
— Sluſchitz. ee 
Im Sabre 1608 war Johann Zylmwar von Silber 
ftein im Befig dieſer Herrſchaft, da er aber ein Anhänger: 
Friedrichs von der Pfalz war, wurde ihm diefe nad) -der- 
Schlacht am Weißen Berge von dem fönigl. Fiskus ab» 
genommen, und an die Maria Magdalena Erejkn: 
von Lippn,. geborne Lebkowitz, verkauft; dieſe aber übers 
ließ dieſelbe ſchon in dem Jahre 1633 dern damaligen Herzog“ 
von Friedland, ‚nad, beffen Tode im Sabre 1634 fie 
abermals an die königl. Kammer eingezogen, und von. dem 
Kaifer Ferdinand II. dem Oberſten Johann Gordon, 
geſchenkt wurde. Nach deſſen Tode mußte, die Herrfchaft, 
verkauft werden, und fo fam diefe an Grafen * 
von Walſee. Bei diefer Familie blieb die Herrſchaft bis 
zum Jahre 1810, in welchem Jahre ſie Graf Kart Rep 
um 1.000,000 fl: damaliger Bankozetteln, und 1,000 Du⸗ 
taten Schlüffelgeld Fauftes aber ſchon im Fahre 1812 trat 
diefer das damals mit‘ Smidar vereinte Gur Perromig- 
um 100,000 |. & Mi ünd 15,000 !W Mi, San bie 
Befigerin der Hetrſchaft Sadoma, Frau Sorarna ver⸗ 
witwete Gräßel von Sränzenftein,täuflic ab, und ver⸗ 
kaufte im Jahre 1813 auch Smidar feibſt dem Wefiger 
von Dimokur, Herrn Joſeph Grafen Colloredo⸗ 
Walſee. Nach deſſen am — März 1816 etfotgeen Abe 
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leben übetgingen beide. Hertfchaften an feine Witwe Ftaut 
Roſina geborne Gräfin Hartmann von Klarftein, und: 
diefe verkaufte am 1. Auguft 1834 die Herrfhaft Smidar 
für die Summe von 525,000 fl. G. M. an-die heutigen Befiger 
Martin und. Klara Wagnerfhen Eheleute, und behielt 
die Herrſchaft Dimokur (fiehe Herrfhaft Dimokur). 

Diefe Herrfhaft mit dem Gute Hlufhig hat ihre 
Lage im füdlichen Theile diefes Kreifes, und gränzt an die 
Dominien Dimokur, Smttowig, Horzitz, Chiumeg 
und Bidſchow, mit einer men — von 
6,196 Joch 676 D. Kl., 
an Dominifalgründen eo 9,028 u 110 2. Kl. 
— Ruſtikalgründen are 0. 8,273 —-566 — 

But Hlufhis . 71 PL rue 
eine Area von 2,9085. ons. a. sn 
an Dominifalgründen; „ + vu 1,858 Joch 1,242 2: au 
— Ruſtikalgründen. 1,054 — 1376 — 


| jufammen Ed 9,104 Sch 93 9.8. 
ulnfaßt ein Städten und 11 Dötfer, zufammen mit 681 
Hähfern und 4,448 Cinmöhnern, die von ber Landwirth⸗ 
chitt ihren Ledensetwerb Den, | 


aldi! 


f Bon. ben ie ift der in Bohr biuſc ih- 
emphiteutifist, J N. 

— Sowohl zu. PETER ais ‚auch ;i in — — — 
beſteht ein Axmeninſtitut. Jenes hatte am Schluße des} 
Jahrs 1833 sin Stammvermögen von 3,144 fle 35.8; 
Di W., und es wurden ſammt dem Jahrseinkommen pr.; 
230, fl. AB. Arme ‚ungerftügt., Dieſes beſaß ein, Vermögen: 
von „714, fl. 22 kr. :B,, | W. und eine Einn ahme von 44 fl. 
W. W./ und hatte 2 Arme zu betheilan. Nebſtdem boeſteht 
in, ‚Smibar, bie Dhefifhe Stiftung pr, 1,009 fl. für, 


5. ——— Ye ei tan al) wm. u RPEFE 
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Der Sig des Amtes ift im Städtchen Smidar (Smi⸗ 
dary), 1, Stunde nöchlih von Neu: Bidfhow und 4 
Stunden von Bitfhin, am teihten Ufer der Coblina, 
in melde ein Arm ber Jaworka fällt. Dasfelbe war 
ehemals ein Dorf, und wurde unter dem Befiger Chriftoph 
Zylwar von Silberftein zum Städten erhoben, und 
iſt gegenwärtig unter dem Schutz der Obrigkeit, welche bie 
Grundbuchsführung und das abeliche Richteramt beforgt. 
Das Städtchen zählt in 168 Häufern 1,794 Seelen, unb 
befigt, nmebft dem großen Amtsgebäude und dem Schloße, bie 
Pfarrkirche unter dem Titel des heil. Stanislaus unter 
dem Patronat der Obrigkeit, zw ihr find *eingepfarrt bie 
berrfhafflihen Dörfer: Laucinahorn mit ber Kirche zum 
heil. Georg, Lhota und Eferwennwes, 

Die Gemeinde befigt an Realitäten: 
an Adern 2 2 0 0 0. Joch 1,113% Q. M. 
an Wifen . 2 0. 4— 55, — 
an Hutweiden . 0 2 0. 40 — 1544, — 

Alt: Bidfhomw liegt 9, Stunden fühweftlih von 
Smidar, war im Jahre 763 der Hauptort biefer Herrs 
Thaft, und foll, mad) einer im Rathhaus der königl. Leib- 
gedingftadt NeusBidfhom vorhandenen Urkunde, feinen 
Urfprung und Namen von Byd, zinem Sohne des Stas 
wimpyl, Fürften von Kaurfim, herftammen, welcher in 
dem «ben erwähnten - Jahre auf der .eine halbe Stunde 
norbweftlih von Neu s Bidfhom  befindlihen Anhöhe ein 
großes Haus wie eine Burg (Dim melity gako hrad) er- 
bauen ließ, wo Mehrere fich anfiedeiten, in ber Folge aber 
ob Mangel des Waffers diefen Aufenthalt verließen, und 
weiter füdöftlih an dem Fluße Cydlina das jegige Neu: 
Bidfhom gründeten. Daher der Name Alt-Bidſchow, 
und es iſt gegenwärtig bloß ein Dorf von 80 Häufern und 


489 Seelen. | 
Länder» und Völkerfunde. 22. vpe. e 
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Die ehemalige Burg mag in den. Huffitifhen und 
SOjährigen Kriegen zerftört worden feyn. 

Die Lokaliekirche dafelbft ift dem heil. Jakob geweiht, 
und ihr find die beiden herrſchaftlichen Döfer Krjicjom 
und Sfrjenig zugemiefen. 

Dorf Liſkowitz liegt 2 Stunden norböftlih von 
Smidar, zählt in 49 Häufern 356 Seelen, beflgt bie 
Lokaliekiche zu Skt. Nikolaus, zu der nur fremdherr- 
ſchaftliche Dörfer zugetheilt find. | 

Die dritte Lokalie befindet fih im Orte Groß- Hlur 
This, Dorf des Guts gleihen Namens, 1”, Stunde 
ſüdweſtlich von Smidar, mit der Kirche zur heil. Bar- 
bara, mit ben beiden zugetheilten . einheimifhen Dörfern 
Klein-Hlufhig und Janöwitz. 

Dad Dorf Schaplau ( Sfaplawma) ift nah Alte 
Wohnifhtian der Herifhaft Smrkowitz eingepfarrt. 


Alodial: Serrfchaft Surkowitz. 


Diefe Herrfchaft gehörte zu Anfange des 17ten Fahr 
bunderts dem Johann Georg Wachtel, welchem fie 
nach der Schlaht am Weißen Berge confiscirt, auf 48,948 
Schock 30 Groſchen abgefhägt, und für 46,000 fl. an. den 
Grafen Albreht von Waldftein, nachmaligen Herzog 
zu Friedland, verkauft wurde. Späterhin war Smrfos 
wis bi zum Jahre 1784 mit der im Chrudimer Kreife 
liegenden SKameralberrfhaft Parbubig vereinigt, jedoch 
von einem Burggrafen unter der Leitung des Parbubiger Ober 
amts verwaltete. Im Jahre 1824 wurde fie im Lizitazions⸗ 
wege um 35,505 fl. C. M. von dem Bürger und Leinwands 
händler Joſeph Dreßler erjtanden, in deſſen Bells Hr. 
Sranz Dreßler heute ift. 
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Sie hat ihre Lage im füblichen Theile diefes Kreifes, 
begränzt von den Dominien Kumburg = Aulibig, Rabim, 
Sobſchitz und Wogig, dann Horjig und Militfchomwes. 


Die nugbare Grundflähe beträgt. nah dem Rektifika— 
torium 4,828 Joch 1,545 Q. Kl. 
on Dominikalgründen. „ . . 3,877 Joch 613 Q. Kt. 
— NRuftifalgründen » . . . 96 — 932 — 
enthält 8 Dörfer, zufammen mit 380 Häufern und 2,918 
böhmifchenEinwohnern, die ihre Nahrungsquelle in der Lands 
wirthſchaft finden, 

Don den 4 Meierhöfen befigt. die — nur — 
im Dorfe Wobora, an Reichen zählt fie 115 enthält eine 
Pfarre und eine Lokalie, beide unter dem Patronate ber 
Obrigkeit. Das Armeninftitut befteht zwar ſchon ‚feit.1826, 
aber es iſt bisher noch nicht regulirt, doch wurden im 
Sabre 1833 von feinem: geringen Stammpermögen. und 
einigen Zuflüffen 9 Arme unterftügt und ernährt. 


Der Hauptort und. Gig der Verwaltung ift im Dorfe 
Vobora oder Obora, dasfelbe liegt 3 Stunden von Neus 
Bidſchow, hat feinen Namen von dem Thiergarten, ber 
ehemals hier war; in dem Schloße befindet * das Wirth⸗ 
ſchaftsamt. 


Das Pfarrdorf Groß⸗Chamutitz auch Chomutitz, iſt 
Stunde weſtlich vom Vorgehenden entfernt, am rechten 
Ufer der Jaworka, mit der Kirche zum heil. Dionys/ 
ju der die herrfchaftlihen Dörfer Wobora, Neu-Gmts. 
kowitz und der Antheilan Nemwratig Kumburger Herr⸗ 
ſchaft, eingepfarrt ſind. | | 

Im Dorfe At Wohniſchtian, das 1 — 
oͤſtlich vn Wobora am linken Ufer bes Hauptarmes der 
Jaworka liegt, befindet. fi die Lokaliekirche zum Skt. 
Wenzel mit den ihr zugetheilten hereſchatill hen Dörfern 
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Neu⸗Wohniſchtian, Alt⸗Mrkowitz, und There⸗ 
ſiengab (Terezie dar). 


'Fideicommiß » Serrfchaft Starkenbach. 


Sener Theil diefer Herrfchaft, der unterhalb der Stadt 
Startenbad liegt, und die ehemalige Herrſchaft Branna 
mit Hennersdorf und Stiepanig bildet, gelangte zu 
Ende bes 17. Sahrhundertes mittelft Erbſchaft nach den Grafen 
Waldftein an dad Gefchleht der Grafen Harrach. 

Sm Sabre 1701 kaufte der erſte Befiger derfelben Fer⸗ 
dinand Bonaventura Graf Harrahvon Franz; Paul 
Harant, Freihern von Polfhig und Bezdrujig, den 
obern Theil dee Herrſchaft, eigentih Starfenbadh um 
die Summe von 242,000 fl., und vereinigte fonady beide 
Herrfchaften in ein. SGohbann Nepomuk Graf von 
Harrach, der im Jahre 1783 nah Ernft Quido. Graf 
Harrah- im Beſitz diefer Herrfhaft kam, erhob biefelbe 
zu. einer FideilommißsHerrfchaft, indem. er das Majoratsgut 
Witama und den Garten in Wien verfaufte,,. und das 
Majorat auf beide Herrfhaften übertrug. Deffen Sohn Hr 
Ernft Graf von Harrach iſt gegenwärtig Beflger dieſer 
beiden Herrſchaften. 

Sie liegen im Norden bdiefes Kreifes und theilen mit 
der Herrſchaft Hohenelbe den Beſitz bes böhmifchen Rie⸗ 
fengebirges. | 

Die nugbare Grundfläche bdiefer vereinigten Herrſchaft 
beträgt nach dem Rektifitatorium 43,527 Joch, 46. HI 
an Dominikalgründen . . 25,195 Joch, 976. Q. Al. 
— Ruftitalgründen . ._ 18831 — 1.050 — 
umfaßt ein Städtchen und 54 Ortſchaften, nebft mehreren 
Anthellen an Dörfern nachbarlicher Dgminien, zufammen 
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mit 4,679 Häufern und gegen 36,000 meift beutfchen Eins 
mwohnern, deren Nahrungserwerb mannigfaltig ift, er befte- 
het im Viehnutzen, Flachsbau, Spinnen, Lein⸗ und Baum⸗ 
mwollweberei, Holzfchlagen und bdeffen Verführung, im Eifens 
ſteinbrechen, im Bleihen, Glasmachen, Glasſchneiden, 
Glasſchleifen, Glasſpinnen, Glasvergolden, Glasmalen bei 
ver obrigkeitlichen- Glasfabrit in Neuwald, dann im 
Handel mit Leins, Baummoll: und Glaswaaren. Der 
Setreideban ift um die Starkenbacher und Brannager Ges 
gend theils mittelmäßig, theils ſchlecht, weiter in das 
höhere Niefengebirge wird wenig Winters, fondern Sommer: 
fon, und höher nur wenig Haber angebaut, deſto beffer , 
gerätb der Flachs und die Erdäpfeln. Ueberhaupt bedarf: 
bie Bevölkerung der Herrfchaft Starkenbach el Theile” 
der Getreidgattung aus dem flachen Lande. 

Die Herrfhaft hat in Hrabaczow nädhft Starkens 
bah eine obrigkeitliche Er €, privilegirte Leinwandwaaren= 
Manufaktur mit einer Leinwand» und befondern Garnbleiche. 
Die Weber find meiſtens ih Branna im obrigkeitlihen 
Gebäude unterbiaht. Es merden verfchiedene Gattungen 
weißgarn ige und: zohgarnige Leinwanden in Weben und 
Schocken mittlerer und feiner Gattung , befonders in aller 
feinften, die den Holländifchen gleichen, einfache und dop⸗ 
zel-Leinwanden von rohem und tweißgebleichtem Garn, bann 
Battiſte nach Holländer Art verfertiget, Auf der Hraba⸗ 
tjer obrigkeitlichen Bleiche werden, alle Privathaus:, al 
auch KommerzialfaufmannssLeinmanden, Garn, Zwirn von 
Privaten, Fabrikanten und. Hanbelsleuten zum Ausbleis 
hen, Mangeln und Appretiten übernommen, 

Nächſt Starkenbah in Sittowa beſitzt bie Obrigkeit 
ein Eiſenwerk, Ernftthal genannt, fammt 2 Hochöfen, 
2 Srifhhämmern, einem ſteyeriſchen Zeughammer, wo alle Gate 
tungen Gußwaaren im Kleinen und Großen erzeugt werben, 
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Sn Neumwald beftehet eine. obrigkeitlihe Glasfabrik mit 
5 von Stein ‚aufgebauten Schleifmühlen, jede auf 12 Ars 
beiter, mo allerlei Gattungen: Släfer nah allen Stufen der 
Vollkommenheit verfertiget werden, weswegen der. jeßige 
Befiger Here Graf Ernft Harrach nah der Gewerbsauss 
ftellung im Sabre 1831 die goldene Ehrenmedaille 
erhielt. Die Obrigkeit hat ein Eifenbergwert in Ponikla, 
die Gewerkſchaften liefern die Eifenärzte in das obrigfeits 
lihe Ernftthaler Hammerwerk in Sittawa gegen Bes 
zahlung, und erhalten hierauf Geldvorfchüffe. j 


Sm Jahhre 1797 wurde auf diefer Herrfchaft das. 
Armeninftitut eingeführt, das mit Schluß 1833 ein Stamm 
vermögen von 1,200 fl. C. M. und 25,742 fl.29 kr. W. W. 
befaß, und ed wurden in bemfelben Jahre 129 Arme 
unterflügt. 

Der Sitz des Oberamtes iſt in dem Städtchen Stars 
kenbach, dasfelbe liege Am Bahe Starkenbach, von 
welchem dasfelbe feinen teutfchen Namen hat, und am Fuße 
des Riefengebirgs, in einem von Hügeln umgebentn; Thale. 


Der böhmifche Name Gil emmice kömmt von Gilem, 
eine Ulme oder Rüſter, welhen Baum auch das ie 
im Wappen führt. 

Die Pfarrkirche dafelbft ift dem heit. an 
geweiht, und in deren Kirchfprengel gehören die herrfchaft- 
lihen Dörfer, Hrabazow. Wihau, Sittowa und 
Gilem. Das Patronat hierüber hat die Obrigkeit. Mebft 
dieſer Pfarrkirche befteht noh am Abhange des Berges 
Ktineg die Ste. Ifidorskapelle, die im Jahre 1719 
erbaut wurde. Das Städtchen befist Privilegien auf 3 
Sahrmärkte und MWochenmärkfte auf Getreide, Garn und 
Leinwand, Mebft dem Schloße, das ehemals ein Cifterzi- 
enſer⸗Nonnenkloſter war, hat- das Städtchen an volzüglis 
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chen Gebäuden: die Pfarre, bie Schute und das Ge— 
meindhaus, | 


Die Gemeinde befist an Realitäten und zwar: 
an Aedern 2. 2 2 2. “8% oh, 811 Q. Kt 


— Wiefen . « oe. . 4 — 64 — 
— Waldungen....4142 — 1387 — 
— Gärten. 6 — 669 — 
— Hutweiden.. 2. 27 — 149 — 


Die Obrigkeit hat die Grundbuchsführung und die 
Ausübung des adelichen Richteramtes. 


Branna, Dorf von 236 Häuſern und 2000 Ein— 
wohnern, liegt 1 Stunde öftih: von Starfenbad: am 
Bahe Somineg, mit einem obrigkeitlichen Schloße, und 
war fonft der Gig der Verwaltung für die eigene Herrfchaft 
Branna. Die Pfarrkirche, unter dem Patronate ber 
Ohrigfeit, führt den Titel Skt, Nikolaus, und zu dieſer 
find eingepfarrt die herefhaftlihen Dörfer: Waltersdorf: 
mit einem akatholifhen Bethaufe, Hennersborf mit der 
Tiliafkiehe Ste. Georg. Dorf Roftod liege 1 Stunde 
füdlih von Starkenbach, mit der Lokaliekirche zu ben 
heil, Apofteln Philipp und Jakob. Johann Zagi— 
czek, Müller aus Hrabaczow, hat. im Sabre 1763 ein: 
Kapital von 9,500: fl. erlegt, von .deffen Zinfen der Loka— 
ft, unter dem Patronate der Obrigkeit, fundirt if. Der 
Meierhof Zafed a dabei ift emphiteutifirt.. Zu dieſer Lokalie 
find eingepfarrt bie herrſchaftlichen Dörfer: Ober⸗ und 
Nieder-Kruh, Martinitz, Rownaczow, in welchem 
Studenetz 3 Häuſer beſitzt, dann Karlaw. 


Dorf Mrziczna (Smirfiegna, auch Wemeẽrzicz), 7% 
Stunde ſüdweſtlich von Starkenbach mit der Religions: 
fonds Pfarrkirche St. Katharina, zu der das einheimis 
[he Dorf Kundratig zugewieſen ift. 
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Sm Dorfe Pontkley, auch Punkeley, 1'/, Stunde, 
nördlich von Starkenbach, am linfen Ufer der großen Iſer, 
befindet fi die Pfarrkirche zum heil. Apoftel Jakob dem 
Größern, unter dem Patronate der Obrigkeit, in deſſen 
Nähe die herrſchaftlichen Dörfer: Wichawska-Lhota 
(Wichauer⸗Lhota), Neudörfel und Geftrjaby mit den 
einzelnen Häufern im Walde unter dem Namen Sammer 
thal, liegen. U | 

Sm Dorfe Ober-Stiepanitz, 1 Stunde nordöfts 
tich von Starkenbach, beſtehet die Pſarrkirche zur heiligen 
Dreyfalſigket, derſelben find zugetheilt die herrſchaftli— 
hen Dörferr Lhota⸗Stiepanitz, Nieder-Stie— | 
panis, (dolnf Stiepantee), Mrftom, Benetzko, Rich 
low, 3atautjundda [p (Heidelberg). Nörblih, 1 Stunde 
vom Vorhergehenden, an ber Eleinen Ifer, an den Abhänz 
gen des fogenannten Keſſelkammes und des Heidelberger 
Ziegenrückens, befindet fih das Dorf Witkowitz, das 
fih in der Fänge von einer Stunde hinzieht, befist die 
Religionsfonds-Pfarrkirche zu den heil. Apofteln Peter und 
Paul, zu der bie beiden herrfchaftlihen Dörfer Raud— 
nig und Krjifchlig zugeniefen find. Im letztern Orte 
befteher für Akatholiten ein Bethaus und cin Paftorat. 

Pfarrdorf Jablonitz mit der Kirche Skt Prokop 
iſt 3 Stunden nördlich von Starkenbach entfernt, gleiche 
fals am linfen Ufer der großen Sfer, in deffen Umge— 
bung bie herrſchaftlichen Dörfer: RKonchin (Rondiny), 
Brno, Heylow, Ober und Unter-Duſchnitz, Bra— 
trachew, Wolteſchitz und Burfhan liegen. Nördlicher 
vom Vorhergehenden, ſchon im Rieſengebirge, liegt das Pfarr⸗ 
dorf Nieder⸗Roch litz, mit der Kirche Erzengel Mi— 
chael, und mit den angränzenden herrfchaftlichen Dörfern: 
Öber-Rodhlig, Gränzdörfel, Siehdichfür, Kal- 

tenberg, Sranzenthal und Sahlenbadh. Bon hier: 
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aus gelangt man öſtlich zur fogenannten Sturmhaube 
und Rübenzahls Revier, auch gibt es in der Umge— 
bung viele der Bauden. (Krauſebauden, Friedtichs— 
thal, Dudelbauden ıc.) 

Schon ganz im Riefengebirge, 5 Stunden nördlich von Stars 
fenbach, liegt das Dorf Harrachs dorf mit der Religions— 
fondskofaliefirche zum heil. Wenzel und mit ben beiden zus 
gepfarrten herrſchaftlichen Dörfern Seifenbach und Neu— 
wald (Meumelt.), Im letztern Orte iſt der Gig der Glas—⸗ 
fabrikazion 5 weiche duch ihre trefflihen Waaren in- und 
außerhalb der Sfterreihifhen Monarchie weit und breit berühmt 
ift, hier werden mehrere hundert Perfonen damit befchäf: 
tiget. Dorf Hackelsdorf (Herlitowice) liege 3 Stunden 
nordöftlic von Starkenbach am linken Ufer der Elbe, und 
1%, Stunden von Hohenelbe, wohin dasſelbe einge— 
pfarrt ifte Dorf Mönchsdorf (Kliffterfia Lhota) liegt 
27/, Stunden füböftlih von Starkenbach am rechten 
Ufer der Elbe, und ift nah Arnau eingepfaret. 

Die beiden berrfchaftlien Dörfer Zdiar und Zdirez 
legen 2 Stunden füblih von Starkenbach mit böhmi- 
fhen Einwohnern, und find nah Lewin-Oels, Kum- 
burger Herrfchaft, eingepfarrt. Auch hat diefe Herifchaft 
Antheile an einigen Dörfern fremder Dominien. 





Wir entlehnen hier aus einem ſchätzbaren Werke eine 
genaue Beſchreibung des Rieſengebirges zur nähern Kennts 
niß desfelben. 

Eine der intereifhntefßen —— ſind unſtreitig die 
Rieſenberge, die ſich majeſtätiſch erheben, und von deren 
Bergkuppen man in die Fluren dreier geſegneter Länder, _ 
Böhmens, Shlefiens und der Lausnig hernieder 
bit, Kein anderes Gebirge bietet auf einem fo geringen 
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Slähenraum eine fo große Anzahl von volfsbelebten Ort- 
fhaften, einen fo blühenden Zuftand des Handels und der. 
Manufatturen, und fo anziehende und malerifhe Natur— 
feenen dar, als das Riefengebirge, welches in fo mancher 
‚Hinfiht die Aufmerkfamkeit des Naturforfhers ſowohl, als 
jedes andern wiffenfchaftlichen. Denkers verdient, und von 
deffen Rüden man mit zwei Bliden bie größten Kontrafte 
umfaffen Bann : auf den höchſten Gipfeln einen der ödeſten 
entvölkertſten Flecken unfers Welttheils, und in der Tiefe, 
rings am Fuße diefer ungebeuern Weberrefte der Vorwelt, 
eine ber angebauteften, ——— und reichſten Land⸗ 
ſchaften der Erde. 

Vor Zeiten beſuchte man dieſe Berge in der Hoffnung, 
verborgene Schätze zu entdecken, während heut zu Tage 
wahrhafte Schäge dort gefunden werden; denn wohl ver— 
dienen die mannigfaltigen Erzeugniſſe der Natur, die von 
ben Höhen der Sudeten in die gelehrten Sammlungen ge— 
bracht werden, eben fo wohl biefen Namen, als die reinen 
Genüffe, welche ber Freund der fchönen Natur, die Genefung, 
welche der Kranfe in biefen reinen Lüfter findet, und Feiner 
wird fich wohl bei einer Reife auf das Riefengebirg in fernen 
Erwartungen: getäufht fehen, wenn er nur einiger Maßen 
auf die Bedingungen Rüdfiht nimmt, unter melden dies 
felbe anzutreten räthlih wird, dieß bezieht fih nicht nur 
auf die Witterung und Zeit, welche für jene am günftigften 
tft, fordern auch auf die nöthige Vorbereitung und die Vors 
Eenntniffe, welhe man fi 9 vor Beginn bderfelben zu eigen 
machen muß. 

Die Subdeten, welche einen Flächenraum von 20 Qua- 
dratmeilen umfaffen, gehören unter die deutfchen Bergketten 
vom zweiten Range; doch zeichnet fich diefes Gebirge unter 
jenen mieder durch feine Höhe und ausgezeichnete: Gr 
ftalten aus. 
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Die ſüdliche, böhmifche Seite ſenkt fih in malerifhen 
Abdftufungen von ihren höchſten Koppen ins Rand herab, 
während die nörbliche, fchlefifhe Seite fteil empor ftrebt, und- 
deren Geftaltung noch mehr ben Charakter der Größe und 
Erhabenheit an fi trägt; daher kömmt es, daß mir bei 
weitem mehr Anfichten des Rieſengebirges von diefer als 
von jener Seite haben. 


Es ift bei der Höhe der Sudeten natürlich, daß ihr 
Klima, mie das aller Gebirge, rauh und veränderlic 
feyn müffe, und der Reifende, der aus den fegenreichen 
Fluren von Böhmen auf biefe Berge fleigt , oft ver—⸗ 
meint, aus dem freundlichen Süden nach ber Inſel 
Thule verfegt zu feyn. Mährend im Thale ein warmer - 
Sommerregen die Felder erquidt und befeuchtet, fallt auf 
‚den Koppen bichter Schnee, in dem die feltenften Alpen= 
pflanzen ihre Kelche entfalten. Wenn mir die Jahrszeiten 
des Rieſengebirges durch Analogie mit jenen des flachen. 
Landes beftimmen wollen , fo haben: die Bergbewohner meder 
Sommer noch Herbft, denn wenn im Mai ober Juni bie 
Schneemaffen an den Höhen und Berglehnen hinweg ges 
fbmolzen find, und nur auf den höchften Spigen oder in 
Schluchten fih noch ihrer ewigen Herrfchaft erfreuen, fo 
beginnt ein angenehmer, Frühling mit einzelnen ſchwülen 
Tagen untermiſcht, und dauertedrei bis vier Monate, wor—⸗ 
auf Nebel und neuer Schnee den wiederkehrenden Winter 
ankündigen, der alsdann ſtürmiſch hereinbriht und fein 
Recht geltend macht. Die Abenddbämmerung dauert Wochen 
vor und 5 Wochen nah dem Sommerfolftitium 4 Stunben 
nach dem Untergange der Sonne, und da die Morgen= 
tämmerung eben fo lange vor Sonnenaufgang beginnt, fo 
ift bei der Kürze der Nächte unter unferer nördlichen Breite 
felbft im tieferen Gegenden, um fo mehr aber auf den hohen 
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Gipfeln des Miefengsbirges bei reiner Atmoſphäre durch 
ganze zehn Wochen feine eigentlihe Dunkelheit. 

Die Grundlage des Rieſengebirges befteht aus grob= 
förnigem Granit (an vielen Stellen mit Schichten von 
Dummerbe bededt), welcher fich auf den füdlichen und meft- 
lichen Seiten des böhmifchen Antheild in Gneis und Glim— 
merfchiefer verwandelt; einzelne. Streden des Borgebirges 
beitehen auch aus urkalkſtein von weißer Farbe und beträcht— 
licher Härte. Ehemals follen viele reihe Metalle und Edel⸗ 
fleine gefunden worden ſeyn; jest findet man nur in den 
Vorgebirgen Halbedelfteine und Granaten unter dem Glim— 
merſchiefer; defto reicher aber iſt die Pflanzensrnte aller 
Gattungen, und Telbft zwifchen den hohen Bergen finb 
fruchtbare Felder und Wieſen, wenn gleich die erften nicht 
fo reichlich tragen, als jene in den vor dem falten Nordwind 
gefchügten Thälern am Fufe- des Gebirges, 

Die Wälder, melde noch immer einen großen Theil 
der Bergrüden bedecken, und früher bei geringerer Bevölke— 
sung und Anbau fich weit mehr ausgebreitet haben, beſtehen 
meiftens aus Madels und nur zum kleinen Theile aus 
Laͤubholz, welches meiſt nur in den Vorgehirgen gefunden 
wird; wo dieſes letztere auf den hohen Bergen erſcheint, ift 
es zum Theil verfrüppelt, und durch. die” rauhe Luft in 
feinem Wuchſe gehemmt, und felbft die Nadelhölzer — unter 
welchen die Fichte hier die vorherrfchende Ars iſt — find je 
höher man kommt, defto fliefmütterlicher. begabt, bis fie fich 
endlih (gewöhnlich in der Höhe von 550 bi8 600 Toiſen 
über der Meeresfläche) in das fogenannte Knieholz, eine 
Art von Kiefer, verwandeln, welches am Ende nicht höher 
ale 4 Schuh hoch erfcheint, und die höchſten Gipfel ber 
Sudeten bedeckt. 

Auch an Alpenpflanzen, Mooſen (unter ihnen das 
isländiſche und Veilchenmoos, Byssus Lolithus), Flechten 
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und vielen andern Heilkräutern iſt das Niefengebirge reich, 
und in deffen Vorbergen wächſt viel Flachs. 

An Nusgthieren findet man in den eigentlichen Subeten 
nur Rinder und Ziegen; bloß im Worgebirge werden noch 
Pferde, Schafe und Schweine gehalten. Wild gibt es 
überhaupt wenig, und nur felten zeigt fih etwas Hochwild 
auf den Bergen. Chemals fol es auch Bären und Füchfe 
in den Subetenwälbern gegeben haben, und man fagt, baf 
in den Falten Wintern im legten Viertel bes achtzehnten 
Sahrhunderts fih fogae Wölfe gezeigt haben. 

Es ift eine fonderbare Eigenheit des NRiefengebirges, daß 
diefe Bergkette beinahe regelmäßig in derMitte fich bedeutend 
fenkt, und eine Art von Einfchnitt bildet, durch welchen der ganze 
Bergrüden fi in zwei Flügel theilt, deren jeder eine eigene 
Berofläche bildet, welche MWiefen genannt werden (ſüdöſtlich 
die weiße Wieſe und nordweſtlich die Eibewiefe). 

Unter den einzelnen Höhen des MNiefengebirges ift der 
Heidelberg bei Schreibendorf an ber Elbe, einer ber 
erſten bedeutendſten Berge, welcher zu den Sudeten gerechnet 
werden kann; von feiner Spige Üiberfieht man ‘einen großen 
&heil von Böhmen, und felbft ziemlich entfernte Städte 
und Berge. 

Mit diefem parallel läuft am entgegengefegten Elbeufer 
die Planur, ein etwas niedrigerer Berg, und am Ende 
des Heidelberges ſtößt dieſer an den Krkonoß, der, ſteil 
und kahl, | ganz von MWald eneblößt, mit feinem hohen 
Scheitel in die Wolken ragt, und gegen Weſten eine große- 
Schneegrube enthält. Die große Sturmhaube oder das 
große Rad ift ungefähr 100 Klafter höher als der Krkos 
noß, und auf der fühlihen Ebene, die fih vom Gipfel 
darſtellt, foll vor grauen Zeiten ein Schloß, Namor, ge: 
Randen feyn, wovon jedoch jeit Jahrhunderten Fein Merk: 
mal mehr übrig iſt. Mach der uralten Sage war dasfelbe 
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von dem beutfchen König Ariovift bewohnt, und murbe, 
als die Markomannen Böhmen in Bells nahmen, von 
Marbod ſchon veröbet gefunden. Auf der Spige ber gro— 
fen Sturmhbaube wird das Veilchenmoos in großer 
Menge gefunden, und auf der fehlefifchen Seite diefes Ber⸗ 
ges befindet fi eine der größten Schneegruben, mworinn ber 
Zackenfluß feinen Urfprung erhält. 

Bon den Siebengründen, melde zwifchen ber 
Sturmhaube und: der weißen Wiefe liegen, ift der wich— 
tigfte der Elbegrund, ein fhönes Thal, weldhes, an bie 
Sturmhbaube und den Krkonoß gränzend, befonders 
durch einen bedeutenden Mafferfall fih auszeichnet. "Gleich 
‚Mauern freben die Felfen empor— auf ber Spige fammelt 
ih das Waffer der nahen Quelle, und flürzt fchäumend 
30 bis 40 Fuß herunter, wo es zwifchen Gefträuchen ver— 
fhwindet, und dann nod mehrmals von Stufe zu Stufe 
herabftürtzt, bis es mit Braufen fih in die Tiefe ergießt, 
und das ganze Thal durch bie zerftäubten Waffertheile 
benegt wird, in denen die Sonnenftrahlen fih fpiegelnd, 
eine leuchtende Iris bilden, Nächft der fogenannten Mädel: 
wiefe am Mäbelftein erhebt fih ein von Wald begrängter 
Berge und in deffen Mitte ein nadter Granitfeld, auf wels 
hem nach der Sage Rübezahls Burg und Mohnfig. 
gewefen ſeyn foll. | 

Rechts an der alten ſchleſiſchen Straße ſteht die Eleine 
Sturmbaube, ein nadter Selfen, der fih hier und da 
zu zerbrödeln beginnt, und unter der Zeufelswiefe zieht 
fih der Teufels-Grund oder Rübezahls Revier, 
beinahe 1 Stunde lang zmwifchen zwei fteilen Bergen dahin. 
Der Ziegenrüden hat in feiner ganzen Länge eine gleiche 
Höhe, nur feine Breite wechſelt fo auffallend, dag, obfchon 
er am Spalt-Grunde (die luftigfte und. bevölkertfte Gegend 
des Niefengebirges, duch welch die vereinigte Elbe Eräftig 
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dahinwogt), beinahe eine halbe Meile breit ift, feine beiden 
fteilen Wände doch an vielen Stellen kaum 50 Klafter von 
einander entfernt find. 

Auf der weißen Wiefe — ber größten Fläche des 
Gebirges — findet man oft die Merkmale aller vier Jahres 
zeiten zugleih, und während an der Hampelbaubde das 
Heu fhon abgeräumt ift, wird es in einiger Entfernung 
gemäht und getrocknet; auf der Höhe fteht er erft in der 
Büthe, und die Bergfpigen find mit Schnee bededt. 


Unter dem Seifenberg liegt der Eleine, und etwa 
eine halbe Stunde von da der große Teich, beide ſchei— 
nen durch den Einſturz von Felfenmaffen entftanden zu 
feyn, und gehören auf jeden Fall mit unter die intereffan« 
teften Erſcheinungen des Riefengebirges. In diefer Gegend 
hebt auh ein nadter Felfen fein Haupt empor; den 
man den Namen Rübezahls Kanzel gegeben hat, 
und man erblidt die Ruinen bes Schloßes Kinaft. 


Gleichſam ein Here und Gebieter des ganzen Riefen- 
gebirges ſtreckt die Rief entoppe ihr ehrwürbiged Haupt 
in die Wolken, ald wolle fie kühn der Zeit und Ewigkeit 
trogen. Auf ihrer Spige, oder wenn man von ber weißen 
Wieſe (beim Abfturz der Aupe in den Miefengrund) den 
erhabenen Koloß befchaut, fühle man in tiefer Seele bes 
Dichters Worte: 

„Auf den Bergen ift Freiheit! 
„Der Hauch der Grüfte 
„Steigt nicht empor in bie reinen Lüfte,’ 


Die Abhänge dieſes Berges (melcher a im Norboften 
in den mit Nadelholz dicht bewachfenen: Forſtkamm verlän= 
‚gert, deſſen Außerfted Ende die ſchwarze Koppe genannt 
wird), find auf der fchlefifchen Seite weit gedehnt, auf ber | 
böhmifchen fchroff und zadig. 
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Zroifchen der Miefenkoppe und dem Brumberg, auf 
welchem fich der Schnee am längften zu erhalten pflegf, 
zieht fi der Niefengrund mit dem fhönen Aupefall hin z 
auch ift bier RübezahlsrLuftgarten, eine mit den 
Eoftbarften Alpenpflanzen gefchmüdte Bergfpige. Bor Zeiten 
follen in diefem. Grunde viele Edelfteine und Metalle gefun- 
den worden feyn. Das Niefengebirge ift reih an Quellen, 
Bächen — welche legtere wohl mit Flüffen des flahen Lanz 
des verglichen werden können — und Wafferfälle. 

Auf dem hohen Gebirge haben vier Flüße ihre Ent— 
fiehung: die Elbe, Aupe, Lomnig und ber Zaden, 

Ueber den Urfprung ber Elbe haben mir im erfien 
Band diefes Werkes bei der Befchreibung ber Hauptflüffe 
Böhmens das Nöthige angegeben. Die Aupa (Aupe) ent= 
ſpringt auf der Öftfeite ber weißen Wieſe, bildet den fchö= 
nen Fall in den Wiefengrund, fließt durch andere Wäſſer 
verſtärkt bei Trautenauins Land, und füllt bei Jar o— 
mierz in die Elbe. Die Lomnitz entfieht auf der Oſt⸗ 
feite der Teufelswieſe, und erhält ihr Waſſer zum 
größten Theil aus dem arößern und Eleinern Teiche, theils 
auch von Koppenplan ; diefe beiden Bäche vereinigen fich bei 
dem Dorfe Birkicht, und ergießen fih, nachdem fie mehs _ 
tere Fälle gebildet haben, bei Lomnig in den Bober, 
Der Baden entfpringt aus den Gewäffern der Kranichs 
wiefe, nimmt mehrere andere Mäffer, unter andern die 
Zoskerka und den Kochel, welche beide fchöne Waſſer— 
fälle bilden, in fih ouf, und fällt bei Hirſqhbers Be 
falls in den Bober. 

Nicht unmchtig find die drei Reihe auf dem ſchleſi— 
fhen Abhang des Niefengebirggs, fie zeichnen ſich von denen 
auf der Höhe dadurch aus, daß fie nicht, wie jene, aus 
- der feuchten Atmofphäre entftanden , erft Bäche bilden, fon= 
dern fie nehmen das Maffer der Bäche aus dem höhern 
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Gebirge in fih auf, und erft ihr Weberfluß firömt wieder 
in Bächen ab. | 
Jedes Gebirg hat, zunächſt den Eigennamen einzelner 
Berge, noch gewiffe eigenthümliche Gattungsnamen für die 
verfchiedenen Maffen und Geftaltungen, wie felbe ihrer Natur 
angemeffen find. Go finder man in der Schweiz Hörner, 
im Savoifchen Eisgebirge, Nadeln und Zähne, in den Pyre— 
nien und Karpathen Spigen und Kegel; aber die Geftalten 
des Niefengebirges find nicht fo kühn und abenteuerlich, und 
gleihen mehr den niederen Alpen, deren Erhöhungen mit 
halben Kugeln Achnlichkeit haben, weßhalb felbe Koppe oder 
Haube auch Kuppe genannt, und mit der nächſten Beſtim— 
mung ded Berges verbunden werden. Daher die Benen— 
nung Schn eekoppe, nah neuern Geographen Rieſen- 
koppe, ſchwarze Koppe, Sturmbaubex. x. Iſt 
der Fall, daß die Koppe eine längliche Geſtalt annimmt, 
ſo wird ſie Rücken, Kamm oder Förſte genannt, und dieſe 
Benennung iſt ſelten mit dem Eigennamen verbunden; 
ift aber der Kamm fehr felfig und mit fchroffen Höhen 
gleihfam befüet, fo wird er, der Analogie, wegen, ein 
diegenrücken genannt. | 
Wenn fih die Höhe eines Bergesin eine Fläche dehnt, 
ſo heißt ſie Plan oder Platte, und iſt ſie von großem Um⸗ 
fange, feucht und mit Gras bewachſen, Wieſe, z. B. Kop⸗ 
penplan, Kranichswieſe u. f. w. Der Abhang eines 
Berges wird Lehne, und beffen Kante der Rand, sder bie 
Ränder genannt, vorzüglich wenn die Lehne fehr fharf und 
ſteil iſt, und eine tiefe Kluft bildet, welche Grube oder 
Graben heißt, z. B. die Teichränder, Seifenlehne, 
Mummelgrube u. ſ. w. Manche einzelne freiſtehende 
Felſen von ſonderbarer Geſtaltung werden Steine genannt, 
> B. der Mittagsſtein, die drei Steine, u. m. a. 
Diefes find die wichtigften, eigenthümlihen Benennungen 
Länder: und Völkerkunde. 22. Bd. | MR 
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des Miefengebirges; andere gehören in die Mundart bes 
Gebirges, an welche fi der Reifende gewöhnen muß, um 
das Volk nicht unverfländlich zu finden. 

Wie Überhaupt die Gebirgsvölfer der Natur näher 
geblieben, die Einfalt und Reinheit ihrer Sitten mehr als 
‚die Bewohner des flahen Landes bewahrt haben, fo findet 
man auch bei den Bewohnern der Eudeten mehr, als in 
manchen andern Theilen Böhmens;, Sittlihkeit, Gaflfreis 
heit und alle Tugenden der Hirtenvölker. 

Die Erziehung war noch vor einigen Jahrzehenden faſt 
allein der Natur und dem Triebe der Nachahmung, der im 
Menſchen liegt, überlaſſen; aber ſeit Kaiſer Joſeph II. 
das Gebirge mit Schulen verſah, geſchieht es wohl, daß 
nun der Sohn mehr, als der Vater weiß. Auch haben die 
guten Hirten von den Reiſenden, die in unſerer Zeit mehr 
als ſonſt dieſes Gebirge beſuchen, ſo manches erſahten das 
ihnen ſelbſt unerreichbar ſchien. 

Die Bewohner dieſes Bergſtrichs laſſen ſich eigentlich 
in drei Klaſſen theilen, wovon die erſte, das eigentliche 
Berg: und Hirtenvolt auf den Höhen lebt und mwebt, und 
bloß von dem Ertrage der Heerdd lebend, fi) wenig um das 
niedere Land befümmert, das es. höchftens befuht, um bie 
Erzeugniße. feiner Eleinen Wirthfhaft gegen Eßwaaren ober 
nothwendige. Geräthe zu vertaufhen. Die zweite Klaffe 
find die Thalbewohner, melde fich bloß im Sommer einige 
Moden mit ihren Heerden im hohen Gebirge aufhalten, 
und die dritte find die Handwerker und andere gemerbtreis 
bende Bewohner der Thäler, die in fhrem Thun und Trei⸗ 
ben am wenigſten von denen des flachen Landes unter— 
ſchieden ſind. Die Lebensart der Menſchen im Rieſenge⸗ 
birge — zumal auf den Höhen — iſt die einfachſte, die 
man ſich denken kann. Die geſunde Mutter ſäugt ihr 
Kind ungefähr ein Jahr, und dann wird ſelbes abgehärtet, 
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um bereinft ber rauhen Natur feiner Heimath Trog bieten 
zu können; fobald e8 feine Glieder zu brauchen vermag, 
nimmt e8 Theil an ben häuslichen Arbeiten. Der Knabe 
treibt die Heerde aus, während das Mädchen im Haufe 
f[hafft, und wenn man das Leben eines folhen Bergbes 
mohners mit dem unfern vergleiht, fo hat jener eigentlich 
fein Rnabenalter, und tritt aus den erſten Kinderfhuhen 
gleih in die Befchäftigungen des Lebens. Eben fo einfad 
und kunſtlos ift die Nahrung, Bekleidung und die Baus 
funft im Miefengebirge; Brod, Milh, Butter und Käfe, 
höchſtens Erdäpfel, Wafferrüben und Sauerkraut find die 
Eprifen. des Volks auf den hohen Sudeten, und erft in 
etwas tiefern Gegenden fieht man einige Hülſenfrüchte, an 
Sonns und Feiertagen einen Mitchbrei, und felten im 
Sahre an hohen Feften Fleifchfprifen. u 

Die Kleidung des Niefengebirgsbewohners beftehet mei— 
flend aus einem kurzen Zuchrode von ‚dunkler (größtentheils 
blauer) Farbe, tuchenen Wefte und kurzen ledernen Hofen, 
wollenen Strümpfen, und einem dreiedigen Hute. Die Weis 
ber tragen faltenreiche wollene Nöde, ein Mieder von Tuch, 
und das Hemde mit Eurzen Aermeln wird über der Bruft 
mit einer Nadel befeſtigt; ihr Staat befteht in einem ſchwar⸗ 
zen oder dunfelfarbigen Corſet. Die Mädchen flechten ihre 
Haare.in Zöpfe, und. die Frauen tragen Eleine Hauben von 
Keinwand, beide aber darüber auf dem Wege oder in ber 
Arbeit ein gefärbtes Tuch, welches unter dem Kinn in einen 
Knoten gefhlungen wird. Auch die Häufer (Bauden), melde 
meiftens an. den Berglehnen angebracht werden, find mehr 
auf das Bedürfniß als die Bequemlichkeit berechnet, und 
größtentheils von Holz erbaut; fie beftehen meift aus einer 
Wohnſtube, einer Kammer für den Hausherren, der Haus— 
fur und dem Stalle. An der Berglehne ift der Milchkeller 
und der Brunnen. Das Dach ift — hoch und 
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fpigig, mit Schindelm gededt, und bient zuc Aufbewahrung 
des Heues, auf welchem auch größtentheils das Geſinde und 
die Kinder fchlafen. Diefe einfahen Wohnungen werden 
fehr reinlich und ordentlich gehalten, und es ift eine erfreus 
liche Erfheinung, ein fo enges Gemach zu fehen, wo doch 
troß der vielen Geräthfhaften, die zu ben häuslihen Bes 
fhäftigungen gebraucht werden, alles blank gefcheuert iſt, 
und immer eine Art von Spmetrie obzumalten fcheint. Eine 
raftlofe XThätigkeit ift ein Hauptzug im Charakter biefes 
Bergvolkes, und wenn der ganze Tag den gewöhnlichen 
Gefhäften gewidmet war, verwandelt fi Abends das Wohn: 
gemah in eine Spinnftube. Die Nachbarn befuchen ein= 
anber, befprechen ſich ‘über mancherlei Gegenftänbe, während 
bie Weiber fpinnen, find- auh die Männer nicht müßig, 
und fo verflieft der Abend in trauter MWechfelrede und nüßs 
licher Beſchäftigung. Wie alle Bergbewohner genießt aud) 
der Bewohner des Riefengebirges, von der Natur mit einem 
feften Körperbau ausgeftattet, einer dauerhaften Gefundheit, . 
und erreicht gewöhnlich ein hohes Alter, Mur diejenigen 
Krankheiten herrfcheir, welche Klima und Lebensart mit fich 
bringen, und meift werden fie mit Hausmitteln, die durch 
Tradition von dem Water auf den Sohn überachen, gebeilt, 
doc) überlaffen ſich die einfachen Landleute in großen, zumal 
fhmerzhaften Kranfheitsfällen, wo die ererbte Materia medica 
nicht ausreichen will, oft Quackſalbern und Marktfchreier, 
und ziehen nicht felten die Su will den ——— 
erfahrner Aerzte vor. 

In der Schule lernt das Hirtenvolk leſen, ſchreiben, 
das Nothwendige aus der Rechenkunde und die Glaubens: 
lehren; unter den Alten findet man viele, die auch in lege 
tern nur fehe nothdürftig unterrichtet find, und von ben 
drei erftern Gegenftänden, etwas Kopfrehnen ausgenommen, 
gar nichts gelernt haben; doch bewährt, fih auch bei bem 
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Bewohner ber Sudeten viel Anlage, befonders zu mechanis 
fhen Gegenfländen, und was er einmal anfängt, das betreibt 
er ernfilich und eifrig. * 

Die herrſchende Sprache iſt die deutſche, und die Zahl 
ber Böhmen verhältnigmäfig Klein, doch iſt die. Mundart, 
wie auf allen Gebirgen,- fehr verdorben, und wird von den 
Bewohnern des flachen Kandes zum Theil nur mit Mühe 
und erft nach längerer Gewohnheit verftanden. 

Der größte Theil der Niefengebirgsbewohner beftehet aus 
Katholiken, und nur in einigen nördfihen Thalorten find 
fie mit Proteflanten und Reformirten vermifht. Sitten— 
reinheit und alle Zugenden, melde aus biefer entfpringen, 
und mit derfelben verwandt find, finden fih im Rieſenge— 
birge in einem hohen Grade, fie find dabei redfelig, und mit 
ihrem Habe fehr gaftfreundlid. 


Allodial⸗ Herrſchaft Weliſch⸗Wokſchitz. 


Dieſe Herrſchaft entſtand -aus vielen einzelnen, in 
frühern Zeiten für ſich beftehenden, Gütern, und hatte big 
zum Jahre 1622, wo fie nah der Schlaht am Weißen 
Berge dem Albreht von Waldftein, nacberigen 
Herzog von Friedland, verkauft wurde, mehrere Befiger. 
Nach dem Tode diefes-Friedländers' 1634 gelangte fie 1636 
an den Grafen Heinrihvon Shlid zu Paffaun und 
MWeoißkirhen, und blieb bei diefer Familie bis zum Sahre 
. 1740, wo diefelbe nah dem Tode des Franz Joſeph 
Grafen Schlick, der die Herrſchaft durch Ankauf mehrerer 
Güter vergrößerte, und Finderlos farb, von demfelben an 
Grafen Quido von Weißen wolf vermacht wurde; inzwi⸗ 
fhen war des Erſtern Gemahlin Joſepha, geborne Grä— 
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fin Krakowſky von Kolowrath, bis zu ihrem Tode 
1773 Nugnießerinn, worauf Guido von Weißenmwolf 
die Herrfchaft antrat; diefer überließ dicfelbe bei feinem Ab— 
fterben feiner Schwefter Elifabeth, vermählten Fürftin 
Efterhazy von Galantha, die Übrigen Mitwerber murs 
den von derfelben mit baarem Gelde entfhädigt, und als 
diefe ebenfalls 1790 flarb, gelangte Weliſch-Wokſchitz 
an ihren Gemahl, den Fürfteen Anton Efterhazy von 
Galantha, ber fie in dem darauf folgenden Jahre 1791 
um die Summe von 600,000 fl. an Joſeph Heinrid 
Grafen von Schlid verkaufte. Nach deffen Tode im Jahre 
1806 folgte ihm fein Sohn, Hr. Franz Grafvon Schlick 
zu Daffaun und Weißkirchen, k. E. Kämmerer und 
Oberſt des ka k. Hufaren » Regiments König von MWürtem: 
berg, der bei feiner Volljährigkeit erft am 5. Sänner 1810 
die Herifchaft antret. 

‚Sie bildet einen Theil der weftfichen Gränze des Bids 
fhower gegen den Sungbunzlauer Kreis, und ift umgeben 
‚von den Dominien: Koſt, Mladegow und GroßSkal, 
den Herrſchaften: Kumburg, Militſchowes und Kos 
pidIno, hat ihren Namen von der Burg Weliſch, die 
ſchon im 12. Jahrhundert auf dem gleihnamigen, im füds 
lihen Theile der Herrfchaft gelegenen Berge von Zdenko 
von Waldftein erbaut, im 16. Jahrhunderte vom dama> 
ligen Befiger Wilhelm Trizka von Lippa ausgebef: 
fert und mehr befeftiget, aber im 17. Sahrhunderte unter 
der Megierung Ferdinand II. ganz zerftört wurde, fo zwar, 
daß dermalen nur wenige Merkmale davon zu fehen find. 

Die Herrfchaft zahle an der nugbaren Oberfläche 
19,494 Joh, 1,161 Q. Kl., 
an Dominikalgründen » . 6,743 Soh 461 Q. Kt. 
— Ruftifalgründen  . . 12,751 — 70 — 
einen Markt und 47 Dörfer, nebft Antheilen an zwei 
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Dörfern der Herefhaft Groß: Skal und Militfchos 
wes, zufammen von 1,431 Wohngebäuden und 9,800 böh⸗ 
miſchen Einwohnern, deren Nahrungszweig in der Land— 
wirthſchaft und in der Pferdezucht beſtehet. 6 Meierhöfe 
befinden ſich im obrigkeitlicher Regle. Bon ben vielen ches 
mals auf diefer Herrfchaft beftandenen Zeichen beftehen nur 
noh 12. An Pfarreien zählt die Herrfchaft 4, unter dem 
Patronate der Obrigkeit. Das Armeninftitut hatte am 
Schluße des Jahrs 1833 ein Stammvermögen von 7,894 fl. 
18 kr. W. W., und ernährte 25 Arme. 

Der Umtsort ift das Dorf Gitfhinomwes, bdasfelbe 
liegt 2 Stunden füdlih non Gitfhin, und 3), Stun= 
den norbweftlih von Neu: Bidfhom an der von Kopie 
dino nach Gitſchin führenden Chauſſee, zählt in 82 Häuſern 
265 Seelen, beſitzt ein ſchönes Schloß, umgeben mit einem 
Park, Hat eine öffentliche Kapelle, dem heil. Antonius 
geweiht, worinn dev Welifher Pfarrer den Gottesdienft 
hält, Gitfhinomwes war ehemals ein eigenes Gut unter 
mancherlei Befigern. 

Das Pfarrdorf Welifch liege 1 Stunde nordweſtlich 
von Gitſchinowes mit der Pfarrkirche zum heil. Wenzel, 
fie wurde im Jahre 1752 auf Veranlaffung der Frau Grä— 
fin Anna Joſepha von Schlid erbaut. An. diefes 
Dorf lehnt fih der Berg, worauf einft die Burg Weliſch 
ſtand. Hieher find eingepfarrt die herrſchaftlichen Ortſchaf— 
ten: der Marktfleck Podhrad (nad chlumkem) mit einer 
Loretta-Kapelle auf dem nahe liegenden Berge, Wer 
feg, Kofteleg mit der Filialkirche zu Mariä Hims 
melfabrt, Dolan, mit der Kirche zu Skt. Matheus, 
Chigis, mit der Kirche Set. Simon und Juda, Ötrjes 
watfch mit dem Meierhofe Battin, Nadflamw mit 
der Kirche Skt. Prokop, Stidla, Lhota blafna, 
Krjelina, Bukwitz mit ber Kapelle zu Skt. Johann 
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von Nepomut, Schlikowes und Wokſchitz. Letzte⸗ 
rer Ort beſteht aus obrigkeitlichen Gebäuden. 


Sm Dorfe Shatin(sſlatina), das %, Stunden ſüd⸗ 
öftlih von Gitfhinomes unweit von der Cyblina liegt, beftes 
het die Pfarrkirche zu Mariä Himmelfahrt, zu biefer 

gehören die beiden herrfchaftlihen Dörfer: Libifig und 
Editietin. | | 


Im Dorfe Woftrufno, bad 2 Stunden nordweſtlich 
von Bitfchinomes liegt, befindet fih die Pfarrkirche zur 
Erhöhung des heil, Kreuzes, fie wurde von der Für— 
fiin Eliſabeth Efterhbazyvon Galantha in den Jah— 
ten 1776 bis 1780 in Form eines Kreuzes erbaut, und 
zeichnet fib an Schönheit von vielen andern im Lande 
ans; zu bdiefer find die herrfchaftlihen Dörfer: Brzezina, 
Cegkowitz, Holin-Ober- und Unter-Lohom, Pras 
how, Rybnicjef, Staremjfto mit der Kirche zu Skt. 
Franzisfus Seraphikus und Wohawetz einges 
pfarrt. Im Dorfe Somfhin, das 3 Stunden vom Amtes 
ort nordmweftlic entfernt ift, befteht die Pfarrkirche zum 
heil. Wenzel, in diefen Kirchfprengel gehören 3 Dörfer: 
Blata, Drfhtiefney und Woharjig. 


- Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Chotta-Raudrs 
nig, Lhottaparzeſka, bei weldhem mitten im Walde 
auf einem Felſen von Sanbdftein die Ruinen ber alten Burg 
Hradek (Hufamez) liegen; Cefhow, Bilſko, Draho— 
‚rag, Ketten, Brzeſka, Ginolitz, Huboged, Libus 
nes, Pelchew, Strjelerfh und Zamoſt find zum Theil 
nah Kopidino und Mladiegom eingepfarrt. 
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Allodial⸗Herrſchaft Wildſchütz. 


Im 16. Jahrhunderte war die Herrſchaft Wildſchütz 
ein Eigenthum der Familie Silber von Silberſtein, 
auch Sylwar von Silberſtein; die ſpäter erloſch, nachher 
folgte die fürſtlic Schwarzenberg'ſche Familie bis zum 
Sabre 1788, unter deren Befig das Gut Hermannfeifen 

mit Mohren und Helfendorf angekauft und mit Wilde 
fhüg vereinigt wurde. Im Jahre 1785 machte Fürft For 
bann Prokop zu Schwarzenberg der Regierung 
bittlich den Antrag, gegen die 3 Religionsfondsgüter Gol⸗ 
denkron, Forbes und Wittifigan im budweifer Kreife, 
feine Herrſchaft Wildfhüs zu vertaufhen. Hierauf wurde 
unterm 30. Dezember des nämlichen Jahrs an’ die Staats 
güter-Adminiffration der hohe Auftrag erlaffen, das Erträge 
niß diefer 3 Güter verläßlich zu erheben, und fi bierwegen 
mit dem Herrn Fürften zu Schwarzenberg in das Ein- 
vernehmen zu fegen, worauf tmechfelfeitig die Ausweiſe ver— 
faßt, und ſonach die Religionsfondsgüter fammt dem auf 
dem Gut Goldenkron gelsgenen und von dem ehemaligen 
Zifterzienfer » Klofter befeffenen landtäflichen Freihof Mars 
quartig, und zwar 
die Herrfchaft Goldentron auf . .. . 212,217 fl. 25 Er. 
das But Forbes uf « 2 2 0. 523,512 — 5), — 
das Gut Wittingau 2. 2 2 +.165876 — 64 — 
Sreihof Mara 2 0 0 e . 3650 — — — 
zuſammen auf.4834,3656 fl..36% Er. 
dagegen die Herrſchaft Wildſchütz auf 331,679,— 50°, — 
angefchlagen wurden. Es wurde nun in Betreff der Relis 
gionsfondsgüter eine Öffentliche Verſteigerung angeordnet, 
die am 28. Juni 1787 gefhah, und in der der Ausrufs- 


L 
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preis die obige Summe war. Da nun Fürſt Schwarzen— 
berg als alleiniger Kaufluftiger diefe Güter um den Ausyes 
bot erftieg, ward dagegen die Abfchägungsfumme von 331,679 fl. 
50°/, fr. für Wildſchütz an Zahlungsſtatt angenommen, und 
nahdem man fich über die Ausgleihung und wechſelſeitigen 
Derbindlichkeiten einverftanden hatte, wurde am 31. Oktober 
1788 der Verkaufs und Tauſchkontract ausgefertigt, und bie 
Dominien mwechfelfeitig in Beflg genommen, 


Sm Sabre 1789 Eaufte der Arnauer Handeldmann 
Franz Ther die Herrſchaft Wildfhüs um die obige 
abgefhägte Summe von 331,679 fl. 50°/, Er., worüber ber 
Kaufskontract unterm 10. März 1793 ausgefertigt worden 
if. Franz Ther wurde nachher in Rüdficht feiner Vers 
dienfte um die Induſtrie in diefer Gegend in den Freiherrn— 
ftand erhoben, und nahm das Prädikat Silberftein an. 


Diefe Herrfhaft- liegt beifammen am füdlichen Fuße 
des Rieſengebirges, zwiſchen den Städten Trautenau und 
Arnau, und der jetzige Beſitzer derſelben iſt Hr. Johann 
Baptift Freiherr v. Silberſtein, Enkel des erſten Beſitzers, 
derſelbe erbte ſie nach dem Tode ſeines Vaters im Jahre 
1830. 


Sie enthält nach der Angabe des Direktorialamtes eine 
Grundfläche von 9,558 Jod, 80 Q. Kl., nach dem Rekti⸗ 
fifatorium an nutzbarer Oberfläche 9,264Joch, 1,185 Q. Kl. 
an Dominikalgründen 1,817 Jod, 318 D. Kt. 

— NRuftitalgründen „7,447 — 867 — 

umfaßt 2 Städtchen und 9 Dörfer nebft dem Antheil von 
37 Häuſern an dem Dorfe Güntersdorf, Arnauer Herr— 
fhaft, zufammen mit 1,058 Wohngebäuden und 6,115 Eins 
wohnern, deren Mundart die deutfche im Gebirgsdialekt ift, 
fie finden ihre Nahrungsquelle im Feldbau, in der Viehzucht, 
im Spinnen und Weben. 
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Nebſt dem Armeninftitute, das bisher nicht regulirt iſt, 
aber doch fhon ein Stammvermögen von 302 fl. 18", kr. 
G. M. und 620 fl. W. MW. befigt, beſtehen auf dieſer Herr— 
ſchaft 3 Pfründierfpiräter, nämlich in Wildſchütz, Pils 
nikau und Freyheit, ferner beſtehen auf derſelben zwei 
Pfarreien und 2 Lokalien. 

Der Sitz des Amtes iſt im Dorfe Wild ſchütz (Wlcice), 
liegt */, Stunde nördlich von der ſchleſiſchen von Arnau 
Über Frautenau führenden Kommerzialftraße, zählt in 182 
Häufern 1,235 Seelen, befigt ein obrigkeitliches Schloß, das 
im Sabre 1797 erbaut wurde, dasſelbe ift mit einem Biers 
garten und einigen netten Mebengebäuden umgeben. 

Das beftehende. Pfründlerfpitat wurde im Jahre 1795 auf 
4 männlihe und 8 weibliche Pfründler geftiftet, befigt ein 
Stammvermögen von 5,676 fl. 46 fr., und die Pfründler 
erhalten nebft Kleidung, Wohnung täglih 1 Er., dann 2 
Metzen 6'/, Maßel Korn und 8 Klafter Brennholz. 

Am 22. Aprit 1818 bat der Freiheiter Bürger Ignaz 
Breiter mittelft Zeftaments für einen Pfründler im MWilds 
fhüger Spital eine Stiftung gemadht, und zu dem Ende 
ein Kapital von 3,000 fl. niedergelegt, von beffen Sntereffen 
pr, 150 fl. derfelbe monatlih 12 fl. 30 Er. erhält; Woh— 
nung, Liht und Wärme genießt diefer Pfründler mit den 
übrigen Pfründlern mit Zuftimmung der Obrigkeit, die Frei— 
heiter Stadtvorfteher haben das Borfchlagss, die Obrigkeit 
das Ernennungsrecht, den vrften Anſpruch haben die. Abkömm— 
linge der Breiterfhen Familie. | 

Die Pfatrkirche daſeibſt führt den Titel zu St. Adal— 
bert, und zu diefer find eingepfartt bie beiden herrfchaftli= 
hen Dörfer Silberftein mit den wenigen Weberreften der 
Burg Silberftein, dann Weigelsdorf. 

Das unterthänige Städthen Pilnikau Gilingau, 
Pilnikow, Pilingi villa) liegt %, Stunde ſüdlich von Wild— 
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ſchütz an der ſchleſiſchen Commerzialſtraße, am rechten Ufer 
des ſogenannten Kaiperbaches mit 182 Häuſern und 
1,235 Seelen. Das Stadtvorſteheramt iſt nicht regulirt, - 
indem das Wildſchützer Direktorialamt das Grundbuch führt, 
und das adeliche Richteramt ausübt. Die hierortige Lokalie— 
kirche unter dem Namen der heil. Dreifaltigkeit wurde 
im Jahre 1768 von dem Fürſten Adam v. Schwarzen— 
berg neu erbaut. Das Spital wurde im Sahre 1770 auf 
4 männliche und 4 weiblihe Pfründler fundirt, befigt ein 
Stammvermögen von 7,078 fl. 26%, Er. und ‘die Pfründ— 
ler erhalten nebft Wohnung, Kleidung und Holz täglich 
1 £r, | 

"An Realitäten befigt die Gemeinde das Rathhaus,“ das 
Spitalgebäude, die Ziegeibrennerei, einen Steinbruch und 123 
Joch meiſt Walbungen ; die bier kefindlihe Wollwaarens 
Fabrik befhäftiget 12 Arbeiter, 

Zur hierortigen Lokaliekirche iſt das herrſchaftliche Dorf 
Pilsdorf eingepfarrt. 

Das unterthänige Städtchen Freyheit, ehemals ein 
Bergſtädtchen, liegt am rechten Ufer der Aupa, an der 
nördlichen Gränze dieſer Herrfihaft, 2 Stunden von Wild— 
ſchütz, zählt in 129 Häufern 600 Einwohner, - Die Kirche 
zum heil, Johann von Nepomuk, welche im Sabre 
1777 Fürſt Joſeph Schwarzenberg neu erbauen. lief, 
wird von einem Lokalkaplan verfeben, 

Das Pfründlerfpitäl wurde im Jahre 1683 urſprüng— 
ih von Johann Adolph Fürften zu Schwarzenberg 
auf 4 männliche und 4 weiblihe Pfründler zu Ehren des 
heit. Sofepb und ber heil. ZTherefin-geftiftet, Die 
Pfründler erhalten nah dem Stiftsbriefe auf eine Perfon 
jährlich 1 Strich Weisen, 5 Strich Korn, 1 Strich %, 
Gerſte, 2, Biertel Erbſen, wöchentlich 2 Pf- Rindfleiſch, 
15 Pinth Bier auf 15 Befttagen des Jahres, wöchent- 
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ih 1% Seidel Salz, eben ſoviel Schmalz, dann 60 Kiaftet 
Brennholz für alle, an Kleidung für Jeden alle Jahre 1 
Paar Strümpfe, 2 Paar Schuhe, 1 Paar. Hofen, 1 Wefte, 
ein Wams, 1 Hut. oder Mütze und 3 Hemden, ebenfo : die 
weiblichen Pfründler, 1 Paar Strümpfe, 2 Paar Schuhe, 
1 Mieder, Rod und Wams von weißem Tuch, 1 Haube 
und 3 Hemden, dann für beiderlei Gefchleht alle 3 Fahre 
einen Mantel für jeden, ferner 4 Gulden jährlich auf 
die Hand. 

Nachdem Fürſt Adolphvon Schwarzenberg im 
“Sabre 1703 von dem Grafen von. Waldſtein das Gut 
Herrmannfeifen mit Mohren und. Helfendborf 
kaufte und mit Wildfhüs vereinigte, fand er fih durch 
diefe Vergrößerung bewogen, diefe 8 Pfründler des Gpitals 
im Städtchen Freyheit um 4 Pfründfer zu vermehren, die 
den früheren in der Verpflegung gleich geſtellt wurden. Nach— 
dem im Sabre 1815-,Hermannfeifem, Mohbren und 
Helfendorf von Wildſchütz getrennt, und dem Jo— 
ſeph Kart Feeiberrn "von Silberſtein, Brüder des 
Refigers-von Wildfhüß zugefallen ift, entfteht die Frage, 
wer von Beiden die 4 Se men uniers 
halten foll? 

Der Stabtvorfteher des Städtcheng Frerheit bi mit 
genem von. Pilnikau gleiche Stellung. 

Zur obigen Lokalie ift das Dorf Johannesbrunn 
zugemwiefen, dasſelbe liegt 2, Stunde nördlih von Wild: 
fhüg, und % Stunde mweftlich von Freiheit, am Fuße des 
Ehmarzenberges, in einem freundlichen: von waldigen Bergen 
eingeengten Thale. Hier iſt das Johannisbad, bie 
einzige warme Mineral-Quelle an ber Südſeite des Kies 
fengebirges. Nach einer chemifchen Unterfuhung bes Doctor 
Arnold vom Jahre 1795 hat diefes Waffer eine ZTempe> 
ratur von 23 Grad Reaumur und an Beftandtheilen in 8 
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Pfund Sprudelmaffer 3 Gran Schwefel, 10: Gran Glaubers 
falz, 8 Gran Mineralalkalie, und 26. Gran alfalifche Erde 
(Kalt). Nach den Erfahrungen der Aerzte befist diefe Quelle 
eine auflöfende, gelind reizende und blutreinigende Kraft, 
und wird vorzüglich bei Verfchleimung bei Hämorrhoidals 
Beſchwerden, hyſteriſchen Krankheiten, in. der: Gelbſucht, bei 
Rheuma, Gicht, Hautausfchlägen,- Lähmungen und Contrak— 
turen: empfohlen und glüdlih angewendet. Die Quellen, 
welche ungemein reichlich, ihre Waſſer fpenden, werden in dem 
ganz neu erbauten geräumigen Badhaufe in einem Baſſin 
gefammelt, und ſtehen dem allgemeinen Gebrauche zu Dienfte, 
diejenigen Kranken aber, welchen die natürliche Wärme von 
23 Grad nicht hinreichend ift, erhalten Wannenbäder von 
höherer Temperatur in eigenen. Badezimmern, deren 29 vor= 
handen find. Das Badehaus umgeben mehrere große Ge— 
bäude, in welchen ‘für die Unterfunft der Kurgäfte geforgt 
wird; auch iſt ein mohleingerichteted. Zraiteurbaus dabei. 
Das Bad wird hauptfählich von Gäften aus der Umgesend 
und aus dem benachbarten Schlefien häufig beſucht. Beim 
Badehaus ift eine Ööffentlihe Kapelle zu St. Johann 


dem Täufer, in welcher in den. Sommermonaten Gottes⸗ 


dienft gehalten wird. Die Bleihe allhier ift von Bedeutung. 


Das Pfarrdorf Jungbuch (Miady Buky) liegt eine 
Stunde nördlih von Wildſchütz an der Aupa mit der Kirche 
zur heil. Katharina. Hier iſt eine Papiermühle des 
Franz Peſchke, eine Brettfüge und sine Bleiche. 


Die drei Dörfer Thalfeifen, Glafendorf und 
Hartmannspdorf, auh Hartsdorf, find zur obigen 
Pfarrkirche eingepfarrt, | ' 
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Güter Groſi-Barchow und Hnmburg. 


Sm Sahre 1748 kaufte Sofeph Berthold Soſch— 
nomwes, Freiherr don Wlkanowa, beide Güter um bie 
Summe von 38,000 fl., und dieſer ſowohl, als auch nach 
ſeinem Tode ſein Sohn Joſeph Johann pachteten die 
dem. Invalidenfonde gehörige Herrſchaft Horzitz zuletzt um 
den Pachtſchilling von jährlichen 21,000 fl., und verpfän— 
deten als Gaution obige beiden Güter. Da Lesterer mit 
dem Padhrfchilling nah und nah bis auf die Summe 
von 47,379 fl. in Rüdftand Fam, wurden beide Güter abge⸗ 
ſchätzt, und da ſich kein Käufer dazu fand, zu Handen des 
Invalidenfonds eingezogen und mit der Herrſchaft Hor zitz 
| vereinigt... | 

Der nugbare Fläheninhalt von Große Barhom bes 
trägt nach dem NRektifitatorium 878 Joh, 1,152 Q. Kl. 
an Dominitalgründen 589 Joh 750 Q. Kl. | 
— Ruftitalgründen „ 289 — 402 — 

Bon dem Gute Humburg 415 Jod, 332 Q. Al, 
an Dominikafgründen 340 Joh 1,324 Q. Kl. 

— Ruftikalgründen 7 — 6098 — 


Jedes Gut ift auf ein Dorf beſchränkt, und beide 
Dörfer enthalten zufammen 122 Wohngebäude mit 814 
Einwehnern, deren Sprache bie Böhmiſche ift, und beren 
Erwerb im Flachsſpinnen beftebet. Groß-Barchow (Wels 
ky oder Hruby Barchow) liegt 4 Stunden ſüdweſtlich 
von Horzig, befist ein im Jahre 1737 von feinem ehe— 
maligen Befiger, Freiheren Chriftoph Norbert MWoras 
ty von Pabieneg, erbautes Schloß, morin fih die 
Kapelle zum beit, Johann von Nepomuk befindet; das 
Dorf ift nah Babig, Chlumetzer Herrſchaft, eingepfarrt. 
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Das Dorf Humburg (Humburf) liege 3Y, Stunden ſüd 
mweftlih von Horzig, und iftnah Metlitfhan, des Gur 
tes Slaupno, singepfarrt, | 


Allodial⸗Gut Klein: Barchot. 


Diefes Gut liegt füdöftlih von Meu-Bidſchow am 
linken Ufer der Cydlina, und gehört gegenmärtig dem 
Herin Leopold Burghardt. Unter feinem ehemaligen 
Befiger, dem Freiheren Obitedy von Rabenhaupt im 
Sahre 1780 mar das Güthen Metlitſchan mit bemfel: 
ben vereinigt, das nachher zu dem Gute Slaupno gekauft 
wurde. Der nugbare Släheninhalt von Klein: Barhow 
beträgt nah dem Nektifitatorium 298 Joh 972 Q. Kl. 
an Dominifalgründen 272 Joch 1,064 Q. Kl. 
an Ruftikalgründen . 25 — 1,508 — 
beftehet blos aus dem einzigen Dorf Klein-Barchow, 
das in 59 Häuſern 426 Seelen zählt, befigt ein Schloß 
mit der Kapelle zur beil. Anna, daB der ehemalige. Brfiger 
Johann Freiherr Wanczura von-Rjehnig erbauen 
ließ. Die Einwohner find nah Mlikoſeb, Chlumeger 
Herrſchaft, eingepfaret. Die daſelbſt befindlichen Juden 
haben ihre eigene Synagoge. | | 


Allodial: Gut Gzifta (Thiſta). 


Dasſelbe liegt im - nördlichen Theile dieſes Kreifes an 
ber ‚rechten Geite ber Elbe, und gränzt im Morden mit 
den Herrſchaften Starken bach und Hohenelbe, im 
Oſten mit der Herrſchaft Arnau, im Süden mit dem 
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Gute Petzka, im Weften mit dem Gute Studeneh 
und gehört gegenwärtig Seiner Durdlaudt dem. Karl 
Alain  Fürften, Roban Guedmend, Herzog von 
Bouillon und Montbazon, der es im Jahre 1834 von 
dem damaligen Befiger Hrn. Ignaz Falge mit der Alo⸗ 
diale Herrſchaft Lomnig, wie mir bei dieſer Herrſchaft 
fhon gemeldet haben, um bie Summe von 213,383 fl. 52 Er. 
C. M. erkaufte. Die früheren Befiger dieſes Gutes waren 
die Grafen von Morzin., welche dasſelbe von dem Jahre 
1685 bis zum Jahre 1796 im Befig hatten. Nach Angabe 
des Wirthſchafts amtes hat dieſes Gut eine Ausdehnung von 
6,348 Joch, 121 Q. Kl, nah dem Rektifikatorium beträgt 
die nugbare Oberfläche 5,205 Joch 1,055% Q. su" 

an Dominifalgründen . . . 1,249 Zoch 1,034, Q. 18. 
— Ruftikalgründen 0.9956 — 21 — 
umfaßt 8 ganze Dörfer, und zwei Antheile an fremden 
Dörfern , mit 648 Wohngebäuden und 4,084 Einmwoh« 
nern, bie der gößeren Anzahl nad Böhmen - find, und fich 
vom Ackerbau, Baumwollweberei und Spinnerei nähren. 
Der Sig des Amtes iſt in dem Dorfe Ejifta (Tſchiſta), 
dasfelbe liegt A Stunden nordöſtlich von Gitfhin an der 
ſchleſiſchen Kommerzialftraße mit 214 Häufern und 1,589 
Seren , befigt die Filialkirche Skt. Prokop, und iſt zu 
der Pfarre in def einheimifchen Dorfe Kallna (Kalna) eins 
gepfarrt, letzteres Dorf liegt °/, Stunden vom Amtsorte, 
und dehnt ſich beinahe 1% Stunde in der Länge ‚ deswe—⸗ 
gen es auch in das obere und untere Kallna abgetheilt 
ift, welche zufammen 250 Häufer und 1,500 Seelen ent: 
halten. In der Iegtern befindet fih die Pfarrkirche zum 
bei, Wenzel, unter dem Patronate ber Obrigkeit. Zu 
dieſer Pfarrkirche ſind die einheimiſchen Dörfer: Falgen⸗ 
dorf, das nach dem vorigen Beſitzer Falge, der ed ange⸗ 


legt St, feinen Namen führt, Bukowina, Karls— 
der. und BVöilferfunde. 22. Bd. RM 
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dorf, Vorder Zdirnitz, Hinter-Zdirnitz und Sle— 
meno, an ben beiden Dörfern: Mönchsdörfel der Herr— 
ſchaft Startendah, und Klein » Boromig.des Gutes 
Studenes hat E Fi ft-a Antheile. Das Armeninftitut auf 
diefem Güte befteht feit dem Jahre 18265 von: den Intetef= 
fen des Stammvermägens, von den milder. Beiträgen, von, 
dem Ertrag der Meujahrsentfchuldigungskarten, und von ans 
dern Zufläffen wurden im Jahre 1833 18 Arme, zufammen mit 
wöchentlihen 4 fl. 30 fu C. M. unterftügt, 'nebftbei wers 
den alle Jahre, vermög eines von dem ehemaligen. Befiger 

diefes Gutes, Ignaz Falge, hinterlaffenen gEeftamentes 
aus den obrigkeitlichen Renten auf 4 Spitalpfründler, die 
zwar fein eigenes Gebäude bewohnen, 170 fl. 48 kt. W. W 

nebſt 6 Klafter Scheiterholz vertheilt. 


—— — — 


Allodial⸗ Gut Dobrzenitz. 


Nach der Schlacht am weißen Berge wurde dieſes Gut 
feinem damaligen Befiger dam Johann Dobrzenſky Ritter 
von Dobryeni tz Eonfiszirt, und für den abgefhägten Werth 
von 16,000. Schock Grofchen "im Jahre 1623 Eäuflich dem 
Albrecht Grafen von Waldftein übeklaſſen. Nach der 
Zeit brachte es Rudolph Heinrich Okolek von. Augezd 
an fih, und dann gelangte dasfelbe abermald an das Ge— 
fchlecht der Freiheren Dobrzensky von Dobdrzenig, 
und ber heutige Befiser davon ift der E. E. Kämmerer Herr 
—Johann Wenzel Dobrzensky Freiherr von Dobrzes 
nig, welcher das Gut im Jahre 1807 nad feines Waters 
Tod antrat. 

Dasfelbe liegt in der füdöftlichen Spige dieſes Kreifes, 
umgeben von der Herrſchaft Chlumetz, dem Gutgp or o⸗ 
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watka, dann ber Herifhaft Parbubig, Chrudimer Kreis 
fes, bat nad ber Angabe des Wirthſchaftsamts an dem 
Flächeninhalt 1,209 Jod, 1,118 D.. Kt., nad dem Rekti⸗ 
fifatorium 1,140 Joh, 82 Q, Kl. 

an Dominikalgründen - « . + 769 Jod, 571 A. Kl. 
— Ruftitalgründen - x». . 370 — 1111 — _ 
und beftehet nur aus dem einzigen Orte Döbrzenig, der 
8 Stunden dftlih won Chlumesg liegt, in 96 Häufern 659 
Seelen zählt, befigt die Pfarrfirche zum heil. Clemens 
unter dem Patronate der Obrigkeit. 


Zehn ‚Gut Forſt und Mllodial » Gut Studenek 
mit Lifchnay. 


Sm 17. Zahrhunderte gehörten beide Güter den Herrn 
Grafen von Waldflein, dann kamen fie an die Grafen 
Chorinsky, und im Jahre 1794 Eaufte diefelden Ritter 
Wenzel Bergenvon Bergenthalvom Ignaz Gras 
fen Chorinsty um die Summe von 47,000 fl. und 30 
Dukaten Schlüffelgeld. Der gegenwärtige Beſttzer ift nun 
des Erftern Sohn, Herr Nitter Ignaz Berger don 
Bergenthal, 

Sie liegen am Fuße des Rieſengebirgs, von einander 
durch zwifchenliegende Dominien getrennt, und zwar das 
Gut, Fort zwiſchen Hohenelbe, Hermannfeifen und Arnau 
lints an ber Elbe; das Gut Studeneg zwifhen ben Dos 
minien Starkenbach, Gzifta, Radim und Kumburg. 

Erfieres hat einen Flächeninhalt von 1,250 Joch, 1,360 
Q. gl. -, 
an Dominikalgründen ie Joch, 557 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen.... 869 — 808 — 

R2 
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Resteres einen Kläheninhalt von 3,016 Soc, 360 Q. Kt. 
an Dominitalgründen 1,189 Joh, . 653 D. Hl. 
— Ruftikalgründen‘.. 1,826 — 1,307 — 

Beide zufammen enthalten 6 Dörfer nebft zwei Antheilen 
‚an nachbarlichen Dörfern: mit 629 Wohngebäuden und 4,786 
ſowohl deurfihen als böhmifhen Einwohnern, deren Nahe 
rungszweig im der MWeberri und Spinnerei beftehet. 

Der Sig des Verwaltungsamts für das Gut Forſt iſt 
in dem Pfarrdorfe Forſt, dasſelbe liegt 4Y, Meile nord⸗ 
öſtlich von Gitſchin, am Bache ganterwaffer, mit 
38 Häufern und 240 Einwohnern, befigt ein herrfchaftliches 
Schloß, welches Ritter Wenzel von Bergenthal neu 
herftellte. Die Pfarrkirche führt den Zitel zur heil, Dre is 
einigkeit, und unterftehet dern Pattonate der Obrigkeit 
ohnmweit vom Drte im Walde liegt das Forfter Bad mit 
einer Kapelle und einer Leinwandbleiche. 


. Bu diefem Gute gehört das Dorf Lautermwaffer mit 
dem herefhaftlihen Meierhofe, dann der Papierfabrik des 
Anton Kiesling und Sohn, dasſelbe iſt nah Forſt 
eingepfarrt. 


| Dorf Stubeneg liegt ſüdweſtlich 3 Stunden von 
Forſt an der Straße nah Starkenbach, zählt in 240 Häur 
fern 1,599 Einwohner, befigt die Lokaliekirche zum heiligen 
Johann dem Täufer, gleichfalls unter dem Patronate 
der Obrigkeitz im dem hierortigen Amtshaus iſt ein Wirth- 
fhaftsbeamter exponirt. 


Die zu: diefem Gute gehörigen Dörfer find Lifhnay, 
Huttendorf mit der Filialfirhe St. Johann von Ne— 
pomuf, Borowitz. Die erftien zwei find zur obigen 
Lokalie, das legtere nah Petzka eingepfarrt, auch haben 
‚die beiden Dominien Starkenbach und Gzifta Antheile an 
 Klein»Boromwig, dagegen hat das Gut Studeneg 
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Antheile an bem Dorfe Maftig, Arnauer Herrfhaft, und 
an dem Dorfe Rownacow, Starkenbacher Herrſchaft. 





F auedia—- Gut Große Gerſit 


Der gegenmärtige Befiger diefes Guts iſt der € t. Ges 
neralsErbland:Poftmeifter Kart Fürſt von Paax. Dasfelbe 
liegt im: füdöftlichen Theile dieſes Kreifes an deu; Gränze 
des Königgräger Kreiſes, umgeben ‚von, den. Herrfchaften 
Horjig, Ezerefwig und Smirjig (Königgräger Kreiſes), hat 
nad) dem Rektifikatorium «ine nughare. — von m. 
So, 869 DSL 5 m 
an Dominikalgründen ;. = +». 568 Joch 1,431:.0. ai. 
— Ruſtikalgründen 44,064 — 4,088 — 
enthält 4 Dörfer mit 137 Wohngebäuden und. 776 Einwohs 
nern, bie. böhmiſch ſprechen, und beren TE im 
Feld⸗ ımd Flachsbau beſtehet. 

Der Hauptort und der Sit des Aus if das Dorf 
Groß⸗Gerditz, 4 Stunden. norböftlih von Neu⸗-Bidſchow, 
und 5 Stunden ſüdöſtlich von Gitſchin, am Bade Biſtritz 
mit 63 Häufern und 822 Seelen, befist die Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena, die unter dem Patronate ber 
Obrigkeit mit einem. Pfarradminiftrator befegt iſt. | 


Im obrigkeitlihen Dörfe befindet fi das Wirthſchafts⸗ 
amt. Die 3 zu biefer Kirche eingepfarrten einheimiſchen 


Dörfer find: Brjezomig, Chlomet und Wattus. 





Allodial⸗Gut Hermannſeifen, mit den Lehn⸗ 
gütern Mohren und Helfendorf. 

Dieſe vereinigten Güter liegen am Fuße des Rieſenge— 

birgs zur linken Seite der Elbe, umgeben von den Dominien 
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Wirnfhlg, Arnau, Hohenelbe und Forſt, waren fhom zur 
Zeit, als die fürftlihe Familie Schwarzenberg die Herrſchaft 
Wildſchütz befaß, mit derfelben vereinigt, und wurden im 
Sabre 1815 nah dem Tode des nachfolgenden Befigers von 
Wirdfehüg, des. Freiheren Johann Franzv. Silberftein 
getrennt, und mittelft Erbvertrags feinen zweite * ohne, 
dem gegentwärtigen Befiger, Herrn Jofeph Karl Freiherrn 
von Silberftein, überlaffen. 

Deren nusbarer Flächeninhaft beträgt nach dem Rekti⸗ 
fitatorium 6,748 Joch, 931 DD. RL 
an Dominikalgründen „. „ + 1,734 Joch, 1,158 URL. 
— Ruftilalgeünden « « . ..5,018 — 18373 — 
umfaßt 6 Dörfer zufammen mit 566 Häufen und 3,614 
Einwohnern, deren Mundart wie bei Wildfhüg die beutfche 
ift, und fih wie jene von bem Adetbaue, der Viehzucht und 
einigen Induſtriezweigen nähren. 

Der Sitz des Wirthſchaftsamts iſt im Dorfe Her 
mannfeifen, liegt 5 Meilen norböftlih von Gitfhin in 
einem engen Thale, am Bade Seifen, erfiredt ſich längs 
den: beiden Ufern desfelben faft eine Stunde in bie Länge, 
und wird in dad Ober⸗, Mittels und Niederdorf 
eingetheilt, die 260 Häufer mit 1,758 Seelen enthalten, 

Die Pfarrkiche ift dem heil. Wenzel geweiht, und 
fie ift im gothifhen Style erhaut, auch haben die hier befind« 
lichen Proteftanten, ein eigenes Bethhaus mit einem Paftor. 
Das herrſchaftliche Schloß ſtehet am ſüdlichen Ende des 
Dorfes, und wurde im Jahre 1813 erbaut, und neben dem= 
felben ftchet das Amtsgebäude, Die Pfründler des hierorti= 
gen Spitals, 6 an ber Zahl, werden ſowohl von der Obrig⸗ 
keit als auch von den Unterthbanen mit Geld, Holz und 
Lebensmitteln betheilt. Die hier befindliche, obrigkeitliche Lein— 
wand» und Garnbleiche, dann die herrfchaftliche Papierfabrik, 
die an die Brüder Kiesling in Langenau verpachtet iſt, 


in 
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fegen bie. Einwohner in. Verdienſt. Zur hierortigen Pfarr« 
kirche find die. drei einheimiſchen Dörfer. | 
Sohannesgunft und Leopold eingepfarztai.: 

Im Dorfe Mohren (Jawornik), das: ein. eigenes 
Lehngut bildet, befindet fi die Pfarrkirche zum h. Martin, 
dann ein Spital auf 6 Pfründler. "Das. Armeninftitut ift 
bisher nicht regulirt, indeffen hat die Obrigkeit die Orts— 
| armen mit Biktualien "in dem Betrage von 129 ‚fl. unters 
fügt; ferner bat vor Kurzem Barbara Stöhr für bie 
bierortigen Armen ein Kapital von 100 fl. EC. M. und zu 
bem Kreuzweg gleichfalls 100 fl, C. M. niedergelegt. 

Die fogenannten Dreihäufer, die von Mohren in 
geringer Entfernung liegen, bilden das Lehngut Helfen. 
dorf. | 

Das einheimifche Darf Arnsdorf if nah Arnau 
eingepfarrt. 





Allodial-Gut Holowaus. 


Im Sabre 1786 kaufte Franz Iofeph. Freiherr von 
Leveneur und Grünmall, k.k. Feldmarfchalte Lieutenant, 
diefes But von Johann Joſeph Freiherrn La Motte 
de Frintropp um bie Summe ven 100,000 fl., und 
ſchenkte dasſelbe kurz vor feinem Tode im Jahre 1811 feis 
nem Neffen, dem gegenwärtigen Befiger Herin Wenzel 
‚Sreiherrn von Leveneurund Gränmall, 8. €. Rittmeifter 

Dieſes Gut liegt im Dften biefes Kreifes, begränzt von 
den Herrfhaften Horfis, Smidar, Surkowitz und Radim, 
enthält nad ber Angabe des Wirthfchaftsamts eine Area 
von 1,902 Zoch, 673 Q. Kl., nad dem Rektifikatorium an 
nugbarer Oberfläche 1,896 Joh, 1,204 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 1,278 Joh, 1,173 Qt. 
— Ruftitalgründen . » » » 618 — 31 — 
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ie 4 Dicfern von 132 Wohngebäuden und 900 Einwobs 
nern, deren Nahrungsquellen ber .. das Flachsſpinnen 
und einige Gewerbe find. 

Der Sig des Amtes ift in: dem Dorfe —— 
(Holobaus),3, Stunden nordöſtlich von Neu⸗Bidſchow nahe 
an der Chauſſee von Gitſchin nach Königgrätz, mit 49 Häu⸗ 
fern und 320 Seelen; beſitzt ein ſchönes obrigkeitliches Schloß 
mit einem Biers und Küchengarten, dann einer: Rofogliofabrit 
dert Witwe Therefia Kohn. 

Im Dorfe-Chodomig befindet fich die Lokaliekirche 
zu St. Bartholomäus unter dem Patronate der Obrig- 
keit, hieher find eingepfarrt die einheimiſchen Dörfer Hol o⸗ 
waus, Chlomek und die einigen Häuſer Hlaſek, das 
Dorf Domoflowig-ift nad Liskowitz, Smidaer Herr⸗ 
ſchaft, zugewieſen. | 

Das Armeninftitut iſt auf diefem Gute noch nicht regus 
lirt, doch beftehet daſelbſt eine in der Eönigl. Landtafel eins 
verleibte Schenkungsurfunde vom 17. November 1811, ver- 
mög welcher alljährlih 25 fl. W. W. aus den Renten an 
die Armen des Guts vertheilt: werden. 

Ueber bdiefe Stiftung ift am 7. Mai 1835 von dem 
gegenwärtigen Befiger der Stiftsbrief ausgefertigt worden. 
| Sm Dorfe Chodomig befindet fih eine mwoheingerichs 
tete Bleiche fammt einer Potafchenfiederei des Franz 
Dont, und oberhalb Hohowaus ein ergiebiger Steins 
bruch. Auch bemerkt man zwiſchen Chodbomwig und Hos 
lowaus eine Fläche, eingefhloffen von Gräben und Wällen, 
und glaubt, daß ehemals die Schweden ein befeftigtes Lager 
dafelbft aufgefchlagen haben. | 
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Allodial: Gut Hoch⸗Weſely. 

Im 15. Jahrhundert war Czenko von: Warten 
berg im Befige dieſes Gutes, diefem folgten im 16. Jdhr⸗ 
hundert bie Ritter Dohalſky von Dohalig, aus denen 
dem Ritter Johann Friedrich Bortzek Dohalſky 
von Dobalicz nah der Schlaht am, Weißen. Berge bies 
ſes Gut Eonfiszirt wurde. Im 18. Jahrhundert war Freis 
here von Zaruba im Befig desfelden,, der es im Jahre 
1716 dem Grafen Johann Joſeph von Sternberg 
verkaufte. Von diefem gelangte dasfelbe durch Heurath an bie 
Reihsgrafen, nachherigen Fürſten von Paaır, und der gegen» 
wärtige Befiger ift Seine Duchlaudt Raul Kürftivon Paar 

Dasfelbe hat feine Lage, zwifchen den: beiden, Herrſchaf⸗ 
ten Mititfhowes und Smidar am linken Ufer der Ey d⸗ 
lina, mit einem Fläheninhalte von’ 1,708 Jod, 1,560 
Q. Kl., an Dominikalgründen, 675 Sch 20Q. Kt. 

an Ruftitalgründen 1,025 — 1,540 — 
mit einem Städtchen und -zwei Dörfern, zufammen:mit 219 
Häufern und 1,368 böhmifchen Einwohnern. deren Nah 
rungserwerb in der Landwirthſchaft beftehet. 

Der Amtsort ift das Städtchen Hoch⸗Weſel y (Ho⸗ 
ben Wefely, auch Roth = Wefely)s dasfelbe liegt -3 Stunden 
ſüdlich von Gitfhin, zähle in. 152 Häufern: 977 Seelen, 
befigt ein obrigkeitliches Schlößchen und die Pfarrkirche une 
ter dem Zitel des heil. Nikolaus Tolentini, zu wel—⸗ 
her die beiden Dörfer diefed Guts Lhota und Weleſchitz 
eingepfarrt find. Im Iegtern Drte ift die Commendat⸗ 
Kiche Mariä Himmelfahrt. 

Die Gemeinde von Hoch-Weſely befigt an Realitäten: 
das. Gemeindhaus, 
an Adern 2... 12. 0.16 Ich, 524 D. Kl. 
an Wien - 2 2 2 02. 3 — 147 — 
an Hutweidten . 2: 222.833 — 188 — 
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Allodial⸗Gut Kowanitz. 

In dem Jahre 1657 gehörte dieſes Gut dem Grafen 
kudwig Kolloredo von Walſee ; dann gelangte dass 
ſelbe gegen das Jahr 1670 an Johann Peter Hubrzich 
von Hennersdorf. Im Jahre 1763 erſcheint Katha⸗ 
rina verwitwete Richter, geborne Reißky, als deſſen Bes 
ſitzerin, von welcher es an den Freiherrn Johann von 
Lariſcch und nah deſſen Tod im Jahre 1783 an deſſen 
Schweſter Maria Anna als Erbſchaft kam. Dieſer folg⸗ 
ten Joſeph Schmidt und Johann Richter im Be— 
ſitze, von welchem Letztern es mittelſt Erbſchaft an die je— 
zige Beſitzerin Frau Joſepha von Görz, geborne Freiinn 
von Lariſch gelangte. 

Dieſes Gut liegt im ſüdweſtlichen Theile dieſes Kreifes 
am linken Ufer der Elbe, zwiſchen Podiebrad und Nims 
burg, enthält 

an Dominifalgründen 392 Joch, 1460 Q. au, 
an Ruſtikalgründen 313 — 1833 — 
und iſt auf das einzige Dorf Kowanitz beſchränkt, das 
8 Stunden ſüdweſtlich von Gitſchin an der Rumburger 
Commerzialſtraße liegt, zählt in 83 Häuſern 500 Seelen, 
befigt ein obrigkeitlihes Schloß, und die Pfarrkirche zum 
heit. Wenzel unter dem Patronate der Obrigkeit. 


. Allodial: Gut Puchlowitz. 


Sm 14. Jahrhundert gehörte diefes Gut dem Albrecht 
GPferjinfey, dem es nah der Schlacht am Weißen 
Berge durh dem k. Fiskus abgınommen wurde, Um das 
Sabre 1790 war basfelbe ein Eigenthum bes Johann 
Wenzel Aſtfeld Freiherrn von Widrzy. Dieſem folg— 
ten durch Ankauf mehrere Beſitzer meiſt bürgerlicher Abkunft, 
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bis ed um das Fahr 1803 Benedikt Mitten von,-R it« 
terftein im Rizitazgionsweg kaufte, Nach dem: Tode des⸗ 
felben befigen e6 gegenwärtig beffen noh unmündige Rinder, 

Dasfelbe liegt im Südoſten diefes Kreifes, ganz an 
ber Gränze des Königgräger und Chrudimer Kreifes, mit 
einem Flächeninhalt von 376 Joh, 1525 Q. Kt. 

an Dominikalgründen 232 Joh, 581 Q. Kl. 

an Ruftitalgründen 14 — 944 — 
und enthält ‚bloß das Dorf Puchlowitz, bas am rechten 
Ufer des Baches Piftrig liegt, in 46 Häufern 254 See: 
len. zählt, und nad Boharna des Gutes Stößer, — 
Kreiſes, eingepfarrt iſt. 





aaullodial⸗Gut Skrziwan. 


Unter den vielen Befigern diefes Gute, die feit bem 
Unfange des 15. Mahrhunderts auf einander. folgten, ers 
ſcheint Ritter CHriftian von Plag und Ehrenthal, 
£. E. Rath, Oberinſpektor und Bevollmächtigter der gräflich 
Gallaſiſchen Herrſchaften. Er war (nach Schaller) zwar 
eines armen. Tuchmachers Sohn aus Reichenberg, doch 
ſchwang er ſich durch Kenntniſſe und unermüdeten Fleiß 
empor, und gelangte dermaßen zu einem großen Reichthume, 
daß er insgemein der reiche Platz genannt wurde. Dieſer 
kaufte im Jahre 1721 dieſes Gut von dem Wenzel Gra— 
fen vor Bubna und Lititz um 127,000 fl. und vers 
machte felbes nach feinem im Sabre 1722 erfolgten Tode 
bein damals unmündigen Philipp Joſeph Grafen von 
Ballas, zu deſſen Danden die VBormundfhaft im Fahre 
1726 bdasfelbe wieder an die vermwitwete Gräfin Maria 
Philippine von Thun, geborne Gräfin von Harrad, 
verkaufte. Diefer folgten abermals mehrere Befiger, bis end⸗ 
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lich im Jahre 1805 die Eheleute Ignaz und Therefia 
Müller däsfelbe um die Summe von 830,000 fl. von ber 
Frau Katharina Wokaun von Wokaunius erfauf« 
ten.  Erfterer farb im: Jahre 1815 und vermachte feine 
Hälfte feiner Gattin und feiner einzigen, an den k. #, Lands 
vath Hrn. Marimilian Ledwinka von Ablerfels 
vermählte Tochter Maria zu gleichen Xheilen, und- da die | 
Mutter, nachher verehelichte und jezt Witwe K ob litz, diefen 
ihr zugefallenen Theil an die Tochter abtrat, fo  befigen 
Mutter und Tochter dieſes Gut zu gleihen Theilen. 

Dasfelbe. hat feine Lage zwifhen Smidar und Neus 

Bidfhom mit einem Flächen inhalte von .2;157. Jod, 
1,303 Q. Kl. | 

an Dominifalgründen 1,325 Joch, 1,172 D. Kt. 

on Ruftilalgründen 832 — 131, — \ 
umfaßt drei Dörfer mit 177 Wohngebäuden und 1,228 Eins 
mwohnern, die durchaus NIMM — und vom 
Getreidebau nähren. 

Der Sitz des Amtes iſt im Dorfe — das⸗ 
ſelbe liegt eine kleine Stunde nördlich von Meu⸗Bidſchow 
in einem anmuthigen, ſanften Thale, von 76 Häufern und 
561 Seelen, befist ein obrigkeitliches Schloß, eine niedliche, 
von feinem ehemaligen Befiger Grafen Johann Wenzel von 
Bubua und Litig erbaute Kirche unter dem Titel Freunds 
(haft EHrifti, worin der ‚Gottesdienft von dem Smidaer 
Pfarrer beforge wird. Die andern beiden Dörfer diefes 
Gutes heißen Padolib und Miſchtiowes. 


Allodial: Gut Syrowatkfa. 


Dasfelbe liegt in der füdöftlichen Spige diefes Kreifes 
an bem Gut Dobrjenig, zu welchem basfelbe ehemals 
ein Beſtandtheil war, und gehört gegenwärtig dem Herrn - 
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Mihael Ritter von Ritterflein, der, 8 im Jahre 
1800 mit feiner Gattin Maria, geborne Robin, um 
die Summe von 37,055 fl. in ber öffentlichen Verfteigerung 
erfaufte und nun allein befigt. Frühere Beſitzer besfelben 
waren 1735 Emanuel Geſtrzibſky von Riefenburg 
und 1776 Wenzel Johann Elanner Ritter von En- 
gelsburg. 

Deffen nugbare Oberfläche beträgt nach dem Rektifika⸗ 
torinm an Dominifalgründen 246 Jod, 477 Q. Ri. 

an Ruftitalgündten 34 — 109. — 

enthält blos das einzige Dorf Syrowatfa, baß in 42 
Hausnummern 296 Seelen zählt, befigt ein obrigkeitliches 
Schloß mit einem Kühen» und Biergarten und ift nad 
Dobrjenig eingepfarrt. 


Gut Slaupno. 

Diefes Gut Eaufte im Jahre 1672 das Benediktiner⸗ 
Stift zu Braunau von Adolph Wilhelm Harant 
Freiherrn von Poltfhig und Wefenig um die Summe 
von 34,000 fl., und vergrößerte nach der Hand basfelbe 
durch Ankauf einiger Entien von dem Gute. Skrziwan. 

Es liegt in ‚geringer Entfernung nördlih von Neu— 
Bidſchow mit dee nugbaren Oberflähe von 2,669 Joch, 
1,142 Q. Kl. | 

an Dominikalgründen 2,005 Joh, 1,568 Q. Kl. 

an Ruftitalgründen 53 — 1174 — 
enthält Sganze Dörfer und 2, an denen Neu Bidfhom Ans 
theile hat, zufammen mit 153 Häufern und 1,100 Einmwohs 
nern, deren Nahrungsquelle det Getreidbau ift. 

Die 3 ganzen Dörfer find: Staupno, das 1 Stunde 
norböftlih von Neu-Bidfhow am rechten Ufer der Cydlina 
liegt, mit einem obrigkeitlihen Schloße, morin fih das 
Wirthſchaftsamt befindet und eine Schloßfapelfe, dem heil. 


— 


— 
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Benediktus geweiht, dasfelbe iſt nah Metlitfhan 
eingepfarrt. 

Dorf Kobilitz, 1 Y, Stunde von Sltaupno, an der 
Straße, die von Neu⸗Bidſchow nah SZofephfiadt_führt. In 
deffen Nähe liege das Dörfchen Opatow, das aus ber 
Berftüdlung des ehemaligen Meierhofs (nowy Dwor) entftand. 

Chmelomwig, 1', Stunde norböftlih von Slaupno 
an ber Straße, bie, nadj Jaromirz leitet, das gleichfalls aus 
dem ehemaligen Meierhof Podolib entitand 5. dasſelbe ift 
nah Petrowis, Sabomaer Herrſchaft, eingepfarrt. 

Die 2 Dörfer, an denen: Neu-Bidſchow Antheile bat, 
find: Metlitfhan, ’/, Stunde füblih von Slaupno 
mit der Lokalie-Kirche Skt, Jakob des Gr., dann Kralik. 

Die Armen dieſes Guts erhalten von der Obrigkeit 3 
Strich Weizen, 9 Strich Korn, 3 Strih Gerfte und 1 
Strich 2 Biertl Erbſen und 12 f. W. W. ; 


Allodial⸗Gut Stratſchow. 

Dasſelbe liegt im ſüdöſtlichen Theile dieſes Kreiſes, an 
der Gränze des Königgrätzer Kreiſes, umgeben von den beiden 
Herrſchaften Horzitz und Sadowa, und gehört gegenwärtig der 
Frau Barbara verwitweten Kehrnz geborne Edle von 
Gränzenflein, deren Gemahlt Prokop Kehren im 
Jahre 1797 dasfelbe in der Hffentlihen Verſteigerung nad 
ber Apollonia Therefia Gräfin von Bredau, geborne 
Behinie von Lazan, um bie Summe von 65,500 * 
kaufte. 

Seine nutzbare Oberfläche beträgt nach dem Rektiſika⸗ 
torium 1,152 Joch, 1,115 Q. KL, 
an Dominikalgründen 598 Joch, 1,207 Q. Kl. 

an Ruſtikalgründen 553 — 1508 — 

enthält 2 Dörfer, zuſammen mit 106 Wohngebäuden und 
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630 Einwohner, die Böhmifch fprehen, und * von ber 
Landwirtbfchaft ernähren. 

Der Sig des Amtes ift im Dorfe: Pe 
(Stratöw, ehemals auch Strakotin) 2”), Stunden norböfts 
lich von NeusBidfchom, an einer fanften Anhöhe, von der 
man die fchöne Anfiht des Rieſengebirgs bat. Mehrete 
Merkmale zeigen, baß diefer Drt ehemals ein Städten 
war, das mwahrfheinlid im ZOjährigen Kriege zum Dorfe 
berabfant. Gegenwärtig zählt es 74 Häufer mit 387 Sees 


‚ . ten, hat eine Lokalies Kiche Str. Jakob dem Gr. unter 


dem Patronate bes Religionsfonds, ferner ein obrigkeitliches 
Schloß mit einem Zier⸗ und Faſangarten. Das zweite 
Dorf heißt Lhota (eigentlich Lhota Stracjowka) dae Yi 
Stunde füdlich von Stratſchow liegt. 

Das Armeninſtitut iſt auf biefem Gute noch nicht. ces 
gulict, doch wurden im Jahre 1833 dafelbft 6 Arme durch 
einen Beitrag von 80 fl. von Seite der Obrigkeit und noch 
von einigen andern Zuflüſſ en ———— | 


Allodial: Gut Wolanit 

Faſt in der Mitte der füdlichen Hälfte dieſes Kreiſes 
liegt dieſes kleine Gut, und wird von der Herrſchaft Milite 
ſchowes, Dimokur, Weliſch-Wokſchitz und dem Gute Hoch—⸗— 
Weſely begränzt. 

Der gegenwärtige Beſitzer desſelben iſt Herr Edmund 
Kari Schuſter, Landesadvokat, der es im Jahre 1835 
von dem k. k. Rittmeiſter Vinzenz Freiherrn von Gräns 
jenftein um die Summe von 94,000 GC. M. und 900 fl. 
C. M. Sclüffelgeld gekauft hat. 

Nach dem Rektifitatorium beträgt deſſen nugbare Ober⸗ 
fläche an Dominikalgründen 427 Joch, 78 Q.Kl. 

an Ruſtikalgründen 624 — 550 — 
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beſtehet aus dem einzigen Dorfe Wolanig, das ſüdlich 3 
Stunden von Bitfhin in Eleiner Entfernung vom rechten 
Ufer. der Eydliniw liegt, in 99 Häuſern 544 "Einwohner 
zählt, befige ein-obtigkeitiihed Schloß mit einem Obſt⸗ und 
Kücyengarten , dann 2 Melerhöfe, und ift mit den Paar 
xH Aufern Pasızim u. ... und le, ein⸗ 
Ru ia, hin 


. r } 
’ » 





Gut Zwikow. 


Dieſes kleine Gut hat ſeine Lage in — füdsfitichen 
Spige dieſes Kreifes an ber Gränze des Königgrätzer Kreis 
fe, mar im Jahre 1770 mit ber Herrſchaft Sadowa vers 
einigt, nad deffen Trennung im Jahre 1775 kam e8 an 
Johann Paul Pagald Edlen von Adelſchwung, 
und im Jahre 1787 an Joſeph Anton Richter. Nach 
deſſen Tod im Jahre 1792 ward deſſen Gemahlin Anne, 
geborne Spacek, Eigenthümerin, die ſich mit Ignaz 
Schil bach vermählte, und denſelben zum Mitbeſitz nahm. 
Nach der wirthſchaſtsämtlichen Angabe vom Jahre 1829 
beträgt deſſen Grundfläche 376 Joch, nach dem Rektifikato⸗ 
rium an Dominikalgründen 226 Joch, 415 Q. SL 

an Ruſtikalgründen 143 — 1,592 — 
‚enthalt 2 Dörfer zuſammen mit 34 Häufern und 225 boͤh⸗ 
miſchen Einwohnern, die in ber Landwirthſchaft ihren Les 
‚ benserhalt finden. 

Der Amtsort ift das Dorf Zwikow, das ſelbe llegt 2 
Stunden ſüdöſtlich von Neu-Bidſchow mit 16 Häuſern und 
416 Seelen, die nah Boharna, Stößer Herrſchaft, Kö— 
niggrätzer Kreiſes, eingepfarrt find. 

Das zweite Dorf heißt Budin, und iſt nach Nech a⸗ 
nig der Herrſchaft Sadowa eingepfarrt. 
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Der Bunzlauer Kreis, 


Derſelbe gränzt im Nordweſten mit dem Königreiche Saſch— 
ſen, im Nordoſten mit Preußiſch-Schleſien, im Oſten 
und Südoſten mit dem Bidſchower, im Süden mit dem 
Kaurzimer, im Südweſten mit dem Rafoniger, im 
Deften mit dem Leitmeriger Kreife. 

Iſt nach Lichtenſtern 774, nah Kreybid 75 Quas 
dratmeilen groß, und liegt zwifchen 50° 10° und 51° a‘ 
nördlicher Breite, und 32° und.33° 6‘ öftliher Länge von 
Ferro. 

Seine Oberfläche enthält nach an —— 
616,496 Joch 96 D.RL 
Davon nimmt der nußbare Boden er * Rektiſikatorium 
an Dominifalgeünden . + 2683, 066 Joh 627 O.Kl. 
— Ruftifalgründen . 2... - 349,732. — 6085 — 

‚zufammen 2... .» . 612,798. Jod 12354 O. Kl. 

Die Dominifalgrände betragen | 
an HUedern 2 2 2. 61,521 Joh, . 718 DAL 
— Trifhfeldern . . » + ..5,0388.— 1,04% — 

— Defen 72 000 00: 14,553. —:. 147° — 
— Ösrten . 2 2°. 1,877 — 151 — 
— Hutweiden 2... 8,365 »— 1,012 — 
SE - ae 6,3111 — 13 — 
— Baldungen . 2 ...+ 165,224 — 154° — 


— Beingärten.. „ie -» 1765 — 417 — 
Dbige . 2. 263,066 Joh, 627. DRL, 
O 
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Die Ruftikalgründe betragen 
an Helen 2° +. 201,147 Jod, 1,2412 O. Al. 


— Trifhfeldern 0. , 38,777 — 46 — 
— Wifen 0000. 33,353 — 1553 — 
— Büten 20.0 m — 688 — 
— Hutweiden.2232,404 — 1,100 — 
— Teichen ⸗ 32 — 1,590 — 
— Waldunge.47,428 — 450 — 
— Weingärten. 766 — 3323 — 


Frühere Summe . 349,732 Jod, 608 40. Kl. 
Den Reſt von der Hauptſumme der Oberfläche nehmen 
die Flüße, Bäche, Straßen und die dden Plätze. 
Nah der Volfszählung vom Jahre 1830 betrug die 
Bevölkerung in diefem Kreife: 
‚An Einheimifhen 
Minnlihen 2 » 02 ee 000. 185,126 
Weibihen > 2 0 2.2.2. 206,986 
Hievon die Abwefenden | 
Männliden, « 2 0 0 0-0 0. 19,088 
Meibliden . « — De — 2,468 
Mitbin der Anwefenden 
Männliden 2 2 2 02 0 4176, 038 
Weibihen 2» “.2 0 0 0 + 204,518 
_ Hiezu die Fremden 
Männlihen = 22. Wa) 
Bebiden - oo 0000. . — — 
Mithin der eigentlich Beſtehenden 
Männlichen 186,470 
Weiblichen..207,429 
Nach der Volkszählung vom Jahre 1827 
betrug die Bevölkerung.. 2378, 243 
Folglich hat ſich dieſe in 3 Jahren um . » —————— 
vermehrt. 


| 392,112 
| 11,556 


| 380,556 


| 387,898 


— 
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Diefe Volksmaſſe bildete 89,271 Familien oder Wohns 
partheien, welhe in 2 königlichen .Städten, in einer fünigs 
lihen Leibgedingftadt, in 12 Schugflädten, 30 Städtchen 
und Märkten, 1,032: Dörfern, zufammen in 59,660 Häus 
fern wohnten. 
Am nördlihen Theile dieſes Kreifes, und längs der 
Gränze des Feitmeriger Kreifes ift die deutſche Sprache eins 
beimifch , im flachen Tante die böhmifche. 
Die Nahrungsquellen der Einwohner beftehen bei den 
Böhmen ausſchließlich im Aderbaue, bei den Deutſchen jedoch 
in Snduftrie» Anftalten; diefe beftehen in Leinen, Baum— 
wollens und Tuchmeberei, dann in der Spinnerei, Nebft 
einigen Eifenhütten und mehrern Ölaspätten gibt es 8 
Papiermühlen. 
Es befanden ſich in dieſem Kreiſe (1830): 
Seiſtllhe 4261 
Adelichee —78 
Beamte und Honorazioren. . 6577 
Der Kreis unterftehet in kirchlicher Hinfi PR dem Leit 
meriger Bisſthum, und enthält 
DH EBEIGEE. 1 re ne er 
TA 5 4 a 24123 
Dfarzeiet - = 0 on 0 0’ et rer MM 
ROrBlieR. 2-05 ae 2 
TI RE 
An Bildungsdanftalten 

Öymnafien . 2... 11 
Doipiihulen = 2. 2.0 a‘ 2 
Trivialfchulen Be ae a ar ae ee ED 
Mädchenfchulen a — 
5 | Zufammen .° . . 302 
Worunter 152 Deutfhe, 137 Slawifche oder Böhmifche, 


und 13 Gemiſchte, find, 
E* 
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An Bohlthäatigfeitsanftalten 
Pfründlerſpitääle.. 227 
Geregelte Armeninſtitute auf den meiſten Dominien, und 
die ſich mit jedem Jahre vermehren. 

Deren Stammvermögen war im Jahre 1832 

12,123 fl. 13 Ikr. C. M. u. 147,245 fl. 18 kr. W. W. 
Im Jahre 1833: 

15,385 fl.21 4 fr. C. M. u. 155 ‚zoafl 43 Ikr. W. W. 
Im Jahre 1834: 

26,22 4fl. 27 4 kr. C. M.u.175,49 1 fl. 25 kr. W. W. 
Im Jahre 1835: | 

34,846fl, 30 fr. C. M. u. 185,315 1. W. W. 
Auch da, wo das Armeninftitut noch nicht geregelt iſt, wurs 
den die Armen reihenweis mit Koft verpflegt. 

Den nördlihen Theil dieſes Kreifes durchzieht in der 
Richtung von Südoften nah. Nordweften das Sfergebirg, 
das einige Geographen als. Fortfegung . des Riefengebirgs 
annehmen; es dehnt fih.3 Meilen in die Länge und faft' 
eben fo viel in die Breite; auch erheben fich in diefem Kreife 
noch zwei andere Gebirge, das fogenannte Hodhftädter, 
und das Jeſſchkengebirge. F 

Der Hauptfluß dieſes Kreiſes iſt die Iſer (denn die 
Elbe berührt nur auf feiner Südſeite einige Punkte, und 
die. Moldau ‚gehört bloß. mit ihrer Einmündung diefem 
Kreife); fie entfpringt aus den Sümpfen und Torfmooren 
des Sfergebirges, tritt. bei Pollaun (der Herrfchaft 
Semil) zwifhen den Bunzlauer und Bidfehower Kreis, 
- fließt in füdliher Richtung bis Ober-Sütow, Starfenbader 
Herrſchaft, Bidſchower Kreifes,.hier wendet fie fih ſüdweſt— 
lih und bei Semil nordweſtlich über Eifenbrod, wo fie dann 
ſüdweſtlich bis. Mündengräs und von da füdlih bei 
Benatef vorbei bis nah Altbunzlau, jetzt Kaurjimer Krei- 
ſes, ihren Lauf nimmt, und dafelbft in die Elbe fallt. 


= 
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Dieſer Fluß nimmt das Flüßchen Kamnmitz, dann meh⸗ 
rere bedeutende und unbedeutende Bäche auf, als den Mos 
belfa-Bah, den Popelka⸗, Klenice-, Mepdlinas 
und den Forellen-Bach, denn die Pulsnitz, Neiffe 
und die Wittich gehören dem Stromgebiete der. Oder an. 


Der Viehitand in diefem Kreife war 1830 


BE DISRDEN 3. 2: wars. 6 
—- Den we, ET. 
— Kühen . .» were een ee 59,723 
— Shfn, - ! 2.0. . 0. 116,129 


Der Hauptort diefes Kreifes tft die k. Stadt. Jungs 
Bunzlau (Mlada Boleflam, Neo-Boleslavia); fie liegt faft 
mitten in der füdlihen Hälfte des Kreifes unter 50° 24 
50°. nördlicher Breite. und 32° 34° 12,5 öftliher Länge am 
linfen Ufer der Sfer und am Bade ‚Klenice. auf. einer 
ziemlihen Anhöhe 7 Poſtmeilen von der Hauptitadt Prag, 
Sie beitehet aus 2 Abtheilungen,. aus der Alt- und Neu— 
ftadt, dann 2 Vorftädten Podoleh und Bogelfang 
oder Ptaf, Die Zudenftadt bildet eine eigene Abtheilung 
mit 32 Häufern, im Ganzen enthalt die Stadt 152 Häus 
ſer mit 4,486 Einwohnern, die Deutſch und Böhmisch fpres 
hen, ſich größtentheild vom Aderbau, den Stadtgewerben 
und Handel mit rohen und verarbeiteten Landesproduften 
nähren; den Handel haben größtentheils die zahlreichen Fur 
den in Händen, } | 

Die hiefige Defanalfiche in der Altitadt führt den 
Titel: Maris Himmelfahrt. Die ehemalige Malthefer- 
Kirche auf der Neuftadt zu Sft. Johann von Nepomuf 
ift zur Garnifonsfirhe gewidmet, die Kirche Skt. Bona- 
ventura mit dem Piariftenfolegium und den Gpmnafials- 
fhulen , dann die Skt. Galli: befinden fich ' gleich. 
falls auf der Neuſtadt. 
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Kebft dem ehemaligen Schloße des Herzogs Bole- 
flaw II, das im Jahre 973 von Holz und fpäter von 
Stein erbaut wurde, und jegt zur Militärfaferne verwen⸗ 
det wird, hat die Stadt folgende vorzüglihe Gebäuder 

Das große mit 2 Thürmen verfehene Rathhaus mit 
dem fpäter zugebanten Criminalgebäude. — Die aufgehobene 
große Sft. Wenzel-Kirche, die wegen dem Aufenthalt 
der Pifarditen dafelbft, auch böhmiſche Brüder oder Bole- 
flawianer genannt wurde. — Das von der Katharina 
Millitfa im Jahre 1572 auf 13 Pfründler geftiftete, in 
dem Sabre 1828 wieder neu hergeftellte Bürgerfpital, 
— Das von der bräuberehtigten Bürgerfchaft in den Jahren 
1817 bis 1822 neuerbaute Malz» und Bräubaus auf 
der Neuftadt — das im Jahre 1817 von Grund auf neu— 
erbaute f. f. Militär-Spital — dann dad in der Neus 
ftadt liegende Poſthaus. Es ift hier der Sitz des k. k. 
Kreisamts, der kak. Kameral-Bezirks-Verwal⸗ 
tung, einer 8. k. Fahr- und Briefpoſt, "dann eines 
f. k. Militär-Verpflegs-Magazins. 

Die Stadt beſitzt ihr eigenes Stadtwappen, den böh— 
mifhen weißen Löwen im blauen Felde, . Der Magiftrat 
beſtehet aus einem geprüften Bürgermeifter, 5 geprüften 
Raäthen, einem geprüften Sefretär, 2 Criminal» Aftuaren, 
‚und dem übrigen KanzleisPerfonale., Derfelbe ift zugleich 
die Eriminal= Gerihtö- Behörde über den ganzen Kreis, und 
verwaltet aud die der Stadtgemeinde gehörigen 9 Dörfer 
Ferner befindet fih in diefer Stadt. feit dem Jahre 1784 
das früher in Kosmanos beftandene Piariften- Eolle- 
gtum, und zwar in dem ehemaligen, ſchon 1345 durch 
Johann von Michalo witz gegründeten Kloftergebande 
der Minoritten, welhe duch Kaifer Joſeph I. bier auf- 
gehoben, und an andere-Klöfter ihres Ordens vertbeilt wur— 
den. Das bierortige Gymnaſium ift mit, Profefforen aus 
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dieſem Piariſtenorden beſetzt, fo auch zum Theil die hier⸗ 
ortige Hauptſchule. 

Jung -Bunzlau iſt durch eine Kunſt-Straße mit 
der Hauptſtadt Böhmens einerſeits, und gegen Norden zu 
mit den gewerbsreichen Städten Reichenberg, Friedland und 
den Lauſitziſchen Fabriks- und Handelsſtädten, durch eine 
zweite Kunſtſtraße aber auch mit Gitſchin, und den öſtlich 
liegenden böhmiſchen Gebirgskreiſen in Verbindung. 


Berühmt iſt hier die kak. priv. Cotton-Fabrik 
der Herrn Köchlin und Singer; das Gebäude hiezu if 
von großem Umfange. 

Nebſt dem Gebiete der Stadt, das nah dem Reftifi- 
fatorium an Dominifalgründen . 275 Joh aaıd DR 
an Ruftifalgründten . . » . 1248 — 529: — — 
enthalt, befigt die Stadt das Gut Jung-Bunzlau, Dass 
felbe hat nad) bem Rektififatorium einen Klädheninhalt von 

3,940 Soh 771 D. SL, 
an Dominifalgründten . » . » 1122 — 513 — — 
an Ruſtikalgründen. 1,818 — 228 — — 
enthält 9 Dörfer, zuſammen mit 215 — und 1,258 


Seelen. 


Dieſe Dörfer find Plaß mit der Filiallirche Skt. 
Simon und Juda, Walla, auch Wollanowitz, fo be⸗ 
nannt von feinem ehemaligen Beſitzer, dem Herrn von Wols 
lano wig, von defien Burg noch einige Merkmale zu fehen 
find? — Unter: Stafor — Huſſi-Lhota — Kolo— 
mut — Kladerub — Rzepow — Gemnif und Aus 
helnitz; alle diefe 9 Dörfer find zur Jung = Bunzlauer 
Dechantei eingepfarrt. 

Unweit vom Dorfe Gemnik liegt der Ort Gutwafs 
fer mit einem Wirthd- und zugleih Badhaufe. Diefer Ort 
wird von den umliegenden, und da derfelbe nur 3 .Stun- 


216 ‚Länder - und Völkerkunde. 


' den von Jung » Bunzlau liegt , aud) von deffen Einwohnern 
ſtark befucht. 

Die Stadt Jung⸗ Bunzlau fammt dem Gute befist 
feit 1826 ein geregelte Armeninftitut. 

Rah: amtlihem Ausweis vom Jahre 1834 wurden in 
dem Jahre 1833 10% Arme, ı mit ı2 fr. 29 mit 8 fr. 
und 72: mit a fr. W. W. täglich unterftüßt, und gleichwohl 
befaß mit. Ende 1833 das SInftitut ein Vermögen von 4,562 fl» 
5Akr C. M, unds,2asfl,ı Fr. W. W. Ferner wurde im Jahre 
1831 am Geburtsfefte Seiner Majeftät des Kaiſers Franzvon 
einer Privatgeſellſchaft eine theatraliſche Vorftellung ‚gegeben, 
in welher 1000 fl. W. W._eingenommen wurden; diefes 
Kapital wurde zu einer Stiftung ‚gewidmet, vermög welcher 
alljährlich am Geburtätage dieſes Kaiſers der Intereſſen⸗ 
betrag unter die Armen vertheilt werden ſollte. 


Königliche Leibgedingſtadt Melnik. 

Sie hat ihre Lage im Südweſten dieſes Kreiſes, 4 
Meilen von der Hauptſtadt, und 4 Meilen von der Kreis— 
ſtadt, am rechten Ufer der Elbe, und unweit der Stelle, 
wo die Moldau unb Elbe ſich ſchweſterlich vereinigen- Sie 
if umgeben von dem der Stadtgemeinde gehörigen Gute 
Pröimor, dann den Herrfchaften Lieblig, Melnik, Brand» 
“eis und Obrziſtwy (Kaurzimer Kreiſes) und liegt auf einen 
Berge, der eine Höhe von 36 Klaftern über dem Waffer- 
fpiegel der Elbe hat. Nördlid um den Berg fließt‘ der 
fogenannte Forellenbah, der bei dem Dorfe Wrutit 
entjpringt, unterhalb Podol fih mit dem Galdenbach 
vereinigt, und bei Schopfa in die Elbe fällt. 

Etwa eine Stunde von der Stadt liegt der hohe Berg 
Chlomek, von deffen Gipfel man einen umfafjenden Uiber⸗ 
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bli der herrlihen Gegend, fihatirt mit Weingarten, Feb 
dern- und Waldungen bis zum Mittelgebirge hat. Die 
Etadt Melnif beftehet aus der eigentlihen Stadt, 
der prager Vorstadt, und der Elbevorftadt, zufams 
men mit 196 Häufern und 1,388 Einwohnern, die deutfch 
und böhmifch fprehen, und deren — im — 
Hopfen- und Weinbau' beftehet. 

Sie wurde unter: Herzog: Boleflam I. zur Stadt, 
und nah dem Tode Käifer Rudolph I. 1307 zu einer 
Föniglihen Leibgedingftadt erhoben, und diente mehreren 
berzoglihen und königlichen Gemahlinnen old Witwenfig mit 
dem Genuß der Einfünfte fammtlicher Leibgedingftädte, 
Ihren Namen wollen einige ableiten von den vielen Lachfen 
(Miely) die hier in Menge gefangen werden, andere deu— 
ten ihre Ableitung von den vielen Mühlen (Milennp), 
deren es fo viele Außerhalb der Stadt gibt, Urkundlich 
gewiß ift es, daß die Stadt urjprünglih Bſſow, und der 
ganze Bezirk bis an die Laufig Bſſo wan genannt wurde, 

Der Magiftrat, welcher in Hinfiht der ökonomiſchen 
Berwaltung dem königlichen Landesunterfammer: 
amte der f. Leibgedingfitadte zu Prag untergeordnet 
tft, beftehet aus 1 DBürgermeifter, 1 geprüften Rathe, ı 
geprüften Gefretär, und dem übrigen Kanzlei = Perfonale. 
Er wurde im Jahre 1825 regulirt, Die Stadt bat meh— 
rere Privilegiem von mehreren Regenten erhalten, obgleich 
deren Einwohner in früheren Zeiten nn nicht immer 
getreu und anhängig waren. 

Rad) dem Reftififatorium befigt ‚die Stadt an Feldern, 
Wiefen und Weingarten . +. . 1,161 Joh: 157 DE. 
an Dominifalgrunden . 2... 333 — 772 — — 
an Ruſtikalgründen.. 427 I — — 

An vorzüglichen Gebäuden zählt dieſelbe das alte, ehe- 
mals königliche Schloß, das zur. Herrfhaft Melnik 
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gehört, mit der Kapelle zur heil. Ludmilla. Diefes 
Schloß dient dermalen einigen obrigfeitlihen Bedinten der 
Herrfchaft zur Wohnung — das geſchmackvoll renovirte Rath— 
haus mit der Kapelle zum beil, Jafob und zur heil, Barz 
bara, in welcher ein fehenswürdiger, aus Holz fein gefchnige 
ter Becher von ZEllen in der Höhe und a Zoll im Durch⸗ 
meffer aufbewahrt wird, worauf Darftellungen aus der 
biblifhen Gefchichte des alten und neuen Teſtaments vor= 
fommen. Uiber die Entftehung und den Zwed diefes Bechers 
ift nichts befannt — die Debhanteifirche unter dem Titel 
Deter und Paul, unter dem Patronate Ihrer. Majeftät 
der Raiferin ald Königin von Böhmen. Gie wurde um daß 
Sahr 1120 von Hroznata, Herrn von Melnif erbaut, 
und zugleih dabei ein Eollegiatftift mit einem Probft 
und. einigen Domherren errichtet, das aber ın der Folge aus 
Mangel der Einfünfte von. felbft fi auflöfte. Gebenss 
werth ift in der Eafriftei diefer Kirhe die J Ellen hohe 
filberne Monſtranz — — die Kirche zu den heil, 14 Not: 
belfern tes Kapuziner-Hoſpitiums, das gegenwärs 
tig aus 3 Prieftern beftehet, die der Defanalfirhe zur Aus 
bilfe dienen. Das Hojpitium wurde im Jahre 1752 und 
die Kirche im Jahre 1753 erbaut; — die Begräbnißkirche 
zur heil, Ludmilla in der prager Vorftadt; — die öffent: 
lihe, 3 Stunden von der Stadt am Walde Hula befind- 
lihe Kirche zur heil, Dreieinigfeit, die im Jahre 1588 
angelegt wurde; — ferner die auf dem Berge Chlomef 
im Sabre 1708 von der Melnifer Bürgersfrau Elifabeth 
Shmiedt erbaute Kapelle zum heil. Johann von Res 
pomuf, Fa 
Zu den öffentlihen Gebäuden der Stadt gehören auch 
die im Sabre 1776 auf Koften des Aerars in der prager 
Borftadt erbauten Kafernen und Stallungen für die dafelbft 
ftationirte Abtheilung eines k. k. Cavallerie-Regiments. 


I 
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An Wohlthätigkeits-Anſtalten beſitzt die Stadt ein 
geregeltes Armeninſtitut, das mit Ende des Jahrs 1835 
einen Fond von 752 fl. ı8 4 fr. C. M. und 3378 fl. 
364 fr. W. W. auswies, und 26 Arme unterftügte, Im 
alten Schloße beftehet von den frühern Befigern der Herrs 
ſchaft Melnif ein geftiftetes Spital auf 4 Pfründler , wo 
jeder mit 13 Strich Korn und ı2 fl. 8 fr. in Geld 
verpflegt wird. 

‚Ferner beftehen in diefer Stadt 4 Stiftungen: 

1. Die Franz Georg Brandegsfifde vom 10. Juni 1727 
mit einem Kapital von 1000 fl. 

2. Die Martin Waczkkarziſche vom a3. September 1545 
mit einem Kapital von 300 Schock meißniſch. 

3. Die Thomas Ederfhe vom 10. Mai 1750 mit 2 Ras 
pitalien von 250 fl. und 125 fl. 

4. Die Veronika Therefia Winandſche vom 9, April 

1764 mit 100 fl. an Kapital. 

Diefe Stiftungen werden nun entweder zur Gänze, 
oder theilweis nach Zulaß ihrer Beftimmungen mit dem oben 
bemerften Spital vereinigt und regulirt. Und da in dem 
großen Brande vom 8. Juni 1681 dad damals beftandene 
Pfründler und Kranfenhofpital fpurlos zu Grunde ging, nahm 
Seine Ercellenz der Herr DOberftburggraf Karl Graf Chotef 
das Vorhaben des derzeitigen Yürgermeifterd Johann Meldior 
Friedrich, zum Denkmal des aoften Regierungsjahrs aller» 
böhft Shro E, k. Majeftät Franz I. diefes Krankenhoſpit al 
wieder aufzubauen, in beſondern hocheigenen Schutz, und 
befahl unterm 16. Juli 1831, dieſen wichtigen Gegenſtand 
in die Verhandlung zu nehmen. Es wurde demnach vor 
Allem durch Beiträge im Subſtriptionswege, theils durch 
Beihülfe aus den Dominikalgemeindrenten, und dem Lokal— 
armeninſtitute, insbeſondere durch jedoch bedingten Geld— 
beitrag der Stadtbürgerſchaft ein Baufond begründet, der 
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die von der k. k. Lanbesbaudirektion rektifizirten Koſten hin— 
reichend deckt, und da ferner auch inzwiſchen der Baugrund 
für dieſe neu herzuſtellende Lokalanſtalt zu Folge höchſten 
Hofdekrets vom 3. Juni 1836 im Flächenraum von 56 AKl. 
5' 4“ Quadratmaſſes von dem aufgelaſſenen Friedhofe bei 
der Dekanalkirche Skt. Peter und Paul unentgeldlich über— 
laſſen wurde, wird nun dieſe Lokalanſtalt, welche als aller— 
unterthänigſtes ehrfurchtvollſtes Denkmal an das 40ſte Re— 
gierungsjahr Seiner Majeſtät Franz I. zu begründen 
begonnen wurde, nun aber zum Denkmal des erften Regie— 
rungsjabrs allerhöchſt Ihrer ka k. Majeftät Ferdinand I 
und allerhöhft Ders Durchlauchtigſten Gemahlin Kaiferin 
und Königin Maria Anna Carolina des Königs und 
der Königin von Böheim ind Leben treten; ſchon iſt hier— 
über die Urkunde ausgefertigt, und wird aufbewahrt, 

Das der Melnifer Stadtgemeinde gehörige Gut Pröis 
wor har einen Fläheninhalt von 1,312 Joh 1,311. Kl, 
an Dominifalgründen „2... 368. — 666 — — 
an Ruftifalgründen . » 2. ..94 — 645 — — 
enthalt 8 Dörfer mit 325 Häufern und 2,257 Einwohnern, 
deren * Sprade die böhmifhe, und deren Nabrungszmweig 
der Acker- und etwas Weinbau ift, 

Die 3 Meierhöfe find emphiteutiſch verpadhtet. 

Von den s Dörfern liegen 6, namlih Podol, Okrauh— 
HE, Zadufh, Blatt, Neu-Borek und Ehlomef 
um die Stadt Melnif, und find zur Dechanteikirche dafelbft 
eingepfarrt, Das Dorf Unter-Prziwor, das 2 Stun: 
den füdöftlih von Melnif am Bifhiger Bade liegt, if 
nad) Wffetat, Brandeifer Herrfchaft zugewiefen; das Dorf 
Tuban, weldes ı E Stunden gleichfalls füdöftlih von Mel- 
nie liegt, ift zur Rofaliefiche von Zaborz, Melnifer Herr: 
fhaft, eingepfarrt, | 


' 
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— Königliche Stadt Nimburg. 


Die Föniglihe Stadt Nimburg (Nymburg, Neum- 
burga) liegt im füdöftlichften Theile diefes Kreifes, 6 Meilen 
von der Dauptftadt und 3 4 Meilen von der Kreisftadt, am rech— 
ten Ufer der Elbe, die bier oberhalb den Bah Medlina, 
der in diefem Kreife bei dem Dorfe Marfwartig entjpringt, 
aufnimmt, 

Die Erbauung derfelben fallt in das Dunkle der Zeit; 
einige Chroniften glauben um das Sahr 779. Sie danft 
ihre Erweiterung dem Bemühen des Königs Wenzel IL, 
der auch Die ſchöne Dehantfirche zu Sft. Egidius erbauen 
ließ, und Nimburg zu einer königlichen Stadt erhob. 

Sie zählt in 317 Häufern 2,316 Cinwohner, deren 
Sprache die böhmifche, und deren Nahrungsbetrieb die Land: 
wirtbfchaft mit den ftadtifhen Gewerben iſt. Sie hat 4 
Thore, und war ehemald mit Mauern umgeben. Im der 
Mitte des geräumigen Marftes erhebt fi die hohe ſtei— 
nerne Marienſäule. Das Rathhaus iſt zum größten 
Theil von alter Bauart. Der Magiftrat befteht aud einem 
Bürgermeifter, einem geprüften Rath und einem Anwalt, 
der die Befigungen der Stadtgemeinde, die in Einſchichten 
und Gründen beftehen, beſorgt. Die ganze Area beträgt 
2,636 Joh 1,453. O. Kl. | 

Im Huffitenfriege war Nimburg der Schauplaß von 
Graufamfeiten, und fpäter, im 3ojährigem Kriege, litt die 
Stadt durd die Schweden, dann durd den großen Brand 
am 14, Mai 1837 einen Schaden von 185,117 fl. C. M. 
Nebſt dem Pfründler - Spital, worin 14 Pfründler unterftügt 
werden, beftehet allbier aud ein geregeltes Armeninftitut, 
da8 bereits im Jahre 1831 ein Ötammvermögen von 
1,696 fl. W. W. im Befig hatte. 
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Herrſchaft Böhmiſche-Aicha und Friedſtein 
mit dem Gute Siebendörfel. 


Da nach dem Tode des Friedländers diefe Herrſchaft 
eingezogen wurde, ſchenkte fie König Ferdinand II ſei— 
nem in Sriegsdienften verdienten Kriegsrath, Kämmerer und 
Generalen Johann Ludwig Grafen von Iſolan, der 
fie nach feinem Tode feinen beiden zurüdgelaffenen Töchtern 
Elifabeth und Regina erblid zurücief. Nah dem 
Tode der Erftern befaß diefe Herrſchaft Letztere allein, und 
da dieſe das Ordenskleid der Auguſtinerinnen zu Sft. Jakob 
in Wien anlegte und zur Aebtiſſin erhoben wurde, fhenkte 
‚ diefelbe die Herrſchaft dieſem Klofter. Nach der Aufhebung 
dieſes Klofterd im Zahre 1782 fam die Herrfchaft zum nies 
beröfterreichifchen Religionsfond. 


‚Am 6. Auguſt 1838 kaufte fie im Wege der öffent— 
lihen Feilbietung Kamill Fürft von Rohan um die 
Summe von 512,200 fl. C. M. 

Eie liegt im nördlihen Theile diefes Kreifes, umgeben 
von den Herrfhaften Neihenberg Wartenberg, Nicmes, 
Swigan und Groß-Rohoſetz, Hat ohne dem Gute Sieben» 
‚ dörfel einen nugbaren Fläheninhalt von 16,873 3: 495 D.8. 
on Dominifalgründen . . » 3,925 J. 1,2906 — — 
‚an Ruftifalgründen . 2 0 0... .12,97— 800 — — 
das Gut Siebenörfl . . . . 3,928 — 1,121 —— 
an Dominifalgründen . 2 2 0. 773 — 1,084 — — 
an Ruftifalgründen ee. 3155 — 737 —— 


Die Herrfchaft umfaffet 63 Munizipalftädtchen und Dör- 
fer mit 3,047 Häufern und 21,240 deutfhen und böbmifhen 
Einwohnern, von denen jene der Dörfer ihren Nahrungs— 
zweig im Ackerbau, und überhaupt in der Lantwirtbfchaft, 
- jene der Städte aber in der Tuh und Leinweberei finden- 
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Auf der Herrfchaft beſtehen 3 Pfarreien, und 2 Lo— 
falien. 

Das Armeninftitut war bis zum Jahre 1833 noch nicht 
geregelt, und die Armen wurden einheimifch verpflegt, und 
mehrere erhielten Geldporzionen,. Mit Schluße des Jahrs 
1833 hatte der Armenfond ein Vermögen von 1,107 fl. 
ı fr. C. M. und 3,988 fl. 164 fr, W. W. Der Haupts 
ort und Sit des Wirthſchaftsamts ift die Munizipalftadt 
Böhmiſch-Aicha (Eeffy Dub); fie liegt 11 Meilen von 
der Hauptitadt und a Meilen nördlih von der Kreisftadt 
am rechten Ufer des Jeſchkenbaches, zählt mit ihren beiden 
Vorftädten und dem Schloßbezirfe zufammen 204 Häufer 
mit 1,298 Einwohnern. Die Stadt felbit it mit Mauern 
umgeben , und fie bat mit ihren beiden Vorſtädten ihr eiges 
ned Stadtgericht mit einem Stadtridhter und einem geprüf- 
ten Grundbuhsführer, ftehet aber im Uibrigen unter der 
Gerihtäbarfeit des obrigfeitlihen Wirthſchaftsamts. 

Hat nebft dem Schloße, dad im Jahre 1564 . erbaut 
wurde, noch die vorzüglihen Gebäude: das Rathhaus mitten 
auf dem Platze, die Dechantei, das Spital auf 6 Pfründs 
ler , da8 Bräu- und Brandweinbaus,, dann die f. £ priv. 
Eattunfabrif des Franz Shuka junior. 

An Realitäten befigt die Gemeinde 
an Waldung . x: 2 0 0. 29 Joh 1,103 DURL 
an Wiefen : . . ie... 1 — 112654 — — 

Die Dechant⸗eikirche führt den Titel zum heil. Geiſt. 
Zu dieſer find die herrſchaftlichen Dörfer Alt-Aicha, 
Biltey, Bohmulez, Bzowo (Bzoweg), Chwalkowitz, 
Decht ar, Janowitz, Katharinfeld, Klamorna, 
Klein-Aicha, Knieſchitz, Laukowicek, Letakowitz, 
mit der Filialkirche Sft. Jakob, Liebitſch, Podhor, 
Radmanitz, Ratſchan, Rowney, Schellwitz, Sur⸗ 
jo, in deſſen Nähe dieſogenannte Teufelsmauer iſt, Tram 
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niczek, Weſetz, Wlezetin und Worklewitz einge— 
pfarrt. Nordöſtlich von der Stadt befindet ſich auf einer 
Anhöhe die Begräbnißfirhe zur heil, Dreifaltigfeit. 
Das StädthenOfhig, auch Dfpig, Otfhig, liegt ı4 Stuns 
den nordweftli von Böhmisch Aiha am Fuße des SZefchfens 
bergs am Bahe Polzen, welder aus dem Jintſchner Fleinen 
Teiche entjpringt, und binlanglih für die nächſt liegende 
Mahlmühle Waffer gibt, aber fpater nabere Gewäſſer vereinigt. 

Das Dorf Kunnersdorf, das fih weitlih an das 
Städtchen anfhließt, galt ehemals ald Vorftadt; dasſelbe 
zählt in 98 Häufern 700 Einwohner, Oſchitz felbft enthält 
141 Häufer und 980 deutfhe Einwohner, deren bedeus 
tendfte8 Gewerbe die Weberei ift, hat fein eigenes Stadt— 
geriht mit einem Stadtrichter und einem Gtadtjchreiber, 
gehört aber fonft zur Gerichtsbarfeit des Dberamtes. Die 
Pfarrfirhe ift dem heil. Weit geweiht, und unterftebt 
dem Patronate der Obrigfeit. Zu diefer find die berrfchaft- 
lihen Dörfer Runnersdorf, Sabert und Wladey 
eingepfarrt. | 

Die Gemeinde befitt an Realitäten 
GE HERBER: 02 5 a ee Lan ei U DL 
an Wien : 2: 2 2 2 22.1 75 — 
an Datwelben: ui... wo Be And — — 
on Waldung 2 2 00 m... 23 — 954 — 

Das Städtchen Lie benau liegt ı Z Stunde öſtlich 
von Böhmiſch-Aicha am rechten Ufer des Wohelfabades, 
enthält 372 Häufer mit 2,268 ſowohl böhmifchen als deut: 
fhen Einwohnern, deren. Nahrungsermerb in den Stadt- 
gewerben umd Handel beftehet, ein großer Theil der Ein- 
wohner verlegt fi) auf die Erzeugniffe von Compofitiond- 
oder unechten Edelfteinen, die fie felbft ind Ausland ab- 
fegen. Der Magiftrat iſt nach der aten Klaffe. regulirt, 
und deſſen geprüfter, Rath beziehet jährlih 500 fl. C. M. 
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an "Gehalt, und 8 Klafter Brennholz. Das Rathhaus it 
mit einem fohönen Thurm geziert. Die Pfarrfiche führt 
den Titel zum beil. Prokop, und ihr find folgende herr— 
fhaftlihen Dörfer zugeteilt: Saffal, Scharingen 
(Zdiaref), Burfhen, Potrofhowig, Bochdankow, 
Kohautomwig, Kogkaurom und Wefeg zum Theile, 
Die Gemeinde befigt an Realitäten: das Rathhaus, 
Gemeindbrechhaus, Spribenhaus;. | 
au Acdem . ... a re. 910 DR, 
Br ie ee 660 
— Wieſenn 414461 — 
— Hutweiden 2 2 2 0 0 00. 6 Joh 1,273 — 
— Baldung . “2 20 ec Mi — 
Dagegen beftehen ſämmtliche zur Stadt gehörige, theils 
der Gemeinde, theild. den Bürgern angehörige Gründe 
an Ruftifal-Aedern .. . 2.2. 540 Joch 660 DAL 


— Dominifalsede ee 78 1,056 — 
— Ruftifal-Wiefen und Gärten . 111 — 1986 — 
— Dominifals Biefen: uud Gärten 37 — 1,512 — 
— Ruftifeol-Hutweiden Geftr.u. Wald, 74 — 1,220, — 
— Dominifal- do: bo. do. 87'809 — 


Zuſammen re 91 Joh a1 Dt. 

Im Dorfe JZerfhmanig, dasin Ober⸗ und Unter- 
Se rſchmanitz getheilt ift, beftehet die. Lofaliefirhe zur 
heil, Anna, mit dem bderfelben zugetheilten Dorfe Kohl 
ſtadt. 

Im Dorfe Langenbruk, 2 Stunden nordöſtlich von 
Böhmifch- Aiha, befindet fih die Lofaliefirhe Skt. Lau— 
rentius, zu der die berrfchaftlihen Dörfer Shimsdorf, 
Saberlih und Dörfel zugemiefen find. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find zu Pfarreien 
angränzender Dominien zugemwiefen; diefe find: Bud icho w 
(Budilow), Lefnow, Benefhowig, Kobyl CKobyla), 
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Sedlifto, Kaſchkowitz, Raudney, Wodierad, 
Krjicjef, Boref, Horef, Slap (Slapa), Wondrjes 
ch o wi tz (Wondrekowitzy, Rakaus, Paletfhney, Chli— 
ſtow, Liſkay, Maltſchitz, Hawlowitz, Radimowitz, 
Waffersdorf und Friedſtein. Am letzten Orte ſieht 
man auf dem Berge Friedſtein noch die Trümmer einer alten 
Burg, und eine im Felſen ausgehauene Marien-Kapelle, 
mit einer Aufſchrift vom Jahre 1156: deserta sum, Dieſe 
Burg ſoll von den Huſſiten belagert und. zerſtört worden ſeyn. 





eh ft 
Allodial: Berrichaft Benader. 

Da der legte Befiger diefer Herrfhaft, Franz Adal—⸗ 
bert Graf Przichowsky von Pizihomwig; Lieutenant 
des Uhlanen - Regiments Kaiſer Franz, noch unter.der Vor: 
mundfhaft am 3. Juni 1816 durch einen Sturz vom Pferde 
feinen Tod fand, zuglei "mit: ihm der männliche Stamm 
erlofch, ‚ererbten feine Couſinen, die drei Schweftern Maria, 
Joſephine und Elife, Freyinnen Mladota von Solo 
pisk, vermög eines früher im ‚Jahre: 1815 ausgefertigten 
Teftaments, diefe Herifhaft, Diefe Freyinnen vermählten 
fih in der Folge, und zwar die Freyinn Maria an den 
- Herrn Örafen Ernft von Thun-Dohenftein, die Freyinn 
Joſephine aber an deffen Bruder Herrn Leopold Gras 
fen von Thun-Hohenftein. Letztere ſtarb am 28, Juni 
1827, nachdem fie durd letztwillige Anordnung ihren hinter⸗ 
bliebenen Gemahl zum Univerfalerben ihres Nadlaffes, fomit 
auch des Mitbefipes der Herrfchaft Benadef, ernannt hatte, 
Diefer nahm nachher im Sabre 1829 die jüngfte Schweſter 
Elife zur Gemahlin, und fo find gegenwärtig die Befiger 
diefer Herrfhaft der erwähnte Graf Leopold von Thun 
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Hobenftein, deffen Gemahlin Elife und deffen Schwö- 
gerin Marie, verwittmete Gräfinvon. Thun-Hohenkein, 

Die Herrfhaft liegt im Süden dieſes Kreiſes, begrängt 
von.den Dominien Koſchatek, un ne ‚ Rigineh, | 
Liſſa und Brandeis, | 

Sie hat eine Ausdehnung von 19,20% Joch — 
an Dominikalgründen 8,127 Joch 898 DKL 
— Ruſtikalgründen 11,171 — 800 — 
umfaßt eine Munizipalſtadt und 19 Dörfer, — mit 
1,057 Häufern und 5,415 böhmiſchen Einwohnern, deren 
Nahrungsquelle die Laudwirthſchaft iſt. LET BR AN 

Der Hauptort dieſer Herrſchaft ift die Schugfladt em 
Benadek (Nomp. Benatfa) ;z fie liegt am rechten; Ufer der 
Sf er, über melde: eine Brüde führt, : auf: einer ziemlichen 
Anhöhe; letztere machte eine koſtſpielige Waſſerleitung noth⸗ 
wendig, die. mittelſt eines Druckwerks aus der Iſer zu Stande 
gebracht iſt.· Obgleich von alter Bauart, hat die Stadt 
dennoch einen regelmäßig viereckigen Marktplatz; fe: zahlt im 
126 Häuſern 897 Seelen. Das obrigkeitliche Schloß, das 
ein ſchöner Park umgibt, iſt anſehnlich und: zugleich merk⸗ 
würdig; es beſteht aus 2 Etagen, und der große Aſtronom Tyco 
Brahe, deſſen Grabflätte in. der prager. Theinkirche zu 
fehen ift, hat bier feine aftrongmifchen Beobachtungen ange⸗ 
ſtellt. Im Jahre 1796 erhielt die Stadt ihren eige— 
nen Magiſtrat; dieſer wurde im⸗Jahre 1820 nach der 4. 
Klaſſe regulirt, und deſſen geprüfter Rath bezieht: jährlich 
einen. Gehalt von 400 C. M. Nebſt dem Bürgerſpital auf 
5 Pfründler, wozu die Bürgersfrau Dorothea Petraſch 
eine eigene Stiftung machte, beſitzt die Stadt ein geregel⸗ 
tes Armeninſtitut, durch welches im Jahre 1833 26 Arme 
unterſtuͤtzt wurden. Die hierortige Dechanteikirche führt ben 
Titel der heil, Magdalena, in deren Kirchſprengel die 
herrſchaftlichen Dörfer Alt-Benadef mit der Filiallirche 

+ 
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Mariä Himmelfahrt, Drafhig, Kbell, Obodrez, 
Zdietin mit der Kirche zu Allerheiligen, Sedleg 


- amd Podoleg liegen. - Letzteres Dorf gilt als eihe Vor⸗ 


ftadt von NeusBenadel, da dasfelbe der Stadt fo uche 
liegt, und faft anhängt, 

Die Stadt befigt 

an Dominifalgründen 57 Joh 1,085 DR. 
— Ruftifalgründen 882 — 1,105: — 

Am Dorfe Mlada, das 14 Stunde füdöftlih von 
Neu-Benadek liegt, und von Wäldern umgeben ift, befindet 
fich, die ofaliefirhe zur heil, Katharina, Zu diefer find 
zugewiefen die herrſchaftlichen Dörfer Girzig, Lipnik, 
Milowig und Zboziczka. Die übrigen Dörfer diefer 
Herrfhaft Hieromymberg, Alt -Liffa (Stara Lyfa), 
Brutig, Tfhilleg, Wellelib, Dwory, Gedleg, 
Drafhig mit den Ruinen der alten Ritterburg, und Sig 
der Herren von Drafhig, dann Straf: (Strafe) find 
zu Pfarreien angränzender Dominien zugewiefen. 


Allodial⸗ —— Bezno ſammt Nem eslowitz 
und Horka. 


Dieſe Herrſchaft gelangte zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts an die Grafen Pachta, und der gegenwärtige 
Beſitzer iſt Franz Graf von Pahta, Freiherr von Ray⸗ 
hofen; derſelbe kam in deren Beſitz im Jahre 1799. nad) 
dem Tode des geheimen Raths und Landrehtsnräfidenten 
Franz Joſeph Reihögrafen von Pahta,-Freiherrn von 
Rayhofen. 

Sie liegt im Süden dieſes Kreiſes auf der rechten 
Seite der Iſer, begränzt von den Dominien Niemerjitz, 
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Stranow, Brodetz, Kofhatef, Melnik ꝛc., enthält eine nutz⸗ 
bare Oberfläche von 4,900 Joh 995 D.RI. 

an Dominifalgeründen . x » + 2,426 Joch 1,356 O.Kl. 
— ARuftifalgründten . 2 2. 23473 — 1239 — 
umfaßt einen Markt und 7 Dörfer, zufammen mit 309 
Häufern und 4,796, böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungss 
erwerb in der Landwirtbfchaft befteht. Obgleich auf. diefer 
SHerrfhaft noch Fein geregeltes Armeninftitut befteht, fo 
wurden dennoch in dem Jahre 1833 29 Arme -zum Theil 
von den Gemeinden mit Hilfe der durch die Opfergange 
eingebradhten Beträge, fo wie auch von den Zinfen der 
gräflich Shlififhen, auf diefer Herrfchaft beftehenden 
Armenftiftung unterftügt. 

Der Hauptort und Sitz der Verwaltung ift das Dorf 
Beznoz dasfelbe liegt 2 Stunden ſüdweſtlich von der Kreis- 
fladt auf einer Anhöhe, mit 104 Häufern und 694 Einwoh- 
nern, befigt ein obrigfeitlihes, vom Franz Joſeph 
Pachta erbautes Schloß, dann die Pfarrfirhe unter dem 
Titel Peter und Paul, zu der die herrfhaftlihen Dörfer 
Nemeslawig und Klein-Daubramig eingepfarrt find, 

Im Markte Strenitz, der 3 Stunden nordöftli von 


Bezno am ſogenannten Kowaner Bache liegt, befindet ſich 


die Pfarrfirhe zu Sft. Bartholomäus, melde, wie die 
obere, unter dem Patronate der Obrigfeit fteht; die herr, 
fhaftlihen Dörfer Groß: und Klein -Horfa, dann 
Rokytowitz find zu derfelben eingepfarrt.. Das herr: 
fhaftlihe Dorf Wogetin, das 4 -Stunden nordweftlich 


2 


von Bezno- liegt, ift nah Kroh, der Herrfchaft Hirfhberg, 


zugewiejen. Ferner bat die Herrfchaft Bezno Heine Ans 
theile an fremdherrfchaftlihen Dörfern. 
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Fideifommiß : Serrfchaft Brodet fammt den 
‚ Gütern Def und Lufchtienik. 


Am erſten Mai 1773 faufte Chriftian Philipp 
Graf Clam⸗ Gallas vom Maximilian Grafen Desſours 
die beiden Güter Brodetz und Hrufhomw um die Summe 
von 200,000 fl., und im Darauf folgenden Jahre vom Franz 

Elias Ritter von Scherzer und Kleinmühl das Gut 
Lufhtienig, und erhob alle drei zur: Fideifommiß = Herr- 
fhaft. Nach deſſen Tode im. Jahre 1805 gelangte diefelbe 
vermög  Erbtbeilung an. defien Sohn Friedrih Grafen 
yon Clam-Gallas, und da dieſer im Jahre 1832 ftarb, 
Fam fie an deffen Herrn Bruder, wirfliben Gebeimenrath 
und Kämmerer Chriftian Grafenvon Clam-Gallas, der 
fie einige-Monate vor feinem Tode, vermög einer Schen— 
fungsurfunde vom .24. März 1838, feiner Frau Tochter 
Caroline, verehelihte Gräfin Noftig-Rhinef, cum vin- 
culo substitutionis überließ, 

Sig liegt im füblichen. Theile diefes Kreifes, umgeben 
von- den Dominien Strangw, Dobramig, Lautſchin und 
Benadek, zu beiden Seiten.der Iſer, zufammen mit einem 
Fläheninhalt von, + + 4... 4,916 Joh. 3724 DAL, 
und zwar Brodetzmit Hrufhom 3,315 — 1,5024 
Gut Lufhtieniß : > - ..1600 — 470. — 
umfaßt einen Markt und 3 Dörfer, zufammen von 295 Häu— 
fern und 1,900 Einwohnern, die böhmiſch — und 
ſich vom Feldbaue nähren. 

Der Sitz der Verwaltung iſt im Dorfe — das⸗ 
ſelbe liegt 2 Stunden ſuüdlich von Jungbunzlau auf einer 
Anhöhe am rechten Ufer der Iſer, über welche bier eine 
Brüde führt, mit 55 Häufern und 311 Seelen. Befigt 
ein obrigfeitlihes Schloß, und ein Spital auf 9 männliche 
und 9 weiblihe Pfründler. Letzteres wurde im Jahre 1738 
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vom damaligen Beſitzer der Herrfchaft, Franz Nikolaus 
Grafen Hartmann von Klarftein geftiftet, und von 
feinem Rahfolger, dem Grafen Marimilian Desfours, 
im Jahre 1769 noch beffer dotirt. Dasfelbe befigt ein eigenes 
Gebäude, dann eine Staatsfhuldverfhreibung pr. 15,000 fl. 
nebft einer Erfparniß an Sntereffen von 749 fl, Jeder 
Pfründier bezieht täglich 54 fr. C. M., auf ein paar 
Schuhe und ein paar Strümpfe alle a Jahre 2 fl. 15 kr., 
dann alle 5 Zahre auf die größere Kleidung 14 fl. C. M,, 
auf Licht 3 fl. C. M., und auf die Beheigung des Spital 
Gebäudes jährlih 8 Klafter Holz, Der hierüber audgefer- 
tigte Stiftäbrief ift in der F.-E. Landtafel, Tom. 1073, Inst. 
Lit. F. 8, eingetragen, Nebſt diefem befteht fowohl in 
Horka ald auh in Lufhtienig ein geregelte Armen- 
inſtitut; in dem erflern ‚wurden 16, im .—. 6 Arme 
mit Porzionen betheilt. 

Die Pfarrkirche im Horka führt den Titel des heit, 
Nifolaus unter dem Patronat. der Obrigfeit; zu biefer 
find eingepfarrt der Markt en und ha Dorf ds 
ſchow. 

Der Markt — ER 4 Stunde nordöfllich von 
Horka, mit 112 Häuſern und 800 Einwohnern, 

Sm Dorfe Lufhtienig, das ı Stunde öſtlich von 
Horka an beiden Seiten der Chauffee von Zungbunzlan nad 
Nimburg liegt, befindet fich die Pfarrkirche zum beil, Mars 
tin gleichfall8 unter dem Patronate der Obrigfeit, und zu 
diefer find fremdherrfhafflihe Dörfer zugewiefen. 
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—— nero Brzezuo ſammt dem Gute 
ESkaſchow. 


Dieſe Herrſchaft hat ihre Lage öſtlich von der Kreis⸗ 
ſtadt Sungbunzlau und iſt umgeben von den beiden Herr— 
fhaften Koft und Dobrawig, dem Gute Domausnig und 
den Jungbunzlauer Stadtdörfern; ſeit dem Jahre 1751 iſt 


die graäfliche Familie Kaunitz in deren Beſitz, wo ſie Jo⸗ 


hann Adolph Graf von Kaunitz von feinem damaligen 
Beſitzer Johann Joſeph Grafen von Bubna, im Rizi- 
tazionswege um 1215500 fl. Foufte. Der. gegenwärtige 
Beſitzer derfelben ift der. Ef; Kämmerer Herr Michael 
Graf von Kaumitz der feinem im Jahre 1829 verftorbenen 

Vater Vinzenz Grafen von Kaunig dur Erbrecht folgte. 


Die nutzbare Oberfläche enthält nach dem Rektifika⸗ 


torium 5,627 Joh 1,168 Q.Kl. 
an Dominikalgründen .» .” 3,142 Joh 1,126 Q.Kl. 
an Ruftifalgrunden_ . ei ».2 W485 — 42 — 
umfaßt einen Markt und.9 Dörfer mit 366 Häuſern und 
2,724 böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungserwerb in 
der Landwirtbfhaft beſteht. Das Armeninftitut, ob das— 
felbe zwar. noch nit regulirt iſt, und die Armen einheimifch 
verpflegt wurden, befaß .mit Ende 1833 ein Stammver- 
mögen von 106. fl. 18 fr. C. M. und 1,008 fl, 2 kr. W. W. 
‚ Der, Sig des obrigfeitlichen Wirthſchaftsamtes ift in? 
Markte Bizezno; derfelbe ‚liegt ı 4 Stunde öftlih von 
der Kreisftadt, zahlt in 76 Häuſern 539 Seelen, befitt 
ein weitfchichtiges, im Jahre 1770 erbautes Schloß, dann 
die Pfarrfirhe zum heil: Wenzel unter dem obrigfeitlihen 
‚ Patronate, zu welcher die berrfchaftlihen Dörfer Ju den— 
dorf (Zidowes), Suforad, Lang-Lhota ( Dlauha Lhota), 
Klein-Lhota (Mlada Lhota), Neu⸗Tellib und Rich 
nitz eingepfarrt ſind. 


* 


* 
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Im Dorfe Rzitorig, ı } Stunde vom Marfte Bizezno, 
befindet fih die Lofaliefirhe zu Sft. Stephan, gleichfalls 
unter dem -Patronate der Obrigkeit, mit den ihr zugemies ‘ 
fenen beiden herrfhaftlihen Dörfern Petkow und Eis 
jowka. | 


Alodial: Herrichaft Diettenik. 


Diefelbe befteht aus den drei Gütern Diettenip, 
Woſſenitz und Mel, die ehemals felbftftändige Güter 
waren, und ihre eigenen Befiger hatten; erft gegen die 


Mitte des vorigen Sahrhunderts bildeten unter dem Befibdes 


Karl Grafen Bathiani alle drei die Herrfhaft Diet- 
tenitz. Derfelbe verfaufte fie im Jahre 1760 an Chris 
ſtian Grafen Clam-Gallas, diefem folgte fein Sohn 
Karl, und nah deffen Tode wurde diefelbe zu Handen feiner 
unmändigen Toter Aloyfia an'den damaligen F. f. Ober: 
ſten Jakob Freiheren von Wimmer verkauft, der fie 
wieder im Zahre 1808 dem gegenwärtigen Befiter Herrn 
Johann Philipp Freiheren von Weffenberg zu Ams 
pringen Fäuflic überließ. 


Gie liegt im Südoſten dieſes Kreiſes, an den beiden 
Herrſchaften Kopidlno (Bidſchower Kreiſes) und Rozdialo— 
witz, mit einer Grundflähe von 7,166 Joh 481 D.RL 
an Dominifalgründen . . » . 3,900 Joh 382 DR. 
— Ruftifalgründen . = ©. 3 3266 — 90 — 
enthalt 9 Dörfer mit 533 Häufern, 3,418 Einwohnern, 
deren Sprache die böhmifche ift, und deren Erwerb im 
Aderbau, Obſtbau und in der Viehzucht befteht. . 


234 Länder- und Bölferfunde, 


Der Hauptort diefer Herrfhaft ift das Dorf Die t⸗ 
tenitz (Gettenitz), 24 Meilen füdöftlih von der Kreisftadt, 
mit 89 Häufern und 576 Geelen, die nah Woffeniß 
eingepfarrt find; befigt ein Schloß. mit einer Kapelle; dann 
ein Amtshaus mit den Wohnungen der Wirtbfhaftsbeamten. 
Sm Dorfe Woſſenitz, das nahe an dem vorigen liegt, 
befindet fih die Pfarrkirche zu Mariä Geburt; zu der⸗ 
felben find eingepfarrt die herrſchaftlichen Dörfer: Brodef 
Batfhalef, Dber- und Unter-Rofitan. Die übri- 
gen drei Dörfer find: Biftrig, Mzel und Grof-Stu- 
detz (Welfy Studei), 


Diefe Herrfhaft hat auch einen Antheil an dem zum 
Dominium Domausnitz gehörigen Dorfe Weffelig. 


Herrſchaft Dobrawitz. 


Schon im ı6ten Jahrhundert war das Geſchlecht der 
Grafen Waldftein im Behitz dieſer Herrſchaft, und war es 
bis zum Tode der Gräfin Maria Anna vonWaldfteim, 
verwittweten Fürftin zu Fürftenberg, welde bei ihrem 
-Abfterben die Herrfchaft ihrem Sohne Karl Egon 
Fürften zu Fürftenberg als Erbe hinterließ, die— 
fem folgte gleichfalls als Erbe Philipp Fürft zu Fürs 
ftenberg, son welhem fie an feine hinterlaffene Witwe 
Joſepha Fürftin zu Fürftenberg gelangte, die bei 
ihrem im Sabre 1808 erfolgten Tode den f. f, General 
Major Marimilian Fürften von Thurn und Taris 
zum Befiger der Herrfchaft errannte, von welchem fie am 
feinen Sohn, den gegenwärtigen Befiter Karl Anf eim 
Fürften von Thurn und * axis überging. 
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Sie liegt im füdöftlihen Theile diefes Kreifes, umge— 
geben von. den Dominien Bẽzezno, Krzinetz, 
Lautſchin und Kosmanos. 

Ihre nutzbare Oberfläche beträgt nach dem Rektifika⸗ 
torium 16,598 Joh 8884 Q. Kl. | | 
an Dominifalgründen . = . 8,632 Jh 614 O.Kl. 
— Ruftifalgründen . 2 +». 7966 — 827 — 
enthalt ein Schutzſtädtchen und 26 Dörfer, zufammen mit 
941 Häufern und 7,252 böhmijhen Einwohnern, bereit 
Nahrungszweig in dem Aderbau, in der Vieh- und Obſt— 
baumzucht befteht. 

Ein vorzüglider Induſtriezweig if die. im Sabre 1830 
unter dem einfihtsunllen Snfpeftor Hrn. Weinrich unter: 
oommene obrigkeitliche k. k. privilegirte Runfelrübenzuders 
Habrif und Raffinerie, die über 100 Perfonen in Thatig- 
feit fegt, bereits jährlih über 50,000 Eentner Runfelrüben 
verarbeitet, und mit jedem Jahre neuen Auffchwung erhält. 

Die Armen: auf der Herrfchaft werden in den Gemein- 
den verpflegt, durch Beiträge von dem Oberamte, und vor= 
zügli) Durch fehr bedeutende Beiträge in Geld und in Na— 
turalien von der- Obrigfeit unterftüßt. Die Anzahl fammt- 
liher Armen auf den Dörfern war im Jahre 1833 228. 

Das Städthen Dobramig (Dobramice) liegt 14 
Stunde von der Kreisftadt am Fuße des. Bergs Ghlomef 
mit 146 Häufern und 1,147 Seelen, Es iſt hier der Sitz 
des Oberamts, und das obrigfeitliche Schloß ift von alter 
‚ Bauart, woran ein großer Garten flößt.. -Wailand Frau 
Joſe pha Fürftin zu Fürftenberg bat in ihrem am 
3. Juli 1806 errichteten und am 4. Dftober. 1809 intabuz 
lirten Teftamente $. 9 sub A. eine Armen- und Verfor- 
gungsanftalt dafelbft geftiftet, und zur Unterhaltung derfels 
ben aud das damals auf der Herrfhaft Dbercerefmwe land- 
täflih verfiherte Kapital pr, 50,000 fl. W. W. und bes 
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züglih nah Abſchlag der zum Gpitalbau aufgefündigten 
10,000 fl. mit 40,000 fl. W. W. oder 16,000 fl. E. M. 
mit vermadht. Gegenwärtig ift diefes Kapital auf den bei— 
den Herrfhaften Dobrawitz, Rautfhin und dem Gute Wlkawa 
landtäflich verſichert. Seit der Errihtung dieſes Spitals 
bat ſich deffen Kapital merflih vermehrt, und ed wurden 
im Sabre 1831 20. Pfründler unterhalten. Die. biefige 
Dechanteifirhe, die in den Jahren 1569 — 1571 von dem 
damaligen Befiger Heinrich Freiheren von Waldftein erbaut 
wurde, führt den Titel zu GSft, Bartholomäus, und 
liegt außerhalb des Städtchens auf einer Anhöhe, in deren 
Kirhfprengel die herrfhaftlihen Dörfer Aurzecz, Pojes 
tiß, Chlomek, Etimierzig, Dolanet, Holy⸗ 
wrch, Libihomw, Nepizewas, Niemtfhig, Piet— 
(his, Winarzitz, Semtfhik mit einer Filielfirche, 
Seykin mit der Filialfirde Skt. Wenzel, dann Tey— 
net (Tegneg) mit der Filialfirhe des heil. Franz Se: 
raph. liegen. 

Im Dorfe Reiſchitz, 14 Stunde von Dobramiß, 
befindet fih die Pfarrfirhe zum heil, Johann von Nepo— 
muf mit den dahin eingepfarrten Dörfern Charwatetz, 
Sabfenig mit der Filialfiche zu Maris Geburt, 
Koſorzicz und Smilowitz. 

Im Dorfe Zertſchitz, eine Stunde öſtlich von Dobra- 
wit, beſteht die Lokaliekirche zu Skt. Nik olaus mit den, 
beiden ihr zugetheilten herrſchaftlichen Dörfern Ledetz und 
Kobilnig, Die vier übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: 
Podwineg, Chudirz, Prodbafhig und Heykowitz 
find zu fremdherrfchaftlihen Pfarren zugetheilt. 


J 
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Allodial⸗ Herrſchaft Friedlaud. 


Um die Mitte ded 16. Jahrhunderts gelangten die 
Freiherren von Rädern durch Anfauf in den Beſitz diefer 
Herrſchaft. Der Letzte aus diefer Familie, Chriftopbvon 
Rädern, verlor ald Anhänger Friedrichs von ter Pfalz, 
und da er nach Polen flüchtete, in der großen Güterfonfis« 
fagion diefelbe; fie wurde unter einem mit NReihenberg an 
Abreht von Waldftein um die Summe von 150,000 fl. 


verfauft. Diefer führte nachher von diefer Herrfchaft, mit | 


der er noch andere 68 Güter vereinigte, die er ald Lehn— 
güter andern überließ, den Titel als Herzog. 

Nach deſſen Tode fhenfte König Ferdinand IL fo- 
wohl Friedland -ald Reichenberg dem Grafen Mathias 
Gallas von Campo, Herrn zu Freientburm und 
Materello Herzog von Lucca, zur Belohnung feiner 
militärifhen Verdienſte. Da der Letzte aus diefer Familie, 
Öraf Philipp, im Jahre .1759 ohne Hinterlaffung männlicher 
Erben ftarb, vererbte er beide Herrfhaften an feinen Schwe= 
ker» Sohn, den Grafen Ehriftian Philipp von Clam, 
welher darauf den Namen Clam-Gallas annahm. Nach 
defien Tode im Jahre 1805 folgte deffen Sohn Ehriftian 
Chriſto ph Graf von Elams-Gallas, E, k. wirklicher ger 
. heimer Rath und Oberftlandmarfhall, Ritter des Faif, öfter: 
reihifhen Leopoldotdens, des großherzogl. toßfan. Skt. 


Stephansordens, und Großfreuz des k. fähfifh. Ordens für 


Verdienft und Treue. Da diefer am 2. Auguft 1838 zu 
Plan in Böhmen ftarb, folgte durd das Neht der Erb- 
folge fein Sohn Eduard Graf von Clam-Gallas, 
f. f, Kämmerer und Obriftlieutenant des 8. k. k. Cuͤraſſier⸗ 
Regiments ald gegenwärtiger Befiger. 

Diefe Herrfchaft gränzt gegen Welten an die Lauſitz/ 
gegen Norden und DOften an dad Königreid Preußen, gegen 
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‘ Süden an. die Herrfhaften Semil, Morgenftern und Reis 
chenberg. | 

Die nugbare Oberfläche -'enthält nad dem N 
torium 60,782 Joh 1,308 DR. 
an Dominifalgründen . . : 30,401 Joh 861 DAT. 
* Ruftifalgründen . . 30, 383 — 447 — 

umfaßt 2 Städte und 47 Dörfer mit 5,436 Hanfern und 
31 ‚924 bloß teutfchen Einwohnern, deren Nahrungsquelle 
der Aderbau, die Viehzucht, der Holzhandel, dann aud die 
fehnifhen Gewerbe find. 

Stadt Friedland liegt am Bäffuhmenftnfe der Wir 
thig und des Rasnitzbaches, 15 Meilen von Prag und 
9 Meilen von der Kreisftadt, ift eine Schupftadt, mit Mauern 
umgeben, bat 3 Vorſtädte, zufammen ‚mit 543 Hänfern- und 
3,084 Einwohnern, unter denen viele Kattun—⸗ und Tuch 
weber find. Die Dechanteikirche führt den Titel zur Kreuz- 
erfindung; fie wurde im Jahre 1255 angelegt, und in 
den folgenden Jahrhunderten darauf erweitert, und über- 
baut, fie beſitzt ein koſtbares Monument des. Melchior 
Freiheren von Rädern aus der Familie der frühern Ber 
fiter diefer Herrfchaft. Er ftarb im Jahre 1600 zu Deutfch- 
brod; er war k. k. Hoffriegsrathöpräfident und Feldmarfchall, 
und ein tapferer Feldherr gegen die Türfen. Das Monus 
ment ließ feine binterbliebene Witwe Katharina, gebos 
rene Gräfin Schlick, errihten; dasſelbe iſt aus rothem, 
grünem und weißem Marmor zufammengejeht, 15 Ellen 
bob und 10 Ellen: breit, mit: metallenen vergoldeten Tafeln 
mit Sinnfhriften und Darftellungen aus den Kriegsthaten 
des DVerftorbenen, und mit marmornen Figuren und Tro- 
phäen geziert; die metallene Bildfäule des Freiherrn befin- 
det fih in der Mittelnifche, über deren Haupt Genien von 
Alabafter angebraht find; Diefes Monument, das der 
Bildhauer Erhard Heinrich aus Amfterdam gearbeitet 
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bat, fol gegen 40,000 Thaler gefoftet haben. Der Sohn 
diefed tapfern Helden Ehriftoph von Rädern, wie wir oben 
gemeldet haben, folgte nicht der fhönen Bahn feines Waters. 
Die Stadt befigt ein Pfründlerfpital auf 6 Individuen; das— 
felbe wurde im Jahre 1560 von Friedländer Bürgern - ge: 
gründet, und von fpätern Befigern vermehrt, fo, daß deffen 
Vermögen auf die Summe von 13,465 fl. 55 fr. W. W. 
flieg. Auch ift dafelbft ein Armeninftitut eingeführt, durch 
welches 54 Arme unterftügt wurden, Es ift hier eine Poft- 
ſtazion, und die Brieffammlung für die ganze Derrfchaft. 
Die Gemeinde befist nebſt 67 Joh 552 O.Kl. an 
Baldung no einige Feld, Wiefens und Hufweidengründe, 
welche lettere von 5 zu 5 Jahren verpachtet werdet. Zur 
der Dechanteikirche find die herrfchaftlihen "Dörfer Rins 
genhain mit der Filialfiche zur heil. Magdalena, 
Kunnersdorf mit der Filialkirche zu Allerheiligen, 
Wuſtung, Priedlany und Weigsdorf eingepfarnt; ' 
Oberhalb der Stadt thront das Schloß Friedland 
mit dent Schleßbezirk, von einigen a0 Häufern; don dieſer 
Burg hat die Hertfchaft' ihren Namen. Sie fteht auf'einem 
ſich fteil über den Wittigfluß auf eine Höhe von 30 Klaftern 
erhebenden Selfen, zu der nur an der Nordſeite der Zu: 
gang möglich ift; am diefer Seite hat fie ein Thor, fie tft 
übrigens mit fehr dicken und zugleih hohen Mauern umge— 
ben, und theilt fih im die obere und untere Burg. Ihr 
Umfang beträgt gegen so Klafter, und ihr Thurm ift einige 
30 Klafter hoch. Ritter Berkowitz, eigentlih Berka, 
deffen die Gefhihte Böhmens oft erwähnt, fol die Obere 
im Jahre 1014 erbaut haben; die Untere wurde im Jahre 
1551 von Chriftoph Freiheren von Biberftein, damas - 
figem Beftger diefer Herrfchaft, erbaut. Selbft die alte Burg 
ift noch wohlerhalten, denn die Hufliten hatten vor ihrer 
Feftigfeit großen Reſpekt. Sie enthält eine Scloßfapelle, 
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einemöRitterfaal mit den Bildniffen ihrer ehemaligen Bes 
fiter, unter denen das Porträt des berühmten Albrecht 
von Waldftein in Lebensgröße das audgezeichnetfte iſt. 
Ferner ift die Rüſtkammer mit den alten Waffenſtücken ſehr 
merfwürdig. 

Böhmiſch-Neuſtadtl, auh Frie dländer Neu— 
ſtadtl, Berg- und Schutzſtädtchen, liegt 24 Stunden öſtlich 
von Friedland am Fuße des Iſergebirges, in einer Thal- 
‚gegend am Ufer des Lomnigbahes, enthält 344 Häufer mit 
2,386 Seelen. Die Pfarrfirhe dafelbft ift, der Heil. Ka= 
tharina geweiht, und die berrfhaftlihen Dörfer Bärns- 
dorf mit der Filtalfirhe, zu Mariä: Empfängniß, 
Hegewald, Lusd orf, ſonſt Lud wigs dorf, mit der 
Filialkirche Skt. Peter und Paul, ſind hierher einge- 
pfarrt. 
| Sm Dorfe Hain dorf, 2 Stunden ſüdöſtlich von Fried⸗ 
land, befindet ſich die Pfarrkirche zu Maria. Heimſ— u⸗ 
chung, dann ein Franziskanerkloſter, deſſen Geiſtliche dieſe 
Pfarre beſorgen. Hier iſt die Familiengruft der ehemaligen 
Grafen Gallas, und gegenwärtig der Familie Clam- 
Gallas; diefe Kirche ift zugleih ein Wallfahrtsort für die 
umliegende Gegend, In ihren Kirchfprengel - gehören die 
herrſchaftlichen Dörfer: Weißbach, — 
und Liebwerd. 

Im letztern Orte iſt der im In- und Auslande — 
Gefundbrunn; dieſer theilt ſich in den Chriftianbru nnen; 
den Sofepbhinenbrumen, den®Wilhelmsbrunnen und. 
den Stahlbrunnen, Erfterefind Säuerlinge und dienen zum 
Trinfen; der Stahlbrunnen ift der. wafferreichfte und berühm- 
‚ tefte; er wird zum Trinken und Baden gebraucht; alle diefe 
Brunnen find von mehreren Chemifern unterſucht und ana 
Iifirt worden, deren Refultate gedrudt find. Somohl zur 
angenehmen begeumen, ald aud im‘ Preife billigen: Unters 
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funft der Badegäfte haben die Vefiger, und vorzuͤglich der 
Letztverſtorbene geſorgt. 

Im Dorfe Wiefe, das 24 Stunden nördlich von 
Friedland an der äußerſten Gränze von Sachſen und Preußen 
liegt, befindet ſich die :Pfarrfirhe zum: heil, Laurentius, 
unter: dem Patronate der Obrigfeit; zugetheilt zu dieſer 
find die herrfchaftlihen Dörfer: Bunzendorf, Philipps 
tbal, Engelödorf mit der Kirche zur heil Anna, 
Zahne, Lautſche, Ebersdorf, zugleich ein Ef Gränz- 
zolamt, Göhe, Tſchernhauſen mit einem obrigfeitlichen 
Luſtſchloße, worin die Kapelle zum heil. Johann von Nes . 
pomuf ift, Nieder-Ber zdorf mit der Filialficche zum 
deil. Safob, Dber-Berzdorf, dann NeusBerzdorf. 
Sudftölih 13 Stunde vom vorhergehenden Pfarrdorfe, und 
14 Stunde von Friedland liegt das Dorf Bullendorf 
mit der Pfarrfirhe: zum heil, Erzengel: Michael, zu 
der die herrfchaftlihen Dörfer Arnsdorf mit der Filialfirdhe 
zur Maria Magdalena, Nieder-Ullersdorf gleich 
fals mit der Filialfirche zum heil, Martin eingepfarrt find, 

Schönwald mit der Lofaliefirhe zur heil. Helena 
liegt eine Fleine Stunde unterhalb dem vorhergehenden Pfarrs 
dorfe am Rasnitzbache, das herrfchaftliche Dorf -Rüders: 
dorf iſt zu diefer Lokalie zugewieſen. 

Nordöftli von Friedland in der Entfernung von 2% 
Stunden, fhon an der preußifhen Gränze, liegt: Hein- 
richsdorf mit einem k. k. Zollamt und der Kirche zur 
heil, Dreyfaltigfeit, die von einem Pfarradminiftrator 
unter dem Patronate der Obrigkeit verſehen wird; hieher. 
find zugetheilt die herrfhaftlihen Dörfer Wünfhendorf 
imd Dittersbädel, | 

Sm Dorfe Raspenau, das. füdöftlih von Friedland 
am rechten Ufer der Wittig liegt und mo unter dem Bes 
fig“ des Herzogs Waldftein ein Eiſenwerk ſtark betrieben 

Länder und Völlerk. XXI. Band. | Q 


1 


242 Lander⸗ und Völkerkunde 


wurde, befindet ſich die Pfarrkirche zu Marti Himmel 
fahrt, mit den derſelben zugewieſenen einheimiſchen Döͤr⸗ 
fern Mildeneihe, Mildenau, Karolinenthal, zu 
Ehren der Karoline Clam-Gallas fo. benannt. 

Sm Dorfe Dittersbadh, ı Stunde ſüdlich von Fried 
land, beſteht die Lokaliekirche zur heil. Anna, unter dem 
Patronate der Obrigfeit; hieher gehören die einheimifchen 
Drte Hermsdorf, Düfs REBERADRE! und nn 
ſtia nau. 

Südlich 3 Stunden von Friedland liegt der Pfarrort 
Einſiedl mit der Pfarrkirche zum heil. Nikolaus gleich⸗ 
falls unter dem Patronate der Obrigkeit; dieſer ſind zuge— 
theilt die herrſchaftlichen Dörfer Buſch-Ullersdorf, 
Philippsgrund und Philippsberg. Die beiden 
Dörfer Hohenwald und Buchberg. Letzteres aus 21 
zerſtreuten Häuſern, eigentlich Bauden beſtehend, ſind zu 
fremden Kirchſprengeln zugetheilt. 

Der am 21. Auguſt 1838 verſtorbene Chriſtian Chri« 

ftopbh Graf Elam:Gallas hat vermög Teftaments den 
Armen auf feinen fümmtlihen Herrfchaften 1000 fl. C. M. 
mit der Beſtimmung vermacht, daß auf die Herrſchaft Fried⸗ 
Bd ee 40o fl. C. Mi 
auf Reihenberg. 2 2 2 ».2.2 300» > 
auf Örafenftein. a. 2 v2 0.2 0. 120 > 
anf Zamberg . -:. a 00 3:2 80 2% 
auf Brodeß . . 2 2 2 2 2 0.100 > 
ald Kapital vertheilt werden. 


vyvy 
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Allodial: Berrichaft Gabel fammt den Gütern 
Laden und Walten. 

Im Jahre 1718 kaufte Johann Soahim Graf 

Pahta von Albrecht Grafen von Wrbna und Freu— 
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denthal dieſe Herrſchaft um die Summe von: 182,000 fl. 
Frühere Beſitzer derſelben waren: durch paar Jahrhunderte 
die in Böhmen mächtigen und berühmten Grafen von Berkal 
Der gegenwärtige Beſitzer iſt dernk. k. Kämmerer! Herr 
Franz’Sofepb Graf’ von: Pachta Freiherr von Rayr 
bofen, der ſie von feinem Großvater dem Grafen Franmz 
Spofeph- von Pachta, — im — 
Böhmen, ererbte. 

Die Herrſchaft bat ihre Pe im "nostichidke Teile 
diefes Kreiſes, und wird gegen Welten vom. der. Herrfihaft 
Reichſtadt, gegen Norden vom Königreihe Sachſen, gegen 
Dften von dem Herrfhaften Grafenftein uud Lämberg, 
und gegen Süden von den Denen Niemes und War: 
tenberg begränzt. Er ei 

Nah der Angabe des obrigkeitlihen Amts — der⸗ 
felben Grundfläche 9,13% Joch 1,097 Q.Kl. 

Nach dem Reftififatorium die —— Oberflaͤche 9 9,044 
Soh 317 DI. j 
und zwar Gabel mit Walten 8,947 Jod 307 O.Kl. 
das Gut Laden . .». 2 ..097- 10 — 
umfaßt eine Munisipals Stadt und 15 Dörfer, zufammen 
mit 1,236 Häufern und 7,373 deutfhen Einwohnern, deren 
Nahrungsbetrieb im Aderbau, in der Viehzucht, in der 
Weberei und Spinnerei befteht, denn in jedem Dorfe gibt 
es.eine Anzahl Weber, 

- Für die gefommten Unterthanen der Dörfer: befteht ein 
eigenes Armeninftitut, das, ob ed zwar noch nicht regulirt 
ift, ſchon durch Mitwirkung des dortigen‘ Dberamtmannd 
Mathias Retky, einen Fund: von — A. — fr, 
gu Ende 1833 auswies. * 

Munizipalſtadt Gabel — — Sle 
liegt an dem ſogenannten Jungferbach, der: Dafelbft den 
von der Herrſchaft Lamberg kommenden Martersdorfer- 

Q* 
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Bach aufnimmt, und füdlih- nah Niemes der Pulsnig 
‚ zufließt, ift 5 Meilen von der Kreisftadt, und ı Stunde 
von der Landesgränze entfernt, mit Mauern umgeben, und 
enthält mit ihren beiden Vorftädten, der ober-n und der 
untern Vorftadt zufammen 370 Häuſer mit 2,096 Eins 
wohnern. Shre Entftehung ald Stadt verdankt fie der feli- 
gen Przibiflama, der Schwefter des heil Wenzel, 
welche bier zur Welt gefommen, nad der Zeit an die Herren 
von Gablon verehelicht geweſen feyn, und daß vorherige 
Dorf Gablon mit Mauern umgeben haben foll. Sie er— 
richtete am Berge Krutina ein Bethaus, bei welchem fie 
nah vollendetem frommen Lebenswandel begraben wurde, 
und welches nad ihrem- Tode von frommen Chriften häufig 
befuht, und vom Wladifen nn us in eine Kirche 
amgeftältet wurde, 

Shr Leichnam wurde 1367 auf Veranftaltung Kaifer 
Karls IV. erhoben, und. vor: dev Skt. Eengelsfapelle in 
die Domkirche zu Prag beigefekt. 

Gabel galt in frühern Zeiten als. ein wichtiger — 
zur Vertheidigung eines Paſſes, den die nahe Gränze eines 
fremden Landes nothwendig machte. Der. Magiſtrat iſt im 
Sahre 1816 nach der aten Klaffe regulirt: morden, und defr 
fen geprüfter Rath bezieht jährlich nebft. 6 Klafter Brenn- 
hol; 500 fl. €, M. 

Die jetzige Pfarrkirche zum heil. Laure ntius war 
ehemals die Klofterfiche des von Jaroflam von Berfa 
und deffen Gemahlin Zdiſlawa im Jahre 1260 geftiffes 
ten, und im Sahre 1784 aufgelaffenen Dominikanerordens; 
fe wurde im Jahre 1758 nah. der. abgebrannten : frühern 
Pfarrlirhe Mariä Geburt, zur Pfarrfirhe erhoben, 
Die auf dem Marftplage ftehende Statue ded triumpbis 
senden Jefus wurde zur Dankffagung wegen Befreiung 
von der im Jahre 1686 wüthenden Peft errichtet. Das 
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Pfründler⸗ Spital iſt auf 10 Individuen fundirt, und ber 
fist ein Vermögen von 19,435 fl. 10 fr. und das ftädtifche 
Armeninftitut hat im Jahre 1833 28 Arme unterftügt. 

Es iſt bier eine ,E. E Poſtſtazion, und man rechnet 
von bier nah Hühnerwafler 14 und nah Zittau 1 Poft, 
Herr Franz Ergert befigt hier eine Baummwollmaarenweberei und 
Druderei, Die Stadt erlitt fo mande Drangfale; im 
sojährigen Kriege ward fie von den Schweden hart mirge- 
nommen, eben fo im jährigen Kriege durch die Durchs 
märfhe der Preußen; in dem denfwürdigen Jahre 1813 
hatte Fürft Poniatowsky mit feinem polnifchen Armeeforps, 
fein Hauptquartier allhier, und ſelbſt Napoleon habe am 
19. Auguſt mehrere Stunden daſelbſt verweilt. 

Nahe an der Stadt liegt das. nbrigfeitlihe Schloß 
Neu-Falkenburg mit fhönen Gartenanlagen; nit weit 
davon iſt ‚die Baumwollſpinnerei, und eine Tuchwalke des 
Herrn Franz Richter. Die Stadt beſitzt das Dorf Wal⸗ 
dan, dann an Dominifalgründen . 159 Joch 1,542 O. Kl. 
an Ruſtikalgründen .405 — 190 — — 

Zur Pfarre in Gabel ſind die herrſchaftlichen Dörfer 
Böhmifhdorf, Laden, Branzenddorf, Feldeu, 
Poftrum, Walten mit einem obrigfeitlihen. Schloße, 
cift als ein Gut mit, der Herrfhaft vereint) Hermsdorf, 
Großhirndorf und Petersdorf zugemwiefen. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Tölzels 
dorf, Tolz bach, Rofenthal, Shnedendorf und. 
Spahimsdorf. Im Dorfe Markersdorf, das zur 
Herrfchaft Laͤnberg gehört, befigt die — Gabel 32 
apa 
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ger A —— — 
Aluodial Herrſchaft Grafenſte in. 

Die in!Böhmen ſtark begüterten, and deswegen auch 
mächtigen Herten Berfa von Duben befaßen diefe Herr, 
Schaft ſchon zu Ende des 18ten Jahrhunderts; dfefen folgten 
die aus Meißen abſtanmenden Bürggrafen von Dona, die 
burch mehrere Jahrhunderte in Beſitze dieferHerrfchäft blie⸗ 
ben, bis fie Mathias’ Graf von Trautmannsdorf 
erfaufte, der fie wieder im’ Jahre 1704 dem Johann 
Menzel Grafen von Gallas kduflich überließ. Nachdem 
han dieſer mannliche Stamm im Jahre 1759 erloſch, ererbte 
bie gräfliche Familie Clam mit Annahme deſſen Namens 
diefe Herrfhaft, worauf Chriſtian Philipp Graf von 
Elanı - Gallas Beſitzer Berfelben wurde; dieſem folgte 
(1805) ſein Sohn Chriſtian“CThriſto ph ‚Graf von Elamıs 
Gaͤlla 8, k. k. Geheimer⸗Rath, und da dieſer am aı. 
Auguſt 1838 zu Plan in Böhmen ſtarb, fuccedirte dutch 
das Recht der Erbfolge ſein Sohn Eduard Graf von 
EClam-Gallas, f. f. Kämmerer und Obriſtlieutenant des 
u: sten’ Euraffier - Regiments. 7 


= Sie liegt im Norden dieſes Kreiſes — an der Gränge 
des Königreichs Sachſen, und zwar an dad Gebiet der Stadt 
Zittau und dem sr, Einfedehiäen Gute Reibers⸗ 
Ba Te a ae — 

Sum Sie enthält ‚nad. der, Angabe des obrigkeitlichen Ober⸗ 
amts eine -Bodenflähe von 22,576 Joh 1,1014 Q. Kl. 
eder 24 Quadrat⸗Meilen, nach dem Rektifikatorium aM 8 
941 D kl 

an Dominifalgründten . » . » 9,813 Joch 310 DA. 
an Ruftifalgründen .7. . . .12,465 — 631 — 
umfaßt 2 Städte und 26 Dörfer, zufammen mit 2,469 Häu⸗ 
fern und 15,392 meift deutfchen Einwohnern, deren Nah— 
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rungsquelle der Ackerbau, die Viehzucht und einige Indus 
ſtriezweige find. 

Der Sig des Oberamts tft in dem alten Schloße zu 
Grafenftein (Grabflein, Grewenftein Ulficz) ; dasfelbe liegt 
6 Meilen nörblih von der Kreisſtadt, auf einer Anhöhe 
umgeben von 19 Wohngebauden. 


"Das Städthen Grottau liegt am rechten Ufer der 
Reif fe, welche vom der Herrfhaft Reichenberg Fümmt, 
und die Herrſchaft durchfließt, dann nach Sachſen übergeht; 
dasfelbe zahlt in 235 Häufern 1456 Seelen, befigt ein 
Habrifögebäude, in weldhem gegenwärti geinige Beamten 
wohnen; die Einwohner ‘treiben Kotton, Leinweberei und 
Bleicherei, Die Pfarrkirche tft dem heil, Bartholomäus 
geweiht, und zu diefer find die berrfhaftlihen Dörfer 
Wilersdorf, Görsdorf mit dem Braunfohlen » Berg- 
werte, Döhnis, Ketten; Orafenftein gegenüber an bei- 
den Ufern der Neiffe, über welche, bier eine Brüde führt, 
Spittelgrund, dann Paß eingepfarrt. | 


Das Munizipalftädtchen Krakau (Kraße, —— 
liegt eine Meile ſüdöſtlich von Grafenſtein an dem Ba 
Görsbach, mit 276 Häuſern und 1866 Einwohnern, m 
Tuchmacher und Weber, mit der Pfarrkirche zum heil. Lau⸗ 
rentius. 


Die Stadt erhielt im Jahre 1793 einen eigenen Mas 
giftrat, der im Jahre 1828 nah der aten Klaffe regulirt 
wurde, und deffen geprüfter Rath nebft 4 Klaftern Holy 
jährlich 500 fl. C. M. an Gehalt bezieht, und im Falle 
ihm in einem Gemeindhaufe Feine Wohnung ausgemittelt 
werben kann, ftatt: deren noch 100 fl, C. M. erhält. Ihre 
Benennung fümmt der Sage nah von zwei "gefundenen 
Kragen ber, die auch in dem Stadt-Wappen erfcheinen; fie 
war. im früheren: Zeit :von- weit. größerem . Umfange, mas 


- 
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die vielen Mauern bemeifen, auf. die man beim Seaben 
kömmt. 

Im Jahre 1428 war hier ein blutiges Treffen — 
den Huſſiten unter ihrem Anführer Kralowetz, und den 
Schleſiern unter Anführung des Ulrich von Biber ſtein, 


- in welchem die Huſſiten aufs Haupt geſchlagen wurden, aber 


Biberſtein fiel; bei dieſer Gele genheit wurde die Stadt 
ganz verwüftet, und blieb bis 1512, wo fie ihr Grundherr 
Nikolaus von Dohna wieder aufzubauen anfing, öde. 
Die Stadt befigt an Realitäten dad un. ‚und 
zwei Gemeindhäuſer 
an Aeckern.. 423686 Joch s 870 O.Kl. 
an Wieſen und Hutweide.. 53 — 396 — 
an Waldung .os — 6a31 — 
Die Tuchmacherzunft befigt in einem fhönen Thale 
eine eigenthümliche Tuhmalfe, und die bürgerliche Scharf 
ſchützengeſellſchaft auf * Grund ein eigenthümliches Schieß⸗ 
haus. 
In der Stadt ſeibſt iſt die dem Hrn. Fr anz Krauß 
gehörige Baummollfpinnfabrif, dann 4 Stunde von ber 
dt das große Bee des Orn. Karl E duard 
Schneider, | 
Kratzau ift der Geburtsort des beiten Ran 
Joſeph Führich. 
Zur obigen Pfarrkirche ſind zugewieſen die — 


lichen Dörfer: Karlswalde, Machendorf mit 2 Lein⸗ 


wandbleichen, und dem Fabriksgebaͤude des Tuchfabrikanten 
Demuth in Reichenberg. Unfern von hier befinden ſich 
die Ruinen der Burg Hammerſtein, und: dieſer gegen⸗ 


über die Tuchſabriksgebäude des Sigmund Neuhauſer 


set Compagnie, Engelsberg mit der Kapelle Skt. Wen- 


zeb, und mit einigen Bleiben, Ober⸗Kratz qu mit einer 


Schafwolfpinnerei ‚Nieder » Krakau. Kratzauer⸗ 
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KReudörfel, Frauenberg, Briedrihshain und 
Hohendorf. 

Im Dorfe Pankraz, das 14 Stunde ſadlich von 
Grafenſtein liegt, befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. 
Pankratius mit den dahin eingepfarrten herrſchaftlichen 
Dörfern: Ni eder= Berzdo rf, Shönbadh mit ber 
Filialkirche zum hell. 8 ohann dem Täufer. 

Im Dorfe Kriesdorf, 3 Stunden füdöftlich von 
Grafenftein am Jefhfenbahe, das fi mit ber Herrfchaft 
Lämberg und Boͤhmiſch⸗ Aicha theilt / iſt die pfarrtirche zum 
heil. Maximilian. 

Im Dorfe W eißkir ch, ı Stunde ſüdöſtlich von Gras 
fenftein an beiden Ufern der Neiffe, befteht die Lokaliekirche 
zum heil. Nikolaus mit dem derſelben zugetheilten herr⸗ 
ſchaftlichen Dorfe Biden b ai n; in früherer Zeit wurde 
bier der Bergbau getrieben. Unweit davon legt b das Jagd: 
ſchloß Freudenhoͤher“ | 

Im Dorfe Wetzwalde, $ Stunde öſtlich von Gra⸗ 
fenſtein, beſindet ſich die Lokaliekirche zum heil. Jako b 
Apoſtel, zu der das Dorf Kohlige zugewieſen iſt. So- 
wohl die Pfarreien als au’ die Lofalien unterftehen dem 
Patronate der Obrigfeit. Die beiden Dörfer Eckersbach 
und Berzdor f mw ® — anderer Dominien zu⸗ 
—— | 24191 


!, 7 





Allodial⸗ Berrſchaft Sulchberg· 


Diefe ———— die auch anders Dok zy geist, dass 
im Zahre 1680- Ernft Joſeph Graf Wahpdftein von 
dem: damaligen Befiger Ehriftopp Ferdinand -Brafen 
von Heifenftein, und ber dermalige Beſitzer berfelben 
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iſt derif.if, Kämmerer Herr -Ehriftian ‚Graf Wialpftern 
von Wartenberg, der fie im Jahre 1832 nah dein 
Tode feines Vaters des Erneft Grafen W MORE von 
Bartenberg als einziger Erbe antrat. n 


Sie liegt im Weſten dieſes Kreifes zwiſchen den Herr⸗ 
ſchaften und Gütern Weißwaſſer, Neu» Perſtein — mit wel⸗ 
cher ſie ebemals vereinigt war J Reiqhſtadt/ Stranla und 
Heuſta. | Sr Ä 
u Shre nußbare Grundfläche beträgt u.ä dem Reftifitar 
torium 27,163 Joh 981 Du. 
an Dominifalgründen .. — . . .. 16,811 Soc, 531 Ss. st. 
an Ruftifalgründen .... 10,352 — 450 — 
umfaßt ein Städtchen und 24 Dörfer, mit 1,239 Häufern, 
7,689 deutſchen Einwohnern, deren, Nahrungsbetrieb im 
Aderbau, in der Viehzucht und i in, Monufafturen beſtehet. 

Der Hauptort und Sit des Oberamfes iſt das Stadtchen 
Hirfhbergz auch auders Dong genannt, dasſelbe liegt 
ohnweit des Großteiches an der Straſſe, die von, Jung⸗ 
bunzlau nach Böhmiſch-Leipa führt, zählt in 246 Häufern 
1,955 Seelen. Es hat jene, Stoytzſter und Stadt⸗ 
ſchreiber. | 

Zu. Ende des 15. FEN Anfang des 16, Faprhunderts 
fol dieſes Städtchen einen eigenen Königsrihter - gehabt 
haben, der ihre Steuer direkte an die Krone abgeführt hat. 
Sm Stadtwappen erfcheinen -2 Thürme, aus deren einem 
ein Hirſch berausfpringt. 

Die Stadtgemeinde beit. nr _:.. . | 
an Adern - 22. . 221 Ich 634. O. Rl- 
an Gärten, Wiefen und Hutweiden 95 .— 392 — — 
an Waldungem . #2 0% 883 — 1,068 — — 

Nahe an der Stadt auf einer Kleinen Anhöhe liegt die 

Cattun⸗Fabrik des Hru. Franz Wünn ſche. um“ 
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In der Stadt befinden ſich zwei Spitäler, ein bürger- 
liches und ein obrigfeitlihes, oder wie es hier heißt/ Herrit- 
- Spital.‘ Jenes wurde fhon im Jahre 1616 von der Frau 
Barbara von: Berfa, ‚Gattin des damaligen Beſitzers 
diefer Herrfchaft gegründet, und es werden in demfelben 
8 männliche und 8 weibliche Pfründler von den Zinfen eines 
im Jahre 1831 beftandenen Kapitald pr. 10,646 fl. 11 fr, 
W. W., welches nachher noch die’ prager Bürgerdfrau Kas 
tharina Engel mit einer 'Rändifchen Obligazion von 
3,000 fi: W. W. vermehrte, unterhalten. Vom obigen Ras 
pital haften bei ber Obrigkeit 400 fl., die fie nad einer 
dom Vinzenz Grafen von Waldſte in unterm 31. Jänner 
4769 ausgeſtellten Urkunde, als — mit 20 en 
EN derzinfet. 

Dad Herrn: Spital: wurde im 8* 1069 von der 
Maria Franziska Gräfin von Heiffenftein geborne 
Gtäfin Wrtby in Folge eines ddo. Prag den 12. Februar 
1669 errichteten Fundationds Inftruments, zu Unterhaltung 
8 armer Männer und 3 armer Weiber, dann. 3 Kinder mit 
#000 .fl. meiß. sder. 4666 fl. aofr;, dann zu Unterhaltung 
des Spitals 500 fl. meif, oder 688 fl. 20 fr. nicht: mins 
der unterm 16, Oft. 2699 annoch auf ı Mann; ı Weib 
und 1 Kind-’ı555 fl. 33 fr, 2 d., in Einem mit 6805 fl. 
83 fr. 2 d, zu dem Ende.und mit dem Bedingniſſe geſtif— 
tet, daß wochentlih für. die Männer umd Weiber zu 30 fr, 
Rinder:aber zu 15 fr., daum alle Jahre 80. Glen Leinwand 
anf: Hemden, 12 paar Schuhe und: 12 paar „Strümpfe vers 
abreiht;.nicht minder dieſe Spitäler alle 3 Jahre neu bes 
kleidet werden ſollen, wofür erwähnte Spitäler verbunden 
find, alltäglich einen Roſenkranz zu beten. . Da nun das 
geſtiftete Kapital zu 6805 fl, 33 fr. a d. bis inelusive 
768 fih vermehrt und bis 11,001 fl, ı4Fr: 2:d. gefliegen, 

von dieſem Quanto auch hinter mir (fo lautet die. unterm 
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31. Jaͤnner 1769: ausgeftellte Urkunde) Vincentio Grafen 
von Baldfteim und zu Wartenberg ın,366/fl, haften, von 
Diefen ‚auch. bergits 3000, fl. der. königh. Landtafel einverleibt 
find, von 1000 fl. aber ftatt Intereffen 50, Klafter Do 
an das Spital, abgeliefert werden. 
Vermög einer andern vorhandenen Geiftgnsturfune . 
vom 1. April 4760 ‚bewilligte die damalige Obrigfeit Bins 
zenz Graf von Waldftein Wartenberg zur: Unterhals 
tung eined Kaplans beim Gtadtl, Hirfchberger Herrn 
Hofpital aus den Renten. 50 fl. an Geld, und 6 Faß 
Bier, wozu noch dad Stadtl Hirfhberg ſich anheifhig madhte, = 
jährlich 25 fl, an Baaren und 20Klafter Holz an. denfelben 
zu verabfplgen, fieben herrſchaftliche Dörfer find mit einem 
Fleinen jährlihen Beitrag diefer Stiftung” beigetreten, und 
das Leitmeriger Konfiftorium hat noch aus, der Caſſa Paro- 
chorum 30 fl, bewilligt. Dafür ward der angeftellte Kaplan 
verbindlih gemacht, allmochentlih. 3 heilige Meſſen für die 
Obrigkeit als ‚Patron zu leſen. 


Ferner hat der legtverftorbene Ernft Graf Waldſtein 
dem Herrn⸗Spital jährlich 12 fl. und dem bürgerlihen 8 fl. 
ans den: Renten vermadht, auch dem dafelbft ‚beftehenden 
Armeninftitub:500 WoW, geſchenkt. .u 

Die hieſige Pfarrkirche führt den Titel des‘ bei, Bars 
tholomänus;, in viefelbe wurde nah der Aufhebung des 
Benediftiner » Klofterd: auf dem Berge Pöſig die. dafelbft 
verehrte -Bildfäule der Heil, Sungfrau won Montferat 
übertragen, wo ſie gegenwärtig der Gegenftand: allgemeiner 
Verehrung if, Zu diefer Pfarrfirhe find: die herrſchaft⸗ 
lihen Dörfer: Taha, Binay, MIETEN Neu⸗Kalken 
und Thammühle zugewieſen. 

Im Dorfe Unter⸗Pöſig (Podbezdek), das 1 Stunde 
ſudöſtlich von Hirſchberg am Fuße. des hohen Pöſig⸗-Berges 
liegt, beſindet ſich die Pfarrkirche zum heil, Egidius, und 
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auf dem Gipfel diefed Berges zur Seite eines zweiten 
Berges, Neuberg genannt, prangen die Trümmer. der 
ſehenswerthen Burg Pöſig; zu denfelben führt ein fteiler 
Weg durch 3-Thore, und endet vor der Burg anf einem 
vierfeitigen Plage, von dem man eine der herrlichſten 
Ausfihten genießt, Das 3te Thor befhügt eim hoher 
Thurm, vom’ dem’ eine Ringmaner "gegen das obere 
Burggebäude empor läuft, auch iſt der ganze Weg mit 
15 Kapellen befegt, welche malerifhe Darftellungen des Leis 
dens Chrifti enthalten. Die Ruine befteht gegenwärfig aus 
drei Gebäuden und der Kirche, welche in einem fehr alter: 
thümlichen Style erbaut ift, Uibrigens find die’ Gewölbe 
der Zimmer nody allenthalben wohl erhalten, und aud die 
Zifterne. ift noch fihtbar, welde die frühern Schloßbewohner 
mit Waffer verſah. Zwiſchen diefen Burggebäuden ftehet 
ein hoher Wartthurm, auf dem in neuerer Zeit eine Trian- 
gulirungspyramide errichtet wurde, 

Pöſigsgründung verliert fih in das grauefte Alterthum, 
und erft im Gahre 1281 erfcheint die. Burg als ein Staats 
. gefängniß, darin, die Königin Kunigunde mit ihrem Sohne 
Wenzel, nahmaligen König von Böhmen, durch deflen 
Bormund Markgrafen Dtto von Brandenbnrg in enge Ver— 
wahrung gebradt wurde; nur durch Einverſtändniß und 
Hilfe des Schloß: Burggrafen Herrmann gelang ed der 
Königin, nach Troppau zu entflieben, worauf der junge Prinz 
nah Zittau in noch engere Haft gebracht, aus weldher er 
erft im Jahre 1283 gegen die Verpflihtung, an den Marks 
grafen Dtto die Summe von 20,000 Mark Silbers zu 
bezahlen, den böhmifhen ‚Ständen zurücdgegeben murde. 
Nachher ward die Burg ein Eigenthum. mehrerer Herren, 
vorzüglid der Herren Berfa von Duba, und endlid des 
Albrechts von Waldftein, Herzogen von Friedland, 
der. dafelbft ein Auguſtiner⸗Kloſter ſtiftete, das fpäter König 
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Ferdinand, IIL mit Geiſtlichen des Benediktiner, Ordens 
befegen ließ, die im Jahre 1786 aufgehoben wurden... Seit 
dieſer Zeit: find die öden Mauern dem Zahn der Zeit ;überr 
laflen, aber fie ftehet noch immer kräftig da, die hohe Pöſig⸗ 
- burg mit: ihren zwei Riefenthürmen; und. den drei Burg—⸗ 
thoren, und. wenn aud ‚der Mönche Chor längſt oben vers 
ſtummt ift, und nur Dohlen und Eulen ihre Gekrächze dort 
bören lafien, fo - wallen doch Taufende von Wallfahrern 
jährlich zu dem dort. in. Freffo gemalten Bilde der Mutter 
Gottes von Montferat, und den Kreuzweg: Statuen; nicht 
minder zahlreich find auh die Beſuche der In» und Auss 
länder, um den wundervollen Kolofjenbau zu. fhauen, und 
fih an der herrlichen Ausfiht zu ergögen, die man über. 
große Flahen des Bunzlauer und — Bun von 
diefer Höhe hat. 

Im Dorfe Tuhan, 2% Stunden von Hirſch⸗ 
berg, befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. Gallus, unter 
dem Patronate der Obrigkeit, zu der die einheimiſchen Dör- 
fer Tuhanzel, Wobrof, Unter-Eihberg und Pas 
wlitſchka zugewiefen find. j 


Im Dorfe Kroh, ı4 Stunden füdlih von Hirſchberg; 
ift die Pfarrfiche zum heil, Adalbert; fie ftebt unter 
dem Patronate der Obrigfeit mit den ihr zugetheilten ein- 
heimiſchen Dörfern Zdiar und Thein. 

In Klein -Pöſig Gezdiecka) wurde die daſelbſt 
beſtandene Filialkirche im Jahre 1787. zu einer Lokalie er— 
‚hoben, ‚und ‚derfelben das herrfhaftlihe Dorf Nofa del 
zugethei. Pr 

Im Dorfe —— 24 Stunden ſarweſtlich von 
Hirſchberg, beſteht die Lokaliekirche zum heil. Wenzel mit 
den derſelben zugewieſenen beiden Dörfern Sakbſchen und 
Budholz, Letzteres theilt ſich mit der Herrſchaft Liboch. 
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Die übrigen, zur, Herrſchaft Hirſchberg, gehörigen. Dörs 
fer: Wobern, Eufen, Kummer, Wellhütte ‚und 
Domaſchitz ſind zu re er De * 
gewieſen. 1 


gidelesmmis— Herrſchaft Koſchatek. 


Dieſe hat ihre Lage weſtlich von der Iſer im füdöft- 
lichen Theile diefes Kreifes, und größtentheild am linfen 
Ufer des Klokotſch-Baches, der bei Tiebofhnit in die Elbe 
fallt. Sie wird umgeben von den Dominien Rjepin, Bezno, 
Benatef, Melnif und Brandeis. Um die Mitte des ı5ten 
Jahrhunderts war fie ein Eigentum der Herren Krabiie 
yon Weitmühl; Dorothea, die Tochter ded Beneſch 
von Weitmühl vermählte fih im Jahre 1486 mit Wen— 
zel Bezdruzicky von Kolomwrat,, und erhielt Kofchadef 
als Heirathägut. Von diefer Zeit blieb dasfelbe in unter: 
brohenem Befige des Haufes Kolowrat, aus welchem 
der im Jahre 1802 verftorbene. Befiger, Franz Anton 
Reichsgraf von Kolo wrat-Nowohradſky, als der legte 
dieſer Linie, dieſe Herrſchaft der verwittibten Gräfin Claus 
dia von Milvkiinffy geborne Gräfin, Kolowratr 
Nomwmohradffy hinterließ, von welher fie, nach deren 
Tode im Jahre 1804, an die legte Befigerin, die Gräfin 
Johanna von Cavriani, geborne Gräfin Kolomwrats 
Nomwohradffy gelangte. Nah deren im Jahre, 1829 
erfolgten Tode, fam der gegenwärtige Befiger, der geheime 
Rath, Staats- und Eonferenz-Minifter 2c. 2c. Herr Franz 
Anton Graf von Kolomwrats Liebfteinffy in das 
Eigenthum diefer Herrfchaft. 
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Allodial: Serrfchaft Kosmanos. 


Diefe Herrfhaft liegt zu beiden Seiten der Sfer, 
zwifchen den Dominien Mündengräg, Swigan, Böhmiſch⸗ 
Aha, Koft, Dobramwig, Zungbunzlau, Stranow und Weis— 
waſſer. Zu 

Sie gehört dem F, k. Kämmerer Herrn Gotthard 
Grafen von Mirbad, der fie nad) feines Vaters Tode, 
bes Friedrich Grafen von Mirbad, ererbte. Die Ger 
mablin des Legtern, Frau Johanna Nepomucena, 
früher vermwittibte Gräfin von Bolza, geborne Reichsgräfin 
von Martinis, kaufte dieſe Herrfhaft im Jahre 1760, 
und hinterließ fie ihrem Gemahl, dem Vater des jegigen 
Beſitzers. | 

Sie enthält eine nutzbare Dberflähe von 10,962 Jod 
10123 D.RL | 
an Dominifalgründen - « «4,998 Joh 503JD.8l, 
— Nuftifalgründen . » x 2. 5,964 — 5009 — 
mit 22 Dörfern, 655 Wohngebäuden und 5,240 Einwoh⸗ 
nern, deren Nahrungszweig in der Landwirtbfhaft, und 
auch zum großen Theil bei der dafelbft befindlihen Kotton- 
fabrif beſteht. 

Der Hauptort und zugleih Sitz des Amtes ift das 
Dorf Kosmanos; dasfelbe liegt eine Fleine Stunde von 
der Kreisftadt Jung bunzlau an der Neihenberger Straße, 
und 4 Stunde vom linfen Ufer der Ifer, mit 182 Häuſern 
und 1,3849 Seelen, befitt ein ſchönes Schloß, das der ehe— 
malige Befiger dieger Herrihaft Graf Herrmann Ezjer- 
nin von Chudenig erbaute. Eben diefer Graf ftiftete 
im Sahre 1688 bier ein Piariftenfollegium mit der Kirde 
zum beil. Kreutz, weldhes im Jahre 1784 nah ZJungbunz- 
lau übertragen, und die Kirche Darauf zur Pfarre erhoben 
wurde. 
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Sm Klofter: Gebäude befindet fi die durch ihre gute . 
und gefhmadvolle Erzeugniffe im In- und Ausland berühmte 
Kotton= und Zizfabrif der Franz Leitenberger- 
fhen Erben. In dem Altern Fabrifsgebäude, das Graf 
Bolza errichtete, befindet fih das Militärfnaben » Erziehungs: 
baus des k. k. Infanterie» Regiment3 Nr. 36 und die Pfarr: 
fhule. Die jetzige SH. Martinsfapelle war vor der 
Yibertragung des Piariftenfollegiums die Pfarrkirche, hieher 
find eingepfarrt die herrfchaftlihen Dürfer Debrz mit der 
Filialkirche Skt. Barbara, Hrölorzez, Joſephsthal, 
Ober-Stakor mit der Filialkirche Skt. Gallus, dann 
Rozatom, 

In dem ı } Stunde. von Kosmanos entfernten Dorfe 
Bukowno, befindet fih die Erpofiturfirhe zum heil. 
Johann von Nepomuf, mit den ihr zugetheilten herr— 
ſchaftlichen Dörfern Dallowitz, Podlaska und Mi— 
chelsberg oder Mihalomwig, Letzteres Dorf liegt 3 
Stunden füdweftlih von Kosmanos mit der Filialfiche Skt. 
Michael; auf einer Anhöhe hier liegen die Ruinen 
der ehemaligen Burg Mihalowit, Stammhaus der 
‚Herrn Mihalowig, fie wurde im Jahre 1425 von den 
Hufiten gang zerftört, Eine zweite Erpofitur mit der Kirche 
zur heil, Dreieinigfeit it Schöborz, derfelben find 
zugetheilt die herrfchaftlihen Dörfer: Behom, Freidorf, 
Wodrubeg (Klein-Wodrub), Wobora, das Tpeildorf 
Chlumin, Litfowig, Martinowig, Wodrub oder 
Wodruba, (auh Groß» Wodrub), Die übrigen 4 berr- 
ſchaftlichen Dörfer: Chraft, Sfifhig, Bezdietfdin 
und Neßwazil find zu Pfarreien angrängender Dominien 
zugetheilt,, ferner- befigt diefe Herrfhaft mehrere Häufer 
auf andern Dominien, in Armeninftitut ift ſowohl im 
Drte Kosmanos, ald auch in Bukowno .bereitö ges 
gründet, _ 
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Fideifommiß: Herrfchaft Koft und Rakow. 


Diefe Herrſchaft hat im Dften dieſes Kreifes ihre Lage, 
und granzt mit den Herrfchaften Smwigan, Groß = Sfal, 
Münchengrätz, dann Welifch- Woffhig und Kopidino des 
Bidſchower Kreifed, und. gehört gegenwärtig dem k. f, Räm- 
merer, Generale Major, und Erbfüchenmeifter des König: 
reih8 Böhmen, Herrn Eugen Wratiflam. Örafen von 
Mitrowitz und Netoligky, der fie nad dem Tode feines 
Vaters Anton Wratiflam Reichsgrafen von Mitr.os 
wig und Netoligfn ererbte. Letterer fam in. den Beſitz 
diefer Herrſchaft nah dem finderlofen Sohann Adam 
Grafen Netolitzky von Eyhenberg, vermög Teftaments 
defien Vaters, und als Abkömmling nach deffen: älterer 
Tochter, vermählten Gräfin Wratislam von Mitromi, 

Ihr Flächeninhalt betragt: 14,488 Jod 37. DR >. 
an Domlnikalgründen ERBE 5,218: Joh>809 DQ.Kl. 
— Ruftifalgrunden . 2 0 wi... 9269 —. 828 —..) 
enthält eine Munizipalftadt,. ein unterthäniges Städtchen 
und "36 Dörfer, zufammen: mit 1,2386 Wohngebäuden : und 
9,934 Einwohnern, deren Erwerb in dem.Betrieb: ber Land⸗ 
wirthſchaft beſteht. Nebſtbei beſitzt die Herrfchaft: — 
an 8 Dörfern anderer Herrfihaftem: .. lm 

Es beftehen auf diefem Dominium eine Dechantet, 
zwei Pfarreien und eine Lokalie. Die Gründung eines ge— 
regelten Armeninſtituts iſt im Beginnen, bisher wurden: die 
Armen. durch wochentliche Sammlungen unterftügt. 

Der. Sit des Amtes iſt im Schloße Ko ft, dasfelbe 
liegt 4 Stunden norböftlih von der Kreisftadt auf einem 
Samditeinfelfen mit einer Kapelle Sft. Anna, Einige 
leiten den Namen Koſt von..einem Ausruf ab, den Zizka 
bei der fruchtlos unternommenen; Belagerung diefed Schloßes 
mit: den Worten: gethan: bat: Ten: Zaͤmek geft twroY 

Mn - + 
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gako Foft (dieſes Schloß ift hart wie ein Knoche). Ins 
befien wird fhon im Jahre 1355 Peter Koft von War- 
tenberg ald Befiger diefer Herrfchaft angegeben. Unter 
balb diefes Schloßes befindet fi eime Anfiedlung von meh— 
reren Häufern unter dem Namen Bodkoſt. 

Die Munizipalftadt Sobotfa mit 276 Häufern und 
1,912 Einwohnern liegt 3 Portmeilen von der Kreisftadt 
and 10 Poftmeilen von der Hauptftadt an der Straße, die 
son Zungbunzlau und Münchengrätz nah Gitſchin führt. 
Sie ift eine offene Stadt, hat einen vieredigen Marft, 
worauf eine fteinerne Bildfäule zu Ehren der unbefled- 
ten Empfängniß der heil. Sungfrau Maria 
ſtehet. Der biefige Magiftrat ift im Jahre 1827 nad) der 
aten Klaffe regulirt worden, und deſſen geprüfter Rath 
genießt einen jährlihen Gehalt von 500 fl. C. M. Ders 
felbe übt feine Gerichtöbarfeit über die ganze Stadt, nur 
die Vorftadt Przedmieſtj von 8 Häufern, gehört unmit= 
telbar zur Gerichtöbarfeit des Oberamts. | 

Die Dedhantei-Kirhe führt den Titel Maria Mag— 
dalena, fie ift ganz von Quabderfteinen erbaut, und unter- 
ſtehet dem Patronate des Schutzherrns, zu derfelben find 
eingepfarrt die berrfhaftlihen Dörfer: Brjezno, Gas 
lowitz, Kdanitz, Lawitz, Chotaftanfowa, Nepriis 
weg mit der Filialfirhe zur Kreuzerfindung, Spi— 
fhow, Steblomwig, Strzehom, Trnj, Wofdto 
win, Woſek mit der Kirde Maris Himmelfahrt, 
und Weſſetz. Das in der Stadt beftehende nbrigfeitliche 
Spital ift auf 5 Pfründler geftiftet. Das unterthänige 
Städthen Unter-Baugen, fonft gewöhnlid Bautzen 
(Doleni Baufomw) liegt ı 4 Stunde jüdlih von Koft, mit 
208 Hänfern und 1,419 Seelen, befigt ein Marktgericht 
und die Pfarrkirche unter dem Titel der heil, Katharina 
mit. den ihr zugetheilten berrfchaftliben Dürfern Lhota 
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zahumnä, Ober-Bautzen, Przeperz, Wiſchopol 
mit der Kirche Simon und Judas und Rohakoz. 

Im Dorfe Markwatitz, das 2 Stunden ſüdöſtlich 
von Koſt, und 1 Stunde öſtlich von Bautzen liegt, befindet 
ſich die Pfarrkirche Skt. Egidius mit den ihr zugepfarr⸗ 
ten herrſchaftlichen Dörfern: Sparzenetz, Mrkwoged, 
Przichwog, Netolitz, Leſchtin, Rakow und Skur— 
zina. | 

Im Dorfe Libofhomig, J Stunde öftlih von Koft, 
ift die Lofaliefirche unter dem Titl Skt. Profop, und zu 
berfelben find die herrfchaftlihen Dörfer Dobſchitz, Do b⸗ 
fhin, Koft, KleinsChota, Chota rytjrzowa, Mas 
leſch owitz und Mezylutz zugewieſen. Die Dörfer 
Zagakur und Lhota zelenſka find zu Kirchſprengeln 
anderer Dominien zugetheilt. 


Allodial⸗Herrſchaft Kruſko. 


Ehemals war dieſe Herrſchaft von größerem Umfange, 
da die kleinen Güter Wrutitz und Sufhno dazu gehör— 
ten, feit 1800 find diefelben von der Herrfchaft getrennt, 
und bilden gegenwärtig ein eigenes Dominium, | 

Die Herrfchaft hat ihre Lage im Süden diefes Kreifes 
am rechten Ufer der fer, umgeben von den Dominien 
Bezno, Dobrawitz, Stranow, Sowinka und Weißmwafler, 
und gehört gegenwärtig nach dem im jahre 1804 erfolgten 
Tode des Grafen Wenzel von Swerts Spork deſſen 
Sohne dem Ef. k. Geheimen Rath ıc. Herrn Leopold 
Grafen von Swer ts und Sporf, 
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Ihr Umfang beträgt 2,259 Joh 251 DAL, 
an Dominifalgründen - . “ » © 516 Joh 19 O.Kl. 
— ‚Ruftifalgründen 2.27.1743 — 232 — 
enthält a Dörfer, und Antheile on 2 Dörfern des Guts 
Sowinka, zufammen mit 169 Häufern und 91a Einwoh— 
nern, deren Nahrungsbetrieb in der Landwirthſchaft beftehf. 

Der Sitz ded Verwaltungsamts ift im Dorfe Krnffo, 
dasjelbe liegt am rechten Ufer der Iſer, und ift in Ober- 
und Unter-Kruſko abgetheilt; zahlt in 5a Häufern 294 
‚Seelen, befigt ein wohlgebautes nbrigfeitlihes Schloß, in 
welhem zugleich die Wirthſchaftsbeamten wohnen, mit einem 
Zier-, Obſt- und Küchengarten. Die hierortige Pfarrkirche 
führt den Titel des heil. Georg, und zu dieſer ſind nur 
fremdherrſchaftliche Dörfer eingepfarrt. 

Die eigenen der Herrſchaft gehörigen Dörfer: Rzeb⸗ 
nitz, Pietikozel und Katuſitz ſind zu fremden Kirch⸗ 
ſprengeln zugewieſen. | 

Zur Emporbringung und Gründung eimes geregelten 
Armeninftituts auf diefer Herrfchaft, bat das obrigfeitliche 
Amt eine Subffription eingeleitet, wozu die obrigfeitlichen 
Beamten einen jährlihern Beitrag von 25 fl. C. M. zuge- 
fihert, die Kontribuenten aber, eingedenf der Wohlthat 
‚eines geregelten Armeninftituts fih erklärt haben, dem 
bereits: vorhandenen Armenfond von 881 fl. 26 fr, C. M. 
und: 54 fl 16 fr, W. W. an Obligazionen 800 fl. C. M. 
zu fhenfen, welhe aus dem Erlöfe des verfauften über- 
ſchuͤßigen Getraides pr. 2448 Strich ——— und in 
‘der Steuertaſſa ann werden, 


— 
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Allodial: Serrfchaft Rrzines und Gut eu: 
Nonow. 


Sie liegt im ſüdöſtlichen Theile dieſes Kreiſes, und 
granzt mit den Herrfchaften Kopidino, Dimofur, Podiebrad, 
Lautſchin, Dobrawig und Nozdialowig. Ihre gegenwärtigen 
Befiger find die Erben nah dem rufiifhen Staats— 
ratb Simon Morit von Bethmann, frühere Beſitzer | 
waren Johann Albreht Krzineckh, dem fie unter 
Kaiſer Ferdinand IL. Fonfiszirt wurde, Diefem folgte I os 
hbann Rudolph Graf Morzin, dann Jakob Freikerr 
von Wimmer, don welhem fie nbengenannterr Morig 
Kitter von Bethmann im Jahre 1808 kaufte. 

Ihr Flächeninhalt betyägt 8,567 Joh 965 Q.Kl. 
an Dominikalgründen. , + + 5,108 Joh 233 Q.Kl. 
— Ruftitalgründen . 2 2 0. 3459 — 712 — 
enthält das Städthen Krzinetz und ı2 Dörfer, zuſam⸗ 
men mit 598. Häufern und 3,972 böhmifhen Einwohnern, 
deren Nahrungsbetrieb in der Landwirthſchaft beftebt. 

Der Haupt und zugleih Amtsort ift das Städten 
Krzinetz, dasſelbe liegt am Bade Medlina, 3 Meilen 
von der Kreisftadt, und 7 Meilen von der Hauptſtadt, 
zahlt in -1a2 Häuſern 1,051 Einwohner, hat ein geräumiz 
ges Schloß mit einem mad) engliſchen Geſchmack eingerichteten 
Luftgarten, einem Kücengarten mit einem Treib- und Ana 
naſhauſe, eine Pfarrkirche zum heil. Egidius, ein Spi— 
tal auf 6 Pfründler, das von dem ehemaligen Befiger Gras 
fen Paul Morzim geftiftet wurde, eine Schule, dann 
eine Apotbefe. Nördlich in einer geringen Entfernung vom 
Städtchen liegt auf einer fleinen Anhöhe das Schlößhen 
Reu:Kunftberg, von welhem die Herrfhaft aud den 
Namen Neu: Kunftberg führt, dasfelbe iſt mit einem Wall: 
graben umgeben. ‚Zu .der ſüdlichen Richtung vom Städtchen 
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erhebt ſich eine Anhöhe Chotuz genannt, mit einer Be— 
gräbnißfarelle zur heil. Dreifaltigfeit, und am diefe 
Anhöhe ftößt der Fafangarten, in welchem jährlih gegen 
1000 Faſanen erzeugt werden, die den Ruf der vorzüglichen 
Güte haben. ⸗ . 

Zu der Pfarrfirhe find die berrfchaftlihen Dörfer: 
Sowenitz, Meczirz, Zabrdomwig und Bofchin ein- 
gepfarrt ; im legtern Orte befindet fid nebft der Filialfirche 
zu Mariä-Himmelfahrt ein proteftantifhes Bethaus 
mit einem Paftor, Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft 
Selletig, Sowolusf, Tuhom, Alt-Hafina (Sta- 
ra Hafyna), Kofhif, Dobroman (war ehemals ein 
eigenes Gut), Podlujan und Brziſte w find zu Pfar- 
reien nabe liegender Dominien eingepfarrt. | 

Das diefer Herrfchaft ſeit 1750 einforporirte Gut 
Neu-Ronow fließt ſich ſüdlich derfelben an, hat eine 
Area von 3,960 Joh 919 QKl. 
an Dominifalgründen . . » . 2,072 Joh 3. D.RI, 
— Ruftifalgründen . 2. 02°. 1,888 — 885 — 
enthält 6 Dorfihaften mit 412 Haufern und 2,616 Eins 
‘ wohnern, deren Hauptnahrungszweig im Getreidbau ſteht. 

Der Drt NeusRono mw bat ein nbrigfeitlihes Schloß. 
mit einem Ziergarten, einer Beamtendwohnung und einer _ 
Meyerey, und. ift bei dem daranftoßenden Dorfe Woffors 
zinek Fonffribirt , liegt ı 4 Stunde vom Städtden Krjis 
neß, Sn dem von da öſtlich liegenden Dorfe Jeſſenik 
ift eine Lofaliefirhe zum heil. Wenzel unter dem Patros 
nate des Religionsfonds, und zu diefer find bie berrfchafts 
lihen Dörfer Wofforzinef, Gikew und Reuhbof 
zugemwiefen, die übrigen 2 Dörfer diefes Guts: Gisbitz 
und Zawadilka gehören zu andern Pfarreien. 

An 5 Dörfern diefer gefammten Herrſchaft haben ans 
dere Dominien Anteile: an Brjiftem die  Herrfchaft 
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Kopidlno, m Zabrdowitz die Herrfhaft Dimofur. an 
Gikew, Gisbitz und BR die Herrſchaft Laut⸗ 
ſchin. 


r 


Allodial⸗Herrſchaft Lämberg. 


Diefe Herrfhaft wurde nah der Schlaht am Weiffen 
Berge ihrem damaligen Befiger dem Deinrih von Wald: 
ſtein Fonfiszirt, worauf fie der Friedländer Albrecht Graf 
von Waldſtein erfaufte, und fie dem Freyherrn von Bre— 
dau als Lehn, und fpäter ald Eigenthum käuflich überließ. 
"Bon legterer Familie, Die nachher in Grafenftand erhoben 
wurde, faufte im Jahre 1732 diefelbe Graf Philipp von 
Gallas, und da diefer im Jahre 1759 ohne Hinterlaffung 
eines männlichen Erbens ftarb, Fam diefelbe erblich, mit Beis 
behaltung des Namens Clam Gallas, an die. Familie 
Grafen Elam, dem damaligen Befiger Chriftian Philipp 
Grafen Clam Gallas, nah deffen Tode (1805) erbte fie 
fein Sohn Ehriftian Chriftoph Graf Clam Gallas 
f, E. Geheimer Rath, und da diefer am 21. Auguſt 1838 zu 
Plan in Böhmen im 67 Jahr feines Alters ftarb, folgte 
ihm durd das Recht der Erbfolge, fein Sohn Eduard 
Graf von Elam Gallas f, f. Kämmerer und Obriftlieutes 
nant des 8. f. f, Euraffier Regiments, 

Sie gränzt an die Herrfhaften Grafenftein, Böhmiſch 
Aicha, Niemes, und Wartenberg, dann Gabel, 


Enthält an Dominifalgründen 3,302 Joh 1 „ooo DR. 


an Ruftifalgründen . » x 2. 5515 — 65 — 
zufammen 8,818 Joh 85 DAL 


mit 14 Dörfern 1,175 Wohngebäuden und 7,323 Einwoh⸗ 
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nern, die durchaus teutfch fprehen, und fih von der Lands 
wirtbfchaft dann der Baumwoll⸗ und Flachsſpinnerei ernähren. 


Der Sik des Amtes ift im Orte Lämberg nah der 
Volksſprache Lamrih, 4 Stunde nordöftlih von der Stadt 
Gabel mit 29 Wohngebäuden und 153 Seelen, Das Schloß 
dafelbft ift won fehrsalter Bauart, mit einem runden hoben 
Thurm und einer Kapelle zum beil, Geiſt. Im erſten 
Stockwerke befindet ſich der große Ritterſaal mit verſchie— 
denen Porträts in Lebensgröße, dann zu ebener Erde die 
Kammer mit dem Vorgemache, welche die ſelige Zdiſlawa 
in ſtiller Zurückgezogenheit bewohnte, und dieſelbe iſt heute 
noch in derſelben Ordnung wie damals. Dieſe Zdiſlawa 
war die Gemahlin Jaroslaws von Berka, damaligen 
Beſitzers von Gabel, ſie ſtiftete das Dominikanerkloſter zu 
Gabel, und lebte nach ſeinem Tode im Schloße zu Laͤmberg 
‚in ſtiller Andacht und mit Ausſpendung frommer Werke. 
Bemerkenswerth iſt hier eine Waſſerquelle, der Zdiſlawa 
Brunnen genannt. In früherer Zeit hatte man demſelben 
eine Heilkraft beigelegt. Der Leichnam dieſer Seligen liegt 
in der Gruft der Dominikaner Kirche zu Gabel. 


Unweit dem Schloße führt gegenwärtig eine Lindenallee 
bis zu dem Abhange des Berges ehemals Krutina ge— 
nannt, wo ein kleines Kirchel der heil. Dreieinigkeit 
geweiht, aus dem Alterthume noch beſtehet. Zu jener Zeit 
ſoll hier ein Kloſter geſtanden haben, wovon nur dieſes 
Kirchel übrig geblieben iſt; in der Mitte desſelben befindet 
ſich eine Todtengruft, in welche der Leichnam der feligen: 
Prjibiflama Schweſter des heil, Wenzel begraben war; 
dieſe Meberrefte wurden nah der Hand ‚erhoben, und 
follen in die Prager Domkirche übertragen. worden ſeyn. 
- Keben dem Schloße iſt ein eigenes Gebäude für. die Kanzlei 

mit. den nn der Beamten. : 
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Auf dieſer Herrſchaft befinden ſich eine Pfarre, eine 
Lokalie, und eine Pfarradminiſtratur. 

Erſtere befindet fih im Dorfe Seifersdorf, gewöhn— 
lih Seiersdorf, ı4 Stunde ſüdöſtlich von Lämberg am Zefch- 
fenbache mit 241 Häufern "und 1,644 Einwohnern, fie führt 
den Titel der Heiligen Simon und Juda. Zu biefer ift 
das berrfchaftlihe Dorf Jonsdorf eingepfarrt, 

Sm Dorfe Ringelshain befindet fih die Lofalies 
firhe zur heil, Barbara, diefer find zugetheilt die berr- 
[Haftlihen Dörfer Neuforge, Shwarzpfüß, Jüden— 
dorf und Finfendorf. 

Sm Dorfe Chriſtophsgrund, dad 3 Stunden öftlic) 
von Lämberg liegt, ift eine Pfarradmintftratur mit der Kirche 
dem heil, Chriſtoph geweiht, derfelben ift zugewiefen das 
berrijhaftlihe Dorf Neuland, 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft Marfersdorf, 
das fih mit Gabel tHeilt, und wo fich die k. k. privilegirte 
Baummwollenfpinnfabrif. des Herrn Ignaz Kittel mit einer 
Dampfmafchine befindet, Kleinberrndorf, Vogelge— 
fang, Kunwalde find nah Gabel eingepfarrt. 

Im Dorfe Kriesdorf, das zur Herrſchaft Grafen: 
fein konſtribirt ift, befigt die Herrfchaft Lämberg 123 Häufer ä 
mit 789 Einwohnern, 

Sn dem Dorfe Ringelshaim beftehet ein Srmenfen, 
von. Po. dich 10 Arme .unterftüßt werden, 


Allodial: Herrfchaft Lautſchin mit dem Gute 
Wlkawa. 


In der großen Güterkonfiskazion nach der Schlacht am 
Weiſſen Berge 1020, wurde dieſe Herrſchaft ihrem damaligen 
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Befiger, dem Herrn Wenzel Berfa von Duba, ald Anhänger 
an Friedrih von der Pfalz abgenommen und dem Adam 
Grafen von Waldftein verfauft. Bet diefer Familie blieb 
diefelbe bi8 zu dem Tode der Gräfin Maria Anna Walbd- 
ftein verwittweten Fürftin zu "Fürftenberg, melde fie 
ihrem Sohne Karl Egon Fürften zu Fürftenberg ver- 
erbte, Diefer hinterließ bei feinem Abfterben im Sabre 
1787 diefelbe feinem älteften Sohne Philipp, und diefer, 
nachher feiner Wittwe Joſepha Fürftin zu Fürftenberg. 
Diefe vererbte bei ihrem Ableben im Jahre 1808 die Herr- 
[haft an den Ef. Generalmajor Maxmilian Fürften von 
Thurn und Taris, welhem fein Sohn, derjegige Befiger 
Karl Anfelm Fürft von Thurn und Taris nahfolgte. 

Das Gut Wlfamwa fam nah der Schlaht am Weiſſen 
Berge am die gräflihe Familie Harrach, von welher es 
im Jahre 1789 Fürft Philipp zu Fürſtenberg erfaufte, 

Diefe Herrfhaft liegt zwifchen den Dominien Dobra— 
witz, Diettenig, Krzinetz, Benatek und der Stadt Nimburg, 
. die Herrfchaft Lautfchin mit einer Grundfläche von 7,034 Jod 
1,003 Q.Kl. 
an Dominifalgründten . x. . .» 3,465 Joh a32 O.Kl. 
an Ruftifalgründen . . 20. 3569 571 — 

Das Gut Wlfama mit einer Grundflähe von 3,054 
Joch 989 Q.Kl. 
an Dominikalgründen.1,311 Joh 356 DAL, 
an Ruftifalgründen . » » . . 1743 — 633 — 

Erftere mit 11 Dörfern, und Antheilen an 4 fremd» 
berrichaftlihen Dörfern. | 

Lepteres mit 4 Dörfern, zufammen mit 464 Häufern 
und 3483 Einwohnern, deren Sprache die Böhmifhe und 
beren Nahrungszmeig die Landwirthſchaft ift. 

Dbgleih das Armeninftitut 1834 noch nit geregelt: 
war, fo beftehet dennoch auf. diefer Herrſchaft ein wohlthäs 
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tiger Privatverein, an beffen Spitze die Obrigfeit ftehet, 
von welchem die Armen mit Geld und Koft unterftügt werden, 

Auf diefer Herrfchaft beftehen eine Pfarre und ı Lofalie. 

Der Sit ded Amtes ift im Orte Lautfhin von 89 
Häufern und 719 Einwohnern, mit einem ſchönen obrigfeit- 
lichen Schloße, einer Schloßfirhe zur Maris Himmels 
fahrt, die im Sahre 1786 zu einer Lofalie erhoben wurde, 
und zu der die beiden herrfchaftlihen Dörfer Klein⸗Stu— 
de&, und Patrzin eingepfarrt find. Abfeitig vom Schloße 
breitet ſich der meitläuftig en englifhe Park und 
Thiergarten aus. 

Im Dorfe Wſchegan,14 Stunde füdmeftlih von Laut⸗ 
(hin, befindet fih die Pfarrfirhe zu Sf. Johann dem 
Täufer, und zu diefer find eingepfarrt die herrfhaftlichen 
Dörfer Wanowitz, Gisbitz, Wlkowa, Radienig 
und Struch mit der Filialkirche Skt. Peter und Paul, 
Tſchak ow itz (Cjahomwig) und Boor. Die übrigen Dürs 
ferder Herrfchaft: Groß⸗ und Klein Augezd, Wſchech— 
lap, find zu Pfarreien anderer Herrfhaften zugewieſen. 

Die. Antheile, die dieſe Herrſchaft an fremdherrſchaft⸗ 
lichen Dörfern hat, find: Gikew, Gisbitz, Zawadilka 
der Herrſchaft Krzinetz, und Strak der Herrſchaft Benatek. 


Allodial⸗ Verrſchaft Lieblitz. 


Dieſe Herrſchaft liegt im füdweftlihen Theile diefes 
Kreifeg, und, einige ihrer Dörfer find weit vom Amtsorte 
‚entfernt, auch ein paar davon in andefe Kreife einklavirt, 
fie gehört dem F. f. Kämmerer Hrn, Karl Grafen von 
Pachta Freiherrn von Rayhofen, der fie im Jahre 1822 
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nah dem Tode des Generalmajor Johanun Sofeph 
Reihögrafen von-Pahta Freyherrn von Rayhofen 
ererbte. : Im ıaten Jahrhundert fol fie nah Schaller ein 
Eigenthum ded Prager Erzbisthums geweſen ſeyn. 

Ihr Flaheninhalt: beträgt 6,549 Joch 1,012 D.RI. 
an Dominifalgründen .:. = . 3,147 Jod 1,285. DL, 
— Ruftifalgeinden +. 0. 34017 1,3877 — 
enthalt 11. eigene, und an 2 fremden Dörfern Antheile, 
welche zufammen  a25 Wohngebäude mit: 2,708 böhmifhen 
Einwohnern enthalten, melde letztere ſich vom Feld» Ge: 
treid⸗Zwiefel und Hopfenbau ernähren. 
| Auf: diefer Herrſchaft beftehen 4 Meierhöfe , aber nur 

eine Pfarre. . Das Armeninftitut wird geregelt; 

Der Sig des Amtes iſt in dem Dorfe Lieblitz, 6 
Stunden von der Kreisftadt Zungbunzlau mit: :68 Däufern 
und. 439 Einwohnern, ‚befist ein ſchön gebautes ‚Schloß mit 
einem Zier- und Fafaugarten; Die Pfarrkirche daſelbſt 
führt den Titel des heil. Wenzeslaus, und zu dieſer 
ſind die herrſchaftlichen Dörfer Wawrzinez, Jellenitz 
und Hoſtin eingepfarrt. 

Die Dörfer Boßin, Chodfch, ——— 
Truſkawna und Brzezäinka ſind zur Pfarrkirche in Wy—⸗ 
fofa der Herrſchaft Melnik, Schemanowitz nah Ober-⸗Widim, 
der Herrſchaft gleichen Namens, und Münichshof (Ge— 
nichow) nad Nebuzel des Guts gleichen Namens zugewieſen. 
Auch hat dieſe Herrſchaft kleine Antheile an den bei— 
den Dörfern Libiſch und Unter-Widim. 


Allodial⸗Herrſchaft Liſſa. 
In den frühern Jahrhunderten wechſelten die Beſitzer 
dieſer Herrſchaft mehrmals, war ſelbſt auf eine Zeit das 
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Eigentbum der vom Herzog Brzetislaw I. in Alts 
Bunzlau geftifteten Collegial-Kirche zu Skt. Wen 
sel, und fpäter im Jahre 1387 ded Auguftiner-Con- 
vents am Karlshof zu Prag. Endlich im Jahre 1647 
fhenfte fie Kaifer Ferdinand IM. dem dur feine Helden: 
thaten im :Türfenfriege fo berühmt gewordenen Feldherrn 
Sohann Reihögrafen von Sporf, dem im Sabre 1679 
fein Sohn Franz Anton Reichsgraf von Sporf folgte, 
Diefer durch Wohlthätigfeit und fromme Stiftungen, durch 
feine Liebe für Wiffenfhaften und Künfte berühmte Mann 
verſchied am 30. März 1738, und hinterließ eine einzige 
Tochter, Anna Katharina, die bereits feit dem Jahre 
1712 an den k. k. Feldmarfhall-Lieutenant Franz Karl 
Rudolph, Reichsfreiherrn von Reift vermäahlt war, den 
Kaifer Karl VI. im Sahre 1718 zum Grafen Swerts 
und Sporf erhoben hatte, 

Als einfige Erbin nach ihrem Vater — fie t bei 
ifrem Tode im Jahre 1754 die Derrfchaft ihrem Gemahl, 
md diefer "bei ‚feinem Abiterben im Fahre 1766 feinem 
Sohne Johann Franz Chriftian Grafen von Swerts 
und Spork. Als dieſer im Jahre 1802 ſtarb kam deſſen 
ältefter Sohn Philipp Benitius als Erbe in Beſitz, 
und da diefer im Jahre 1809 zu Krafau als k. f. Appel: 
Iationspräfident ftarb, find feitdem deffen Kinder im Befite 

Sie liegt im Süden diefes Kreifes und breitet fih am 
rechten Ufer der Elbe, von. der Stadt Nimburg in Oſten 
bis an die Herrfchaft Brandeis in Welten aus, und wird 
von der Herrfchaft Benatek gegen Norden begranzt. 

Ahr Flaheninhalt beträgt nach dem Reftififatorfum 
12,717 Sch 965 O.Kl. 
an Dominifalgründen . . . 5,128 Joh 1,085 Oft, 
— Ruftifalgeünden . . . . 7,588 — 1,480 — 
umfaßt eine Schußftadt und 15 Dörfer mit 1,020 Häufern 
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und 6,039 böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungszweig 
in der Landwirtbfhaft und in den Stadtgewerben beftehet. 

Der Hauptort der Herrfhaft ift die Schutzſtadt Liſſa 
(eigentlih NeusLiffa, nowa Life) fie liegt & Stunde von 
dem rechten Ufer der Elbe a4 Meilen von Prag und 3 
Meilen von der Kreisftadt Jungbunzlau, auf einer Anhöhe 
mit 408 Häufern und 2,800 Einwohnern, son denen 370 
Häufer mit 2,518 Einwohnern der Gerihtöbarfeit des Mas 
giftrats umterftehen, der im Sabre 1827 nad der Aaten 


Klaffe regulirt wurde, und deffen geprüfter Rath einen 


jährlihen Gehalt von 500 fl. C. M. und freie Wohnung bezieht. 

Das Vornehmfte obrigkeitlihe Gebäude ift das aufdem 
nad ihm genannten Berge gelegene Schloß. Es befteht aus 
2 Stodmwerfen mit 2 vorfpringenden Flügeln und 2 großen 
Sälen, welhe einen Reichthum an Bildern, Büchern und 
Waffen enthalten, Der das Schloß umgebende Jiergarten iſt 
im ältern franzöſiſchen Geſchmake angelegt, und enthält eine 
Menge in Sandftein kunſtvoll gearbeitete Statuen nebft 
anfehnlihen Springbrunnen. Dem zu nähft fommt die Pfarr⸗ 
und Defanalfirhe zu Sft. Johann dem Täufer. Gie 
wurde im Jahre 1719 vom Franz Anton Grafen von 


Sporfftatt der feit 1387 beftandenen kleinern Pfarrkirche 


erbaut. Am Schloßberge liegt dad Kloftergebaude des im 
Jahre 1812 aufgelöften Auguftiner -Convents, nebft der dazu 
gehörigen Kirche. Beides wurde vom Franz Anton, Grafen 
SG porf: im Jahre 1733. begründet und mit. Geiftlichen- des 
Auguftinerardend beſetzt. Nebſt dem enangelifch” reformirten 
Bethaus beſtehet hier ein Spital auf 12: weiblihe Indivi⸗ 
duen, deſſen Stifter unbefannt ift, dem aber im Sabre 1823 
ein hierotiger Bürger Namens Wenzel Piller 300 fl. W.W. 
vermaht bat. Zu bemerfen find noch das Rathhaus, die 
€. k. Poft, die ftädtifche Apothefe. Das flädtifhe Armen: 
inftitut wurde erft im Jahre 1834 begrimdet, -: 
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Zur obigen Defanalfirhe find eingepfarrt die herr⸗ 
ſchaftlichen Dörfer Bifhigef, Dworetz,Littol, Strats- 
tow und Wuſtra. Ä 

Sm Dorfe Groß-Koſtomlat, das 2 Stunden füd« 
öſtlich von Fifa auf der Straße nah Nimburg liegt, befindet 
fich die Pfarrfiche unter- dem Titel. des heil. Barthole- 
mäud Gie wurde im Jahre 1778 von dem Grafen Joh. | 
Franz Chriftian von Swerts und Spork erbaut und 
zu derfelben find eingepfarrt die berrfchaftlihen Dörfer 
Wazenſto, Hronietig, Roskoſch' Schnegow, Laan, 
Klein-Koftomlat, Drahelitz, Daubrawa (auch Fran, 
cidci » ka und Zbozÿj. 


Mllodial: Serrfchaft Melnik famnt den Gütern 
Schopka, Skuhrow, Wtelno, Biſchitz und 
der Tandtäfliche Sof Poſadowitz. er 


_ Diefe, — einem Befiger uud, zemein hoftlicher Vers 
waltung vereinigten Dominien liegen an der. äußerften ſüd⸗ 
weftlihen Spitze diefed Kreifes, an dem Punkte, wo, der, 
Reitmeriger, Rafkoniger und Kaurzimer Kreis mit diefem 
Bunzlauer zufammen.ftoßen, und die Moldau fi mit der, 
Elbe vereinigt: - 

“Diefes Ganze gehört — Seiner Dur h laucht 
dem Fürſten Auguſt Longin von Lobkowitz, k.k. gehei⸗ 
mer Rath, Großkreuz des k. öfterreihifhen Leopoldordens 
und Praͤſident der F. f. Hofkammer in Muͤnz ˖ und Bergweſen. 

Die eigentlihe Herrfhaft Melnik mit den beiden, 
Gütern Bifhig und Wtelno fam dur Heirath an das 
fürftlihe Haus Lobfomwig; fie war früher ein Eigenthum 
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der Grafen Ezernin son Chudenitz. Frauz Anton 
Graf Czerninvon Chudenitz vererbte bei feinem im J. 1739 
erfolgten Tode dieſelbe an ſeine Tochter Maria Ludmilla— 
welche ſich ſpäter mit dem Fürſten Auguſt von Lobkowitz, 
der öſterreichiſcher Geſandter in Spanien war, vermählte, 
and bei ihrem :Töde, 20 Juny 2790, die Herrſchaft ihrem 
Sohne, dem Fürſten Anton Ffidor von Lobkowitz, 
dem Water des jegigem Beſitzers, zurück ließ, und der ſich 
im Sabre 1706 mit Maria Sidonia, geborne Gräfin 
vor Kinſtyh zu Chinitz und Tettau, vermählte. 

Gut Schopfa gehörte ehemald dem dafelbft beftande- 
nen YNuguftinerflofter; nad deffen Aufhebung im Jahre 
1789, fiel diefes Gut dem Religionsfonde zu, von welchem 
genannte Fürftin Ludmilla vasfelbe um die Summe von 
38,000 fl, erfaufte und mit der Herrfhaft vereinigte. 

Dad Gut Skuhrow Ffaufte im Jahre 1796 Fürft 
Anton Iſidor von Lobkowitz von dem damaligen Bes 
figer Johann Joſeph Ritter von ..Turba; und ver 
einigte dasfelbe gleichfalls mir der Herrſchaft. Der lands 
täfliche Hof Poſado witz war im Jahre 1767 das Eigen— 
thum eines Herrn Perwolf, von’ melden ihn in eben die- 
ſem Jahre die Fürſtin Marta ——— von — 
erkaufte. 

Der Flaͤche ninhalt * bedeutenden Bereit beträgt 
nach ber Angabe bes Dberamts 25,450 Joch. 

nad dem Reftififatorium 25,790 Joch 847 5 

an Dominifalgründen „ » 2. 5,154 Joch 1,308 Q.Kl. 
 Muflifalgründen 2 2020. 20,6355 — - 1,052 — 
umfaßt ein Schüpftädthen, einen Marftfleden und -33 Dörs 
fet, welche anf beiden Seiten der Elbe liegen. zufammen 
it 1,594 Hänfern und 9,260 Einwohnern, deren Sprade, 
die Böhmifche die vorberrfchende ift, umd deren Erwerbs 
zweig im Acker⸗/ Dbft- und Weinbau beftebet.- 
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Letzterer wird vorzüglich Fultivirt, und man rechnet, 
daß anf dieſer Herrfchaft jährlich mehrere: taufend Eimer 
gefeltert werden. Unter den böhmifhen Weinen ift. der 
rothe Melniker ver König; er ſtammt ‚größtentpeild von 
jenen Burgunder Reben, die Kaifer Karl I. (IV) nad 
Böhmer pflanzte. Er hat ‚wunderbarer Weiſe durch ein 
halbes Jahrtauſend den Adel feiner Abflammung tein er— 
halten, und aus dem :böhmifhen Boden fo : viel mildernde 
Mäßigung und heilfame"Nüglichfeit eimgefogen, daß er. in 
monher:Beziehung feinem glühenden Ahnherrn vorzuziehen iſt. 

Manufakturen und Fabriken befinden: ſich feine, auf. dies 
fer Herrſchaft. Sie. zählt eine Dechantei, HU Pfarreien und 
eine Lokalie, außer der Nfarre in Wrbno, melde unter 
dem Patronat des General + Gtoßmeifters des ritterlichen 
Kreuzheren⸗-Ordens fteht, übt‘ die: Dbrigfeit: bei den übris 
gen das Patronatsrcht audi si...‘ SHIRT N 

An Woplthätigfeitsanftalteır: "beftehet. in der: Stadt 
Melnik,ein im. Jahre: 1748. vom Grafen Fran; Anton 
Czernin von Chuden itiigeftiftetes Spitalfünd alte Diane 
ner und eben fo niel Weiber welche darign .kkit:Koft, Rleis 
dung und Wohnung verpflegt werden; und obgleich das 
Armeninftitut im Sabre 1833 noch nicht regulirt : war; 
wurden denhoch die Armen. von den Gemeinden umerftügt, 
und von der Obrigkeit mit Geld, ——— und Rat 
— verſehen. — 173 

Der. Sig: dedimbrigfeitlichen : Amtes iſt im dem * 
— dasſelbe liegt Stunde von Melnik am rech⸗ 
tert Ufer. der Elbe, die bier den Forellenbach aufnimmt? 
es zählt in 117 Häuſetn 708 Einwohner, das aufge⸗ 
hobene Auguftinerklofter ward ;zum Amtsgebäude adapfirk, 
‚Die hiefige Pfarrkirche führt: den Titel des heil. aus 
sehtims,. zu der’ dad — Dorf un s eind 
gepfarrt iſt. 

e* 
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Horjin, Dorf von aı Hänfern mit 290 Eeelen, liegt 
über, der Elbe: der Stadt Melnit gegenüber in einer zwar 
angenehmen: Lage ,. die aber oft, vorzüglich wenn die Mol 
dau hoch anwächſt, der Uiberſchwemmung ousgefegt ift, wos 
bei: die fogenannte Rindeniufel. oder Lauſchka umd 
Lippa ganz unter Waſſer fteht. Das bier befindliche ſchöne 
Schloß dient der hohen. Obrigfeit zum zeitweiligen Aufent: 
balt; dasfelbe. beteht aus einem Hauptgebäude mit ‘2. Flür 
geln und. vier Pavillons, die, durch Nebengebäude verbunden, 
einen fehr geräumigen Hof einfhliegen. Der Garten wurde 
im Sabre .1806 angelegt. An der Seite des einen Flügels 
zur Linken ſteht die Kirche, die dem heil. Johann von 
Nepomuf.geweibt if. Beides, das Schloß und. die. Kirche 
wurde im Jahre 1746 auf legtwillige Anordnung des im 
Sabre 1739 verftorbenen Grafen Franz Anton Ezernin 
von Chudenitz erbaut. Gie war früher eine Lofalie, und 
wurde im Sabre 1787 durch die Verwendung der Fürftin 
Maria Ludmilla von Lobkowitz, geborne Gräfin Ezerr 
nin von Chuden itz mittelft allerhödhften Hofdekrets Kais 
fer Joſephs VU. zur Pfarrkirche erhoben, und. gehört. zur 
prager Erzdiözes. ingepfarrt ift das herrfchaftlihe Dorf 
Brofanef.:: | 03 A Bei 
| Auf. dem: Friedhofe: außerhalb des Dorfes befinden ſich 
mitten unter den Gräbern. der verftorbenen Dorfbewohner 
die Grabftätten der im Sabre 1790 entſchlafenen Stifterin 
diefer Kirche Marta. Ludmilla Fürftin von Lobkowitz, 
geborne. Gräfin Ezernin, und ihres im Jahre 1803 vers 
fioebenen Gemahls Auguft von Lobkowitz. Beide deden 
einfahe Steine mit ejner lateinifhen Grabſchrift. Zu den 
Füßen feiner erhabenen Eltern ruhet ohne Grabmahl, nad dem 
Ausdrud des Teftamentd, der am 12. Juni 1819 verftor- 
bene Fürft Anton Iſidor von Lobkowitz, und ihm 
zur Seite deffen Schweſter Therefia Fürftin von Eob- 
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kowitz. Im Jahre 1826 ift bei dieſem Gottedader eine 
fürftlihe Familiengruft mit seiner Kapelle darüber erbaut 
worden, und fpäter wurden noch folgende Familienglieder 
in diefe Gruft beigefegt: Tochter Maria Anna Fürftin 
von Lobkowitz, fie ftarb den 1. Zänner 1830, — Sohn 
Joſeph Maria Fürft von. Lobkowitz, ka k. Major; er 
farb im Zahre 1833, und zulegt Maria Sidonia vers 
wittwete Fürftin von Lobfowig und Mutter des gegens 
wärtigen Befiterd, geborne Gräfin von Kinsky zu Chir 
nig undı Tettau; fie flarb am 26. März 1837 ton 59 
Jahre ihres frommen wohlthätigen Lebens, 

Unter dem Schutze der Herrfchaft Melnik fleht das 
vom Leitmeritzer Kreife enclavirte Munigipal-Städtchen 
Wegftädtel; liegt beinahe 3 Stunden nordweitlid von 
Schopka am rechten Ufer der Elbe mit 200 Häufern und 
1,096 Einwohnern , bat feinen eigenen Magiftrat, der nad 
der aten Klaffe regulirt iſt; in Dinfiht der ökonomiſchen 
Verwaltung unterftehet da8 Städtchen der Herrfhaft Melnik. 
An Gründen befigt das Städtchen 1,261 Joh 577 DEI. 

Mm Dominikalgründen. . 280 Joh 1,226 Q.Kl. 
— Ruftifalgründen . 2 2 2 2.980 — 651 — 

Die Pfarrfirhe führt den Titel der heil, Apoftel Si— 
mon und Zudas, und zu diefer find bloß fremdherrfcaft« 
lihe Dörfer eingepfarrt. 

Unter den Gewerbsleuten bier ift die Zahl der Strumpf⸗ 
wirker die größte. 

Der Marktflecken Biſchitz liegt 2 Stunden ſüdöſtlich 
von Schopka, zu beiden Seiten des Biſchitzer-⸗ und Klokotſch- 
Bahes mit 98 Häufern und 566 Einwohnern, hat ein 
obrigkeitliches Schloß mit der Kapelle zu Sft. Johann 
dem Täufer, dann einen fhönen Garten. | 

Im Dorfe Wifofa, welhes 1 4 Stunde von Schopfa 
mordöftlih auf einer Anhöhe liegt, befindet fi die Pfarre 
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firhe zum heil.’ Wenzel, und zu diefer find eingepfarrt 
die horrſchaftlichen Dörfer: Pe ee un 
Blmonz: 5 5% (49; 

Das Dorf Eihyorü hi, liegt 34 Stunden nordöflich 
von Schepfa, hat die ſchöne Dechauteikirche zur heil, Maria 
von'&errat,'und zu "diejer find zugetheilt die. herrſchaft⸗ 
lichen Dörfer Choraufchef und’ Wtelno, mit der Filial« 
firde zum Erzengel: Michael und mit einem — 
ten -Bethand, 1... 1, IE ea, 

Im Dorfe Wrbun, 4 Stunden fadmalich von Schort⸗ 
am linken Ufer der — über welche hier eine Uiber— 
fuhr beſteht, befindet ſich die Pfarrkirche zur Kreuzer hö—⸗ 
dung, die unter dem Pattonate des General⸗Großmeiſters 
des ritterlihen Kreuzhevrn-Ordens zu "Prag :Tteht‘; zu Dies 
fer ift das berrfhaftlihe Dorf "Eelezim eingepfarrt. 

" Sm Dorfe Czeczelitz, 24 Stunden ſüdöſtlich ‚von 
Schopka, das fih mit der’ -Herrfhaft Brandeis und Kos 
fhatef theilt ‚ befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. Gals 
lus, und im Dorfe Zaborz 1 Stunde füböftlich ‚von 
Schopfa ,‘ift die. Lofaliefiche zur Mariä-Geburt. 

-Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft find zu Kirch⸗ 
ſprengeln angränzender Dominien zugewieſen; dieſe ſind: 

—Groß⸗—Zamach, Ober⸗Prziworz- Strzeboſch⸗ 
niß, Chramoftel, Mlezehoſt, das der Chote? iſchen 
Inſel gegenüber liegt, Jenſchowitz am Fuße des’ Jen— 
ſchowitzer Berges, Wranian, das fi mit- dem Herzog⸗ 
thum Raudnitz theilt. Weiß kirchen, das zum Theil mit 
der Pfarrkirche zur Herrſchaft Unter » Berzfowig gehört: 
Wehlowitz) davon einige Häuſer- nad Unter »Berjfomig 
gehören, daß mit der HDerrfchaft- 'Riepin gemeinfhaftliche 
Dorf Kamina, auh Sedletz, dann GroßrNugezd, 
das fih mit dem Gut Groß - Augegd’theift,‘ der Markt 
Biſchitz. Ferner die Dörfer Rauſchowitz, Borek, 
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Wrutitz, KleinsAugezd, Sfolfa und Sktubrom, ' 
welche zur Dechantei in Melnif eingepfarrt ſind. 

Auch bat: die Hetrfhaft Melnik Antheile an einigen 
Dörfern ——— Dominien. 


gidetkonimiß— Serrſchaft wroehenderm 


Sie gehört gegenwärtig dem —— Spfepb; —* 
Desfours-Walderode, der ſie nach dem Tode des letz⸗ 
ten Beſitzers Franz Anton: Grafen EIERN zu 
Mont und Athenville antrat, — * 


Ihre Lage ift "durchaus —— nord = und oſtwärts 
erhebt ſich dieſes Hochland immer mehr, und verfettet' Til 
mit dem‘ Iſer- und Riefengebirge, das Klima tft falt, und 
der Boden größtentheils fandig, die Beſchaffenheit der Erd» 
hole, und das herrtſchende Klima find‘ bloß dem‘ Korn, 
Haber und Knollengewähfe gebeihlih, und der Ertrag des 
erftern befteht in den beſſern Jahrgängen blos in 2 Koͤrnern. 


Umgeben iſt diefe Herrſchaft von den Dominen Rei⸗ 
henberg, Friedland, Semil und Kleinſtal. | 


Sie enthält eine Grundfläche von 14,299 Sch 1,8900, RL. 
an. Dominifalgründen » . + + 8,977 3oh.1,207.D.Rl. - 
am Rufifalgründen „u... » 5,322. — ET — 
umfaßt: 16. Dörfer mit; 1,986 Wohngebäuden und 11,988 
Einwohnern, davon die Mehrzahl Deutſche find „ und- deren 
Nahrungsquellen in. der Glasſchleiferei, in Glasperlen und 
Korallenblafen, dann ‚im Dandel mit dieſen Erzeugniſſen bes 
ftepen. Ein großer, Theil findet feinen karglichen Berdienft 
im Spinneh, Holzfälen _und "Dolzflößen, wozu Die vielen 
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Bäche und Flüßchen, die meift auf diefem —— 
Gebiet entſpringen, dienlich ſind. | 

Der Sig des Amtes ift im Dorfe Morgenſtern, 
ed enthält 471 Häuſer mit 2,550 Seelen, und iſt 6 Meilen 
von der Kreisftadt entfernt; der unbedeutende Bad, der 
bier durchfließt, bat Feinen Namen, Die Pfarrkirche, die 
im Sabre 1766 von dem Örafen Karl Joſeph Desfours 
groß und ſchön erbaut wurde, führt den Titel zum heil, 
Erzengel Mihael mit den zugetheilten herrſchaftlichen 
Dörfern Mardorf, Wieſenthal, und Georgenthal. 
ga Morgenftern befinden ſich 38 Glasſchleifmuͤhlen⸗ daun 
viele Glas⸗Compoſitions⸗ und Perlenarbeiter. x 

Im Dorſe Johannesberg, 2'.Stunden: —— 
vom Amtsorte, dad in Ober⸗ undünter- Johannesberg 
eingetheilt ift, befindet fih die Pfarrfirde zum deil. Id» 
dann .dem Täufer, die im Sabre 1804 vom Grafen 
Zofepb Desfours ueuerbaut und ‚a Jahre früher zur Pfarre 
| tirhe erhoben wurde; zu diefer find. die herrſchaftlichen 
Dörfer, Rarlöberg, Grafendorf uud Joſephsthal 
eingepfarrt. Im erſtern Orte befindet ſich ein Badehaus 
an einer Heilquelle. 

Im Dorfe Mlbrehtsdorf — Lichtenberg genannt) j 
befteht eine Lofalie, Zu diefer find eingepfarrt die‘ berrs 
fhaftlihen Dörfer —— Marienberg, ——— 
und Deffendorf. 

Die -übrigen —— ———— mit 
der Filialkirche zu Skt. Peter und Paul — dad mit 
Klein: Skal getheilte Dorf Neudorf ud Schwarzbrunn 
find. andirn Pfarreien zugewieſen. Im Dorfe Tannwald 
beſtehet eine Baumwollſpinnerei der Hetren Hölzel, Re⸗ 
delhammer und Rieger. Im Joſe phst hal die Lu⸗ 
— des Karl Joſeph Zenter‘ " dei 
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Altodial : Serrfchaft Münchengrätz. 

‚Diefe Derrfhaft iſt zufammengefegt ‚aus den ehemaligen 
felbftftändigen Befigungen, Mündhengräß, Zwirgetiß, 
Zafadfa, Studenfa, Walecow, Fürftenbruf, Sa 
leg, Kopniowig und Klein-Bratrzitz. Sie liegt 
beinahe sin: der Mitte diefed Kreifes, umgeben von den Dor 
minien Weißwaſſer, Böhmifhs Aiha, Swigan, und Kosmas 
nos; gehört gegenwärtig’dem £. f. Kämmerer Herrn Chriſtian 
Grafen von Waldftein Wartenberg. 


Ste wurde in. den. frübern Jahrhunderten mehreren 


Befigern pfandweis überlaffen, endlih im Jahre 1612. ers 
ſcheint Aa Budowec von Budomwa als alleiniger 
Beſitzer diefer: Derrſchaft, und da dieſer als Urheber der 
proteſtantiſchen Empörung, und eifriger Anhänger Fried 
richs von:der Pfalz, nah: der Schlaht am Weißen 


Berge nicht nım feine Güter, fondern au ſein Leben auf 
dem Scaffot zu Pragim Jahre 1621 verlor, wurde diefe | 


Herefhaft an Albreht Grafen von Waldftein, nahmas 
kigen Herzog von Friedland verfauft, und da diefer 1694 
in Eger fiel, ſchenkte /ſie Kaifer Ferdinand II dem f. k. 


DOberftfämmerer Marimilian Grafen von Waldftein 


zur Belohnung feiner um den Staat erworbenen Verdienfte, 
und -feit: diefer Zeit. gehört diefe Herrſchaft der gräflihen 
Familie Waldfteim, und gegenwärtig dem k. k. Kämmerer 
Chriſtian Grafen von Waldſtein Wartenberg, der ſie 
im Jahre 1832 nach dem Tode ſeines Vaters Ernft Gra⸗ 
fen von Waldftein Bartenberg ererbte, 

Sie hat nach der Angabe, des Oberamts eine —— 
fläche von 27,543 Joch 105 Q.Kl. 
nach dem Reftififatortum ‚27,512: Foch 735 DAL. 
an Domimikalgründen . . 48,608 Joh 272 DAL 
an Ruftilalgeünden . 1. 2 1413,9007 — 463 — 


1 
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umfaßt 2 Städte, einen Markt und 65. eigene Dörfer, nebſt 
Antheilen an 6 andern Dörfern von angränzenden Dominten. 
Die Zahl der Einwohner beläuft: ” auf und ſpre⸗ 
hen bloß Böhmisch. 

Die fer durcfließt in mehreren — die Herr- 
haft, und nimmt die Bäche Mohelfa, die fleine Iſer 
und die Bila auf. Auf: der Herrſchaft beſtehen eine De⸗ 
hantei, 3 Pfarreien, und eine Lokalie, ‚die alle: unter Rem 
Matronate der Obrigfeit ſtehen. A 
| An Wohltätigkeitsanftalten hat fie a Spitäler und ein 

geregeltes Armeninftitut, zu welchem — die Obrigkeit 
jaͤhrlich 1,250 fl. beiträgt. 

Der Hauptort der Herrſchaft iſt die Schuhzſtadt Mün⸗ 
cheng rätz (Hradifftie, Münchengracium) am linfen Ufer 
der Sfer, 2 Poftmeilen von der Kreisſtadt, und 4. Stimde 
von dem Amtsorte Klofter von ‚342 Häuſern und 2,748 
Einwohnern. Das berrfhaftlihde Schloß ift ein großartiges 
Gebäude mit, einem Haustheater und einem englifchen Park. 
Die Dekanalkirche unter dem: Titel des heil. Jakob des 
Großen wurde im’ Zahre 1726 auf Koſten der Gräfin 
Margaretha von Waldftein, wie fie gegenwärtig if, 
bergeftellt; zu diefer find eingepfarrt die herrfihaftlihen 
Dörfer: Ober und Unterbufomwin,; Grof- und Klein 
Ptegrow, Haber, Hoſchkowitz, Klofler, Mankowitz, 
Mohelnitz, das ſich mit der Herrſchaft Swigan theilt, mit 
der Filialkirche zu Maria Himmelfahrt, Podol, Gt 
Hrowund Weifleim.: Ehemals beftund hier ein. Ka- 
puzinerflofter mit einer Kirche zu den heil: 3 Königem,y unter 
Kaiſer Jo ſe ph Hi: wurde das Klofter aufgehoben; doch be- 
ſtehet noch die Kirche, und in detſelben wird der Gottes— 
dienſt fortgehalten. Zr der Kirche Sit. Annd, die an das 
eben erwähnte Kloſter angebaut iſt, befindet ſich die: Grab- 
ftätte des berühmten «Albreht Euſebius Grafen von 
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Waldſtein, Herzog von Friedland, ſammt ‘feiner erften 
Gemahlin Lüufretia; beide ruhen dafelbft in zinnernen 
Säargen, und fie wurden durch die von dem damaligen Ber 
fiter der Hertfhaft Vinzenz Grafen von Waldftein 
ermwirfte Erlaubniß im Jahre 1785 aus der Kirche des zu 
derfelben Zeit aufgehobenen KarthäufersRlofters zu Waldet 
bei Gitſchin, wo fie früher beigefegt waren, hieher übers 
tragen. Die Stadt hat ihr eigenes Stadtgericht mit einem 
Stadtrihter, und einem Syndikus. ‚Das bier beſtehende 
Spital wurde im Jahre 1677 von der Frau Maria Mar: 
garetha verwittwete Gräfin Waldſtein auf 12 —— 
geſtiftet. 
Am Monat September 1833 wurde dieſe Stadt bes 
glückt durch die Anweſenheit Gr. k. k. Maieſtät Kaiſers 
Franz], und deſſen Fran Gemahlin Ihro Majeſtät, Caro- 
lina Nugufta — Sr. Majeftät Kaifers Nikolaus von 
Rußland — des Königl. Kronptinzen von Preußen — 
des Großberzogd und der Grofherzogin von Weimar — 
und Sr. Durchlaucht des regierenden Herzogs von Naffan 
mit deren fammtlihem Gefolge. 
- Der Amtdort der, Herrfchaft ift dad Dorf Klofter 
(Klaſſter) / dasſelbe liegt 4 Stunde von der Stadt Mündens 
grätz auf einer Anhöhe, am rechten Ufer. der Iſer, mit 77 
Häufern und 580 Einwohnern, hat ein ſchönes en und 
die Filialkirche zur Maria Geburt, 
Das offene Shugftädthen Batfofen Tiegt eine Stunde 

füdlih vom Amtsorte am linken Ufer der Iſer mit 160 

Häuſern und 1000 Einwöhnern, bat gleihfalld fein eigenes 
Stadtgeriht mit einem Stadtridhter und Stadtſchreiber. Die 
Pfarrkirche führt den Titel des heil. Bartholomäus, und 
zu diefer find eingepfarrt die berrfhaftlihen Dörfer "Bi: 
tauhon, Buda, Chudoples, Cihadka, Daleſchitz, 
Dolanek, Soret, "Rein Weifel, Raſilnitz, Pod— 
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brad, Trentfhin, Weſely, Zweretig und Re us 
dorf. Nahe diefem legtern Drte liegt im Walde das 
Bad Klokozka mit einer alten Kapelle, die dem Heiligen 
Staphinus (Schugpatron der Podagriften) geweiht iftz 
dasfelbe dient für Gichtkranke. Das Bürgerfpital ift auf 
6 Pfründler geſtiftet. 

Der fhusunterthänige Marftfleden gi ürftenbruf 
(Kniezmoft) liegt 13 Stunden vom Amtsorte mit; 85 Häufern 
und 500: Seelen, die nah der Pfarrkirche zu Bofin ein⸗ 
gepfarrt find, 

Im Orte Hlamig, der 3 Stunden nördlid vom Amtds 
orte liegt, befindet fi die Pfarrfirhe zum heil, Bernard, 
mit den dahin eingepfarrten einheimifchen Dörfern Wapno, 
Kosmitz (Kosmicze), Stracziſcht, Praibiflamwig, 
Wrtek (Wrtka), D ole ezef mit der Einſcaate Kam 
tiſchkow. | 

Im Orte Boßin, ı Stunde. füdöftlih vom ı Auıtborte, 
woran die. Herrſchaft Koft einen. Antheil hat, befindet. ſich 
‚ die Pfarrkirche zum heil, Wenzel, und zu diefer find eins 
gepfarrt die Dörfer diefer Herrſchaft, Fürftenbruf,; Kos 
pernif, Begezina, ‚Lhotig, Dobramwuda, Klein 
Zafadfa, Suchrowitz, Neudorf bei Branczerz, Eis 
cjowfa, Kleins Bratrezicy, Groß-Solletz mit der 
Filialkirch Maria Himmelfahrt, Klein-Spollet und 
Zantow, Branczecz,, Zafopana, dann Drnebod, 
Muffy und Zabudomw; am diefen drei Letztern hat die 
Herrfhaft Koſt Antheile, 

Im Dorfe Mukarzow, ı Stunde vom Amtsorte, 
beftehet eine Lokalie mit den bieher einpfarrten einheimifchen 
Dörfern: Boromwig, Neweklowitz, Gimwina, und Witz⸗ 
mannom, | 

Folgende berrfchaftlihe Dörfer find zu Kirchfprengeln 
fremder Dominien eingepfarrt: Kotzniowitz mit der Fi— 

* 
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lialkirche Skt. Gallus, Rosfow, Kruha, Hradeg, 
Honfop (Honzow), Bradleg, Breglow, Burzinske, 
daran die Herrfhaft Kosmanos einen Antheil hat. Ferner 
hat die Herrfhaft Mündengrät an 6 Dörfern von fremden 
en Antheile, 


‚Allodial: Serrfchaft Niemes. 


Dieſe Herrſchaft kam im Jahre 1725 durch die Heu— 
rath der Thereſia Jſabella von Adlerthurm, Toch— 
ter des damaligen Beſitzers Herrn Putz von Adlerthurm, 
—— Hoflehn⸗und Kammergerichtsbeiſitzer an Ludwig 
Grafen von Hartig, und ſeitdem iſt dieſe gräfliche Familie 
im Beſitz dieſer Herrſchaft; gegenwärtig gehört fie dem k. k. 
| Geheimenrath Herrn Grafen Franz von Hartig, Gous 

tneur des Lombardifch =» Benetianifhen Königreiches. Sie 
liegt im Weiten dieſes Kreifes, umgeben von den Herrs 
fhaften Wartenberg, Böhmifh-Aiha, Weißwaſſer, Hirſch⸗ 
berg und Reichsſtadt. — 


Euthaͤlt nad der Angabe des ——— — 
amts eine Area von 15,518 Joch 247 OQ.Kl. 
nad dem Reftififatorium 14,590 Joch 158 O.Kl. 
an Dominifalgründen. +: +... 7. 6,271 Joh ara DAL 
— Ruftifalgründen ... vr 0... 118,258 — 1,279 — 
umfaßt: ein: Munizipalftädthen und 16 Dörfer, zufammen 
mit. 1,263 Wohngebäuden. und 9,4113 zum Theil deutſchen, 
und zum Theil böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungs 
zweig in der Randwirtbfchaft, in den Stadt». und. in. den 
Induftrialgewerben beſtehet. F 


! 
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Der. Hauptort und Sig des Direftorialamts ift in dem 
Munizipaltädthen Niemes, Niems (böhmiſch Mimonie, 
Mimona,. Mimaus); dasfelbe ‚liegt am Zufammtenfluffe - des 
Zungferbahes und des Zeſchken baches, welche nah 
ihrer Vereinigung bier der Polzen genannt werden, zahlt 
in 581 Däufern 3,548 Einwohner, befist die Pfarrkirche 
Sft. Peser und Paul, die unter dem Patronate der 
Obrigkeit ftehet, bat ein fihönes Schloß mit einem weit—⸗ 
fhichtigen Garten. 


In diefem Städtchen beſtehen zwei Spitäler; eines 
unter dem Titel der heil, Dreifalt igkeit, und das zweite - 
zum beil, Grabe, Zenes wurde, im Jahre. 1591 auf 12 
Pfründler geftiftet;, und, befaß im ‚Jahre 1827 ein Stamm- 
vermögen, von 21,362 ‚fl. 474 fu. W. W. Diefes wurde 
im Zahre 1679 vom Freiberrn Johann Ignaz Pub won 
Adlertburm auf 14 Pfründler geftiftet, und deffen. Stamm— 
vermögen ‚betrug im Jahre 1837. 7,967 fl, 12,4 .fr.-W. W, 
Die Pfeiindler erhalten. nebft Wohnung, Heigung noch einen 
täglichen, Geldbeitrag. Dieſem legtern Spitale‘ find,,. no 
drei andere es beigefellt,. die ein P. We Amar" tigende 
geftiftet ‚batr. yet UT RT — — VIREN 


% 


Im Jahre 1806 am 11. Juni wurde Pleſe Stadt voit 
einer ſchrecklichen Feue rsbrunſt heimgeſucht; innkaum a Stun⸗ 
den brannten 3757 Hiufer. ſammt der Kirche und Schloß 
ab. Die Kirche und ſo auch das Schloß wurden: dem 
folgenden Jahre von der Obrigkeit new aufgebaut, aber die 
Stadt fans ſich noch immer. nicht ganz erholen. MDie Ge⸗ 
brüder Eduard und Karl Leitenberger führen. bier 

eine Kottonfabrik.un Die: Stadt hat ihren (eigenen: Stadt« 

richten. Zur .bierortigen Pfarrkitche find eingepfartt bie 
herrſchaftlichen Dörfer ni: —— en Ru 
bendorf, Höflitz. 3 —V ——— 
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Im Drte Shmwabig, 13 Stunde Iftlih von Nies 
mes mit 120 Häufern und 700 Einwohnern, . befindet. fich 
die Pfarrfiche zu Martä-Dimmelfahrt, die im Jahre 
1680 vom damaligen’ Befiger ‘der Herrfhaft, Freiherrn 
Bug von Adlerthürm erbaut wurde, und unter dem - 
Hatronate der Obrigkeit ftehet. Zu diefer find die herr⸗ 
ſchaftlichen Dörfer Halbehaupt, Neuland, Schwarz 
wald eingepfarrt, 

Die übrigen Dörfer dieſer Hertſchaft: — r, wo 
ehemals ein Hocofen fand, gegenwärtig aber dafelbft: eine 
Papiermüple und ein Eiſenhammer beftehet, von dem der 
Ort feinen. Ramen hat — Audishorn, Merzdorf, 
Draujendorf, das fonft eim eigenes Gut bildete, Jos 
bannesthal, Kühthal, Keffel-in der Nähe der Teu- 
felömauer, und Sobaken find nah den re 
— Dominien eingepfarrt. 


E 





Allodial⸗-Herrſchaft Neu⸗Perſtein. 
Die“ Herrſchaft Reu⸗-Perſtein war in dem 17ten 
Jahrhundert unter dem Beſitz des k. General Richard 
Walther Buttler, einem Irländer, der fie nah dem 
Tode des Albrechts Waldftein, Herzogs von Fried« 
land vom Kaifer Ferdinand I. zum Geſchenk erhielt, 
mit ber Hersfhaft: Hirfhberg vereinigt, wurde aber 
fpäter nach der Ausgleihung der beiderſeitigen Anſprüche 
des Ferdinand Reichsgrafen von und zu Deifenftein, 
als Gemahl der Witwe des Generald Buttler und des 
legtern Bruders Thomas Buttler, wieder getrennt, und 
dem Letztern zu Gunften feines Neffen. überlaffen ,. worauf 


* 
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die Familie Buttler bid zum Jahre 17237 mo fie Then» 
bald Buttler an Reichsgrafen Franz Karl Rudolph 
von Swerts Spork um 126,000 fl. verfaufte, im Beſitz 
blieb. : Sie gelangte nahher im Jahre. 1766 an Johann 
Chriftian Grafen von Swerts und Sporf, deflen Toch- 
ter Barbara, vermählte Gräfin von D’Reilly, fie im 


Zahre 1810 an. Ernft Grafen von Waldftein verfaufte: 


Nach deffen im Jahre 1832 erfolgten Tode, iſt deffen Sohn 
der k. f. Kämmerer Herr Ehriftian Graf von Wald- 
ſte in und Wartenberg der Befiger diefer Herrfhaft. . 
Sie liegt im weftlihen Theile dieſes Kreiſes an der 
Gränge des Leitmeriger Kreifes, mit einem — 
von 4,329 Joh 12,415 DRK. 
an Dominifalgründen 2°... .:.1,967 Joh 884 O.Kl. 
— Ruftifalgründen 2 2.0 win W362 — 531: — 
umfaßt eine Schupftadt und, 11 Dörfer, zufammen mit 446 
Häufern und 3,144 Einwohnern, deren Nahrungsbetrieb 
in der Landwirtbfchaft, der Städter in der Gewerbs⸗Indu⸗ 


ſtrie beſtehet. Die herrſchende Sprache iſt die deutſche. 


Der Hauptort dieſer Herrſchaft iſt die Schutzſtadt 
Dau ba (Duba) ; fie liegt. 64 Stunden ‚nordmweftlih von 
der Kreiöftadt. an der Straße von Melnif nad) Neuſchloß, zahlt 
in 212 :Däufern :ı,204. Geelen. - Der. Magiftrat: wurde im 
Jahre 1828 nach der aten Klaffe regulirt:,- und deſſen ge⸗ 
prüfter Rath beziehet einen. jaͤhrlichen Gehalt von 400 fl. C. M., 
freie Wohnung und: 12 Klaftet weichen, Brennholzes. 
ADie Pfarrkirche, die im Jahre 1762 auf Koſten der 
Obrigkeit erbaut wurde, führt! den. Titel zur Kreugerfins 
dung, und: ftehet unter dem Patronate der Obrigfeit. 

Nicht ‘fern von der Stadt im Walde, ſtehet die von 
ber Gräfin Anna Katharina, Gemahlin des Franz 
Karl Rudolph. Swerts und Sporf. geftiftete Kapelle 
zur beil. Barbana... In dem hierortigen Spital werden 
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8 Pfründler des männlihen und weiblihen Gefhlehts mit 
Wohnung, Beheigung und einem kleinen Geldbeitrag unter- 
halten. | 
Zur Pfarrfiche find eingepfarrt die herrſchaftlichen 
Dörfer: DbersEihberg, Werhhaben, mit der Kas 
pelle zu Mariä Himmelfahrt, Horka mit der Kapelle 
zur heil. Dreifaltigfeit, Nedam mit dem Dörfchen 
Hackelsberg, Schönau, Herrnsdorf und Neus 
Perftein (gemöhnlid,, nur Perftein); dieſes Dorf ift der 
Sig des. Wirtbfhaftsamts; dasfelbe liegt 4 Stunde von 
dem Schutzſtaãdtchen Dauba am Kleinmühl-Bache mit einem 
Schloße, an das fi ein weitläufiger Parf hinziebt. 

Die übrigen drei Dörfer Groß, Klein: und Neus 
Wos nalitz liegen ifolirt. von. den übrigen berrfchaftlihen 
Dörfern, und se ehemals ein eigenes Gut gebildet 
zu haben. 


Allodial⸗ Herrſchaft Neichenberg. 


Diefe Herrfhaft hat ihre Lage im nördlichen Theile 
diefes Kreiſes, umgeben von den Herrſchaften Morgenſtern, 
Klein⸗Skal, Böhmiſch-Aicha, Lämberg und Friedland. 

Der gegenwärtige Beſitzer iſt Eduard Graf von 
Clams Gallas, FE. k. Kämmerer und Obriſtlieutenant 
des 8. k. k. CüraffiersRegiments, Uiber die frühern Befiger 
diefer Herrſchaft fiehe Friedland. | 

Sie hat eine Örundflähe von 25,935 Joch 1,041 O. Kl. 
an Dominikalgründen 10,660 Joch 502 O.Kl. 

— Ruſtikalgründen 15,275 — 539 — umfaßt eine 
Stadt, eine Vorſtadt und 39 Dörfer, zuſammen mit 4,200 

Häufern und 30,086 deutfhen Einwohnern, von welchen 
Sünder» und Völkerk. 2%. Band. T 
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die Städter von Bewerben und Fabrifen, vorzüglih von der 
Tuhmanufaftur, die Dorfbewohner von der Weberei, von 
den Hilfsarbeiten in den in und um Reichenberg beftehen- 
den Tuch-, Schafe imd Baumwollfpinnen ‚ dann Kotton⸗ 
Fabriken und Leinwandbleihen, zum Theil auch vom Feld⸗ 
bau und Fuhrwerk ihren Lebensunterhalt beziehen. 

Das herrſchaftliche Gebiet iſt dutchaus gebirgig; nord⸗ 
öſtlich drängt ſich ein Zweig des Iſergebirgs herein, und 
ſüdweſtlich ziehet ſich das Jeſchkengebirg an’ dasſelbe. 
Die Neiſſe (auch anders ſchwarze Neiſſe) durchfließt 
das Gebiet , und nimmt mehrere Baͤche auf. Letztere find 
den Fabrifen und Mafchinen zu deren. Betrieb fehr dienlich. 
Es beftehen auf diefer Herrfhaft eine Dechantei, A Pfars 
reien, und eine Lokalie, alle ſtehen unter dem Patronate 
der Obrigkeit, 

Der Hauptort diefes Dominiums ift die Minizipals 
ftadt Reihenberg, böhmiſch Liberf; fie liegt unweit des 
Sefchkenberges an der Neiffe 6 Meilen von der Kreisftadt 
und 13 Meilen von der Hauptftadt, zählt ohne der Vor—⸗ 
ftadt Chriftianftadt in 1,269 HDäufern 9,784: deutſche Ein- 
wohner, fie gebet demnch in Rückſicht auf Größe und Volks— 
zahl der Stadt Eger vor, und ift nach Prag die erfte Stadt 
in Böhmen. Sie ift in 4 DViertel eingetbeilt, ehemals in 
bie Alt» und Neuftadt, bat 7 Pläbe, und die Häufer find meift 
von Stein. Der Magiftrat wurde im Jahre 1830 regulirt, 
und ‚beftehet aus einem geprüften Bürgermeifter mit einem » 
jährlichen Gehalt von 800 fl. E.M;, zwei geprüften Räthen, 
von denen der eine 600 fl,, der andere 500 fl. E.M. an 
Gehalt beziehet, dann 2 ungeprüften Räthen und einem 
geprüften Sefretär mit 300° fl, Befoldung. | 

Die Stadt bat alle die Anftalten, die den großen 
Städten eigen find: zur Ordnung und Sicherheit beſtehen 
nebft dem Magiftrat dafelbft a Polizeifommiffäre mit 


J 
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einigen Polizeifoldaten. An Wohlthätigfeitdanftalten beſitzt 
die Stadt ein Pfründlerfpital auf ı2 Perſonen, ger 
ftiftet von der Katharina uon Rädern, das Armen—⸗ 
inftitut ift bier geregelt, und befitt: einen Fond von 
1,598 fl. 20 fr. C. M. und 10,855 fl. 52 fr. W. W. und 
vergrößert fi mit jedem Jahre durch zweckmäßig angeord⸗ 
nete Zuflüſſen; auch zur Errichtung eined Krankenhauſes 
werden” bereit3 Anſtalten getroffen. An Bildungsanſtalten 
bat die Stadt nebſt der’ Hauptfſchule eine Realſchule, 
bie nächſtens ind Leben tritt; Dann eine Muſik- und eine 
Tanzfhule, Alle diefe Anftalten verdanken ihren: Beitand 
dem Wohlftand der Bürger, und dieſer ift durch die aus⸗ 
zeichnende Induſtrie derſelben begründet. 

Gegen 1000 zünftige Tuchmachermeiſter treiben bier 
ihr Gewerbe, und 3 Fabriken, nämlid die des Joſe ph 
Demuth, des Wilhelm Sigmund und des Si mund 
Neubaufer et Oomp. erzeugen gegenwärfig Tüger, die 
mit ihrer Vollkommenheit die. Concurrenz . der ftanzöfifgen, 
engliſchen und niederlandifchen Waaren aushalten. 

Auch die Baumwoll- und Ceinwandwaaren » Erzeugung 
ift fehr bedeutend, nicht allein in der Stadt; fondern auf 
dem ganzen Gebiet der Herrſchaft. Für öffeitliche Ber: 
grügungen befteht BER — und eine — | 
ftatt. | zZ 

Nebſt der Gchentellicce zum heil, Anton beißt die 
Stadt die fhöne Kreuzkirche, fie wird auch die Reue 
Rirdhe genannt. 

Die Borftadt Ehrikiankatt mit 89 Häufern und 
, 750 Einwohnern, unterflebet dem herrfhaftlihen Ober⸗ 
amte, fie.befigt ein altes und: neues herrſchaftliches Schloß, 
worin fih das Oberamt und die übrigen herrſchaftlichen 
Yemter befinden. Cine Baummwollmeberei, eine Merines 
und Wollzeugfabrif, dann eine Baum- und Schafwollen⸗ 

gr 
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zeugfabrif, machen aud diefe Worftadt lebhaft. Im der 
Umgebung der Stadt liegen die Orte Zofephinenthal, 
Neu⸗Paulsdorf, Alt-Paulsdorf, Ruppersdorf, 
Katharinaberg, Rudolphsthal, Alt-Habenporf, 
mit der Filialfirhe zur heil, Katharina, Neu-Haben— 
dorf, Ratfhendorf, Shönbprn, Shworau mit 
einer Tuchmwalfe, Ober: und Nieder - Berzdorf, Ka, 
rolinenfeld, Rofenthal, Frangensdorf, Zohans 
nesthal, AltsHarzdorf mit der Mafhinenfabrit des 
Engländere Thomas, dann Neuharzdorf, alle di 
Orte find zur Dechanteikirche eingepfarrt. 


Im Orte Röhlig, der 4 Stunde von der Stadt an 
der Neiffe und an der prager Hauptftraße liegt, befindet 
ſich die Pfarrkirche zum beil. Johann dem Täufer, 
dann eine Baummollfpinnfabrit des Anton Hübner, bed 
Chriftoph Horn, Ignaz Salomon und Franz 
Finke, eingepfarrt bieber find die Dürfer Eichicht, Hei⸗ 
nersdorf, Münchendorf, Hlubofey, Ober-Ha— 
nichen mit der Schafwollſpinnerei des Chriſtoph Gün— 
zel und men Altmann. 


| m Dorfe Waffer dorf, das ſich mit der Herr—⸗ 
fhaft Smwigan, und Böhmiſch-Aicha theilt, und zur 
Hälfte auf der rechten Seite, und die andere auf der lins ' 
fen der Neiffe: liegt, gehört die erftere zur’ Herrſchaft Rei— 
chenberg, und diefer Theil, der aus 99 Häufern und 487 
Einwohnern beftebet, befigt die Pfarrfirhe zur heil. Dreis 
faltigfeit, fie war früher die Filiale von der Pfarre 
in Rödlig. Der Ort hat eine Schafwollfpinnerei ‚und eine 
Strumpfwirferei. Zu obiger Pfarre find eingepfarrt die 
herrſchaftlicheu Dörfer Profhmwig und Kunnersdorf, 
Erfteres hat gleihfals eine Schafwollfpinnerei und eine 
Leinwandbleiche. | 
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Das Dorf Reinowig, 3 Stunden füdöftlic von 
Reichenberg, enthält die Lokaliekirche zum heil. Geift mit 
dem bierher eingepfarrten berrfchaftlihen Dorfe Luxdorf. 

Das Dorf Neundorf, das ein eigened Gut mit 3 
andern Dörfern bildet, liegt 2 Stunden nordweftlih von 


Reihenberg, und befigt die Pfarrfirhe zu Maria Hims 


melfahrt, zu der die 3 eigenen Dörfer Neudörfel, 
Hohenefe und Mühlſcheibe zugepfarrt find, Ferner befigt 
dad Dorf Ober » Wittig die Pfarrfirhe zu Mariä 
Heimfuhung. Diefes Dorf ziehet fih an einem Fleinen 
Bade aufwärts bis an die Gränge des Königreichs Sach— 
fen, und zu diefer ift das Dorf Nieder» Wittig, einges 
pfarrt. | 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft, Gränzendorf, 
Friedrichswald, zu welhem mehrere Einfhihten gehö— 
ren, dann Voitsbach find zu fremden Pfarreien zuge— 
pfarrt. s 


Alodial: Serrfchaft Reichſtadt. 


Diefe Herrfchaft mit den übrigen Befitungen in Böh⸗ 
men, nämlich Polig, Ploſchkowitz, Tahlomig, 
Bufhtiehrad, Swollinowes, Kronporitfhen und 
Katzow gehörte früher einigen regierenden Häufern und 
zwar dem Haufe Pfalz» Zweibrüden, auf furze Zeit 
dem Haufe Waldef, dann wieder dem Haufe Pfalz 
Baiern und Zweibrüden, und wurde von diefem im 
Sahre 1805 an Seine E. f, Hoheit Erzherzog Ferdi— 
nand I., damaligen Kurfürften von Salzburg gegen mehrere 
Befigungen desfelben in Baiern ausgetaufht, und nad dem 


l 


— 


296 _ > Länder» und Mölferfande, 


am 17. uni 1824 erfolgten Tode Sr. k. k. Hoheit des 

Erzherzogs Ferdinand, der 1813 wieder zum Befige des 
| Großherzogthums Toskana gelangte, fiel. diefe 
Herrſchaft mit den übrigen oben genannten an feinen Rad) 
folger den noch gegenwärtig regierenden Groß herzog von 
Tosfana, Leopold I. E 


= Sm Jahre 1815 Murde durch einen Familienvertrag 
 pbige Herrfhaft mit den übrigen unter dem Titel eines 
Herzogthums, ald Fünftiges Beſitzthum ded Sohnes 
Ihrer Majeftat Maria Ludovica, Herzogin von Parma, 
und des franzöfifchen Kaifers Napoleon beftimmt, wovon 
diefer Prinz Franz Joſeph Karl, der am 20. Zuli 1832 
ftarb, den Titel eines Herzogs von Reichſtadt erhielt. 
Die Herrſchaft Reichitadt liegt im weftlihen Tpeile 
diefes Kreifes nahe dem Leitmeriger Kreife, in welchem das 
Dorf Schaßlo witz enclavirt iſt. Der, Flacheninhalt be— 
trägt 22,770 Joch 1,138 Q. Kl. 
an-Dominifalgründen . . . . 11,155 Joh 558 O.Kl. 
— Ruftifalgründen 2 +... 11615 — 580 — 
enthalt 2 Städthen, 26 Dörfer, zufammen mit 3,105 
Häufern und 19,424 deutfhen Einwohnern, deren Nabs 
rungsquellen in der Landwirthſchaft und in den Induſtrie⸗ 
zweigen. befteben: Ä 


Der Hauptort und zugleih. Sig bes Oberamtes xft 
das Stadtchen Reichſtadt Cin der Volfsfprade Reiſcht, 
boͤhmiſch Zakopy, dasfelbe Tiegt am Zwittebache, am Fuße 
des Kamnitzberges mit 283 meift alten hölzernen Häuſern 
and 1 905 Einwohnern, Dasfelbe befigt nebft der Defanals 
fiche zum heil Fabian und Sebaftian, die Kirche zum 
heil, Franz Seraph. mit dem Kapuzinerkloſter. Das 
herrſchaftliche Schloß ſtehet auf einer Anhöhe, und in beine 
felben befindet fi. das Oberamt. 


/ 
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» Das Spital ift von Zdiflamw von Berka, ehemalie 
gen Beſitzer diefer Herrfhaft auf 7 Pfründler geftiftet; 
auh das Armeninftitut ift regulirt, und ift mit feinen Zus 
flüffen im Stande, 73 Arme zu unterftügen, Im Dorfe 
Neu:Reihftadt, 4 Stunde von dem Städtchen, befindet 
ſich die berühmte F. k. privilegirte Gitz- und Kottonfabrif 
des Ignaz geitenberger, fie kann füglich als die erfte 
Fabrik im diefer Art genannt werden; denn ihre Produfte 
werden in Hinficht ihres ſchönen Gefhmads und ihrer Güte 
niht nur in deh fämmtlihen öfterreichifhen. Staaten, fons 
dern auch im Auslande und felbft in England gefuht. Nebft-- | 
Neu: Reihftadt find noch die berrfhaftlihen Dörfer 
Klemensdorf, "Altfiedel, Kamenitz, Götzdorf, 
Borin mit der Kirche Sktt Johann dem Täufer, die - 
auf einem hohen Berge liegt, Wolfsthal und Voits— 
Dorf, zur Defanalfirhe in Reichftadt eingepfarrt, _ 

Im Dorfe Dobern ı Stunde von Reichſtadt befindet 
fi die Pfarrfirhe zum heil, Georg, mit. den dahin. einge 
pfarrten berrfchaftlihen Dörfern Lesfenthal, Neuſiedel, 
Schaßlowitz, auch Schaftlomwig. Im: unterthänigen Städt: 
hen Zwidau, gewöhnlih Zwiffe.genannt, beftehet bie 
Pfarrfirhe zur heil, Eliſabeth, zu diefer find die herr- 
fhaftliben Dörfer Röhrsdorf mit einer Glashütte und 
Rothgarnfärberei, Morgenthal, auch Morgenthau, Gla—⸗ 
ſert und Kleingrün. 

Das Dorf Groß— an 3 Stunden noͤrdlich 
von Reichſtadt, enthält die Pfarrkirche zur heil, Magdalena, 
zu der die berridaftlihen Dörfer Hoffnung, YJuliusthal, 
Kleinmergenthal, Nieder: und Ober⸗Lichtenwalde 
eingepfarrt find. Im Dorfe Kunnerspdorf befindet fid 
die Eofaliefirhe zum heil. Joſeph. Im Dorfe Krom— 
bad, das 44 Stunden von Reichſtadt an der Gränze Sach—⸗ 
ſens liegt, beftehet die Lofaliefirche zu den 14 Nothhelfern 
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mit dem bieher eingepfarrten Dorf Schanzendorf. Das 
Dorf Haidedörfel, oder Annahaid ift nah Niemes 
eingepfarrt. Alle die genannten Pfarreien unterftehen dem 
Patronate der Obrigkeit, die beiden Lofalien aber dem Res 
- ligionsfonde. 


Fibdeik dmmift ⸗Herrſchaft Groß- Nobofet. 


Unter den vielen Beſitzern, die nach der Schlacht am 
Weiſſen Berge in der großen Konfiskazion ihre Güter ver— 
loren haben, war auch der Beſitzer von Groß-Rohoſetz 
Johann Georg von Wartenberg, als Anhänger an 


den, nahher fogenannten Winterfönig, Friedrih von _ 


ber Pfalz, worauf diefe Herrfhaft um den Schätzungs— 
werth von 49,244 Schock 24 Gr. an den Grafen Albrecht 
son -Waldftein, nahmaligen Herzog von Friedland ver— 
fauft wurde. Dieſer, wie bekannt, vergrößerte damit ſein 
Herzogthum, überließ es aber als Lehn im Jahre 1628 an 
den Freyherrn Niklas von Desfours zu Mont und Athien— 
ville. Nach dem Tode. des Herzogs Albrecht im. Jahre 
1634 wurden deffen Güter zur. Kammer eingezogen, nur 
behielt der erwähnte Niklas von Desfours ald Belohnung 
feiner fih um den Monarchen und den Staat erworbenen 
DVerdienfte die Herrſchaft, auch wurde er zugleich in Reichs» 
grafenftand erhoben. | 

Sein Nahfolger Albrecht Marimtilian Graf von 
Desfours erhob im Jahre 1678 die Herrfhaft zum Fidei— 
tommiß. Später famen noch die beiden Allodial- Güter 
KleinsRohofeg und Gillowey zu dieſer Herrfchaft, 
welche, .wie wir bei der Herrfhaft Swigan angeben wer: 
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den 1831 an deſſen Befiger verfauft wurden. Bis zum - 
Jahre 1831 war die Familie Desfours zu Mont und 
Athienville im Beſitze diefer Herrſchaft, nah dem im 
obenerwähnten Sabre verftorbenen Grafen Franz Anton. 
von Desfours, der aus feiner Ehe mit der Gräfin Gabriele 
gebornen Gräfin Trautmannsdorf feinen männlihen Erben 
hinterließ, Fam diefe Herrfhaft an den gegenwärtigen Be— 
figer, feinen Neffen, Grafen Joſeph Desfours Wal— 
derode. Diefe Herrfchaft hat ihre Lage zu beiden. Seiten 
der Iſer, und gränzt gegen DOften mit der Herrſchaft Se— 
mil, gegen Welten und Norden mit der Herrfhaft Swigan, 
Böhmifh-Aiha und Kleinfkal, gegen Süden mit der Herr, 
(haft Groß, Sfal, hat eine Grundflähe von 9,492 Jod 


1,5208 O.Kl. 
an Dominifalgründen . . » » 1,913 Joch * O.Kl. 
an Ruſtikalgründen.. 7579 — 568 — 


umfaßt ein unterthäniges Schutzſtädtchen und 32 Dörfer mit 
1,240 Häuſern und 9,216 meiſt böhmiſchen Einwohnern, 
deren Nahrungsbetrieb in der Landwirthſchaft, im Getreid« 
handel ins Gebirge, Fuhrwerk, Flahsfpinnerei, und einigen 
Manufafturen beftehet. Der Sit des Oberamts ift im 
Dorfe Groß-Rohoſetz (welky oder Hruby Rohoſec); dass 
felbe liegt 4 Meilen nordöftlih von der Kreisftadt am rechten 
Ufer der Iſer mit 16 Häufern und 82 Seelen. Das obrigs 
feitlihe Schloß iſt im Innern nah dem neueften Geſchmak 
eingerichtet, und wird von. einem englifhen Garten umgeben. 
Die Schloßfapelle ift der heil. Dreieinigfeit geweiht und 
wird von einem Schloßkaplan verfehen. 

Das ſchutzunterthänige Städthen Eifenbrod (ehe 
mals Brödel, böhmifh Zelezuy Brod, lateinifh Ferro- 
Broda) liegt 24 Stunden nordöftlih von Rohoſetz am rechten 
Ufer der Iſer, über welche eine hölzerne Brücke führt, mit 
2368 Häufern und 1,694 Seelen; ed bat zwar einen Stadt- 
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richter und einen Stadtfihreiber, ftehet aber in Hinficht der 
Gerichtöbarfeit unter dem herrſchaftlichen Oberamte, Die 
bierortige Pfarrfirhe führt den Titel des heil. Jakob des 
Großen, und zu diefer find die herrſchaftlichen Dörfer 
Wrat, Chlaudow, Dluhey (Dlaubey), Pipitz, Smrtfd 
(Smerzy), Pellechow, Brodetz (Protzen) und Kober o w 
eingepfarrt. Auf einer Anhöhe am linken Iſerufer ſtehet 
eine Kapelle zum heil. Johann von Nepomuk mit einer 
Eremitenwohnung. Die Gemeinde befigt an Reakitäten 


und zwar: 
en Aeckern 4 + * + . s 9 od 675 O.Kl. 
krass Wieſen ⸗ * « % 901 on 


— Gärten. 1-30 — 
— Hutweiden 2 2» 2 2 2 6 — 119 — 
— Baldung . 2 0 0 2 02. 60 — 152 — 

Im Dorfe Jentfſchowitz (Genczowicze, Geniczomwecz), 
dad 3 Stunden von Rohofeg auf einer Anhöhe liegt, und 
in 85 Haufern 500 Seelen zählt, befindet fih die Pfarr⸗ 
firhe zum beil. Georg mit den eingepfarrten herrſchaft⸗ 
lihen Dörfern Groß⸗Rohoſetz, Bufomwina bei Kobilfa, 
Dalimierzicy, Dolanel, Goldenftern, Kobilka, 
Lauſchek, Pagerig, Wodalnowitz (Strauowey) und 
Zdiaref. 

Im Dorfe Lautſchek, das an der Straße von Turnau 
nah Eifenbrod liegt, beftehet die auf Koften des Religions 
fonds erbaute Lofalie » Kirche zum heil, Anton von Padua 
mit den eihgepfarrten berrfhaftlihen Dürfern Beſetitz, 
Mihomfa, Zbiroch mit der Ruine eines alten Schloßes, 
Branowey, das fih mit der Herrſchaft Böhmifch-Aicha 
theilt und Hamfteim Sowohl beide Pfarreien ald auch 
bie Lofalie unterftehen dem Patronate der Obrigkeit. 

‚Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft ald Profetfc 
Profec), Zahorz (Zahorzy), Profitfhfo CProferzko), 
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Libentin, welhe beide hoch im Walde liegen, die Theile 
dörfer Wohrafenig (hrazenitz), Lifhney und Pints 
fdrey, alle diefe find zu Pfarreien angränzender Dominien 
zugewiefen. An den beiden Dörfern Sedlowitz und Pras 
cko w, wovon erftered zur Herrihaft Swigan, Letzteres 
nach Groß-Skal gehört, bat GroßsRohofeg Antheile. 


. Allodial⸗-Herrſchaft Nozdialowitz. 


| Zu Anfang des 16, Jahrhunderts hatte die Familie 
Krzineczky diefe Herrfchaft im Beſitze, aus welcher dem 
Albrecht Krzineczky nah der Schlaht am Weißen Berge . 


ald Anhänger an Friedrih von der Pfalz, diefelbe Fonfisgirt, - 


und dem Albreht von Waldftein, nahherigen Herzog 
von Friedland fäuflih überlaffen wurde; nad deſſen Tode 
gelangte fie an feinen Neffen den Johann Chriſtoph 
Grafen von Waldſtein, und blieb bei diefer Familie bis 
zum Sabre 1760, in weldem Aloyfia Orafin von Clam⸗ 
Gallas, geborne Reichsgräfin von Colonna und Fels, 
Diefelbe um 250, 000 fl. erfaufte, und nad ihrem Tode ihrem 
jüngern Sohne Karl erblih hinterließ; dann gelangte fie 
an feinen Bruder Chriftian Philipp Grafen von Clam 
„und Gallas, von diefem an Grafen Karl von Mäder, 
dann an Jakob Freyherrn von Wimmer, von welhem die 
Fürftin Sidonia von Lobkowitz ‚geborne Gräfin Kinffy 
im Jahre 1815 diefelbe um die Summe von 466,000 fl. W. W. 
erfaufte, und nah ihrem Tode diefelbe ihrer Tochter, der 
Maria Helene Fürftin von Lobkow it, vermög Teftaments, 
vererbte, j 
Die Herrfihaft liegt an der Gränge des Bidſchower 
Kreifes, zwifchen den Herrſchaften Kopidlto und Dimofur 


J 
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desfelben Kreifes, dann Krzinetz und Diettenig mit einem 
Flächeninhalt von 3,922 Joch a38 DRI, 

an Dominikalgründen. . . 2,558 Joh 1,190 DEI, 
an Ruftifalgründen . » x. . 1,363 — 848 — 
enthält ein Munizipalftädthen und 5. Dörfer, zufammen 
mit 672 Wohngebäuden und 2,340 böhmifhen Einwohnern, 
deren Nahrungsquellen in der Landwirthſchaft, in einigen 
Öewerben, dann im Handel mit Vieh und Getraide. beftehen. 

Der Hauptort diefer Herrfhaft ift das Munizipals 
ftädtihen Rozdialomig, dasfelbe liegt 3 Meilen füdöftlich 
von der Kreisftadt am Fuße des Scloßberged, und am 
rechten Ufer des Bades Trnowa, zählt in 203 Häufern 
1,286 Seelen, hat 2 Thore, das Prager, und dad Bid— 
fhower, ein Rathhaus, worinn das Stadtridteramt fi bes 
findet. Auf dem Marftplage ftehet die Bildfäule der unbes 
fleckten Mutter Gottes Nebſt dem Pfründlerfpital 
auf 2 Pfründler, wurden 20 Arme auf Koften des Armens 
inſtituts verforgt. 

Die Deihanteifirche dafelbft führt den Titel des heil, 
Gallus, zu der die herrfhaftlihen Dörfer Jamoſt, Podol, 
Zitaulig mit der Filialfirhe des heil. Wenzel, Poged, 
und Neu-Haſina«-(Nowa-Haſina) eingepfarrt find. ' 


Allodial: :Herrichaft Rzepin mit dem Gut 
Mebuzel. 


Im Jahre 1806 kaufte Fürſt Julius Armand 
Ludwig von Rohan und Guemenee,f. k. General⸗Feld⸗ 
Wachtmeiſter ıc,, von dem Grafen Joſeph Desfours-Wal—⸗ 
derode diefe Herifchaft für. die Summe von 412000 fl. 
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damaliger Wiener Banfozettel, fie gehörte fhon im 18ten 
Sahrhundert dem Orden der deutfhen Ritter, der. 
diefelbe bi zum Jahre 1417 befaß, dann folgten mehrere 
Befiger, bis fie zu Anfang des vorigen ne an die 
Familie Walderode kam. 

Sie liegt im füdweftlihen Theile diefes Kreifes, um« 
geben von den Dominien Widim, Lieblitz, Kofhatef und 
Melnif, mit einem Fläheninhalt zufammen mit 7,82 Jod 
66 DKL. und zwar die Herrſchaft | 
an Dominifalgründen . . . . 2,796 Jod 1,306 O.Kl. 
an Ruftifalgründen - © 2... 3162 — 390 — 
Out Uebuzel 
An Dominifalgründen . . ». 121 — 75 — 
an NAuftifalgründen . . » 2. 1401 — 75 — 
Die Herrfhaft für fih umfaßt 9 Dörfer worunter 4 Theil» 
dörfer find, zufammen mit 345 Häufern and 2,624 Ein⸗ 
wohnern. 

Das Gut Uebuzel 2 ganze Dörfer und einen Antpeil 
an den zu Melnif gehörigen Dorfe Wrutig, zufammen mit 
76 Häufern und 470 Einwohnern, deren fämmtliche Ers 
werbs- und Ertragsquellen im Aderbau, Viehzucht, und in 
einigen Snduftrials Gewerben beftehen, 

Der Hauptort diefes Dominiums ift das Dorf Rzepin, 
auh Rippein, dasfelbe liegt a. Stunde weftfüdlih von 
der Kreisftadt mit 152 Häufern und 887 Einwohnern, befigt 
ein nad dem neueften Geſchmack eingerichtete®s Schloß mit 
einem englifhen Parf, Kühen- und Blumengarten, der 
Sit des Wirthſchaftsamts ift dafelbft, und die Pfarrkirche 
führt den Titel des heil, Andreas, zu der die herrſchaft— 
lihen Dörfer Ziwanin, Radaun, Lieben und Krp, 
eingepfarrt find. Letzterer Ort hat eine alte Filialfirche unter 
dem Titel Skt. Johannis» Enthauptung, in welder 
der Sage nah der heil, Johann von Nepomuf feine 
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legte Meffe fol gelefen haben. Die Dörfer Hrasko, 
Zahag, dann die 2 Theildörfer Ranina:und Dul (au 
DHlutfhomw) find zu fremden Pfarreien eingepfarrt. 

‚Zur Unterftügung der Armen bat die fürftlihe Obrig⸗ 
keit im Jahre 1833 1000 fl. W. W. aus den Renten bes 
willigt, und. 48 an der Zahl: wurden mit AN andern Zus 
flüffen betheilt. Ä 


Das Gut Nebnzel hatte ehemuls dem Nonnenorden 
bei Sft. Georg in Prag gehört, nah deffen Aufhebung 
unter Kaijer Joſeph II. Regierung, Fam dasfelbe zum Re 
ligionsfond, von welchem es fpäter der obengenannte Fürft 
in der öffentlihen Verfteigerung erfauft und mit der Herr- 
fhaft vereinigt hatte. Die zwei Dörfer dieſes Guts find: 
Nebuzel, dasfelbe liegt 3 Skunden von Rzepin auf einer 
Anhoͤhe mit der Pfarrkirche unter dem Titel des heil. Egi⸗ 
dius: die unter dem Patronate der Obrigkeit ftehet, Zu 
derfelben ift das einheimifhe Dorf Hledfeb eingepfarrt. 
An dem Dorfe Wrutig, das zur Herrfchaft Melnif gehört, 
bat das Gut Nebuzel einen Antheil, Am 13, Zänner 1835 
ftarb der Befiger dieſer Herrfhaft Julius Armand 
Ludwig Fürft von Rohan im 68, Jahre feines Alters, 
er wurde in die Samiliengruft zu Laukow der Herrfchaft 
Swigan beigefegt, und gegenwärtig find deffen "Erben 
| die Prinzen Kamill und Benjamin Rohan Fürften von 
Rohefort und Montauban im Befige diefer Herrfchaft. 


Allodial⸗Herrſchaft Semil. 


Diefe Herrfhaft fam in dem Jahre 1824 fammt dem 
Gute Jeſſeny mittelft eines Taufhvertragd von dem das 


\ 
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maligen Befiter Jakob Weith gegen die Güter Grof- 
Wiſchellis und Wrutit an Seine Durdlauht Karl 
Allein Gabriel Fürften von Rohan-Guimenée, Hers 
zog von Bouillon und Montbagon, k. k. Feldmarſchall⸗ 
lieutenant , Ritter ‚des goldenen Vließes und des Marien- 


Thereſien⸗Ordens ıc. Derfelbe ftarb den 24. April 1836 


auf. dem Schloße zu Sihrom im 72. Jahre feines Alters, 
ihm folgte im Befige feit dem 4. Juli 1837 deffen Tochter 
Frau Bertha Prinzeflin von Rohan-Guimenée Herzogin 
yon Bouillon vermög Erbdeinantwortung. 

Sie liegt im öftlihen Theile und zwar an dem äußer- 
ften Ende des Bunzlauer Kreifes, gränzt öftlih mit Preufs 
ſiſch⸗ Schleſien, und der Herrſchaft Starkenbach Bidſchower 
Kreiſes, ſüdlich mit den Herrſchaften Rumburg, Aulibitz 
und Lomnitz, gleichfalls Bidſchower Kreiſes, weſtlich mit der 
Herrſchaft Groß-Skall, Groß-Rohoſetz und Alein⸗Skall, 

nördlih mit den Herrſchaften Morgenſtern und Friedland. 
‚ . Sie bat eine Grundflähe von 23,768 Joh 543 D,Rl, 
on Dominifalgründen „ ,„ 7,471 Joh 958 DI. 

— Ruſtikalgründen „0 + 16,296 — 1,185 — 

umfaßt 2 Stadthen und 33 Dörfer, zufammen mit 3,713 
Wohngebäuden und 26,111 zum größten Theil böhmifchen 
Einwohnern, deren Nabrungshetrieb in einem mittelmäßigen 
Feldbau, in der Rindviehzucht, im Flachsſpinnen, Glas⸗ 
ſchleifen, dann im Handel mit Flachsgarnleinwand beſtehet. 
Auf der Herrſchaft befinden ſich 5 Pfarreien, eine 
Lokalie, dann ein Reſidenzialkaplan im Orte Laukow. 


Der Sitz des Amtes iſt im Städtchen Semil, dasfelbe 


liegt 5 Meilen nordweftlih von der Kreißftadt an der Iſer 
mit 265 Häufern und 1,636 Seelen, bat ein Stadtrichter— 
amt, ein berrfchaftlihes Schloß, welches ein Graf Milles 
fimo, ehemaliger Befiger diefer Herrfchaft erbaut hat, dann - 
eine Papierfabrif. Auf dem Marftplage ftehet die fchöne 


8306 Ränder » und Völkerkunde. 


Marienitatue, Die Pfarrfirde, die unter dem -Patro- 
nate der Obrigkeit ftehet, führt dem. Titel zum heil.) Peter 
und Paul, und zu diefer find die berrfhaftlihen Dörfer 
Podmoflig, Barzfow, Slana Lhota, Komarom, 
Kuhelna, Bitauchow, Spalom, Bere und 
Przikry eingepfarrt. 


—E Dieſes unglückliche Städtchen liegt 3 
Stunden nordöſtlich von Semil und 7 Meilen von der 
Kreisſtadt mit 23 meiſt hölzernen Häuſern und 1,736 Einwoh⸗ 
nern. Letztere lebten bis zum Abende des 29. Juli 1834 | 
vubig, und nicht ahnend des Unglüds, daß in der nächſten 
Stunde fo fhredlih über ihr Haupt hereinbrechen werde; 
die Thurmuhr ſchlug zum legten Mal 8, als man allgemein 
Feuer ſchrie, und ſchon loderte aus einem Hauſe, in wel⸗ 
chem eine Bürgersfrau mit dem Lichte ſo unvorſichtig war, 
die helle Flamme hoch auf, und nach einer kaum halben 
Stunde brannten fhon bei 20 Häufer, Alle angewandte 
Hülfe konnte dem Vorſchreiten des Feuers nicht Einhalt 
thun, denn alle die Häufer der Reihe nah, w | waren voͤn 
Holz, überdieß umgeben von einem Holguorath, den die Be: 
wohner nach den Waldeinbrüchen des vorhergehenden Jahrs ſich 
berbeigeſchaft haben. Dieſe Menge des Brennmaterials 
erzeugte eine Feuergluth, die jeden Zugang zur Rettung 
unmöglich machte, und fo brannten nad) einer Stunde 141 
Häuſer, die Kirche, die Thurmuhr, die Pfarre, das Rath⸗ 
haus und 63 Scheuern darnieder, ſelbſt die Löfchrequifiten 
verbrannten, und die Bewohner konnten nichts thun, als 
die Hände ringen und über den Verluſt ihrer ganzen Haabe 
weinen, nur die entfernten, meiſt zur Borfkadt gehörigen 
Häufer,, fonnten gerettet. werden. 


Die Feuergluthb war’ fo ſtark, daß die ſtarken Mauern 
der Kirche, des Thurmes, und. ſelbſt Gewölbe Riſſe bekamen. 


3B. SH, 
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Der Schaden wurde aͤmtlich RE! und betrug 
667,458 fl.  r. W. W. 

Die Landesregierung hat: mit Bewilligung der Hohen 
Hofftelle in allen Provinzen des Kaiſerſtaats Sammlungen für 
diefe Verunglüdten angeordnet, diefelben von der Entrihtung 
der Steuern enthoben, und alle Vorkehrungen getroffen, deren 
Schickſal zu erleichtern, wozgusauch die fürftliche, Obrigkeit 
ihre hülfreiche Hand bot. Schon iſt die Kirche mit dem 
Thurm hergeſtellt, und Ber Gottesdienft wird wie vordem 
darin.gebalten; eben fo ift die Pfarre, das Rathhaus und 
die Schule im Baue, und mebre Häufer ſtehen nad) einem. 
vorgefhriebenen Bauplan fertig, wobei auf Richtung ‚und 
gehörige Entfernung gefehen wurde, wodurd das Städtchen, . 
wenn Alles überflanden: feyn wird, ein aaa Anſehen 
gewinnt. 

Die Pfarrkirche führt * Damen en Keil, Ratte 
rina, die unter dem Patronate "der, fürſtlichen Obrigfeit 
ftehet, und zu derfelben find eingepfarrt bie herrſchaftlichen 
Dörfer Altendorf, Trzicz und Glafersdorf, daß 
feinen Namen von einer dafelbft ‚geftandenen Glashütte hat. 

Im Dorfe Prjihomig (Przichowice), dad 34 Stun- 
den nördlich von Semil entfernt. liegt, beftebet die Pfarr- 
firhe zum heil: Veit unter dem obrigkeitlichen Patronate, 
und zu ihr find die beiden herrfhaftlihen Dörfer Shum- 
burg und Reidig eingepfarrt. In der Nähe von Prji— 
howig befindet fih zu Tiefenbad eine Glashütte, und, 
eine’ geoße Leinwandbleiche, 17 4.3157 

"Sn dem Dorfe. Polaum, das 44 Stunden yon Semil 
3 liegt, in Ober⸗ und Unter⸗Polqun getheilt iſt und 
in 342 Häufern 1,624 Einwohner zählt, beſtehet in Dber- 
Polaun die Pfarrfirhe unter dem Patronate des Religions⸗ 
fonds, zu der eine, Menge. im ‚Gebirge: u liegende 
Einfhihten eingepfarrt find ur _ 
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Im Dorfe Ruprehtsdorf (Ruppersdorf), weldes 
2 Stunden nordöftlih von Semil mit .230 Haufern und 
1,724 Seelen liegt, befindet fih die Pfarrfirhe zur heil, 
Dreifaltigkeit, unter dem Patronate der Obrigfeit; 
ſie brannte durd einen Bligftrahl im Jahre 1825 ab, wurde 
aber bald wieder durch ihren fürftlihen Patronatsherrn 
bergeftelt. Zu diefer ift das herrſchaftliche Dorf pPrzi⸗ 
wlak (prziwlaka) eingepfarrt. 

Im Dorfe Paſſek, welches 34 Stunden nordöſtlich 
von Semil, größtentheils auf einem Berge, liegt, befindet 
fih die Lofaliefirhe zum heil, Wenzel, unter dem Patro⸗ 
nate des Religiondfonds. 

Im Dorfe Laufomw, das ı 4 Stunde von Semil mit 
36 Häufern und 296 Seelen an der fer liegt, beftehet die 
Kirche zum heil. Stanislaus, die mit einem Refidenzial- 
kaplan verfehen iſt; die ‚beiden berrfhaftlihen Dörfer 
Unter⸗Sittow und Ribnig find hieher eingepfarrt. 

Sm Dorfe Boskow (Bozkow), 1 Stunde nordöftlid 
von Semil, befindet fi die Pfarrfirhe zur Mariä-Heims 
fuühung unter dem Patronate «der Obrigfeit; fie ift zus 
gleih eine Wallfahrtöficche für die ganze Umgegend. Hier 
ift Die Grabftätte Ferdinands.Grsfen von Millefimo, 
f. k. General» Feld » Wachtmeifters, der im Jahre 1778 
in Semil ftarb, Ein Theil von dem Dorfe Przikry, wel 
her Unter» Praifry genannt wird, ift zu diefer Pfarr- 
kirche eingepfarrt. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Gi rfow, 
Stiewelna, Groß -Horfa, Klein-Horfa, Rat- 
ſchitz, Dber. und. Unter s Hammersdorf, dann 
Wollefhnig, das fih mit dem Gute Nawaromw theilt, 
wo in dem diefem letztern angehörigen Theile die Pfarrkirche 
zum bei. Martin unter dem Patronate der Nawaromwer 
Obrigfeit beftehet, find zu fremden Pfarrkirchen eingepfarrt. 
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Mlodial: Berrſchaft Groß⸗ -Skal und Turnau. 


Dieſe Herrſchaft, — — Bar: Stala fo genannt, 
war. in ber Borzeit ein Krongut, und ihre: Befiker waren 
gewöhnlich Nahgeberne aus dem herzoglihen Haufe, fo war 
im 10: Sahrhundert Eh rftan von Sfala, Sohn des Her: 
zogs Boleflam IL in deren Belite. In der Folge 
fam fie ebenfalls an die mit den Beherrfhern Böhmens 
verwandten Herren Sſwihowsky von Sfala, und fpä- 
terhin wurde Heinridh von Bzomw. damit belehnt. Im 
Sahre 1325 erfheint Johann Benedikt von Warten 
berg als Befiger diefer Herrſchaft. Um die Mitte des 
XV. Sahrhunderts gehörte fie dem Herrn Zagic von Ha— 
fenburg. Von dieſem gelangte fie an Heinrih Stiaftny 
von Waldftein, deffen Sohn Karl diefelbe andie Herren 
son Wartenberg verfaufte, und im Jahre 1616 war 
Albrecht Johann Smirzicky von Smirzig Beſitzer 
derſelben. Dieſem wurde ſie nach der Schlacht an Weißen 
Berge konfiszirt, worauf ſie der Friedländer Herzog um 
die. Summe von 103,903 Schock 37 Gr, erkaufte. Da 
dieſer im Jahre 1634 zu Eger fiel, kam fie an Grafen 
Marimilian von Baldftein und blieb bei diefer Fa— 
milie bi8 zum Jahre 18241, wo fie Franz Adam Graf 
vor Baldftein und Wartenberg diefelbe an Joſeph 
Anton Lera Ritter von Aehrenthal verkaufte, und 
diefer nad) feinem. Tode: feinem jüngern: Sohne, dem gegens 
wärtigen Befiter Herren Alois Lera Ritter RN 
thal teftamentarifch vererbte, A 

Sie liegt im Often diefes: Kreifes,. und. gränzt gegen 
Norden mit der Herrfhaft Groß⸗Rohoſetz, im Oſten mit 
der Herrjhaft Semil und mit den Herrſchaften Rumburg 
and Lomnig des Bidſchower Kreiſes, gegen Süden: mit der 
Herrſchaft Koft, gegen Weiten mit. det Herrſchaft Münchengrätz. 

j ur 
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Ihr Fläheninhalt beträgt 20,839 Joh. 396 Q.Kl. 
an Dominifalgründen 2 2 + 8,767 Joh 349 DAL, 
— Ruftifalgründen . .» » 4414,072 947. — 
umfaßt eine Munizipalftadt, ein fhugunterthäniges Städt⸗ 
hen und 79 Dörfer, zufammen mit! 2,338 Häufern: und 
. 15,714 böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungserwerb im: 
Ackerbau, Viehzucht, in mehreren Induftrialgewerben, —— 
ſpinnen und Garnhandel beſtehet. - 

Die Lage dieſer Herrſchaft iſt durchaus BER — 
jedoch bei den größtentheils ſauft aufſteigenden Bergrücken 
weite angenehme Ausſichten. Die: Iſer durchfließt einen ges 
ringen Theil der Herrſchaft, aber die Bäche Libunka — 
ben und Radoſtna bewäſſern dieſelbe. HU Er, 

Auf diefer Herrfchaft find Ruinen von:3: Burgen: — 
bar, doch fehlen hierüber die hiſtoriſchen Notizen. Die eine 
iſt Rotſteinz fie liegt 4 Stunde ſüdlich von dem Dorfe 
Klokocz auf einem Berge. Die zweite, Waldſte in, liegt 
zwiſchen Turnau und Groß⸗Skall, von der nur noch 
eine Seitenmauer ſichtbar iſt; dieſe Burg wurde im. 1% 
Jahrhundert von den Herren von Wartenberg erbaut, 
die dann deren Namen zu ihrem Familien-Namen machten, 
und fo ward fie das Stammhaus der Grafen. Waldftein 
von Wartenberg. Im Sahre: 1722 hatte die Familie 
dafelbft eine Kirche erbaut, unter. dem Titel St. Johann 
von Nepomuf, zu der an deſſen Namensfefte Taufende der 
Andächtigen binwallen; den nu — die Fran⸗ 
ziskaner in Tudnau. 1 | 

‚Die dritte verfallene Burg. iſt Trof ky — ſie 
liegt bei dem Dorfe Troſkowitz 1 Stunde ſüdöſtlich von 
Groß-Skall auf einem. Berge, und erhebt ſich auf. 2 kegel⸗ 
fürmigen. Bafaltfelfen‘, die durch eine 4 bi 5 Ellen dide 
Mauer mit einander verbunden : find. Sie befteht aus 2 
Abtheilungen, . dem Schloße Panna (Jungfer) und dem 
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Schloße Baba (alte Mutter), Jenes it faft um die Hälfte 
höher, ald diefes, und hat fih, da es von Ziczka nicht 
erobert werden konnte, und deöwegen den Namen Panna 
‚befam, am beften erhalten, fo daß noch einige. Gemächer 
vorhanden. find. In der. Entfernung ftelt fih die Burg 
als ein Kunftwerf dar. Auf der Herrfchaft beftehen eine 
Dedhantei, 2. Pfarreien und 3 Lokalien, die ale unter dem 
Patronate der Obrigkeit ſtehen. 

Nach ämtlichen Erhebungen wurden im Jahre 1835 
mit Ausfohluß der. Stadt Turnau:78. Arme auf diefer Herr» 
haft theild von den en Einwohnern, theild von 
der Obrigkeit: unterftüßt. , 

Auf diefer Herrſchaft werden gafpife, Ehrifolitten, Kar 
niole, und Kalzedon, vorzüglich auf dem 2 Stunden von 
Groß⸗Skal entfernten Berge Kozakow, dann im den 
Feldern von Libun, und an den Ufern. der Iſer gefunden; 
fie: werden dann in der Stadf Turnau von den dort bes 
findlihen vielen Steinfhleifern gefhliffen und zum Verkauf 
ind Ausland verſendet. 

:Der Antsort iſt Groß-⸗Skal (Hruba Skala), 10 
Meilen von Prag und 5 Stunden nordöftlih von der Kreis- 
ftadt, zäplt mit Unter- Skal: 23 Häufer und 170 Ein- 
wohner. ı Das obrigfeitlihe Schloß liegt. auf einem hoben 
ſchroffen Felſen, und ruhet theils auf dieſem Felſen, theils 
auf den über die Steinklüfte geſpannten Bogen; dasſelbe 
iſt von Felsmaſſen und Waldungen umgeben, und beweiſt, 
daß bier ſchon in. der Vorzeit der Sitz eines mächtigen 
Haufes, und der Schauplak wichtiger Creigniffe war. Bes 
fonderd .:merfwürdig -ift der große Ritterfaal im zweiten 
Stodwerfe, Die Wände desfelben und eined andern da—⸗ 
ranftoßenden Saales find mit. Bildniffen der Wartenberge 
MWaldfteinifhen Familie geziert. Bor dem Schloße ftebet 
. die vom Grafen Karl Joſeph von Waldſtein Wars 
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tenberg erbaute Kirche zum heil, Joſeph; fie wird von 
einem Lofaliften verfehen, und die herrfchaftlihen Dörfer: 
Bohuflaw, Bufowina, Daubramwik, Unter -Gfal, 
Hranit, Podhay, Radwanowitz, Made, Neudorf, 
Rofetnig mit —————— und elegvn > — 
eingepfarrt. 

Der wichtigſte Ort dieſer Herrſchaft iſt die — 
ſtadt Turnau (Turnow, mit dem Zuſatze nad. Gizerau, 
auch Trnawa); ſie liegt am Zuſammenfluſſe des Popelka⸗ 
Baches mit der Iſer, 1 Stunde nordweſtlich vom Amts⸗ 
orte, iſt mit Mauern umgeben, bat die Vorſtadt Konelup 
. und mehrere umliegende Häufer, beftehet im Ganzen dus 
440 Häufern und 3,764 Einwohnern; die der Mehrzahl 
nach der Gerichtsbarkeit des ftädtifchen Magiftratd zuge⸗ 
wiefen find. -Lebterer wurde im Sabre 1827 nach. der aten 
Klaffe regulirt, und deffen geprüfter Rath beziehet einen 
jährlihen Gehalt von 500 fl. C. M., freie Wohnung und: 
6 Klafter Holz. 

Bis zum Jahre 1760 befaß der Magiſtrat die pein⸗ 
liche Gerichtsbarkeit. Nebſt der Pfarr- und Dechanteikirche 
unter dem Titel des heil. Nikolaus, beſteht hier das Fran⸗ 
ziskaner-Kloſter mit der dem heil. Franziscus Ser, ges 
weihten Kirhe. Diefer Orden wurde im Jahre 1650 vom 
Grafen Marimiltan von Waldftein geftiftet. Kerner 
befigt die Stadt die, auf Koften der jegigen Obrigfeit nem 
erbaute, erft Fürzlih fertig gewordene Maris Himmels 
fahrtsfirde; fie wurde auf dem Grund der früher abs 
fetragenen, dem ehemaligen dafelbft beftandenen Dominifa- 
nerflofter gehörigen Kirche gleihen Namens erbaut. Nebit 
dem geregelten Armeninftitute, mwelhes im Jahre 1835 mit 
täglihen Geldporzionen von ı bis 4 fr. C. M. 74 Arme 
unterftüßte, beftehet bier noch ein. Spital auf 2 Pfründler. 

Ein fehr: wichtiger Erwerbszweig für die induftriöfen 
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Einwohner diefer Stadt ift nicht nur die Verarbeitung der 
edlen Steinarten, fondern. diefelben haben auch die Fünftliche 
Bearbeitung der Glasflüffe, nder Glas» Compofition erlernt, 
die dann gefhliffen, eingefaßt als täufchend edle Steine in 
den Handel, felbft ind Ausland gebradht werden. Zum j 
Kirhfprengel der obigen Dechanteikirche gehören die herr— 
fhaftlihen Dörfer: Hrufhig mit der Kirche zum beil, 
Mathäus Apo., Nudwogowitz mit der Filialfirdhe Skt. 
Johann des Taufers, Prjaflamig mit der Gilial« 
firhe Sft. Georg, Maſchow, Pellefhan, Biela, 
Rohlin, Ehlomef, Steben, Border» Lautſchek, 
Kwitkowitz, Bukowina, Hrachowetz, Kutnowka, 
Dubeko, Lochtuſch, Swatonowitz, Neudorf zum 
größten Theil, und Karlowitz. — 

Das ſchutzunterthaͤnige Städtchen R owenſko liegt - 
1.4 Stunde von Groß⸗Skal am Wefelfa -Bache, über den 
eine gedefte Brüde führt, mit 240 Häufern, und .1,530 Eins 
wohnern, befißt einen Stadtrihter und ift nach der Pfarr« 
firhe in Teyn eingepfarrt. Letzterer Ort bat die Pfarr« 
fire zum heil. Wenzel, und zu dieſer find noch eingepfarrt 
die berrfchaftlihen Dörfer Zernow, Wefela, Seyfors 
zitz, Klein-Proſetz, Stepanowitz, Boref, Raudny, 
Blatetz, Liſchzikoze, Krzezowitz, Wranowsko, 
Zdiar, Draczom. 

Im Dorfe Libunn, 2 Stunden üdöntich vom Amtds 
orte, beftehet die Pfarrfiche zum beil. Martin, Biſchof, 
mit den eingepfarrten herrfchaftlihen Dörfern Giwan, 
Sawornig, Ezimifhl, Holenig, Troffowig am Ab⸗ 
hange des Bergs Troffy, Ober und Unter⸗Knignitz, 
Augezd mit den beiden Kirchen Sft. Johann des Täu— 

.fers und der heil. Apoftel Philipp und Jakob, Erſtere 
ift eine Filialkirche. Letztere aber ftehet öde, Giwina 
Hrdonowik, Ktowa, Chotafeminowa und Tahomw. 
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Im Dorfe Tat obit, welhes vom Amtöorte 14 Stunde 
nordöftlich am Fuße des Berges Komarow liegt, befindet 
ſich die Lokaliekirche zum heil. Lorenz, dabei ehemals ein 
Nonnenkloſter ‚geftanden haben fol, Zu diefem Kirchfprengel 
gehören. die herrſchaftlichen Dörfer Proſetz, Waczlawy 
Wolawetz, Leſkow, Koſakow (Kozakow) am Berge 
gleichen Namens, der mehrere Steinarten enthält. Auch 
. wird bier: der Bergbau auf Schwefelfohl dur die Bergge⸗ 
werfe- des Hrn, Wenzel Kraus betrieben, die Kohle zu 
Aſche gebrannt, und legtere zur a ar und 
Wiefengründe verfauft, y 

Im Dorfe Wif kerz, 4 Stunde vom — be⸗ 
ſtehet die Lokaliekirche unter dem Titel Mariaä Himmels 
fahrt. Hier erhebt ſich der in der Geſchichte wohlbe— 
fannte Berg Zlata Hura, auf melden: die Kapelle zur 
Skt. Anna ftehet, die erft vor einigen Jahren neu herges 
ftellt wurde, und gegenwärtig zumeilen darinnen Gottesdienft 
gehalten wird. : Eingepfarrt zu diefer Lofalie find die herrs 
fhaftliher Dörfer Krezjkowitz, Drahono witz, Lazan 
(bei Ehlum), Pod daubij, Mlabeſton Skalan, een 
Chlum und Kazarow. 

Die übrigen herrfchaftlihen Dörfer Smrjj, Wefes, 
Klokocz, Poborz, Wolesnitz, Modrzit und Las 
ejan bei u. * zu eis — eingepfarrt. 


8 * ‚li 


Eiubobial⸗ — Klein: : Sal. 


ot Die frühern Bei iger Diefer Herrfhaft fammt der Herr⸗ 
ſchaft Groß⸗ Rohoſetz waren bie Herren von Warten: 


ı 
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berg. Nah der Shlaht am Weißen Berge gelangten 
beide an Herzog Albrecht von Waldſte in, und nad) deffen 
Tode im Jahre 1634 an die freyherrliche, und fpater gräfs 
lihe Familie. Desfours : zu Mont und Athienpille, 
welche im Jahre 1697 unter. fih eine Theilung vornahm tn 
welher Wenzel Mathias Graf Desfours die Herrfhaft 
Klein: Sfal erhielt. : Bei diefer Linie blieb fie bis zum 
Zahre 1803,wo fie Franz Wenzel Graf -Desfours an 
Franz Zaharias Edlen von Römifch um die. Summe 
von 335,000: fl. und 300 Dufäten Schlüffelgeld verfaufte, 
Gegenwärtiger Befiger it JZohbann: Edler von Römiſch. 

Diefe Derrfhaft liegt im Norboften dieſes Kreifes, 
umgeben von den Dominien Morgenftern, Semil, Großs 
Rohoſetz, Swigen, Böhmifch = Aiha und NReichenberg, mit 
eirrer Grundfläche von 8,405 Joh 790 DAL j 
an Dominikalgründen . . . . 2,332 Joh 1,28. DEI, 
an Nuftifalgründen . 2... 6,072 — 1,1084: 
enthält ı Markt und 32 Dörfer, worunter mehrere getheilte 
Dörfer find, zufammen mit 1,715 Wohngebäuden und 12,520 
Einwohnern , von denen die der nördlich liegenden Dörfer 
Teutfch, jene der ſüdlich Fiegenden Böhmiſch ſprechen. Der 
Amtsort ift: Klein :Stal (Mala - Skala), Dorf mit 21 
Häufern und 106. Seelen, liegt am rechten :Ufer der Iſer, 
a, Meilen von-der Kreisftadt, und befist ein Schloß mit: einer 
Kapelle unter dem Namen: des heil, Laurenz. Die Lage 
dieſes Orts umd die in feiner: Umgebung von dem legten 
Befiger -neugefhaffenen Anlagen erheben: : denfelben zum 
reizendffen Aufenthalt; er iſt zur — — in 
Nabſel eingepfarrt. u 

Das Nrmeninftitat —— wurde — Fehee 1826 ge⸗ 
gründet, und auf den übrigen bedeutenden Ortſchaften ſind 
ſeit dem Jahre 1831 die Armenanſtalten geregelt. Im 
Sabre 1805 hat die Gemahlin des letzten Beſitzers die 


‘ 


* 
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Frau. Barbara Gräfin Desfours zu Athienville, ges 
borne Gräfin von Szeczeny, bei ihrem Abfchiede von 
ihren ehemaligen Unterthanen, eine Stiftung für die armen 
preßhaften Kleinffaler Unterthanen auf ewige Zeiten mit 
Genehmigung ihred Gemahls errichtet, und zu diefem Zwecke 
ein Kapital von 2000 fl. von der Kauffumme erzindirt und 


auf der Herrſchaft belaffen, daß die jährlihen Sperzentigen 


Eintereffen aus den Renten ausgezahlt, und an die obigen 
Armen vertheilt werden. Es wurde hierüber ein Stifts- 
brief ausgefertigt und in der f, Landtafel im Hauptbuche 
843 Instrum. sub Lit. I. 27 auf Klein: Sfal ausgezeichnet. 

Markt Gablonz (Oablunfa, Gablonec), liegt 24 Stuns 


den nördlich vom Amtsorte an der Neiffe und dem Gablonzer 


Bache, erſtreckt ſich eine Stunde in die Länge, zählt in500 
Häufern 3,300. Einwohner, die durh die Fabrifazion der 


Glaskorallen und Schmelzperlen diefen Drt berühmt machen. 


Der Mandel mit dieſen Erzeugniſſen, der ſogar in fremde 
Welttheile gehet, erzeugt bei den Einwohnern einige Wohl⸗ 
habenheit; nicht minder erheblich iſt bier auch die Tuchfabri— 
kazion. Die hieſige Pfarrkirche iſt der heil. Anna geweiht, 
und hierher find eingepfarrt die herrſchaftlichen Dörfer Schlag, 
Hennersdorf, Kufan, Seidenſchwanz (cböhmiſch 
Wrfoflamwice mit einer Kapelle zum heil. Johann von 


— Repomuf, Lautſchnei, und Grünwald, Letzteres ift 


bedeutend durch die dafelbit befindlihe Baummollfpinnerei, 


Weberei und Glasfcleiferei, Zur Pfarrfirhe der heil, 


Drepyfaltigkeit im Dorfe Rabfel find die herrfchafts | 
lihen Dörfer Weſely, Chlyſtow, Tieperb, Zelleg, 


Raab, Spelfow, Smiehom, Mufarz, Bobow, Huus 


tirſch, Skuhrow und Halfhomwig eingepfarrt. 


Im Dorfe Shumburg, ı4 Stunde: nördlih von 


Klein, » Stal, beftehet die Pfarrkirche zum heil, Joſephz zu- | 


diefer find eingepfarrt die einbeimifchen Dörfer Giften, 
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Labau mit ‘der Kapelle Sft. Adalbert, das mit der 
Herrfhaft Morgenſtern gemeinfhaftlihe Dorf Shwarz- 
brunn, das mit der Herrfhaft — getheilte Dorf 


Marfhowig. +. — 
Dieſe drei Pfarreien unterſtehen dem —* der 
Obrigkeit. 


Ferner hat dieſe Herrſchaft Antheile an Doͤrfern fremder 
Dominien, naͤmlich an Friedſtein, Litſchnay, ——— 
Pintſchay, Tſchiſchkowitz und Neudorf. | 


tz 


Aliodiat : Serrfchaft Swigan mit den Gütern 
Klein: :Robofet und Gillowey. | 


gu Ende des oten Jahrhunderts gehörte die — 
ſaft Swigan dem Freyherrn Karl von Waldſtein 
und Wartenberg, dann gelangte ſie an die Grafen Schlick. 
Der legte Beſitzer aus dieſem Geſchlechte, der Oberſt- Land—⸗ 
richter Joachim Andreas Graf Schlick von Paſſaun 
und Ellbogen, verlor als Theilnehmer an der Empörung 
gegen“ König Ferdinand II. nah der Schlacht am Weißen 
Berge Güter und Leben, und Swigan wurde im Sabre 
1622 dem Albreht Grafen von Waldftein, nadhmaligen 
Herzog von Friedland, um die.abgefhägte Summe von 76,021 
Schock Meiß. ao Gr. abgetreten.. Nah deſſen Tode im 
Jahre 1634 fiel fie abermals dem k. Fiffus zu, worauf fie 
Berdinand II. im Jahre 1635: dem Grafen Marimilian 
von Waldftein ſchenkte, deſſen, Nahfommenfhaft fort. 
während bis zum Jahre 1820 im: Beſitze blieb, in weldem 
Fahre fie Graf Franz Adam: von Waldftein an den 
gegenwärtigen: Befiger, Seine Durdlauht Karl Allein 


N _ 


‘ 
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Gabriel Fürften von Rohan zu Guemende, Herzog zu 
Bouillon und Montbazon, k. k. Generals Feld » Marfhalls 
Lieutenant z2c., jammt den Gütern Lukawetz, Sihrom, 
Albrehtig und Kurowoditz, welhe ſchon früher bie 
Waldfteinifhe Familie erfaufte und: mit: der Herrſchaft vers 
einigte, um die Summe von 400,000 fl, C. M. verfäufte, 
Die beider Güter. Klein =Robhofes und Gillowep, 
wie ſchon bei der Herrfhaft Groß » Rohofep bemerft 
wurde, kaufte derfelbe im. Jahre 1831 , und. vereinigte fie 
mit der Herrſchaft. Derfelbe ftarb am 24 April 1836 zu 
Sihromw im 72 Zahr feines Alters, und ihm folgte im 
Befige vermög Erbseinantwortung feit dem 4. Jaly 1837, 
defien Tochter Frau Bertha Prinzeffin von Rohan 
Guemenee, ‚Herzogin von Bouillon und Moutbazon, 
Dad ‚Ganze liegt auf der rechten Seite der fer, in 
mitten der "Herrichaften Boͤhmiſch⸗ Aicha, Reichenberg, Groß⸗ 
Rohoſetz, Morgenſtern, ur R — Skal, Bi 
und Nimes. Ä 

Die Herrfchaft hat eine Grundtäde » von: 22,061 Soc 
569 DAL 
an Dominifalgründen - 2 0 0. 8,986 Jod — 
an Ruftifalgründen 2» 0 2. 13,074 — 1396) — 

Das Gut Klein-Rohoferg enthalt ee 
378 och, 1,186 DKL 
Das Gut Gillowey ä | 
an Dominifalgründen „ . » 2. 488 Joh 305 O.Kl. 
on Ruftifalgrunden . 2 2 2.1478 — 894 — 
umfaffen zufammen 83. Dörfer mit .2,759 Daufern, 17656 
theils deutſchen, theild böhmifchen Einwohnern, deren Nabs 
rundserwerb in den Jweigen der Landwirthſchaft, in einigen 
Induſtrialartikeln, in der Flachsſpinnerei, Taglohn, Fuhr⸗ 
werk ꝛc. beſtehet. Auch hat die Herrſchaft Antheile an meh— 
reren Dörfern angraͤnzender Herrſchaften, fo wie auch andere 
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Dominien Antheile an einigen. hierfeitigen ‚Dörfern haben, 
Die Herrſchaft befigt 4 Pfarreien, 4 Rofalien, die alle unter 
dem Patronate der Obrigfeit ftehen.:. ’ 
ı 0: Das Armeninftitut ift hier fehr aut regulirt; ed wurden 
im Sabre 1835 vermög amtlicher Erhebung 300 Arme fo- 
wohl von den Gemeinden, als. auh durch den anfehnlihen 
Beitrag der fürftlihen. Obrigkeit mit 800 fl, C. M. und 
66 Klaftern Brennholzes . unterftügt, und der Armenfond 
behielt dennod eine Baarfchaft von 2,303 fl. a8 fr. E.M. 
Der Haupts und Amtsort der ganzen Herrfchaft ift. das 
Dorf. Swigan mit 25 Häuſern und.200 Einwohnern; 
daßfelbe liegt auf einer Anhöhe am rechten Ufer der fer, 
3 Poftmeilen von der. Kreisitadt, befitt ein obrigfeitliches 
Schloß mit einer Kapelle zum .beil. Johann und Paul, 
on welcher ein Schloßfapları sangeftelt, und zur Pfarrkirche 
nah Laukow eingepfarrt iſt. Letzterer Ort liegt'ı4 Stunde 
füdmweftlid von Swigan gleichfald am rechten Ufer der fer, 
über melde eine Brücke führt, von 48 Häufern : und 249 
Seelen, mit der Pfarrfirhe zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sm Sabre 1820 murde dabei die fürftlih Robanfdhe 
Jamiliengruft erbaut, und ber erſte, der aus dieſer Familie 
am 18, Jänner 1835 hierher beigefegt wurde, ıwar der Ber 
figer der Herrfhaft Rzepin, Für Julius Armand von 
Rohan und Guemende, f. f, Generals Feld» Wahtmeifter : 
ec, ıc, Eingepfarrt hieher find die herrſchaftlichen Dörfer 
Swigan, Augezd, Pentfhin, Podol, Mocjidef, 
- Sezemit mit. der Filialfiche zum heil, Bartholomäus, 
Drabotig, Sedliffo, Buda,®irffound Paderzomig. 
Im Drte Faftiborzig, ı$ Stunde nördlih von 
Swigan, beftehet die Eofaliefirhe zur heil. Katharina 
mit den dabim eingepfarrten herrfchrftlihen Dörfern: Gis 
Hrom, Albredtig, Cerwenig, Bild-Ganz (Hufa 
dimofa), Kamenh, Rybnif, Slamifow, Zafada, 
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Stiifhomig, Wittanowitz, Sebeslawitz, Gi 
- wina, Vetterftein. . | 
Dfarrdorf Wfhen (Wffen, Wffeno), liegt ı Stunde 
füdöftlih von Swigan, links von der fer, mit 45 Häufern 
und 291 Einwohnern. Die Pfarrkirche dafelbft it den heil, 
Apofteln Philipp und Jakob geweiht und zu derfelben 
find die herrfhaftlihen Dörfer: Mofry, Plaufonig, 
welche beide, da fie der Iſer nahe liegen,. oft überſchwemmt 
werden, Brzeha (auch Flehtendorf), Dauby, Zdiar, 
Zehrow und Sfofom eingepfarrt. = | 
Im Orte Laukowetz (Laufowez nad Gizerau), der 
1 Stunde füdweftlih von Swigan nahe dem rechten Ufer 
der Iſer mit 56 Häufern und 386. Einwohnern liegt, bes 
findet fih die Pfarrkirche zur heil, Kreuzerhöhung, die 
im Jahre 1743 von der Maria Margaretha Gräfin 
von Baldftein neuerbaut wurde; hieher find eingepfarrt 
‚die berrfhaftlihen Dörfer: Autfh, Hubalow, Koritt, 
Sowenitz und das Theildorf Ehlifto mw. 
Pfarrdorf Reihenau GRychnow) liegt 34 Stunden 
'- nordöftlih von Swigan, mit 332 Häufern und 2,300 Seelen, 
befigt die Pfarrfirhe unter dem Titel des heil, Wenzel; 
fie wurde im ‚Jahre 1712: von dem damaligen Befiter, dem 
Karl Ernſt Grafen von Waldftein Wartenberg neu 
erbaut. Zu diefer find :eingepfarrt die berrfchaftlihen Dör- 
fer: Heiligenfreug, Radel, Wohelka, Geſtraby— 
Im Dorfe Gablonz (Gablonec), das mit 84 Häufern 
und 496 Seelen, 24 Stunden nordweftlih von Swigen zum | 
größten Theil im Thale liegt, befindet fi) die Lokaliekirche 
unter dem Titel Mariä-Geburt, mit den zu derfelben 
eingepfarrten hberrfhaftlihen Dörfern: Chlum, Proſitſch— 
fa (Proſycka), Proſchwitz (Profez), Neumühl (Nomy 
Mleyn), Koſtrzitz, Kragdorf, Woken, Haide, Wol 
ſchen und Saͤgemühl. * 
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Zur Kofaliefirche im Dorfe Bizezina, das ı Stunde 
füdöftlih vou Swigan am linfen Ufer der Iſer mit 53 Häus 
fern und 336 Einmwohnerngpliegt, beftehet die Eofaliefirche 
gum heil. Laurenz mit den eingepfarrten herrſchaftlichen 
Dörfern: Daubraw, Wolſchina und Przihraz. 

Im Dorfe Przeperz, dad 1.Stunde nordöſtlich von 

Swigan an den beiden Ufern der Iſer mit 46 Häuſern und 
280 Seelen liegt, befindet ſich die Lokaliekirche zum heil. 
Jakob mit den beiden eingepfarrten herrſchaftlichen Dör— 
fern Piziffowig und Stwrjin. 
Die übrigen Dörfer diefer Derrfhaft: Wochowina, 
Radoſtin, Klitſchneh, Sebisko, Kamerik (unter⸗ 
ſchieden von jenem im Gebirge liegenden Kamenitz), Klein—⸗ 
Rohoſetz, Mokrzin, Waſowetz, Gillowey, Pel— 
kowitz, Radonowitz, Ridwalditz, Stierbon, Bo— 
ſching, Seſtronowitz, Schutzengel, Tſchiſchkowitz, 
Sedlowitz und Kamenitz im Gebirge vn zu fremden 
Kirchſprengeln eingepfarrt. 


Fideifommiß-Serrfchaft Wartenberg. 


Diefe Herrfhaft hat ihren Namen uon ihren Urbefigern, 
den Herren von Ralffo erhalten, welche denfelben von der 
auf dem Berge Rohlberg erbauten Burg Varta auf 
die Herrfhaft übertrugen, und fih fpäter denfelben als 
Familiennamen beilegten, Im 16. Jahrhunderte waren die 
Ritter Hirfhberger von Kiniffhein im Befige ders 
felben. Den Gebrüdern Balthafar und Erasmus aus 
dieſem Gefhlehte wurde fie nah der Schlaht am. Weißen 
Berge durch dem f. Fisfus abgenommen , und dem Grafen 
Albreht von Waldftein um die Summe von 96,968 fl. 
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40 fr. verfauft, Welche Befiter nad deſſen Tode folgten, 
ift nicht befannt. Im Jahre 1718 erfheint die gräfliche 
Familie Hartig in deren Beige, und der gegenwärtige 
Befiger ift der E, f. Geheimeratb Franz Graf von Hars 
tig, Gouverneur ded Lombardifch = eh König 
reichs. 

Sie gränzt gegen Di mit der Herefchaft Gabel, 
gegen Dften mit der Herrihaft Böhmiſch-Aicha, gegen Süden 
mit der Herrfchaft Niemes, und gegen Weſten mit der 
Herrfhaft Reichftadt. 

Ihr Fläheninpalt beträgt nach der Angabe des obrig⸗ 
feitlihen Amtes mit 11,412 Joh 431 O.Kl. 
nad) dem Reftififatorium 12,142 Soh 1,174 O.Kl. 

-an Dominikalgründen. . . 4,736 Soh 1,415 O.Kl. 
— - Ruftifalgründen: . » » 2: 7,405 — 1,359 — 
umfaßt ein Munizipalftädthen und 9 Dörfer zuſammen mit 
988 Wohngebäuden und 6,820 ..deutfhen Einwohnern, deren 
Nahrungserwerb im Aderbau,. im Frachtfuhrwerk, in der 
Flahöfpinnerei, Weberei und im Haufirbandel mit Schnitt 
waaren und Bildern beftehet. 

Der Hauptort und Sit des bbrigkeitlichen Amtes iſt 
das Städtchen Wartenberg; dasſelbe liegt am Jeſchken— 

bache in einem anmuthigen Thale, 5 Meilen von der Kreis— 
ftadt, theilt fih im Ober⸗ und Unter - Wartenber gr 
welch erftered. 230 Häuſer mit 1,290: Seelen, letzteres 
65. Häufer mit 432 Seelen enthalt, An der Nordfeite 
des Städtchens ſtehet das maffiv erbaute Schloß, das mit 
einem tiefen Walgraben umgeben ift, über weldhen eine 
15 Klafter ‚lange fleinerne Brüde führt ; in demfelben 
befindet ſich die: Umtöfanzlei, Die Stadtgemeinde befigt 
13 Soh 336 DAL Aeder, 14. Joh 201 Q.Kl. Wieſen 
und Gärten, 23. Joch 542 DEI. Hutweiden und Waldung, 
ein Rathhaus, beziehet. die Standgelder von. 7, Märkten, 
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dann einige Grundzinſe. Das Pfründlerfpital ift auf 6 
Pfründler geftiftet, auch befigt das Städtchen ein geregeltes 
Armeninftitut. Die Pfarrfirhe dafelbit ift dem heil. Sig— 
mund geweiht, und zu derfelben find die beiden berrfchafts 
lichen Dörfer Neuland und Smrdaf eingepfarrt, 

Im Dorfe Brines (Prims, Brems) befindet fi die 
Pfarrfirhe zum heil, Nifolaus, mit den eingepfarrten 
beiden bexrfhaftlihen Dörfern, Grönau (Grünau) fammt 
der Filialfirhe zu Mariä-Heimfuhung, dann Luhe. 

Sm Dorfe Hennersdorf (böhmiſch Dubnic) 4 Stunde 
nördlih von Wartenberg zerftreut auf Anhöhen, das in 
239 Häufern 1,360 Einwohner zählt, beftehet die Lofalies 
kirche zu Maria-Heimfuhung. Auch bier tft ein ges 
regeltes Armeninftitut, das ein Vermögen von 1,119 fl. 
43 fr. im Jahre 1833 befaß, und in eben demfelben Jahre 
17 Arme unterftügte. 

Die übrigen 3 Dörfer diefer Herrfhaft Kraſſa, 
Hultſchken, Nablau GMahlawa), ſind zu andern Kirche 
fprengeln eingepfarrt. 


Allodial: Serrfchaft Weiß: und Hühner: 
waffer. 


Im ı2ten Jahrhunderte gehörten beide vereinten Herr: 
fhaften, die früher getrennt waren, der Krone Böhmens, 
und fie wurden an verfchiedene Beſitzer pfandweis überlaffen. 
Die legten waren die Herren Berfa von Duba und Lippa, 
und Diefe traten in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
Beides Fäuflih an die Heren von Wartenberg ab, famen 
aber bald darauf wieder in deſſen Beſitz, und blieben in 
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demfelben bis zum Jahre 1622, wo dasfelbe dem damaligen 
Beliter Bohbumal oder Gottlob Berfa als Theilnehmer 
an der Empörung gegen König Ferdinand IL durch den 
k. Fisfus fonfißzirt, und dem Grafen Albredt von Wald» 
ftein, nadhmaligen Herzog von Friedland, um die Summe 
von 216,000 fl. überlaffen wurde. Nach deffen Tode famen 
"beide Güter an Dtto Heinridh Grafen Caretto Milles 
fimo, von welchem diefelben fammt dem Gute Zetten im 
Jahre 1678 um die Summe von 235,000 fl. und 1,200 
Speziesdufaten an Schlüffelgeld an Ernft Joſeph Grafen 
von Waldftein verfauft wurden, feit diefer Zeit beftehet 
die Herrfchaft bei diefer Familie, und der heutige Befiter der- 
felben ift der f, k. Kämmerer Herr Chriftian Graf von 
Waldftein und Wartenberg, der fie nah dem Tode 
feines Vaters, des f. f. geheimen Raths Grafen Ernft von 
Waldſtein und Wartenberg im Sahre 1832 erblich 
übernommen hat, ' | 


Sie granzt gegen Norden mit den Herrfchaften Niemes, 
Böhmisch » Aiha, gegen Dften mit Mündengräß, gegen 
Süden mit Kodmanos, gegen Weften mit Hirfhberg. 


| Nah der Angabe des nbrigfeitlihen Wirthſchaftsamts, 
bat diefe Herrfchaft eine Grundflihde von 30,347 Joh 
259 DL, | 

nah dem Reftififatorium aber 28,057 Joch 223 DAL, 

an Dominifalgründen 15,439 Joh 774 O.Kl. 
— Ruſtikalgründen 12,617 — 1,040 — 
umfaßt 2 Städte, 27 Dörfer, zuſammen mit 1,233 Wohn- 
gebäuden und 8,766 Einwohnern, deren Sprache zum Theil 
die Böhmifhe und zum Theil die Deutfhe ift. Ihre Nah: 
rungsquellen find die Zweige der Landwirthſchaft, in den 
beiden Städten einige Gemwerbsinduftrie An fließenden 
Gewäflern bat die Herrfhaft bloß die Bila (Bilawoda, 
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Weißwaſſer), denn der Polzem berührt: nur einen kleinen 
Weil der. Herrfchaft. | et 

Der Hauptort der Herrfchaft iſt die Shugftadt Wei; 
waſſer (Bila auch Neu⸗Pöſig, Nowa Bezdez, lateis 
niſch Alba), ſie liegt 9 Meilen. von Prag und a Meilen 
nordweſtlich won der Kreisftadt- auf einer Anhöhe und am 
Abhange derfelben, it mit Mauern umgeben, und bat 3 
Thore, zählt, in,285 Däyfern ‚1,490. Seelen. Der Magi- 
ftrat wurde im Jahre 1829 regulirt, deſſen geprüfter Syn⸗ 
dikus in der Eigenſchaft eines Magiſtratsraths, einen jaͤhr⸗ 
lichen Gehalt vor 500 fl. C. M., ı0 Klafter Holz und freie 
Mohnung beziehet. 

Nach Schaller fol die ehemalige Stadt Site, nächft 
am Fuße des Berges Pöſig im Jahre 1264 vom Konrad 
und Hertwig Kramer mit Bewilligung König D tt o— 
fars II. der zu diefem Ende eine Strecke von dem Walde 
Bezdez ſammt Dorfe Chlümen abgetreten Hat, aufge: 
baut worden feyn, man findet bei Gräbung in dem Boden 
hierüber noch einige Merkmale. Der allzu große Mangel 
an Waller, und manche andere! Ungemächlichkeiten haben in 
der Folgerder Hinek Berfa von Duba veranlaßt, eine 
Stadt ud Schloß an dem. Bahe Docks, fo bie Damals 
der; vorirberfließende Bath, im Jahre 1337 anzulegen, die 
vortheilhafte Lage: diefer neu angelegten Stadt, der man 
den: Namen: Reur-Poöftg gab, lockte allmählich ſämmtliche 
Einwohner zur Uiberſiedlung hisher, und fo entſtand die 
heutige Stadt Wei ſwagſſer, dder Reu⸗Pöſig. 

Bemerkenswerth ſiad das Dbrigfeitlihe Schloß 
mit einer. Kapelle, dasſelbe liegt öſtlich an der Stadt auf. 
einer Anhöhe, und in demſelben befindet fih das Wirth 
fhaftsamt, — das Rathhaus mit 2 Thürmen und einer 
Schlaguhr — die, Pfarrkirche zur Kreuzerhöhumg — 
dad Auguſtinerkloſter mit der Sft. Wenzelskirche, 

V * 
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gegründet von Hinfo Berta von Duba und. Lippa 
{m Jahre 1348, dad mit feinen Geiftlihen in der Folge 
ſchreckliche Schidfale erlitt, nur erft im Jahre 1712 erwei⸗ 
terte Franz Joſeph Graf von Waldftein-das Kloſter⸗ 
' gebäude und erhob die Stiftung auf 14 Priefter und einigen 
Rayenbrüdern. Ihnen ift das Lehramt der 2ten und sten 
Klaffe der Normalſchule anvertraut, 


Der am 13. Auguſt 1832 verftorbene Geheimerath 
Graf Ernft von Waldftein bat für 10 Arme dafelbft 
8 fl. geftiftet, welche jährlih an feinem Sterbetag aus den 
Renten gegen die Verbindlichkeit an diefelben vertheilt wer- 
den, daß fie an diefem Tage für ihn und feine beiden 
Gemahlinen einen Rofenfranz mit lauter Stimme beten. 


Die Stadt befigt die Dörfer Hlinowiſt, gewöhnlich 
Reimgruben, Woſatſchka und von dem Dorfe Podol 
‚einige Häufer, mit 580 Joh 203 O. Kl. an Waldung, Felds 
grundflüden und Wieſen. 


Zu der Etadtpfarrfirhe find von den herrſchaftlichen 
Dörfern eingepfarrt: Podol mit einer Papiermühle, Tſſch i⸗ 
ſtay mit einer Filialkirche, Plutſchna (Plutſchnay), Bizes 
zinfa, Hlinowiſt und Woſatſchka, dann das Luft- 
ſchloß Waldfteinsrub mit feinen Nebengebäuden, Das offene 
Städthen Hühnermwaffer. liegt 2 Stunden nördlih von 
Weißwafler, auf einer Anhöhe ganz von Waldungen -ums 
geben, mit 190 Häufern und 1,096 deutfchen Einwohnern, 
Beſitzt ein eigened Marftrichteramt, ein altes obrigfeitlihes 
Schloß; in welchem das Forftamt wohnt. Die Pfarrfirche, 
unter dem Titel des beil, Gallus, wurde im Jahre 1724 
von der Gräfin Margaretha von Waldftein neuerbaut. 
Zu derfelben find eingepfarrt die berrfchaftlihen Dörfer 
Schiebel, Dbersfruppay, Straßdorf, dann ein 
Theil von dem Dorfe Gezoway. 
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Im Dorfe Rieder » Kruppay, 14 Stunde nord, 
öſtlich von Weißwaſſer mit 68 Häufern und 364 Geelen, 
befindet fi die Pfarrfiche zum heil, Wenzel mit dem 
dahin eingepfarrten herrfchaftlihen Dorfe Ober-Rofitay, 

Im Dorfe Kadlin, dad 3 Stunden füdöftlih von 
MWeißwaffer mit 35 Häuſern und 166. böhmifchen Einwohs 
nern liegt, und woran dad Gut Stranfa einen Antheil 
bat; befindet. fih die Pfarrfirhe zum heil, Jakob dem 
Großen, und zu diefer find nur —— Ort⸗ 
ſchaften eingepfarrt. 

Im Dorfe Woken, 2 Stunden one von Weiß 
waffer, mit a8 Häufern, 250 Seelen, ‚befindet. fidy die Los 
liefirhe zur Mariä- Himmelfahrt. Sowohl die Pfar- 
reien, als auch die Lofalie unterftehen dem obrigfeitlihen 
Datronate, 

Zu fremden Kirhfprengeln find die einheimifhen Dörs 
fer: Zolldorf (Braezowig), Wallowitz, Sudomirz, 
Krzida (Krzideg) Teſchnow auch Tefhen, Dolanek 
(Dolanfen), Dehtar (Dedtarom), Neufhenf, Heide 
mübl, Kleinlöfel und Zetten, eingepfarrt: 


I) 


Allodial⸗Herrſchaft Widim⸗Kokorzin. 


Dieſe Herrſchaft gehört dem Herrn Ernft Fürſten 
von Ahbremberg, deffen Frau Gemchlin, Therefia ges 
borne Sräfin von Windifhgräß, im Jahre 1807 .diefelbe 
von der Barbara Gräfin von O'Reilhy, geborne Gräfin 
von Swerts und Sporf, um die Summe von 425,000 fl. 
Banfozettel Faufte. Sie liegt im mweftlihen Theile dieſes 
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Kreiſes, an ‚der rechten Seite der Elbe, umgeben. gegen 
Norden von der Herrfchaft NeusPerftein, gegen Dften von 
den Gütern Stranka und Mfcheno » Lobes, gegen Süden 
von. der Herrfhaft Melnit, und gegen Welten von der 
Herrfhaft Liboch, Leitmeriger Kreifes. 

An Flächeninhalt hat die Herrfchaft 3,568 Jod) 1,003 O. Kl. 

_ an Dominifalgründen 2,630 Jod 26 O. Kl. 

— Ruſtikalgründen 938 — 977 — 

umfaßt 4 ganze Dörfer, und 4 andere, woran — 
Dominien Antheile haben, mit 299 Häuſern und 1,999 
Einwohnern, deren Sprache gemiſcht iſt, und deren Erwerb 
in den Zweigen der Landwirtſchaft beſtehet. 

Obgleich auf dieſer Herrſchaft das Armeninſtitut noch 
nicht ganz geregelt iſt, fo beſtehet doch ſeit 1834 eine von 
der Obrigfeit errichtete Armenftiftung von 3,650 fl, C. M. 

Der. Haupt» und Amtsort ift das Dorf Koforzim, 
und zum Unterfhied von Alt» Koforzin auh Neus 
Koforzin, liegt 3 Meilen weftlid von der Kreisftadt, mit 
einem Schloße, und ift nad) Wiſoka, Melnifer Serrfünft, 
eingepfarrt. | 

Sm Dorfe Ober⸗Widim, welches 1} Stunde von 
Koforzin liegt, beftehet die Pfarrkirche zum heil. Martin 
unter dem Patronate der Obrigfeit, zu welcher die herr— 
fhaftlihen Dörfer Unter » Widim, Schedomig und 
Geſtrzebitz eingepfarrt find, Die übrigen Dörfer diefer 
Herrſchaft, Klugen, Wilkow, Dul (anders Hlutſchow), 
ſind zu fremden Kirchſprengeln zugetheilt. 

Zwiſchen den beiden Dörfern Koforzin und Geſtrze— 
‚ bit liegt auf einem Sandfteinfelfen die Ruine der Ritter 
— Alt⸗Koko Sun * — — 


lat, 
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Allodial⸗-Gut Alt: Micha mit dem Sehngute 
Domaslowitz. 


Dieſe beiden Güter waren ehemals mit der Herrſchaft 
Böhmiſch-Aicha vereinigt, fie wurden ſpäter als Lehngüter 
getrennt, und im Jahre 1750 von der gräflichen Familie 
Hartig gefauft, bis zum Jahre 1835 blieb diefelbe in deren 
Beſitz, und in eben diefem Zahre kaufte fie Seine Durchs 
lauht Fürft Karl Alein Gabriel Rohan um die 
- Summe von 50,000 fl. C. M, und 100 Dufaten Schlüffel- 
geld. Diefer ftarb (fiehe Herrfhaft Semil). Sie liegen 
nördlih von der Herrfhaft Böhmiſch-Aicha, nah der Ans 
gabe des obrigfeitlihen Amtes mit einer Grundfläche von 
2,774 Koh 1934 DAL. 
nah dem Keftififatorium 2,789 Joh 939 O.Kl. 
an Dominifalgründen . x . . 591 oh 1,580 O.Kl. 
— Ruftifalgründen . 2 2.0.9197 — 959 — 
enthalten 15 Dörfer zufammen mit 383-Wohngebäuden und 
2,451 Einwohnern, deren Nahrungszweig im Yeldbau und 
in der Viehzucht, dann im Handel mit Flachs, Garn und 
Borſtenvieh beftehet. 


Der Sit des Amtes ift im Orte Alt» Yiha (Stary 
Dub) derfelbe liegt a4 Meilen nördlih von der Kreisftadt. 
mit 6 eigenthümlihen Häufern; denn 27 Häufer gehören 
zur Herrſchaft Böhmiſch-Aicha, hat ein obrigfeitlihes Schloß, 
eine Kapelle zu Maria - Heimfuhung, und ift nad 
dem einheimifhen Dorfe Swietlay eingepfarrt. Im 
legtern Drte beftebet die Pfarrfirhe zum heil, Nikolaus 
unter dem Patronate der Obrigkeit, und. zu derfelben find 
die einheimifhen Dörfer: Domaslomwig, Modlibow 
Jamwornif, Horfa, Roftein, Girzizef und Weſſetz 
eingepfarrt. Die übrigen einheimifhen Dörfer Hodka 
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(Hodef), Paſſeka, Padauhomw, Praffeg Eproſchwitz), 
Biftra und Raſchen find zu andern Pfarreien einges 
pfarrt. ° 


Allodial:Gut Groß: Augezd. 


Diefes Kleine Dominium beftehet, wie wir bei ber 
Herrfhaft Melnif bemerft haben, aus einem Antheile an 
dem zur Herrfchaft Melnif gehörigen Dorfe Groß-Augezd, 
früher war dasfelbe ein Beftandtheil der Herrfhaft Rzepin, 
wurde im Jahre 1799 von dem damaligen Beſitzer diefer 
Herrfhaft Grafen von Desfvurd- Walderode an 
den prager Bürger Georg Dörfel verfauft, und gegen- 
wärtig befiten dasſelbe die Dörflerifchen — Anton 
und Anna. 

Deſſen Flaächeninhalt beträgt nach der —— 
lichen Angabe in 336 Joh 60 Q.Kl. 
nach dem Reftififatorium in 345 Joh 695 DEI, 

Verwaltet wird dasfelbe von dem Gute Stranfa, und 
beftebet bloß aus dem einzigen Theildorfe Groß-Augezd, 
welches nad der Pfarrfirhe in Nebuzel des Guts gleichen 

Namens eingepfarrt iſt. 


Gut Doinausnig. 


Dieſes Gut: wurde im Jahre 1785 vom Sofeph 
-Dulpan Ritter von Feldftein, dem Vater des gegen- 
wärtigen Befigers Karl Pulpan Ritter von Feldftein 
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im Lizitazionswege gefauft, und hat feine Lage zwiſchen den 
Dominien Koſt, Bizezno, Dobramwig und Diettenig, mit _ 
einer Grundflähe, nad der Angabe des Wirthſchaftsamts, 
mit 1,649 Joch 1,008 O.Kl. 

nad dem Reftififatorium 1,655 Joh 703 Q.Kl. | 
an Dominikalgründen . . » . 1,130 Joh 318 O.Kl. 
— Ruftifalgründen -. 2 2. B26 — 385 — 
mit 3 Dörfern und Fleinen Antheilen an 3 Dörfern der 
Herrſchaft Bizezuo mit 107 Wohngebäuden und 993 böh⸗ 
mifchen Einwohnern, die im Feldbaue und bei der Strumpfs 
waaren-Fabrik ihren Erwerb finden. Der Hauptort und 
Sitz des Wirthſchaftsamts iſt dad Dorf Domausnik, 
dasfelbe liegt 2 Meilen öftlih von der Kreiöftadt mit 63 
Häufern und 472 Seelen. In dem obrigfeitlihen Schloße 
befindet fih das Wirtbfchaftsamt. . Die beiden andern Dürs 
fer diefes Guts find: Rabafomw und Weffelik. Letzte— 
res theilt fih mit der Herrfhaft Diettenig. 


| Fideifommif:Gut Hauſka. 


Diefes Gut liegt im Weſten diefes ‚Kreifes, umgeben 
von den Dominien Hirfhberg, Weißwaſſer, Mſcheno-Lobes 
und WidimsKoforzin, mit einem Flächeninhalt, nah Angabe 
des obrigfeitlihen Amtes, mit 4,795 Joh 966: D.KL nad 
dem Reftififatorium mit 4,503 Jod so DAL 
on Dominifalgründen . . + . 2,856 Joh 395 DRL 
on Ruftilalgeunden - i 0. . 64 — 117. — 
mit 16 Dörfern 378 Hänfern und 2,484 Einwohnern, ‚die 
der Sprache nach gemiſcht find, und in der SIE 
ihren Nahrungszweig DR 
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Diefes Gut war ehemals das Stammhaus der Herrn 


‚son Dauffa, und fpäter war basfelbe das Eigenthum 


mebrerer Befiger, erft in der erften Hälfte des 18 Jahre 
bundert8 kam dasfelbe an die Familie Grafen Kaunitz, 
und wurde zum FideisKommiß erhoben. Der heutige Bes 
figer ift der E. f. Kämmerer Herr Michael Graf von Kau— 
nit, er folgte jeinem im Jahre 1829 verftorbenen Vater 
Binzenz Grafen von Kaunitz ald Erbe, Der Hauptort 
und Sit des Wirthſchaftsamts ift das Dorf Hauffa, dasfelbe 


. liegt 44 Stunden nordweftlih von der. Kreisftadt mit einem 


— 


ſchönen erſt in neuerſter Zeit erbauten Schloße, und iſt nach 


Borzim eingepfarrt. In dieſem letzern Orte, der 3 Stunde 
von Hauffa entfernt liegt, befindet fih die Pfarrfirche zum 
heil, Jakob dem Großen unter dem Patronate der Obrig- 
feit, und zuderfelben find die einheimifhen Dörfer: Siertſch, 
Siertfhergrund, Grvß-Blaben, Kahlenberg, Belzs 
fo, KRortfhen und Rabenei eingepfarrt. Die übrigen 
Dörfer diefes Guts find: Hirfhmantel, Befhfaben, 
Drafhen, Kluf, Rzibod, Libowis, und Nedomwesfa, 
die alle zu fremden Sprengeln zugetheilt, find. 


Altodial: Gut Jeſſeney. 


Diefes Gut war ehemals mit dem Gute Nawarromw 
vereinigt, und beide zufammen bildeten ein eigened Domi- 
nium, unter dem Befit der Familie Qamotte Frintropp. 
Dasfelbe wurde im Jahre 1664 bei Gelegenheit einer Thei- 
lung getrennt, und Vinzenz Ritter von Lamotte Frins 
tropp erhielt zu feinem Befit Zeffeney. Bid zum Jahre 
1794 blieb dasfelbe bei feinen Nachkömlingen. In eben diefem 
Sabre verkaufte Ritter Johann Lamotte foldes feinem 
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Schwiegerfohn, dem Freiberen Franz Kaver von Deym 
und Stryitig, und von diefem überging es durch Verfauf 
an Jakob Veith, damaligen Beſitzer der Herrſchaft Semil. 
Beides kaufte im Jahre 1824, wie es bei der Herrſchaft Semil 
- angegeben wurde, Seine Durchlaucht Karl Alain Gabriel 
Fürft von Rohan Guimende. Diefed Gut liegt nahe 
der. Herrfhaft Semil und 4 Stunde füdlih von Nawarow, 
mit einem Klächeninhalt, nach Angabe des obrigkeitlihen Wirth— 
fhaftsamts, mit 2,642 Joh 1,456 Q.Kl. nad dem Reftis 
tififatorium mit 2,635 Joh 683 O.Kl. 
an Dominifalgründen . © 2. . 331 Joh 195 D.RI- 
an Ruftifalgründen 2 2 2 2.2304 — 488 — 
"umfaßt 5 Dörfer, zufammen mit 316 Häufern und 2,309 
böhmifhen Einwohnern, die ibren Erwerb im Feldbau, vor, 
züglih im Flahsfpinnen, und bei dem Eifenmwerfe finden. Der 
Haupt: und Amtsort ift das Dorf Jeſſeney (Befeneg Ges 
feny) Dorf von 139 Haufern und 1,061 Seelen 54 Stunde 
nordöftlich von der Kreisftadt mit einem fhönen Schlößchen, 
das eine Kapelle unter dem Namen Sft. Johann des 
Täufersenthält, ferner das Amtshaus, 4 Stunde von diefem 
Drte im Thale befindet fih das Eifenwerf Engenthal am 
Bahe Kamenitz. Der Grund, worauf das Eifenwerf ftehet, 
gehörte vor dem zum Gute Nawarow, der jetige Beſitzer 
bat Beides an fi gefauft, das Material kömmt der Güte 
des Steierifchen gleich, daher fo viele Feilen erzeugt werden, 
"Die übrigen a Dörfer diefes Guts find: Roſtock, Hel- 
fowih, Stanow und Bohenowsko, die fammt Zeffeney 
zu fremden Kirchfprengeln zugetheilt find, 


j , 3 st! 
em 
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Allodial:-Gut Mſcheno⸗Lobes. 


Diefed Gut liegt im Süden diefes Kreiſes zwiſchen 
den beiden Flügen Sfer und Elbe mit einem Flädens 
inhalt von: 5,063 Jod) 588 O.Kl. | 
on Dominifalgründen . © 2 » . 761 Joh 34 OQ.Kl. 
— NRuftifalgründen » 2 2 .2..4302 — 554 — 
mit einem fhutunterthänigen Städthen und 7 Dörfern, ' 
zuſammen mit 512 Häuſern und 3,205 Einwohnern, deren 
Sprache die Böhmifche, und deren Nahrungsquelle die Land- 
wirthſchaft ift, 

Diefed Gut gehörte zu Anfang des gegenwärtigen Jahre 
bunderts dem Grafen Vinzenz von Kaunitz, daun dem. 
Freiheren Clemens von Lützow, und gegenwärtig gehört 
dasfelbe dem Prager Bürger Franz Wanka und deflen 
Ehegattin Therefia. 

Die Armen der DOrtfhaften werden zum Theil von den 
Snfaffen, von der Obrigkeit, und der gräflih Raunigifhen 
Stiftung unterftügt. 

Dad fhußunterthänige Städtchen Mſcheno, liegt 4 
Stunden füdwellid von der Kreisitadt mit 289 Häufern 
und 1,742 Seelen, bat einen im Sabre 1827 regulirten 
Magiftrat, deffen geprüfter Rath einen jährlihen Gehalt 
von 500 fl. C. M. freies Quartier, 6 Klafter weichen 
Holzes und 6 Schock Büfheln beziehet, | 

Nebſt dem ‚geregelten Armeninftitut, von welhem im 
Jahre 1835 28 Arme unterftügt. wurden, beftehet dafelbft 
ein Bürgerfpital auf 5 Pfründler ‚beiderlei Geſchlechts. 

Die Pfarrfirhe führt den Titel des heil, Martin 
Bifhof, unter dem -Patronate der Obrigkeit, zu der fünf 
Ortſchaften digfes Guts eingepfarrt find, ald Lobes, Sig 
des obrigfeitlihen Wirthſchaftsamts mit einem obrigfeitlichen 
Schloße, und der Filialkirche zur Kreutzerfindung, Dau⸗ 


— 


Länder» und Dölferfunde, | 335 


brawig, Bratno, Sframaufh und Romanow, 
die andern Dörfer dieſes Guts: Trnow (Trnama) und 
Dftrey find zu fremden Kirchſprengeln zugemiefen, 


Alodial:Gut Mladiegow und Nowen. 


Diefe beiden Güter, die im Jahre 1814 vereinigt wurden, 
gehören: gegenwärtig dem Joſeph Auguftin Pabftmann, 
deffen Vater Auguftin-Pabftmann ‚diefelben von dem 
frübern Befiger Wenzel edlen von Hamle erfaufte. Sie 
liegen beide im öftlichen Theile diefes Kreifes fhon an der 
Gränze des Bidfchower  Kreifes , zwifchen den. Herrfchaften 
Koſt- und Groß-Skall, mit einem Flächeninhalt von 1,223 
Joch 19 O. Kl. | - 
an Dominifalgründen . ».. . 725 Joh ass O.Kl. 
an Ruftifalgründen » « 2 2:0 497 — 1,331 — 
mit 8 Dörfern 148 Häufern und 801 meift böhmifdhen Ein— 
wohnern, deren Nahrungsquelle der Feldbau und die Garn⸗ 
fpinnerei iſt. Der Haupts und Amtsort iſt das Dorf Wlas 
diegow, dasſelbe liegt 44 Stunden nordöſtlich von der 
Kreisſtadt mit 42 Häuſern und 226 Seelen, mit der Pfarr- 
firhe unter. dem Titel de3 heil, Egidius, unter dem Pas 
tronate der Obrigfeit, Eingepfarrt zu derfelben find, die 
einheimifhen Dörfer: Batzow, KRozlom, KRizenom, Los 
wetfh, Parjizef, Rowen und Sfarjiffow. 


+ Ylodial: Gut Nawarow. 


Diefes Gut bildete, wie wir oben gefehen. haben, mit 
dem Gute Jeſſeney ehemals ein eigenes Dominium unter, 
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dem Befite bed Ritters Bingen; von Lamatte Frin— 
tropp. Nach feinem und feiner Gemahlin Tode fam Nas 
warow an die Tohter Maria Angela, fie beurathete 
einen Herrn von Nunfel, aus deren Ehe eine Toter 
entfproß , die fih mit einem Ritter von Ehrenburg ver 
mählte, wodurch diefes "Gut an letztere Familie fam, aus 
welcher Johann Maximilian Freiherr von Ehren 
burg der heutige Beſitzer dieſes Guts iſt. — 

Dasſelbe liegt 4 Stunde: nördlich von dem Gute Sef- 
feney, mit einem Fläheninhalt von 5,765 Joh 911 D.RL 
an Dominifalgründen 763 Joh 1,276 DAL, 

— Ruftifalgründen 5,001 — ‘1,235 —' 
umfaßt 11 Dörfer fammt einen Antheil an: dem Dorfe 
Wollefhnig, zufammen mit 636) Häufern und 2,944 
böhmifhen Einwohnern , deren ‚Erwerb bauptfählihd im 
Haufirhandel mit Produften des Landes beſtehet. 
| Der Hauptort des Guts -ift- das Dorf Nawarow, 
dasfelbe liegt 54 Meilen: nordöftlih von der Kreisftadt mit 
11 Häufern und 124 Seelen, hat ein Schloß, in weldhem 
fih das Art befindet, dann eine Kapelle gur Himmels 
fahrt Chriſti. Unterhalb dieſes Dorfes, auf. einem Fel— 
ſenabhange befinden N die e-Rhineh der — — 
warow. 3 

Sm Dörfe Be + Stunde vom Amtsorte, 
befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. Bartholomäus, 
‚zu der die Dörfer’ dieſes Gut’ Ramwarom,-Zafa da mit 
der Filialkirche Skt. Prokop, Lauſchnitz, Pla milPlaw), 
Bratrzikow, Gilow und Laſtiborz eingepfarrt ſind. 

Die übrigen Dörfer. dieſes Guts: Lhotka, Horras 
tiß, Bohdalowig find zu dem mit GSemil gemeinſchaft⸗ 
lichen Dorfe Wokleſch nitz und der dortigen —— 
Skt. Martin —— 


Länder» und Bölkerfunde. 3837 


Allodial: Gut Nimierzitz ſammt Ezetno und 
SfalsEo. 


Diefe drei Güter waren ehemals felbftftändige Güter 
unter eigenen Beſitzern. Der Befiger von Nimierzicz Jo— 
hann Freiherr von Lazary Faufte im Jahre 1771 das 
Gut Ezerno und vereinigte dasſelbe mit dem Erftern, 
Diefem folgten durh Anfauf andere Befiter, bis im Jahre 
1822 und 1825 der prager Großhändler Joſeph Schicht 
beides, fo wie audh das Gut Skalsko, das früher mit 
Groß» Wfihelis vereinigt war, von der damaligen Befigerin 
Ehriftine Freiin von Lützow erfaufte. Nach deffen Tode 
im Sabre 1827 Famen vereint alle drei Güter teftamentas 
rifh am den gegenwärtigen Befiter Sohann Weitlof der 
Rechte Candidat. 

Diefes Dominium liegt weftlih von der fer, und füd- 
lich von der Herrſchaft Hirſchberg, mit einer Grundfläche 
von 2,933 Jod 1,475 O.Kl. und zwar 

Gut Rimierjicz 
an Dominifalgrunden . 2 » 259 Soh 88 DEI 


— Ruftifalgründen © 0 2 2.246 — 642 — 
Gut Cetno | 

an Dominifalgründen - 2 2.» 129 Joh 946 O.Kl. 

— Ruftifolgränden 2 2.02.7201 — 637 — 


Gut Sfalffo 

an Dominikalgründen . 2 . . 692 — 185 — 
— —— oe 2... 1465 — 477 — 

obige 2,933 Jod 1,475 D.RE. 
umfaßt 6 Dörfer, nebſt einen Antheil an dem Dorfe 
Klein-Dobramig, zufammen mit 264 Wohngebäuden 
und 1,250 böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungsquellen 
im Feldbau und Taglohn beftehen. Der Hauptort und Sit 
des Amtes ift in dem Dorfe Nim ierz iez, bat ein ſchoͤnes 
neu erbautes Schloß und 34 Häufer mit 202 Geelen.- 
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Im Dorfe Skalsko, 4 Stunde wordweſtlich vom 
Amtsorte am Komwaner Bade, befindet fih die Pfarrkirche 
zum beil. Gallus unter. dem Patronate der Obrigfeit, 
fie wurde im Jahre 1735 von dem Orden der P. P. Gers 
viten des Klofters Skt. Mihael in Prag, welder_vor 
feiner Aufpebung im Jahre 1785 dad Gut im Beſitz hatte, 
neu erbaut. Eingepfarrt find die einheimifhen Dörfer 
‚ Kluf und Kowanetz. Die übrigen 3 Dörfer: Nimier- 
gig, Dber-Eetno, Unter: Cetno find nah Stres 
nid der Herrfchaft Bezno eingepfarrt. 


Gut Sowinka. 


Dasfelbe wurde im Jahre 1627 urfprünglich von feinem 

ehemaligen Befiger Peter Fuchs von Wranndolz zu einer 
Stiftung für 12 die Theologie Studirende gewidmet, melde 
in. dem fogenannten Alumnat im altftädter Königshofer Ges 
bäude (ijetzt Militär Kaſerne) unterhalten wurden. 
Dieſes Alumnat wurde im Jahre 1783 in das altſtädter 
Jeſuitenkollegium übertragen, unter der Aufſchrift: Instruc- 
tioni Cleri Religionis Firmamento vovit Josephus II. 
- Augustus. 1783. und daß Gut Sowinka fiel dem Relis 
giondfond zu. Ald Kaifer Leopold II. im Jahre 1790 dieſes 
©eneralfeminarium aufhob ‚ und die Zöglinge wieder der 
Fürforge der Bifhöpfe überlaffen wurden, ward das Gtifs 
tungsgut Sowinka der Adminiftrazgion des prager Erz 
bifhofs übergeben, deffen Einkünfte zum Unterhalt der Zög- 
linge einfließen; nur wird, wie von allen Staatsfondögütern, * 
von den reinen, Eiufünften nah einer allerhöhften Verord- 
nung vom 5 April 1832 4- Dergent an das Lokal⸗Armen⸗ 
inftitut abgegeben.- 
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Diefes Out liegt 1 Stunde weitlih von ‘dem rechten 
Ufer der fer: zwiſchen den Dominien: Nimierzicz, Krnffo, 
Stranbiv, Bezno, Groß und Klein⸗Wſchelis, mit einem Flächen: 
inhalt von 1,886 Joh 233 D, Kl. £ 
an Dominikalgeünden. . :. -,-, 650 Joh 708 DAL 
an Ruſtikalgrüncnden . 1,235 — 1125 — 
nit einem Schutzſtaͤdtchen, einem Marktflecken und a Dörfern, 
zuſammen mit 148 Häufern und: 789 Einwohnern, deren 
Rahrungsquellen in der Landwirthſchaft, in Stadt: und eis 
nigen Induftriegemerben beftehen. Der Hauptort und der 
Sitz des Amtes ift das Schutzſtädtchen So wi nfa, 2 Stunden 
füdweitlih von der Kreisftedt, zählt in 51 Häufern 296 
Seelen, welche nach der Pfarrkirche in Bezno eingepfarrt find, 

Im Markte Roman, der 14 Stunde nördlich vom 
Amtöorte am · Kowaner Bade liegt, befindet ſich die Pfarr⸗ 
kirche zum’heil, Franz Seraphikus, unter dem Patro⸗ 
nate des prager Erzbiſchofs, mit den beiden 'bieher einge: 
pfarrten einheimifhen Dörfern: Krafna -und Spital, 

Im Jahre 1835 wurden auf diefem' Gut 16 Arme ver: 
pflegt ; und: mit: Ende: deöfelben Jahrs blieb ein Fond von 
s18 fl. 1601 ter garüd, Sonn. om. 


—— — — Jr 


Gut Stranka oder Widim⸗ Stranka. 


Dieſes Gut war ehemals mit der Herrſchaft Widim⸗ 
Korkorczin vereinigt, wurde nachher getrennt und erhielt 
eigene Beſitzer. Der legte davon, Ritte r von Beneda, ver: 
kaufte im Jahre 1756 den 1. Juli dasſelbe um die Summe 
von 105,000 fl, en den Eremitenorden Skt. Auguftin der 
böhmifhen Provinz, jegt eigentlih dem Klofter bei Skt. 
‚ 2änder + und Bölfert. 22. Band, | W 
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Thomas in Prag gehörig. Es liegt im Südweſten dieſes 
Kreifes an der Herrfhaft Widim- Koforizin mit einem Um⸗ 
fang, nad) der Angabe des Wirthfhaftsamtes, von 4,819. Joch 
366 D. Kl., nad) dem Reftififatorium von 4,819 Joch 353 Q. Kl. 
an Dominifalgründen 2 . + 2,358 Joh 792 DL, 
on Ruftifalgründen + 2... 3460. — 1161. — 
mit 10 ganzen Dörfern und Antheilen an: a Dörfern fremder 
: Dominien, zufammen mit 297 MWohngebauden und 1780 theils 
böhmifhen, theils deutſchen Einwohnern, deren Nahrungs⸗ 
quellen in den Zweigen der Landwirtbfhaft und im Hopfen⸗ 
bau beſtehen. 

Ohngeachtet diefes Gut ein — Eigenthum iſt, 
beſtehen gleichwohl keine Kirchen auf demſelben, und die 
Dörfer find alle zu fremden Pfarreien eingepfarrt. Das 
Armeninftitut hatte mit Ende des Jahres 1835 einen Fond 
von 400 fl. 16, fr. C. M. und 90 fl. W. W. Der Hauptort 
und Gig des Amtes ift im Dorfe Stranfa, 4a Stunden 
weftlich von der Kreisftadt, mit 61 HDäufern und 400 Ein- 
wohnern, dann einem obrigkeitlichen Schloße. Die übrigen 
Dörfer find: Thein, Wollefhno, Konradsthal, Dus 
bus, Klein Blagen, Dobizin, Albertsthal (Al- 
brecht sthal) Brusney, Rey und Weinberg, dann 
Zittney, welches legtere Dorf beinahe 24 Stunden vom 
Amtsorte ſchon an der Leitmeriger Kreisgränze an der dert 
ſchaft Liboch liegt. 


Allodial⸗ Gut Stranow. 


Zu Anfang des 18. Jahrhunderts gehörte Stranow 
der gräflichen Familie Liſſau; von dieſer kam dasſelbe durch 
Erbſchaft an die gräflih Przichowskiſche Familie, und 
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von biefer gelangte ed durch Kauf im Jahre 1794 an Johann 
Freiberen von Herites, von mwelhem ed im Sabre 1834 
Herr Friedrid Ritter von Neupauer, und deflen Ges 
mahlin Therefia um die Summe von 185000 fl. C. M. 
und 100 Dufaten Schlüffelgeld Fauften. 

Dieſes Gut liegt zu beiden Geiten der fer, umgeben 
von den-Dominien Krnffo, Dobrawitz und Bezno, mit einer 
Grundflähe von 2,902 Joh 1,386 DKL 
an Dominifalgründen . 2. +. 969 Joh 1,023 Q.Kl. 
an Ruftifalgründen . - . » . 193 — 363 — 
> enthalt 5 Dörfer, zufammen mit 190 Häufern und 1,260 

-böhmifhen Einwohnern, die fih von dem Ertrag der Lands 
wirtbfchaft nahren. 

Der Sitz des Dirthſchaftsamtes iſt im Schloße Stra 
now, dad 14 Stunde ſüdweſtlich von der Kreisftadt liegt, 
bat eine Schloßfapglle zum heil, Wenzel, die von einem 
Schloßfaplan verfehen wird, Die übrigen Dörfer diefes Guts: 
Sfer-Wtelno, zum Unterfhied von dem zur Herrſchaft 
Melnif gehörigen Dorfe Wielno, dann Zamoft, Lhota, 
auh Sand: Lhota und Wodierad find zu Pfarreien 
angränzender Dominien eingepfarrt. 

Auf dieſem Gute hat die aus. 4 Mitgliedern beftehende, 
und zur Auffindung von Salzquellen von Seiner Majeftät 
dem Kaifer privilegirte Privatgefellfhaft, an deren Spige’ 
Hofrath Klenk fteht, ihre DVerfuhe unweit ded Dorfes 
Zamoft unternommen, wo fie zu diefem Ende ein Bohrhaus 
errichtet hat, und noch gegeuwärtig ihre Verſuche fortfegt. 


Allodial⸗ Gut Groß: Tfcheytik (Groſt⸗GCzegtitz) 
Diefes Gut war ehemals mit der. Herrfhaft Kosmanos 


vereinigt. Beim Verkauf des Legtern wurde Erfteres ges 
.,‚B* 
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trennt, und von der Familie Ritter von. Neuberg :er- 
fauft. Die heutige Befiger in desfelben ift Frau Karoline 
von Neuberg. | Ä 
Dasfelbe hat feine Lage zu beiden Seiten. der Iſer mit 
einem Flächeninhalt, nach der Angabe des obrigfeitlihen Amtes, 
von 1,931 Joch, nach dem Reftififatorium 1,897 J. 1,147 O. Kl. 
an Dominifalgründen 885 Joh 1,552 DEI, 
an Ruftifalgründen 1,011 — 1,295 — 
mit 3 ganzen Dörfern, und mit einem Antheile an dem Dorfe 
Klein-Daubramwig, zufammen mit 112 Wohngebänden 
ind 600 böhmifhen Einwohnern, deren Erwerb im -Getreid- 
bau befteht. Der Sitz ded Amtes ift im Dorfe Klein 
Tſcheytitz (Maly Eegtice Eegticfa), liegt 4 Stunde yon 
der Kreisftadt, dicht am rechten Ufer der Iſer mit 31 Häufern 
und 174 Seelen. Befigt ein über der Iſer liegendes Schloß, 
mit welhem dasjelbe mittelft einer Brücde in Verbindung 
ftebt. Seinen Namen Neuberg erhielt dasfelbe von feinem 
Erbauer; fowohl das Dorf wie auh das Schloß find zur 
Pfarrfiche in Zungbunzlau eingepfarrt, eben fo das ein, 
beimifhe Dorf Groß:-Tfheytig; das Dorf Lina (Lyra) 
ift zur Lofaliefirhe in Bukowno zugetheilt. 


Allodial: Gut Groß: Wichelis. 


Diefes Gut gehört gegenwärtig dem Johann Doftal, 
welcher dasfelbe mit feinem Bruder Franz von Jakob 
Veith erfaufte. Es hat feine Rage weitlih von der fer 
an. der Herrfhaft Bezno mit einem Flächeninhalt von 1,607 
oh 982 DAL. | 
an Dominikalgründen . » . . . 655 Joh 9 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen 7 II — 36 — 
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mit 4 Dörfern, zufammen mit 129 Haufern umd 714 meift 
böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungserwerb in der Land« 
wirtbfchaft beſteht. | 

- Die 4 Dörfer diefes Guts find: Groß⸗Wſchelis, 
zugleich Amtsort, mit einem im Jahre 1832 neu erbauten 
Schloße, KleinZamah (Maly Zamaha), Ledetz und 
Boretſch. Erfteres ift nah Bezno, die 2 mittleren nad. 
Kadlin, der Herrfhaft Weißwaſſer, und Lepteres nach Sfal- 
flo des Guts Nimierczig, eingepfarrt. 


—— — — 


Gut Klein-⸗Wſchelis. 


Dieſes Gut, das bloß auf das einzige Dorf Klein— 
Wſchelis beſchränkt iſt, liegt in geringer Entfernung nörd« 
lih von dem vorgebenden Gut, mit 18 Häuſern und 90 
Einwohnern, die nah Bezno eingepfarrt find, Der ganze 
Fläheninhalt befteht in a80 Joh, 1,588 D, Kl. Ruftifal- 
gründen. Dasfelbe gehört dem jedesmaligen Dedhanten 
bei der Eollegialfirde am Wifchehrad zu Prag. 


Allodial-Gut Wrutiß mit dem Hofe Sufchno. 


Die lebten Befiger diefer beiden Körper, die einzeln 
in der königl. Landtafel vorgefchrieben find, waren die Ge— 
brüder Franz und JohannDoſtal. Im Jahre 1831 über- 
gingen beide vermög Abtretungs:Vertrags im Werthe von 
50000 fl. C. M, an die Frau Therefiavon Neupauer, 
geborne Veith. Sie liegen im Südweſten diefes Kreifes, 


1 
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zwifhen den Herrfhaften Melnid, Koſchatek, und Besno, 
mit einer Grundfläde von 760 Joh 1,011 D. Kl. und zwar 


Wrutitz | 5 
an Dominifalgründen . . . . . 462 Joh 574 O.Kl. 
an Ruftifalgrüunden 2. 73h 

Hof Sufhno 
an Dominifalgründen . . 2. . 124 Joh 933 O. Kl. 
an Ruftifalgründen -. „ » * . . 100 — 70 — 
mit den beiden Ortfhaften Wrutig und Sufdhno, von 
welchen erfteres nah Unter⸗Sliwno, der Herrfhaft Koſcha— 
tef, legteres nad Kuttentbal, der Herrfchaft Brandeis, Kaurs 
zimer Kreifes, eingepfarrt ift. | 


J 


Der Leitmeriter Kreis, 
k) 





Dieſer gränzt in Nordoſten und Nordweſten an das 
Königreich Sachſen, im Südoſten an den Bunzlauer, im 
Süden an den a im Samen an ben Sanger 
Kreis, 

Sein Fläheninhalt vaͤrhen, nach Lichtenſtern 683 nad 
Kreibich 66 Ouadrat-Meilen. Erliegt zwiſchen 50° 20° 
und 51° 5° nördlicher Breite und zwiſchen 319 19° und 
32° a0 ’öftlicher Länge, | | 
Sein nutzbarer Boden enthält nach dem Reftififatorium 
an Dominifalgründen °.'.° 208,554 Jod 1,487 4 O. Kl. 
— Ruftikalgründen 2°... 304,345 — 437° — 

in Summa  . .° 612,900 Jod 3241 D.8t. 

Die — — betragen: 
an Hein iu 0750. 58,855 Joh 1,185 4„0. Kl. 


— Triſchfeldern .. . 24579 — 1,3604 — 
— Biefen 2. KH 2 1508 — 1243 — 
— Bürten . 2. 0 VRR — 7 — 
— Hutweiden nn 703 a 
— Teen 2 2 2 0200 09,683 — 1,1784 — 
— Baldungen . » » . .119,726 — 515% — 
— Weingarten . » » 2. 1407 — 681 — 


Obige . 208,554 Joh 1,4874 O. Kl. 


346 Länder- und Völkerkunde. 


Die Ruftifalgründe betragen 
an Aedern 2 2 2 0. + 176,222 Joh 144 DET 
— Triſchfeldern 0 . e 22,753 — 1,519% eg 


— Wien u 0 0 0 0. 36,280 — 1,3704 — 
— Örten . 2 0 000. 5,644 — 1,0233 — 
— Hutweiden - 2 2 2. +. 20,641 — 1500 — 
— Teiden - 2 2 000. 77 — 54 — 


— Baldungen „2... 41,363 — 1,4483 — 
— Beingätten So. 0.1360 — 407 — 
Obige Summe . . 304,345 Joh 437 DAl. 
Nach der Volfszahlung vom Jahre 1830 betrug die 
Bevölferung in diefem Kreiſe: * 
An Einpeimifhen 


Minnlihen innen a0, 162,567 ; 
Weiblichen en Ru . 0 «+ 182,583 (ber 
ER AR Hievon die eHbweieuden | 
Männlihen 2 0.20 0. 6,935 
Weiblichen . u ee er, 8,218 
Mithin die — 
Maͤnnlichen 4 + 155,682 — 
Weiblichen 214184, 806 


F Hiezu die Fremden 
Mimi, oe oe. 3,338. 

Veibliden 2 2 2... — 1,450 | ER Aa 
Mithin die eigentlig Beſtehen den 
Männligen, 
Weiblichen... 24832,755 

Nach der Volkszäͤhlung vom Jahre 1827 betrug die 
Bevoͤllerung dieſes Kreiſesss. 0 2 er 332,944 

Sonach bat ſich dieſe in 3 Shan um.» 8,781 
Seelen vermehrt. 

Diefe Volksmaſſe bildete 83,532 Wohnpartbeien, oder 
Bamilien, welhe in 30 Städten, worunter die 2 Fönige 
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fihen Städte Leitmerig und Auffig, dann die Feſtung 
Therefienftadt begriffen find, ferner in 5 Vorftädten, 13 
Märkten und 936 Dörfern, sufammen in 56,156 Häufern 
wohnten. 


‚Die — Molläfpraihe ift die deutſche, nur in 
den füdlihften Gegenden am linfen Ufer der Elbe, dann 
an der Eger iſt die böhmifhe Sprahe zu Haus. Die Er: 
mwerbs: und Nahrungsquellen der Einwohner beftehen haupt- 
ſächlich in den verfihiedenen Zweigen der Induſtrie, die 
— am gehörigen Orte vorfommen werden, 


Es befanden ſich in dieſem areiſe (1820) 


Geiſtliche .. ee. BB 
Adelihe en: Won Ver WE 0 96 
Beamten und Honpratioren » 2 2. 4 a... 817 
Bauen 2 2 2 ce . — 401 


Der Kreis unterſtehet in kirchlicher Hinſicht dem Leit— 
meritzer Bisthum, und enthält 
VORTREIBDE 20: a 9 
Bebbfey "eo 0 0 2 0 de ren = 
Det na ri. der, en 
Borreien 0:0 20 aa nt re © IN 
RN ae ui 
alatholiſche Paftorate ES 


An Bildungsanfalten (1835) Ä 
Gpmnafium „. » 1 2: | | 
Danptihulen = »- 0 —.*4 
Trivialſchulen. 42314 
Mädhenfhulen > 2 2: 2 2 m ee 7 

, 325 
worunter 294 deutſche, 26 flawifche oder böhmifhe und 5 
gemifchte waren. 
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An Wohlthaͤtigkeitsanſtalten (18359 
Opitäleer so. ul im re 3 
Reantenbäufe : ee ri 
Geregelte Armeninflitute He 2 0 247 

Der Biehftand dieſes m war une nad) amt> 
licher Angabe a TS = en 1% ad 55 
an Pferden  ».0 2 0a en leiienie ' 9678 
— Den 4-80 Wie area di ah 5 20678 
— üben. 2.0 0 00 wis ee 68,358 
— Schafen .. 4 HB 

Diefe? Kreis iſt durchaus gebirgig, im Nordweſten das 
Erzgebirg, im Norden und Nordoſten der Sudetenkamm, 
in der Mitte zwiſchen der Eger, und der Bila: das Mit 
telgebirge, wovon die Pafchfapole einen Theil ausmacht. 

Faſt der ganze Kreis ift mit Bafaltfegeln wie zerftreut, 
daher ift er zum Theil rauh und bergig, zum Theil toman« 
tiſch ſchön, und mande der Thäler und Ebenen von ſtar— 
fer Sruchtbarfeit. Das beliebte Unterhaltungsblatt Bohe— 
mia drückt fih über diefen Kreis folgendermaffen: aus: 
„Der. Leitmeriger Kreis ift das Paradies von Böhmen. 
Hier lehnt, befpült von den Fluthen der Elbe, an -rebens 
reihen Hügeln das lächelnde Leitmerig; hier pranget inmit- 
ten des perrlichften Raturparfes das heilverfündende, eles 
gante Teplig; hier grüßet am Eingange in die: Miniatur: 
Schweiz Böhmens das niedliche Tetfhen; bier raget hoch 
auf das gigantifhe Prebifchthor, die höhere Eingangspforte 
Cechiens. Natur ‚ er und ie — die⸗ 

ſen Kreis.“ 

Am üppigſten iſt die — in- den ſüdlichen tie⸗ 
fen Theilen, im Elbthale und im Teplitzer Thale, auch die 
höher gelegenen Gegenden uyd Thäler des Mittelgebirges 
zeigen fih noch ausnehmend fruchtbar, 

Alle Arten von Getreide werben angebaut, Waigen 
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jedoch vorzüglih in. den niedern Gegenden, weniger im 
- Gebirge, und gar nicht auf dem Rüden des Erzgebirges, 
der nur. Hafer und fpärlih Winterforn hervorbringt. Auch 
erzeugt diefer Kreis viel Wein, und zwar fehr beliebte und 
edle Sorten desfelben, in den Gegenden an der Elbe bis 
Auſſig hinab, ferner am Fuße des Mittelgebirgs in der 
Gegend von Tſchernoſek, Loboſitz und Dlaſchkowitz. Nicht 
minder hat die Obſtkultur großen Aufſchwung erhalten, und 
es wird: mit. den edelften Sorten an Kern- und Steinobft 
ftarfer Handel auf der Elbe ind Ausland getrieben. 

‚ Diefer Fluß durhftrömt den. größten Theil dieſes Kreis 
ſes; er berührt denſelben unterhalb des Einflußes der Mols 
dau bei Liboch und fließt mit vielen Wendungen bis Loboſitz, 
größtentheilg im. flahen Lande; da aber wendet er ſich plößs 
lich nordwaͤrts, und tritt in die Gebirgäfpalte ein, in wels 
cher derfelbe mit einigen Krümmungen bis Auſſig Hinftrömt. 
Bon da erweitert fid) da8 Stromthal bis nahe der Stadt 
Tetfhen, unterhalb biefer Stadt aber verengt fih dass 
felbe abermals zu beiden. Seiten der fih aufthürmenden 
Selfenmaffen, und in, diefem Laufe verläßt die Elbe unter 
Herrnskretſchen, ——— dem fahfifchen Dorfe Schmil⸗ 
kau, Böhmen. — — 

Die Eger tritt — Laun aus dem Sanzer Seife 
fließt dann am Rande des Rafoniger Kreiſes oſtwärts bis 
nahe Budin,. und wendet ſich nördlih in den Leitmeriger 
Kreis, und nahdem fie, in 2 Arme getheilt, die Feſtung 
Therefienftadt durchfließt, * ſie bei der Stadt — 
in die Elbe. 

Die Bila entſpringt im Saazer Kreiſe am ER EN 
tritt unterhalb Brür in den Leitmeriger Kreis, durchfließt 
Das Mittelgebirg in nordöftliher Richtung, und fällt bei 
Auffig in die Elbe, Auch mehrere Bäche bewäffern diefen 
Kreis, 
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Unter den Mineralquellen erwähnen wir bier nur die 
weltberühmten warmen Quellen von Teplig, dann den Bis 
liner Sauerbrunn, und das Saidfhiger Bitterwaffer. 

Der Hauptort diefes Kreifes ift die königliche Kreis: 
ftadt Leitmerig, böhmifh Litomiergiize und Lateinifch 
Litomericium oder Ludomirium. Gie hat ihre Lage 
unter 500 31738” nördlicher Breite und 310 46’ 55% öſtlicher 
Länge, 7 Meilen von der Hauptitadt, am rechten Ufer ber 
Elbe, über welhen Fluß eine halbfteinerne, und halb höl—⸗ 
gerne Brüde führt. Diefelbe beftehet aus einem fleinernen 
Auffahrtsdamme vom linfen Ufer,_aus einer hölzernen über 
das eigentliche Flußbett führenden Brüde auf 9. gewölbten 
Deffnungen, dann aus der Anhangsbrüfe am rechten Ufer, 
und hat eine Länge von 290 Wiener Klaftern, Sie wurde 
nad) einer früher beftandenen Brüde, die nur 823 Fuß in 
der Länge hatte, und im Jahre 1814 einftürzte, im Jahre 
1821 — 1823 erbaut. Die Fahrbahn ift über dem mittlern 
Waſſerſtand 29 Fuß erhaben. Zum Theil auf einer mäffigen 
Anhöhe gelegen, gewährt die Stadt. auf das Elbethal eine 
reigende Anficht. Sie zahlt fammt den 8 Vorftädten: Za- 
fada,Dubina, Woldana, Fiſcherei, St. Georgen und 
St.Wenzel-Brücken-Mühlen- und Marienhilf-Vor—⸗ 
ſtadt zuſammen 563 Häuſer mit 3988 Einwohnern. Von 
den ehemaligen 4 Stadtthoren iſt nur das fogenannte Lange 
Thor übrig, fie ift demnad eine offene Stadt. Sie ift der 
Sig eines _Bisthums, deffen Diözes fi über den Leitme- 
riger, Bunzlauer und Saazer Kreis erftredt, mit dem Doms 
ftift und dem Konfiftortum — eines E, k. Kreisamts 
— eined Kriminalgerichtes, und ſtädtiſchen Magi— 
ſtrats, der aus einem geprüften Bürgermeifter, 5 geprüften 
Räthen, einem geprüften GSefretär, 3 geprüften Kriminals 
aftuaren und dem untern Perfonale beftehet — einer k. f, 
BVerzebrungsfteuersInfpeftion — eines k. k. Ver—⸗ 
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zehrungsſteuer-Kommiſſariats — einedf. f. Straßen: 
Kommiffariats, und einer FF, Fahr- und Briefpoft, 

An öffentlichen Lehranſtalten befigt Leitmerig eine bi« 
ſchöfliche theologiſche Lehranftalt, ein biſchöf— 
lichesSeminarium, einkak. Gymnaſium, eine Haupt— 
ſchule und eine Mädchenſchule. Zwei Klöfter, das der 
Dominifaner, und dad der Kapuziner. An Kirchen: 
Die Kathedral-Kirche zu St, Stephan — die Stadt 
oder Defanalfirhe zu Allerheiligen: — die Semie 
narfirde Mariä Verkündigung — die Kirche zu 
Stt. Zafob bei den. Dominifanern — die. Kirhe Skt. Lud⸗ 
milla bei den. Kapuzinern — die Kirche zu Sft. Adalbert 
in.der Vorſtadt Zafada — die Kirche eigentlich Kapelle zu 
Sft. Johann dem Täufer auf der Anhöhe in ber Vor— 
ftadt Dubina. Nebft diefen hat die Stadt: noch 4 andere 
Kirchen die nun gefperrt find, 

An Öffentlihen Gebäuden zahlt die Stadt die biſchöf— 
lihe Refidenz — das bifhöflihe Konfiftorial- 
Bebäude — das F, f, Kreisamtd-Gebäude — das 
ſtädtiſche Rathhaus — das Provianthaus, danndas 
ftädtifhe Gemeindhaus, worin ſich das geſchmackvoll 
erbaute ſtädtiſche Theater befindet, dann gibt es mehrere 
Privatgebäude, von denen mehrere jenen der großen Städte 
nicht nachſtehen. 

Die Nahrangsquellen der Stadtbewohner beftehen zum 
Theil in Hadtifhen Gewerben, in Polizeigemwers . 
ben, in Commerctialgewerb.en, und endlih auch zum 
Theil in der Oekonomie. Alle die Gemwerböleute, die den » 
Hauptftädten einheimifch find, befinden fi hier, 

Der Handel wird dur die von bier ausgehenden. Poft- 
ftraßen ımd Chauffeen, dann auch durd die Elbeſchiffahrt 
begünftiget. Somohl die Jahr: als auch Wohenmärfte mahen 
die Stadt fehr lebhaft. Zur Unterbringung der Fremden, 
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und deren Bewirtung ‚dienen 10 Einfehr» und Oafthäufer; 
mittelft der Eil- und Gtellmägen wird das. Anfommen und 
Abgeben der Fremden ungemein befördert, An Mohlthätig- 
feitsanftalten befigt die Stadt zwei Spitäler, das in dem 
Sabre 1750 auf Koften der Gemeinde gegründete Spital zu 
Skt. Crucis, in welchem mehrere .Pfründler mit allem 
Nöthigen verpflegt werden. — das im Jahre 1731 vom der 
Katharina Rebekka Pfalzinn von Oſtritz geftiftete 
Spital zu Skt. Anna in der Vorftadt vor dem langen Thore, 
mit einem Kapital von 6605 fl. 43 fr. Vermög des Stift: 
brief3 folen zwar von deffen Zinfen nicht mehr, und nicht 
weniger als 5 Pfründler, theild männlichen, theild weiblichen 
Geſchlechts, in diefem Spitale unterbalten, und nebft der 
bemefjenen Kleidung einem jeden diefer Pfründler wochentlich 
45 fr. verabreicht werden, doch da in den gegenwärtigen 
Zeitverbältuiflen die Zinfen für 5 Pfründler nicht hinreichen, 
ift die Zahl der Pfründler auf 2 redugirt. Endlich im Jahre 
1830 wurde auf dieſes Spitalgebaude ein Stock aufgeführt 
und zu einem Kranfenfpital für arme kranke hilflofe Hand: 
werks- und Dienftleute auf 12 Betten eingerichtet. Für die 
nöthigen Einrichtungen und Geräthſchaften forgen ſämmt⸗ 
lihe Zünfte und der Handelsftand. Ferner beftehet ſchon 
feit längerer Zeit zur Unterftüßung der Hausarmen ein ge— 
vegeltes Armeninftitut, deffen Vermögensftand im Jahre 1835 
2,680 fl. 6, fr, C. M. und 32,612 fl. 583 fr, W. W. betrug, 
und es wurden in demſelben Jahre 146 Arme mit 4,426 fl. 
WW. betheilt. Das der Stadt Leitmerik gehörige Gut 
Keblig (Geblik) liegt zu beiden Geiten der Elbe, Bun 
eine Area von 4,400 Joch 782 O. Kl. 

an Dominikalgründen .  . «1,477 Joh 1,463 O. Kl. 
an Ruftifalgründen 00. 2922 — 919 — 
umfaßt 45 Dörfer, von denen jedoh nur 3 ganz eigen- 
thümlich dem Gute angehören, an den übrigen 12 Dörfern 
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haben die angränzenden Dominien Liebefhig, Doran, Tſchiſch⸗ 
kowitz, Lobofis, Groß-Tſchernoſek und Tſchochau Antheile, 

| Die 3 ganz eigenthämlihen Dörfer find: Keblig mit 
der öffentlihen Kapelle zum heil. Wenzel, Prosmif, 
gleichfalls mit der öffentlichen Kapelle zum heil, F ranz 
Seraphikus und Kolleben. Die gemiſchten Dörfer find: 

Pokratitz, Hlinay, Kundratitz, Tlugen, Tſcher— 
fing, Babina, Saleſel, Sebuſein, Piſtian, Luka— 
weg, Mlikoged mit der Pfarrkirche unter dem Titel Skt. 
Martin, worüber der Leitmeriger Magiftrat das Patronat 
hat, dann Cirfowig mit der Lofaliefirhe zur Mariä 
Dimmelfahrt. 


Die Fönigliche Stadt Auffig. 


Die Föniglihe landesunterfammerämtlihe freie Stadt 
Auſſig (böhmiſch Aufti nad Ladem, Inteinifh Usta, Austia, 
Ostia, Austa,) liegt 3 Meilen nördlid von der Kreisftadt 
Leitmerig, 2 Meilen dfttih von Tepliß und 9 Meilen von 
Drag, am. linfen, Ufer der Elbe, da wo nädft der Stadt 
ber Kleifhbad in die Bila und diefe in die Elbe fällt. 
MNach Schaller fol Aufig im Jahre 827 erbaut worden . 
feyn, und den Namen von dem altflamifhen Worte Bft, . 
oder Voſti, welhes Mündung eines Fluffes oder Bades . 
bedeutet, erhalten haben. . Sie zahlt fammt den 3 Vor: 
ftädten, der Oſter — Töpfer — und Tepliger Vorftadt 324 
Häufer mit +800 Einwohnern. Noch vor einigen Jahren 
hatte diefe Stadt mehrere bedeutende Mebelftände, denen 
allen der dortige geprüfte Rath Philipp Lihtner durd 
feine Verwendung abgeholfen hat. Statt der größtentheils 
hölzernen, zum Theil baufälligen Hütten in den, Vorftädten 
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hat ſich eine Reihe größtentheils freundlicher Häuſer erhoben ; 
die halb eingeſtürzten Thore, die den Fremdling mie mark— 
lofe Gerippe eines längft vermoderten Zeitalters angrinzten, 
find abgetragen, die mwinfelihten Vorbauten und hölgernen 
Lauben „befeitigt, inehrere Straßen gut gepflaftert, die Flaf- 
terfongen Dachrinnen Faffirt, Spaziergänge unter fhattigen 
Bäumen da angelegt, wo fonft Schutthaufen ftanden. Mehrere 
Schickſale hat die Stadt im Huffitenfriege ſowohl, ald auch 
durch Feuersbrünfte erlitten. In Hinfiht ihrer bei dem 
‚ Zwifte zwifhen Karl V. und dem Kurfürften Johann 
Friedrih von Sachſen, ihrem König Ferdinand L 
bewiefenen Treue, erhielten die Einwohner nebft mehreren 
Vorrechten auch Sig und Stimme bei den Landtagen. 

Der Magiftrat, der bier nah der aten Klaffe beftehet, 
wurde im Jahre 1833 regulirt, und deffen geprüfter Rath 
beziehet einen jährlichen Gehalt von 700 fl. C. M. 

Nebſt dem Gute Wannom beſitzt die Stadt an Grund- 
ſtücken zuſammen an Dominikal und Ruſtikal 1,643 Jod 134 
D. KL. Die Dechanteikirche zur Maria-Himmelfahrt, bie 
vor dem Huffittenfriege unter dem Patronate des deutfchen 
Kitterordens ſtand, ftebet heute unter dem Patronate des 
Stadtmagiſtrats. Merkwürdig darin iſt die Madonna 
von Anton Raphael Mengs, der hier am 12. März 
1728 geboren wurde; fie wird ihres hohen Werth megen 
im Tabernafel eines Seitenaltares aufbewahrt, doc jedem 
Reifenden auf fein Verlangen gezeigt. Auf dem 4 Stunde 
dftlich liegenden Marienberge befindet ſich die Kapelle zur 
Mariä-Heimſuchung; fie wurde im Jahre 1714 auf 
Koften der Bürgerfhaft erbaut, fpäter gefperrt, und ift 
feit ‘1813 zur Erinnerung an die Befreiung Böhmens von 
den feindlichen feangöfifchen Truppen wieder eröffnet worden. 
Im Jahre 1785 murde da8 Dominifanerklofter zu 
Skt. Adalbert aufgehoben. Seitdem die Poftftraße von 
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Prag nah Dresden nicht mehr wie fonft von Eobofit über 
Außig, fondern über Teplig nah Peterswalde führt, hat 
die Stadt empfindlihen Schaden erlitten; nah dem neuern 
Antrag wird diefe Straße gebaut, 

An Woplthätigfeitsanftalten befist die Stadt inners 
halb derfelben ein Pfründlerfpital, das von mehreren Wohl⸗ 
thätern geſtiftet wurde; ein zweites beſtehet außer der Stadt, 
mit welchem die Paul Beck He ſogenannte Tuchſtiftung 
vereint iſt. 

Das im Jahre 1832 errichtete Armeninſtitut beſitzt 
durch. ſtarke Zuflüſſe bereits ein anſehnliches Stammver- 
mögen, die Armen erhalten wochentlih zu 1 fl, zu 45 kr. 
und 30 Fr, für den Kopf, 

Das der Stadtgemeinde gehörige. Gut Wannomw.ent« 
halt an Ruftifalgründen 833 Joh 1,462 O.Kl. mit. den 
Dörfern Wannow, Ztberling, Theildörfchen Spie 
gelsberg, welhe zur Dechanteikirche in Außig , einges 
pfarrt find. 


K. k. Feftung und Freiftadt Therefienftadt. 


Diefelbe ließ wailand Seine Majeftät Kaifer JZofeph ll. 
gleih bei feinem Regierungsantritt im Jahre 1780 zum 
glorreihen Andenken an feine Hochfelige Mutter und Kai— 
ferin - Königin Maria Therefia erbauen, und legte felbft 
am 10 Dftober 1780 den erften Grundftein zu dem Cas 
valier. Nr. 4, wie folhes eine in Inſchrift am —* 
ſephsplatze zeigt. | 

An der Stelle der. — Feſtung ſtanden — die 
beiden Dörfer Deutſch-Kopaiſt und Trabſchitzz ſie 

&£ 
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wurden mit ihren Grundftüden von ihren Dominien Doxan 
und Ploſchkowitz abgelöſt und rafirt, den Bewohnern 
berfelben, und zwar Erftern nordweitlih, Letztern öſtlich 
4 Stunde von Therefienftadt neue Dörfer unter gleichen 
Namen erbaut, : Die Leitung und Ausführung des Feftungs- 
baues wurde dem damaligen FE, F. DOberften, nachherigen 
Feldmarfhall - Lieutenant und erften Feftungsfommandanten 
Karl Niklas, Freiberen von Steinmeg, dem k. k. 
Dberftlieutenant De Traux, und dem k. k. Major von 
Gelph übertragen. | 
| Therefienftadt liegt ganz eben, und wird von Feiner 
Anhöhe beherrſcht. Dberhalb der Feltung theilt ſich die 
Eger in zwei Arme, von melden der ftärfere dur die 
Feſtung felbft, der mindere durd das Hornwerf, oder die 
Feine Feftung gebt. Beide fließen abgefondert iu die Elbe. 
Auch durchſchneidet die von Prag nad Leitmeritz, Lo: 
bofig und Teplig führende Commerzial- und Poftfirafe die 
Feſtung. 
Gegenwärtig zählt die Stadt nebſt den 12 militäriſchen 
Gebäuden 118 bürgerliche Häufer mit 1,436 meiſt deutſchen 
Einwohnern, und die Zahl der Häufer vermehrt fih bei 
ben denfelben einräumenden Begünftigungen mit jedem Jahre, 
In Hinfiht der politifhen Verwaltung und der Rechts» 
pflege unterftehen die Civileinwohner dem Magiftrate, der 
feit einigen Sahren nach der aten Klaffe regulirt ift, 
| Der Nahrungsbetrieb der Einwohner beftehet in eini- 
gen Zweigen der Gewerbäinduftrie. 


Die Militärbehörden allbier find alle die, die in der 
Regel den Feſtungen zufommen: Das k. k. Feſtungs— 
Eommando, die Ef, Fortififations er Lofaldirek- 
tion, das kak. Fortififations- Bauamt, das k. k. 
Garnifons » Artillerie - Diftrift»Commandıo, 
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Freie Bergftadt Graupen mit dem Gute 
Noſenthal. 


Dieſe Stadt, im Böhmiſchen Krupka genannt, liegt 
in einem tiefen Thale, 12 Meilen von der Hauptſtadt, 34 
Meilen von der Kreisftadt, ı Meile von der fähfifchen Gränze, 
und ift umgeben von ihrem eigenen Gebiete, und den Domi⸗ 
nien Sobochleben und Teplig, 
Ihr Gebiet enthält einen Flä— 
cheninhalt von . 000. 1,469 Joh 1399 Q.Kl. 
die des Guts Rofenthpal . . 2,841 — 789 — 
Zufommen 2 0. 4,311 Joh 688 DAL 
mit a Dörfern: Rofenthal, Ober-Graupen, Müs. 
fFenberg, font auch Mückenthürml mit der nahe 
liegenden Sft. Wolfgangsfapelle, dann Müglig, 
Erftere drei liegen umnmeit der Stadt, und find auch zur 
Stadtpfarrfirdhe eingepfarrt. Letzteres aber liegt fohon am 
der außerften Gränze gegen Sachſen, wovon auch die jenfeir 
tige Hälfte, die von dem durcfliegenden Müglitz bach e von 
der dießſeitigen getheilt ift, Sachfen angehört. Die Stadt 
Öraupen wurde durch den hier entftandenen Zinn⸗Berg⸗ 
bau gegründet, und erhielt ihren Namen von dem deutſchen 
Worte Zinngraupen und dem böhmifhen Krupp; fie 
war .ald Dorf der Hauptort der, angränzgenden Berg-Herr⸗ 
fhaft Graupen, und wurde im Jahre 1478 unter. König 
Wratislam zum Range einer Bergftadt erhoben, worauf 
fie mehrere Privilegien und eigened Wappen erhielt. Geit 
der Vereinigung der Bergherrfhaft Graupen mit der Herrs 
[haft Teplig ‘find-die Vefiger diefer legtern Herrfchaft die 
Schubherren der Stadt Graupen, und gegenwärtig Fürſt 
Edmund Morig von Eldry und Aldringen; fie zählt 
gegenwärtig 252. Häufer mit 1432 deutfhen Einwohnern, 
deren Rahrungäquellen im Zinnbergbau, dann in‘ andern Ger 
E* 
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werbinduftriezweigen beftehen. Der Rahrungsbetrieb ber 
"Dorfbewohner, deren Zahl fih auf 900 belaufen mag, bes 
ftehet zum Tpeil auch im Zinnbergbau, aber au in der Rand- 
wirtbfchaft, und in einiger Obſtkultur. 

Die Stadtpfarrfirhe unter dem Titel Maris-Himmel 
fahrt ſteht unter dem Patronate des Magiftrats, der 
nad der aten Klaffe regulirt ift, und deſſen geprüfter Rath 
einen jährlihen Gehalt von 400 fl. C. M. und 10 Klafter 
weichen Holzes beziehet. | 

Merfwürdig in dieſer Pfarrfirhe ift die im Jahre 
4742 erbaute: heilige Stiege von Marmor, Taufende 
der Wallfahrer, die jährlih. den nahe gelegenen Gnadenort 
Mariaſchein befuhen, wallen auch hieher, und Enien Die 
Stufen diefer Stiege hinauf, Außer der- Pfarrfirhe befist 
Graupen noch zwei andere Kirchen, die zu Sft. Anna, und 
die zu Skt. Prokop. Erftere. in der Vorſtadt am Wege 
nach: Mariaſchein, und Letztere, die auch Bettelmanns— 
kirche genannt wird, 4 Stunde von der Stadt. Nebſt der 
Ruine des alten Schloßes, ſonſt Rofenburg genannt, fieht 
man auch die Ueberrefte eines im Jahre 1527 aufgehobenen 
Frauenkloſters. Am Cingange der Stadt von Mariafchein 
her fteht das fohöne, vom dem k. E, General Freiherrn von 
Shmader erbaute Haus, dad nad ihm der ehemalige F. 
fähfifhe Minifter Graf Langennu erfauft hat. Man ge— 
nießt. aus den Fenftern des. zweiten Stockwerks eine herrs 
liche Ausſicht auf das milde, mit Städten, Dörfern, Kirchen 
und Kapellen befäte Thalland, über welchem in blauer Ferne 
die. teilen Fläͤtze Trappherge des, Mittelgebirges einen wunder⸗ 
—— Hintergrund bilden. 

Ein noch anderer günftiger Standpunkt zur Beiden 
— weiten Gegend iſt die im Jahre 1826 von einem 
Graupner Bürger auf einem Felſenvorſprung in der Nähe 
der Stadt erbaute Wilhelms höhe. Sie beſteht aus. einem 
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achteckigen tempelartigen Gebäude mit einem Zimmer und 
geräumigen Säulenhallen, und bat ihre Benennung zu Ehren 
des jeßigen Königs von Preußen erhalten, der. diefen. Punkt 
während feines Sommeraufenthalt8 in Teplig häufig befucht. 
Ein Gaftwirth forgt für allerlei Erfrifhungen, und felbft 
große Tafeln fünnen veranftaltet werden. Das Armeninftitut 
in der -Stadt Graupen wurde zuerft im Jahre 1784 bei 
der damaligen Aufhebung der früher hier beftandenen Kreuz 
bruderfchaft gegründet, fpater wurden Sammlungen ver- 
anftaltet, und Zuflüffe eingeleitet, wodurd im Jahre 1835 
bereits ein Stammvermögen von 2,097 fl. 2 fr, zufammen 
fam und in-eben diefem Jahre 23 Arme unterflügt wurden. 


Fideikommiſi⸗Herrſchaft Benfen, mit dem 
Gute Marfersdprf. | 


Diefe Herrfchaft Fam zu Ende des XVII. Jahrhunderts 
in dem Befiß der Kamilie Grafen von Thun und zwar 
durch Ankauf von dem damaligen Befiter Grafen son Wol— 
fenflein und Rodenegg, jedoh mit Ausnahme des an 
bie Grafen Elary von Aldringen gefommenen Theile 
der Stadt Benfen, und im Jahre 1702 wurde noch das 
Gut Groß-Markersdorf zu diefer Herrfchaft zuge« 
fauft. 

Der gegenwärtige Befiger von Beiden ift Herr Jo— 
ſe ph Mathias Graf von Thun, k. F, wirkliher Kams 
merer, | 

Die Herrfhaft Benfen felbit liegt zwifchen den beiden 
Herrfhaften Tetfhen und Böhmiſch-Kamnitz, am rechten 
Ufer der Elbe gegen die ſächſiſche Gränze. 


r 
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Das Gut Moarfersdorf liegt von der Stadt Benfen 
nördlich gegen Böhmiſch-Kamnitz. 

Erftere ohne dem fürftlih Claryſchen Autheile an der 
Stadt Benfen enthält eine Area von 3,098 Joh 86 D.AT. 
an Dominikalgründen 923 Joh 1,087 DEAL. 

— Ruftifalgränden 2,174 — 599 — 

der gräflih Thunifche Antheil an der Stadt Benfen euthält 
an Dominifalgründen 75 Jod 394 O.Kl. 193 $. 1000 DA. 
— Ruftifalgründen 118 — 636° — 

umfaßt mit dem Theil der Stadt 4 Dörfer, zufammen mit 
51a Häufern und 3,011 deutfhen Einwohnern, deren Nah— 
rungszweig im Aderbau, in der Weberei und Spinnerei 
beftehet. 

Der Hauptort der — iſt der gräflich Thuniſche 
Theil der Munizipalſtadt Benſen (böhmiſch Beneſſow); ſie 
liegt mit der Vorſtadt Polza, 11 Meilen von der Haupts 
ſtadt und 4 Meilen von der Kreisftadt, zahlt in 110 Haus 
‚fern 526 Seelen, hat ein obrigfeitliches Schloß, worin das 
Wirthſchaftsamt if, Die Pfarrfirhe zu Mariä-Geburt 
unterftehet alternative dem Patronate der gräflih Thuni— 
fhen und fürftlih Claryſchen Obrigfeit, und zu derfelben 
find die 2 berrfhaftlihen Dörfer Ober-Ebersdorf und 
Habendorf, die 2 andern Dobern und Parlofe aber 
nah Güntersdorf des Guts Marfersdorf einges 
pfarrt; auch befigt der gräaflih Thunifhe Theil ein. Spital 
auf 6 Pfründler. Der fürftlih Clarpfhe Theil der Stadt 
Benfen beftehet in 120 Häuſern und 5a8 Seelen, befist 
gleihfalld ein Spital auf 12 Pfeändler , und- ein obrigfeit» 
liches Schloß. 

Das Fideifommiß- Gut Markeröborf bat eine Area von 
3,578 Joh, 410 DAL, 
an Dominifalgründen . . . . 1,114 Joch 1,318 D.RL, 
an Ruftifalgrüunden . 2 2. 21a — 692 — 
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Demnad hat die Herrfhaft Benfen mit Ausnahme des 
fürftlih Claryſchen Antheild an der Stadt Benfen ein Area 
von 6,869 Jod, 1,496 O.Kl. 

Letzteres Gut enthält 9 Dörfer mit 746 Häufern und 
3,698 Seelen. 

Die Dörfer find: 

Markers dorf; dasfelbe theilt fi durch den Bad 
Ebersbah in Groß- oder Unter = Marfersdorf, dann in 
Klein oder DbersMarfersdorf. Letzteres bildet ein eigenes 
Gut, und gebört feit dem 29. November 1832 zur Herrs 
haft Böhmifh - Kamnit. 

Erfteres zahlt in 222 Häufern 1,200 Seelen, befist 
die Pfarrkirche zum heil. Martin, zu der das mit. Klein- 
Marfersdorf gemeinfchaftlihe Dorf Freudenberg einger 
pfarrt if, In dem Dorfe Güntersdorf, weldes 14 
Stunde nördlih von der Stadt Benfen liegt, ift die Pfarr» 
firhe zum heil, Georg, mit den eingepfarrten Dörfern 
diefes Guts: Alt-Oh liſch, Neu-Ohliſch, Baufheibe, 
Philippinau, Poppendörfel und Franzberg. 


Fideifommiß: Serrfchaft Bilin. 


Sie liegt weſtlich am Ende des Leitmeriger, an ber 
Gränze des Saazer Kreijed, zwifhen den Dominien Dur, 
Teplig, Koftenblat und Liebshaufen, mit einer Grundfläche, 


“nad Angabe des obrigfeitlihen Amtes von 22,048 Joh, _ 


332 DR, oder 24 Duadrat:Meile, und nach dem rn 
fatorium von 22,039 Joh 530 DEI. 

und zwar an Dominifalgründen 10,029 Joh 1,118 DAL, 
am Ruftifalgründen „ =» 2... 12,009 — 1,119 — 
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enthält eine Munizipalftadt, ein Bergftadfhen und 31 Dür- 
fer, zufammen mit 1,247 Häufern und 9,124 deutfchen 
‚Einwohnern, deren Nahrungsquellen in der Landwirtbichaft, 
und in einem kleinen Theil von. Gewerben. beftehen. 

Die Herrfhaft war ehedem eine Allodials und iſt feit 
1812 eine Fideikommiß-Herrſchaft; fie gehört gegenwärtig 
Seiner Durdlauht Ferdinand Fürften von Lobfomig, 
. Herzog: gu Raudnig, k. k. wirfliher Kämmerer; er 
ererbte fie durch die Fideifommiß- Erbfolge als ältefter Sohn 
nah feinem am 16. Dezember 1816 verftorbenen Vater 
Fürften Kranz Joſeph von Lobfomig, und ſchon feit 
1464 ift die Familie Lobfowig im Beſitz diefer Herrſchaft. 
Zwei fehr bedeutende Ertragsquellen find die weltberühmten 
Biliner Sauerbrunnen und die Saidſchitzer Bit- 
terbrunnen. Erftere ‚liegen $ Stunde füdweftlih von 
der Stadt Bilin am linfen Ufer der Bila, und es. beftehen 
gegenwärtig drei Quellen: die Joſephs-, Carolinen 
und die Seitenquellen; diefe Lestern werden gar nicht 
benützt, da die Erftere allen Bedarf dedet; man fann füg= 
lich annehmen, daß gegen 100,000 Krüge Jährlich verfendet 
werden, 

Uiber der Joſephs » Duelle ift ein gefhmadsoller Tem» 
pel erbaut; in einer geringen Entfernung davon ftehet das 
Packhaus, wo die Kiften mit gefühten Flaſchen zum Verſen— 
den gepadt werden. 

Die Bitterbrunnen liegen unweit des Dorfes 
Saidſſchitz in einer üden traurigen Gegend, Der Abfag 
fowohl des Waſſers als des davon abgedampften Bitters 
ſalzes iſt ebenfalls fehr ſtark nad allen Gegenden Europas, 
Alle diefen Erwerbszweig betreffenden ee unter⸗ 
Reben einer eigenen Direkzion. 

Ferner hat die Herrfhaft zwei Steintohlenbrähe und 
einen Kalkbruch. Unter den Bergen auf dieſer Herrſchaft 
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zeichnet fih der fogenannte Borzen, oder Biliners 
Stein aus, der viel Aehnlichfeit mit dem 'Mont- Serrat 
in Spanien bat, und auf deffen ‚Klippen das. Moos zu einer 
fhönen rothen Farbe gefammelt wird. | 

An Waldung befist die Herrſchaft 5,759. 3. 1,521 Q.Kl. 
‚und ift in 5 Reviere getheilt. 

Der Hauptort der Herrſchaft iſt ‚die: Munijipalftadt 
Bilin (Bpylina, Beling);,fie, liegt, an) dem Fluße Bila, 
der die Stadt -felbft: von der ‚Brürer Vorſtadt trennt, 9 
Meilen von der Hauptſtadt und 3 Meilen weſtlich von der 
Kreisftadt, zahlt mit, Einfhluß der Brürer, Prager 
und Teplitzer Vorſtadt, zufammen, 365 Häufer mit 3,200 
Seelen, befist zwei Schlößer, das "fürftlihe, worin, fi 
das Wirtbfihaftsamt befindet, dann das alte Schloß mit 
der Niederlage der Mineralwäſſer. Die Pfarrkirche führt 
den Titel der heil. Apoftel Peter und Paul; fie unter 
ftehet dem Patronate der fürftlihen Obrigkeit, und zu der—⸗ 
felben find die herrfhhaftlihen Dörfer: Ug ezd, Kutſchlin 
und Kutterſchitz eingepfarrt. - Der Magiftrat bier wurde 
im Sabre 1826 nad der aten Klaſſe regulirt, und deffen 
geprüfter Rath beziehet jährlich einen Gehalt von 600 fl.E.M, 
Das von. der Familie Lobfowig auf. 7. männlihe und 8 
weibliche Pfründler ‚geftiftete Spital, liegt in der Tepliger 
Vorftadt, und die Pfründler erhalten alle nöthige Vers 
pflegung an Koft, Kleidung, Wohnung, Heizung und Arznei; 
niht minder beftehet bier auch ein Armeninftitut, das eine 
ndmbafte Anzahl: von Armen. mit wochentlichen Beiträgen 
unterflüßt, - Das der Stadt angehörige landtäfliche Gut 
Jablonitz enthalt: Be 
an Dominifalgründen en: et” 86 Ioh . 305 DAL 
— Ruftifalgründen . 2 200. 357. 1,234. — 
und, beftehet aus dem einzigen Dorfe Zablonig von 32 
Häufern und 164 Seelen, 
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Das ſchutzunterthänige Bergſtädtchen Niklasberg; 
gewöhnlich Nickelsberg, liegt a Stunden nordweſtlich von 
Bilin hoch im Erzgebirge, nahe der fähfifchen Gräanze, mit 
96 Häufern und 576 Einwohnern, deren Nahrungszweig 
im Feldbau, und in der Viehzucht beftehet. Der Gilber- 
bergbau ift hier ärariſch und gewerkſchaftlich. 

Die Stadtgemeinde befitt 
an Feldern 2 2 22 0 0.0. 62 Joh 1,240 DAL 
— Wieſen und Öärten 0... 48 — 529 — 
— Raldungen . « 2 2 4304 — 54 — 

Das Sfädtchen befigt ein eigenes Stadtrihteramt, und 
die Eofaliefirhe ift dem heil, Nikolaus geweiht, zu ber 
dad anliegende berrfchaftliche Dorf Reuftadt eingepfarrtift, 

Im Dorfe Merzlig, das ı Stunde füdöftlih von 
- Bilin, mit 26 Häuſern und 123 Einwohnern liegt, befin- 
det fi die Pfarrfirhe unter dem Titel des heil. Jakob, 
zu der die berrfchaftlichen Dörfer: Hrobfhig mit der 
Filialkirche Skt. Galtus, Mukow, mit einer Kirhe zum 
heil, Brofop, Twrdina und Raſitz eingepfarrt find, 
Beim Dorfe Mukomw ift eine Linde, von der eine alte 
fromme Sage erzählt, daß der heil, Prokop hier. feinen 
MWanderftab im die Erde geftedt, der alsbald zu grünen 
angefangen habe, umd fo allmahlid) zum Baume angewach⸗ 
ſen ſey. 

Das Dorf Hochpetſch liegt 3 Stunden ſüdweſtlich 
son Bilin mit der Pfarrkirche zum heil. Zafob dem 
Großen, und mit den dahin eingepfarrten Dörfern Saids 
ſchitz, Shweg und Wollepfhig, mit der Filialkirche 
Sft. Gallus! Ä 

Sn Böhmiſch⸗Schladnig, Dorf von 33 Haufern 
und 165 Geelen, befindet fih die Pfarrkirche zum heil, 
Georg mit dem dahin eingepfarrten nn Dorfe 
Pattogrö. 
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Im Dorfe Selhnitz, ı Stunde füdmweftlih von Bilin, 
am linfen Ufer der Bila mit 63 Häufern und 320 Seelen, 
ift die Pfarrfirhe zum beil, Wenzel, und zu derfelben 
find die herrfhaftlihen Dörfer Mireſchowitz, — 
Liebſchitz, Ganhof und Kauz eingepfarrt. | 

Im Dorfe Radowefig, ı Stunde öftlih von Silin 
beſtehet die Lokaliekirche zu Allerheiligen mit den dahin 
eingepfarrten herrſchaftlichen Dörfern: Trzeinka, Ste— 
panow, Lukow und Hettau, letzterer Ort bildete er 
ein eigenes Gut. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Koſten, Grund⸗ 
mühlen, Ullersdorf, Skalitz, Starray und Dob, 
ſchitz find zu Pfarreien angränzender Dominien eingepfarrt. 


Yy 


Allodial: Herrſchaft Binsdorf. 


Diefe Herrfchaft liegt an-der äuferften nördlichen —* 
des leitmeritzer Kreiſes, am rechten Ufer der Elbe, zwiſchen 
den Dominien Böhmiſch-Kamnitz, Benfen und Tetfchen, 
und gehört gegenwärtig Seiner  Durdlauht Edmund 
Moritz Fürften von Elary und Aldringen, der 'fie 
mit dem dazu gehörigen Antheile von der Stadt Benfen 
nah dem am 31. Mai 1831 erfolgten Tode feined Vaters 
Earl Fürften von Clary und ‚uldringen vermög Etb⸗ 
folge ererbte. 
Sie enthält nach der Angabe des —— Amtes 
einen Flächeninhalt von 12,296.Joch 800 Ounl. u 
nad) dem Reftififatorium 12,299 — 901 — 
an Dominikalgründten . . . . 6,474 Joh 221 O. Kl. 
— Ruſtikalgründen 6,826 — 680 — 
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umfaßt nebft dem Theile der Stadt Benfen, und dem 
Antbeile an dem zum Gute Scharfenftein gehörigen 
Dorfe Nieders Ebersdorf. 14 Dörfer, zufammen mit 
1,012 HDäufern, und beinahe 6,000 deutfhen Einwohnern, 
deren Nahrungderwerb in dem Zweigen der Landwirthſchaft 
beftehet. 

Auf diefer Herrfhaft befindet fih ein im Sabre 1830 
gegründetes YArmeninftitut, das. feitdem anfehnlihe Zuflüffe 
yon der DObrigfeit und den Privaten erhält. 

Neben dem obrigfeitlichen Pfründlerfpital, beftehet- Eee 
ein. anderes im Jahre 1805 vom Florian Galler auf 
6 Pfründler geftiftetes Spitak Zu dem Genuße dieſer 
Stiftung bat nad dem Willen des Stifters die Binsdorfer 
Obrigkeit drei arme Unterthanen der Herrfhaft Teplig und 
drei der Herrfchaft Binsdorf vorzufchlagen. 

Der Amtsort der Herrfchaft ift das DorfBinsdorf, 
eigentlih Bünausdorf, wahrſcheinlich nah feinem dama— 
ligen Befiger Herrn von Bünau fo genannt. Dasfelbe liegt 
74 Stunden nördlih von der Kreisftadt und 124 Meilen 
von der Hauptftadt mit 86 Häufern und 600 Einwohnerrr, 
befigt ein altes. Schloß , in welchem fi das Amt befindet, 
und ift nad dem 4 Stunde davon entfernten Orte Arns$s 
dorf, eingepfarrt. Lebtered Dorf zahlt in 106 Häuſern 
631 Seelen; die dafelbft befiehende Pfarrfirhe führt den 
Namen Maria Himmelfahrt, und unterftehet dem Pas 
tronate der fürftlihen Dbrigfeit; zu derfelben find nebſt 
Binsdorf die beiden berrf&aftlihen Dörfer Elbleiten 
und Arnshaide eingepfarrt. In der Nähe des Erftern 
ift Das fogenannte Belvedere, zwei Fünftlih ausgehauene 
‚Sandfteinfelfen, welche bie Ausfiht auf die Elbe darbieten, 
zu bemerfen. 

Sm Dorfe Rofendorf, das 3 Stunden norböftlic 
son Binsdorf liegt, befindet fi die Pfarrkirche Sft, Peter 
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und Paul, zu welcher die herrfchaftlihen Dörfer: Grund 
mühl, Kamnitzleiten, Stimmersdorf eingepfarrt find, 
Das Dorf Herrnsfretfhen von 77 Häufern mit 
460 Einwohnern liegt 14 Stunden nördlih von. Binsdorf 
am Ausfluffe der Kamnig in die Elbe, in einem Thale. Es 
ift der Gränzort gegen Sahfen am Eingange in die Säch— 
fifhe Schweiz, befißt eine ‚eigene Lofalie mit der Kirche 
zum heil, Johann von Nepomuk, dann ein Gränzzollamt, 
Der Drt iſt fehr lebhaft dur die Menge der Schiffe, 
die beladen mit Produkten Böhmens nah Sahfen, und in 
die preußifhen Staaten bis nah Hamburg. zc. ꝛc. abgeben. 
Merfwürdig find in der Nähe: die unter dem Namen 
Prebifhwände und Prebiſch-Thor befannten Felfen- 
partbien. Die Natur ſcheint diefe Steinmaffen ald Vor⸗ 
halle zur fahfifhen Schweitz hergefegt zu haben. Auf deren 
zgiemlihen Höhe genießt man die herrlichſte Ausfiht in die 
weiten bönahbarten Gegenden, und um diefen herrlihen Ges 
nuß den häufig hieher fommenden Fremden, vorzüglich von 
Zeplig, bequem gu verſchaffen, hat die. fürftlihe Obrigkeit 
mit großen Koſten einen Weg dahin anlegen:daffen, der auf 
mehreren Punften mit Ruhebanfen verfehen ift Die übrigen 
Dörfer diefer Herrfchaft find: Hohenleipe, Hermers— 
dorf, Ullgersdorf, Kronagdorf und Raifen, melde 
zu den Kirhfprengeln angranzender Dominien eingepfarrt 
find. An dem Dorfe Nieder-Ebersdorf, dad dem Gute 
Sharfenftein angehört, befigt die Herrfchaft Binsdorf 43 
SHäufer. I | 


Fideifommiß :Hertf haft Brozan. | 
Diefe mit dem Herzogthume Raudnig vereinigte Fi- 
deifommiß-Hersfchaft liegt abgeſondert durch die beiden Flüffe 


k 
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Elbe und Eger; der größere Theil derfelben breitet fih nörd« 
lich von Raudnitz am rechten Ufer ber Elbe, der. Fleinere 
weftnördlihe am linken Ufer der Eger. aus. 

Ihr -Fläheninhalt ‚beträgt nach dem Katafter 8,172 
Joch 103 O. Kl. | | 
an Dominifalgrünten „. . . » 2,522 Soh 1,031 D.RL 
an Ruftifalgrüunden -.. . . 5,649 — IM — 
umfaßt einen Marftfledfen und ı2 Dörfer mit 522 Häufern 
und 3,380 größtentheild. böhmifhen Einwohnern, deren Nah: 
rungserwerb bauptfahlih im Getreidbau befteht; aber auch 
bedeutend iſt die Rindvieh- und Schafzuht. „Der Hauptort 
berfelben ift der Markt Brozanz berfelbe liegt ı Meile 
nordweſtlich von Raudnig am linfen Ufer der Eger an der 
fogenannten Sft. ———— son 142 Haäufern 
und 760. Seelen, 
Die Pfarrkirche dafelbft unter dem Titel des heil. Gott⸗ 
hard ſtehet unter dem Patronate der fürſtlichen Obrigkeit 
zu Raudnitz, hat ein Beamtengebäude, und eine Ueberſuhr 
nad) dem gegenüber liegenden Doran. Eingepfarrt hieher 
find die beiden Theildörfer Hoftenis und Rohomw, Im 
Dorfe Wettel, welhes am rechten Ufer der Elbe, ı Stunde 
nördlih von Raudnig liegt, befteht die Pfarrfirhe zum heil. 
Safob unter dem Patronate der fürftlihen Obrigkeit; zu 
| derfelben find eingepfarrt die einheimifhen Dörfer: Widns 
mitz, Tfhbernnmwes, Chodaun,Launfen, Bryanfen, 
Kiſchkowitz, Wrbig und Maſtirzowitz. Die beiden Dör. 
‚ fer: KRohomig und Malfchen mit der Filialfirhe zu Sft. 
Georg find nad. dem Stäadthen Gaſtorf, Strzizowitz 
aber nach Hrobitfch, der Herrfhaft Liboch, eingepfarrt. 

Auch die Mumnizipalftadt Gaftorf (Gaſthof, Gaſtrow, 
Hoſchka) gehört zum Herzogthume-Raud nitz; fie liegt am 
rechten Ufer der Elbe 4 Stunde öftlih von demfelben mit 
22% Dänfern und 1,034 Einwohnern, die theils böhmifc, 
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theils deutſch ſprechen. Der Bad Dbertfa, auh Wobrats 
ka theilt die Stadt in 2 Theile, die mittelft einer fteiner- 
nen Brüde verbunden find. Befigt ein Stadtridhteramt, dann 
die Pfarrfirhe des heil, Abt Ditmar unter dem Patros 
nate des Herzogs mit 2 Filialfirhen. Das ftädtifhe Spital 
mit der Kapelle zuMartia Himmelfahrt auf 5 Pfründlern 
beſtehet ſchon ſeit 1364. Nebſt dieſem iſt hier auch ein im 
Jahre 1827 begründetes Armeninſtitut, zu welchem die Her⸗ 
zogin und die Geiſtlichkeit anſehnliche Beiträge liefern. Mits 
ten auf dem Ringplag ftehet die Bildfaule der heil. Maria, 
Vorzüglich guter Hopfen wird bier. gebaut; dann iſt in der- 
Nähe ein fehr ausgiebiger Steinbrud, in welchem die ſchönen 
weißen Platten gebroden.werden, mit denen in neuerer 
Zeit Hausgänge und Küchen häufig belegt werden, 


Allodial⸗ Herrſchaft — und Gut 
Swoyka. 


Nach der Schlacht am Weißen Berge 1620 verloren 
ihre damaligen Beſitzer, die Herrn Berka von Duba und 
Salhauſen dieſe Herrſchaft, und Zdenko Löw Lieb— 
ſteinsky von Kolowrat kaufte fie um 3721 Schock. 
Später gelangte fie an die Graͤſin Katharina son Ko⸗ 
—korzowa, von deren Nachkommen fie im Jahre 1,710 an 
die gräflihe Familie Kinsky überging; feitdem ift fie bei 
diefer. Familie geblieben, Nad dem im Jahre 1827 verftors 
benen Grafen Philipp Kinſky gelangte diefelbe an den 
Seldmarfhallieutenant Grafen Karl Kinſky, und da aud 
Diefer im: Sabre 1831 flarb, find: seaenwärtig deffen Pupil⸗ 
len in deren Beſitz. 
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Die Herrfchaft liegt im öftlihen Theile dieſes Kreifes 
an der Gränze des Bunzlauer Kreiſes und ſtößt an die 
Herrfhaft Reichitadt desfelben Kreifes. 

Ihr Flächeninhalt befragt nad der Angabe des — 
keitlichen Amtes 12,433 Joch 577 DKL nad dem ae 
fatorium 12,443 Joh 517 O. Kl. 
an Dominifalgründten . +". . 4,674 Soh 18 al. 
an Ruſtikalgründen.. 2. . 7,7609 — 499 —— 
umfaßt eine Stadt und 21 Dörfer mit 2,529 Häuſern, und 
5,109 deutfhen ‚Einwohnern, deren Nahrungsbetrieb im 
Aaire meift ins Ausland, Glasarbeiten aller Art, Ers 
zeugung optifher Gläfer, in der: Weberei, Kunftweberei, 
Nothfärberei, Strumpfwirferei, Garn⸗ und Leinwandbleichen, 
Feldbau umd Fuhrwerk beftehet. 

Diefe Narhungsquellen, zumal der frühere ausgebreitete 
Produften-Handel, vorzüglich mit Glas, hat die Einwohner 
diefer Herrfchaft in MWohlftand gebraht, daher die vielen 
Wohlthätigfeitsanftalten auf derfelben. 

Der Sitz des Direftorialamis, vereint mit dem Juſtitz⸗ 
amte, ift im Dorfe Bürgftein, auch in früherer Zeit Pirs 
fenftein (Birkftein). Dasfelbe liegt im Mittelpunfte der 
Herrfhaft, 6 Meilen von Leitmeris und 13 Meilen von 
Prag am Gleisbergbadhe, zahlt in 154 Häufern 913 Seelen. 

Die Pfarrfirhe unter dem Namen der heil. Katha— 
rina ift von hohem Alter, das berrfchaftlihe Schloß mit 
einem fhönen Garten wurde im Jahre 1730 erbaut; diefem 
zur Seite ſtehet die Kapelle zum heil, Johann von Nes 
pomuf mit der ‚gräflih Kinskiſchen Familiengruft. Das 
Pfründlerfpital faßt 18 Pfründler; es wurde urfprünglid) 
im Jahre 1754’ vom Grafen Marimilian Zofeph Kin 
fy errichtet‘, und mit jährlichen 1000 fl. aus den Renten 
dotirt. Graf Philipp Kinsky hat im Jahre 1827 demfel- 
ben 20,000 fl. vermacht, fpäter haben noch einige: Fabriks⸗ 
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unternehmer diefe Spitalftiftung vermehrt, fo daß -gegens 
- wärtig 22 Pfründler daſelbſt unterhalten werden. Eben: fo 
reichlich ift -dafelbft das Armeninſtitut dotirt. Mebit einer 
" Baumwollfpinnerei befindet ſich bier die Dauptdireftion der 
gräflich Kinsfifhen Spiegelfabrif, Nicht fern von diefem 
Amtsorte liegt in einem anmuthigen Thale ein fenfreht von 
allen Seiten freiftehender. Felſen, mit einer Area von 800 
Duadrat» Klafterır, unter dem Namen Einfiedlerftein; 
man kann nur durch eine im Innern deöfelben ausgehauene 
Treppe auf denfelben gelangen; es find hier die Liberrefte 
des Schloßes Birfftein, aud wenigem Mauerwerke und 
mehreren im Felfen ausgehauenen Gemächern beftehend, nebft 
einigen Gebäuden neuern Urfprungs, von Einfiedlern ber: 
rührend; diefer merfwürdige Drt wird ‚don Reiſenden ſehr 
beſucht. a | 

Zur obigen Pfarrfirhe find eingepfarrt die herrfchaft- 
fihen Dörfer Johannesdorf, mit feiner Baumwollſpin— 
nerei, Radowitz, Marrdorf, Zwitte, Sohr, Kompt, 
Bofven, Pihl (Bühl) am Pillerberg, werauf man no 
einige Refte eines ehemaligen feften ‚Gebäudes wahrnimmt; 
dann die Piplerbauftellen. 

Im Dorfe Langenau, das fi mit der Malthefer 
Großpriorat » Herrfchaft Ober-Liebich theilt, fo zwar, 
daß der Theil, welher die Pfarrfirhe zur heil, Unna inne 
hat, letzterer Herrſchaft angehört, weswegen auch der Mol⸗ 
theſerorden das Patronat beſitzt; zu diefer Pfarrkirche ſind 

die herrſchaftlichen 2 Dörfer Joſephsdorf und Kotto— 
witz zugewieſen. 

Die freie Schutzſtadt Heide Haid), fiegt } ı Stunde 
nordweſtlich vom Amtsorte an der Eeite der die Oberlauſitz 
begrängenden Gebirge und.an Ser: Rommerzialftraße, die von 
Neuſchloß über Böhmiſch-Leipa nad) Rumburg ‚führt, 13: 
Meilen von Prag und 6 Meilen von der Kreisſtadt. 
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Heide ift die jüngfte Stadt in Böhmen; fie zahlt im 
223 Häufern 1300 Einwohner, hat eine fhöne Pfarrfirdhe 
zur MariasHimmelfahrt, die im Zahre 1790 durch 
anfehnlihe Beiträge der Bürger erbaut, und im Innern 
ſehr reichlich ausgeftattet wurde; fie befitt ferner. ein Pias 
riften=- Collegium, deren Glieder die Geelforge und 
dad. Schulwefen beforgen. Nebft einem E, f. Poftamt hat die 
Stadt anfehnlihe Gebäude, Heide ift der Hauptſitz des 
böhmischen Glashandels. | 


Das hier beftehende Armeninftitut bat bereits ein 


Stammvermögen von beinahe 7000 fl, W. W. 


An die Stadt Tchliegt fi mittelft einer Allee das 
Dorf Arnsdorf; dasfelbe wird in Ober⸗ und Nieders 
Ar n3 dorf eingetheilt. 

‚Im. Dorfe Blattendorf (Plattendorf). befindet fich 
die Pfarrfirhe zur heil. Dreifaltigfeit, mit den zu 
derfelben, eingepfarrten berrfhaftlihen Dörfern Schönfeld. 
und Tannenberg. | 

Im Dorfe Falfenau, das fih mit der Herrfhaft 
Böhmiſch-Kamnitz theilt, befindet fih die Lokaliekirche 
zum beil. Anton von Padua unter dem Patronate der 
Obrigfeit; zu diefer iſt das herrſchaftliche Dorf Kittlig 
zugewieſen. 

Eine Stunde nordöſtlich von Bürgſtein liegt das Pfarr⸗ 
dorf Linde nau mit der Kirche Skt. Peter und Paul, 
Der Drt hat eine k.k. privilegirft Zi» und Kattunfabrif 
des Eigenthümers Joſeph Schlegel, fo wie aud) eine 
Baummollen - Zeugs Manufaktur des Joſeph Langer. 


Das Pfarrdorf Welnig liegt am Zwittelbahe mit 
der Pfarrkirche zur heil, Dreifaltigkeit unter dem Pas 
tronate der Obrigkeit. 
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Das Gut Swoyka umfaßt einen Flähenraum - von 
586 Joh, 1,4151 D.RI. V 
an. Dominikalgründen .. . .. . 459 Joch 102 DEI. 
— Ruftilalgränden D . . 4127 — 1,3401 — 
mit 4 Dörfern: Swoyka, Pleffe, Neuhäuſel und 
Kleinhaide;.erftere 3 find nach Bürgftein, letzteres nad) 
Dobern , zur Herrfhaft Reichftadt gehörig, eingepfarrt. 


Alodial - Berrſchaft Groß - eich und 
| Libochoivan. 


 Diefe Gebe Beſitzungen gehörten im — — 
hundert der Familie Wffebor KamenidH von Lftiborz, 
und war bis zur Schlaht am Weißen Berge 1620: Eigen« 
- thümer ‚derfelben; ald Theilnehmer an dem Aufftand gegen 
Kaifer Ferdinand II., wurde fie deren verluftig, und im 
Sahre 1626 an Wilhelm von Wrzeſowic um die Summe 
65,397 Schod 37 Grofhen verfauft.: In der. Folge ger 
langten beide Güter an die Familie der Reichsgrafen von 
Noſtitz und Rhinek. Im Jahre 1765 übernahm fie in 
Folge des Erbrechts der k. k. General-Feldmarſchall und 
Hofkriegsraths-Präſident Friedrich Reichsgraf von Noſtitz 
und Rhinek, und nach deſſen Tode gelangten fie gleich 
fall8 durch Erbfolge an deffen Sohn, den gegenwärtigen 
Befiger Herrn Johann Grafen von Noſtitz und Rhinek, 
f, k. Kämmerer, General: Feldmarfchalllieutenant, Inhaber 
eined Dragonerregiments und Kommandeur des ne 
Marien » Therefien » Ordens, 

Diefe beiden Dominien liegen zu beiden Seiten der 


Y* 
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Elbe. Sie enthalten einen Flächeninhalt von 2 ‚096 Joch, 
672 Q.Kl. 

an Dominifalgründen . . .. .. 1,471 Joch 877 Q.Kl. 
— Ruftifalgründen 2 2 2 2... 624 — 1,395 — 
Mit vier Dörfern von 239 Höufern und 1,200 deutfhen 
- Einwohnern, deren Rahrungdquellen in den — der 
Landwirthſchaft beſtehen. 

Das obrigkeitliche Amt iſt im Dorfe — Tf * r⸗ 
noſek (Welky Cernoſek), Dorf von einigen 60 Häuſern mit 
360 Seelen; dasfelbe liegt ı Stunde weftlic von -Leitmer 
ritz, hat ein obrigfeitlihes Schloß, und eine Filialfirche zum _ 
heil, Nikolaus. Der bherrfhaftlihde Weinfeller dafelbft 
ift merfwürdig; er ift in dem Felſen gehauen, und zieht 
fi. ganz gemad den Berg hinan; man kann mit dem Wagen 
bineinfabren; er enthält vieljährige, mitunter uralte edle 
Deine, erzeugt auf dem herrihaftlihen Weingebirge. Auf 
dem eine Viertelſtunde ſtromaufwärts liegenden Dreikreuz⸗ 
Berge ſieht man noch einige Uiberreſte von Verſchanzungen, 
welche zu der ehemals hier geſtandenen Burg Hradef ges 
hört haben mochten. 

Dorf Libohomwan liegt ı Stimde von Tſchernoſek 
ſtromaufwaͤrts mit 74 Hänfern und 360 Einwohnern; baBs 
felbe theilt fi) mit ‚der Herrſchaft Loboſi itz, und hat eine 
Filialkirche zu Mariä-Geburt. 

Im Dorfe Praskowitz beſteht die pferrtirche unter 
dem Titel des heil. Matheus, und zu dieſer find die eben 
angeführten berrfchaftlihen Dörfer: Groß: Tfhernofel 
und Libochowan eingepfarrt. Auch hat Tfehernofet Ans 
theile an den beiden Dörfern Nemfhen und Pokratitz. 
Erſteres der Herrſchaft Loboſitz, Letzteres des der Stadt 
keitmerit gehörigen Guts Keblitz. 
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Allodial⸗Herrſchaft Cziſſkowitz und Trebnik. 

Sie gehört; Anfang des 15ten Jahrhunderts dem 
Frauenftifte bei Sft, Georg auf dem Hradfhin, Bei der 
Vertreibung fammtliher Nonnenflöfter in Böhmen durch die 
Hufliten traf auch dieſes Schidfal das eben genannte Stift: 
Kaiſer Sigmund verpfändete ſowohl Cziſſkowitz ala 
Trebnitz an Johann Kaplirz von Selawitz unter 
der Bedingung, ſie ſo lange zu genießen, bis ſie vom Kaiſer, oder 
von dem erwähnten Kloſter, wieder eingelöft werden würden, 

Nah der erfolgten Wiederherftellung dieſes Klofters 
geihah das Letztere theilmeis ; naämlich Trebnitz mit ſeinen 
Dörfern kam an das Kloſter, Cziſſkowitz aber behielt 
Adam Kaplirz. Da aber derfelbe Theil an dem oft— 
erwähnten Aufftende nahm, ward ihm Ezifffowik durch 
den königl. Fisfus abgenommen, und fpäter, im Jahre 1707, 
kam auch dieſes dur Anfauf an das Klofter St. Georg 
wieder, Endlih, da das Klofter unter Kaiſer Joſeph I. 
aufgehoben wurde, famen beide Befigungen an den Relis 
giondfond, wurden.aber im Zahre 1819 im Lizitazionsweg 
für. Die. Summe von 200,050: fl. C. M. an Joſeph Gla— 
ſersfeld verkauft, und am 9. Oktober 1838 verkaufte Letzte⸗ 
rer dieſelben an die Eheleute Johann und Anna Doſtal 
um die Summe von 340,000 FR. C. M. und 500 Dukaten 
Schlüſſelgeld. 

Beide liegen an dem ſüdöſtlichen Abhange des Mittel: 
gebirges, und. in. deffen Verflähung gegen : Therefienftadt 
füdweftlich von der Kreisftadt, zwifchen den Dominien Loboſitz, 
Dlaſchkowitz, Millefhau, Traiblig und Teplig. 

Die Herrfhaft hat eine Area von 4,767 3, 1,023. O. Kl. 
an Dominifalgründen 1,131 Joh 80 O.Kl. . 
— Ruſtikalgründen 3,636 — 943 — 

Die Munizipalftadt Trebnig mit ihren angehörigen 
Dörfern 972 Joh 1,331 DEI, 


d ı 
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an. Dominifälgründen ee. 87 Joh ass DR. 
— Ruftifalgründen, 2 22 48 — 673 — 
zufommen mit der Herrfhaft 5,740 — 754 — 
enthält eine Munizipalftadt und 10 Dörfer, worunter ſich 
3 Dörfer befinden, daran angrängende Dominien Antheile 
haben, Im Dorfe Ezifffomwis ESſchiſchkowitz) befindet fich 
das obrigfeitlihe Wirthſchaftsamt; Dasfelbe liegt am Fuße 
des Mittelgebirge, 2 Stunden weſtlich von’ Leitmerig,- mit 
einem obrigfeitlihen Scloße. Die. Pfarrkirche führt den 
Titel Sft. Jakob den Großen, zu der das berrfhaft- 
lihe Dorf Shirzgomig mit der er O8, Bars 
tholomäus eingepfarrt ift. 

' Die Munizipal- Stadt: Tribeii isst ’ Stunden von 
Tſchiſchkowitz an dem Koftialer Berge, und am Modelbache, 
der oberhalb dem Dorfe Watislaw entfpringt, und zahltin 192 
Häufern 1,013 Seelen. Der Magiftrat wurde im Jahre 1828 
regulirt, und deffen geprüfter Rath bezieht einen jährlichen 
Gehalt von 400 fl. C. M. Sie befigt die Pfarrfirhe Mia 
sia Geburt unter dem Patronat der Obrigfeit. Diefe 
Kirche ift von Afatholifen erbaut; dieß beweiſt das. hier 
forgfältig aufbemahrte Cancionale, das in böhmifiher 
Sprache gefhrieben und mit Goldbuchſtaben geziert ift. Hat 
ferner auf dem. Öottedader die Kapelle zur: heil, Dreb 
faltigkeit. 

Zur obigen Pfarre find eingepfarrt die. perefehafttüchen 

Dörfer Chodolitz, Oppolau, Kololetfh und Jen— 
ſchitz. An dem legtern Dorfe hat die Herrfhaft Dlafchfos 
wis und Lobofis Antheile. Das herrfhaftlihe Dorf Wo— 
borzig ift nah Dlaſchkowitz, Sentfhan, woran das Gut . 
Triblig Antheile hat, ift dahin eingepfarrt, eben fo das Dorf 
Semtfh. Dorf Wellemin liegt fhon im Mittelgebirge 
auf der fogenannten Pafhfa-Pole, und theilt fi mit der 
Herrfhaft Loboſitz; aber die Kirhe unter dem Titel Sft. 
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Martin, die mit einem Expoſiten von der Pfarre in Treb— 


nig befegt ift, unterftehet dem Patronate der ee 
Obrigfeit. 


Fideifommiß : Serrfchaft Dlaſchkowitz. 


Dieſelbe beſtehet eigentlich aus den ehemaligen Gütern 
Skalken, Podſetitz und Dlaſchkowitz, die ſonſt ein 
Eigenthum der Freiherren Putz von Adlerthurm waren. 
Im Jahre 1731 kaufte dieſe Herrſchaft der damalige E. k. 
Staatsminiſter Graf Karl Ferdinand von Hatzfel d und 
Gleichen, und da dieſer ohne mannlichen Erben ſtarb, 
kam die damals noch beſtandene Allodialherrſchaft durch Erb— 
recht 1796 an den Reichsgrafen Hugo Damian Erwein 
von Schönborn, der die Herrſchaft mit noch zwei andern 
im Jahre 1811 zu einer Fidei-Commißherrſchaft erhob. Da 
jedoch dieſe Herrſchaft unter dem vorigen Beſitzer an einen 
Privaten auf 18 Jahre verpachtet wurde, und dieſer Pacht 
erſt den 31 Dezember 1809 ausging, konnte der neue Be— 
fiter nur von da erft in ungeftörten Beſitz kommen. Nah dem 
am 29. März 1817 erfolgten Tode des Grafen Hugo Das 
mian®rwein Schönborn, gelangte deffen jüngfter Sohn 
Herr Friedrih Karl Graf von Schönborn mittelft 
eined am 13. Mai 1831 gefchloffenen Familien-Vertrags in 
Befig diefer, und der übrigen Herrſchaften in Böhmen. 

Die Herrfhaft liegt am füdlihen Abhange des Mittels 
gebirges an der Herrfhaft Millefhau, zu der ehemals das 
Gut Sfalfen gehörte. Ste enthält nach Angabe des obrig⸗ 
Feitlihen Amtes 5,540 Joh 1,154 D.RL., nah dem Rek— 
tififatorium 4,980 Joch 6884 DAL | 
an Dominifalgründen . » 2. 2,586 Joch 679 O.Kl. 
an Ruftifalgründen re. 39 — 6914 — 
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umfaßt. 19 Dörfer, wovon mehrere mit angrängenden Domi⸗ 
nien gemeinfchaftlic find, zufammen von 455 Häuſern und 
2,500 Einwohnern, deren Sprache theild die deutfche, theils 
die böhmifche ift, und deren Nabrungserwerb in den Zwei— 
gen der Landwirtbfhaft, und im Verdienft bei der bier bes 
ftehenden Granatenfabrif beftebt. Im Jahre 1817 bat. 
der vorige Beſitzer Graf Hugo Damien Ermwein von 
Schönborn eine Armen: Stiftung mit einem Kapital von 
1,260 fl. C. M, und 5,591 fl, W. W. errichtet, welche mit 
dem im Jahre 1828 entftandenen Armeninititut vereinigt 
wurde, Dad Stammvermögen dieſes Leptern belief fih im 
Jahre 1832 fhon auf 1,666 fl. C. M. und 6,530 fl. 18 
kr. W. W., und mit Ende des Jahrs 1835 erftieg dasfelbe 
die Summe von 2,339 fl, affr.E. M. und 6,533 fl. 36 fr. 
W. W, Der jebige Befiger verabreicht auf feine Lebensdauer 
alljährlich 100 fl. W. W. und 11 niederöſterr. Mepen Korn, 
damit Beides am Sterbetag feines. Vaters am die Armen 
vertheilt werde. 

Das obrigkeitliche Wirthſchaftsamt iſt im Schloße zu 
Sfalfen; dasſelbe liegt mit dem dabei befindlichen Meier—⸗ 
hofe am Fuße des Suttower Berges, 3 Stunden von der 
Kreisftadt; bemerfenswerth dabei ift der maflive alterthüm— 
liche Thurm, deffen Suneres ein fogenanntes Burgverließ 
verräth. Unweit davon liegt der Pfarrort Sutt om mi 
der Kirche Skt. Peter und Paul; zu diefer find einger 
pfarrt die berrfhaftlihen Dörfer Chotta, Lippay 
Merjhfles, Chrasmey, Watislam, Skalken, Trin- 
fa und Töpley. 

Im Dorfe Dhaſchkowitz, TE 1 Stunde vom Amts⸗ 
orte liegt, befindet fih das obrigfeitlihe Schloß mit einem 
Garten im englifchen Geſchmack angelegt. Ehemals hatte das 
Amt ſeinen Sitz in dieſem Schloße, daher mag auch die 
Herrſchaft ihren Namen erhalten haben; gegenwärtig dient 
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das Schloß der Obrigkeit zum Gommeranfenthalt. Die 
Pfarrkirche dafelbft iſt dem heil. Wenzel geweiht, und zu 
derfelben find eingepfarrt die berrfchaftlihen Dörfer Chris 
ffian, Diakowa, Neugrümndel und Podfedig. Beim 
legtern Dorfe befinden fih die Gruben auf dem obrigfeits 
lichen Grunde, aus deneh die fhönen Granaten, welche die 
sorzüglihften in Böhmen find, geholt werden. Der Sand, 
worinn ſie enthalten find, wird durchgeworfen, gefegt umd 
gewafhen; von da kommen fie auf die nahe liegende herr⸗ 
ſchaftliche Granaten⸗Fabrik, wo fie gebohrt, gefchliffen, 
facetirt, brillantirt, und rofetirt, fonad als fertige Waare 

in Schnüren von 250,500 und 1,000 Stüd, nder aud als 
Roſetten, zum Faffen in Ringe, Dutendweife und einzeln 
in den Dandel gebraht werden, 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Dicemer, 
Jentſchitz, Laukorz an, Theildorf Schöppenthäl und 
Koftkal find zu Pfarreien angranzender Dominien einges 
pfarrt. Beim legtern Drte befindet fih ber herrſchaftliche 
Weinkeller, der fo mandes Faß des fehr edlen, hier erzeugs 
ten Weines aufbewahrt. 


Allodial: N Doran und Gut Klein: 
Prieſen. 

Dieſe Herrſchaft liegt im Süden dieſes Kreiſes zu 
beiden Seiten der Eger, und am linken Ufer der Elbe, 
gehörte ehemals dem Rakonitzer Kreiſe an, in welchem bisher 
noch a Ortſchaften enclavirt find; feit 1790 iſt fie ein Be— 
ftandtheil des Leitmeriger Kreifes. 
| Ehemald war fie ein Eigenthbum des im Orte Doran 
befandenen Prämonſtratenſer Nonnenklofters, welches Herzog 
Wladis law und deſſen Gemahlin Gertrud geſtiftet haben. 
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Nach deffen Aufhebung im Jahre 1782 fam diefelbe an den 
Religionsfond, von welhem fie Freiherr Zafob von Wim- 
mer erfaufte, und im Schre 1804 um die Summe von 
800,000 fl. in damaligen Banfozetteln an den Ritter Fo» 
hann Anton Lera von Aehrenthal verfaufte, 

Früher hat genannter Freihert von Wimmer die zwei 
Güter Broken und Chudolas, die Beftandtheile der 
Herrſchaft Doxan waren, an den Befiter der Herrfchaft 
Liboch, Herrn Jakob Veith, verkauft. 

Gegenwärtig gehört die Herrſchaft Doran dem derma— 
ligen k. k. Appellationd-Bizepräfidenten und Ritter des k. f. 
öfterr. Leopold-Ördens, Herrn Johann Lera Freiberrn 
von Aehrenthal, der im Sabre ı824 nah dem Tode 
feines Vaters durh das Reht der Erbfolge als- ältefter 
Sohn im Beſitze folgte. | 

Die Herrfhaft Doran enthält eine Area von 10,922 
Joh 4933 D.RI. 
an Dominifalgründten . . . 2,3385 Joh ‚9274 DEI. 
an Ruftifalgründen . 2 2.785586 — 1,1664 — 

. umfaßt 12 ganze und 3 mit andern Dominien gemeinfhafts 
lihe Dörfer, zufammen mit 692 Häufern und 4,184 meift 
böhmischen Einwohnern, deren Nahrangserwerb in den Zwei? 
gen der Landwirtbihaft, vorzüglih im Aderbau beftebt 
auch gewährt der Durchzug der Chauffee und Poftftraßge über 
Therefienftadt, Lobofig nad Teplig den Infaffen ftarfen Ge- 
winn. Der Hauptort des Dominiums ift das Dorf Doran; 
dasfelbe liegt am rechten Ufer der-Eger, 54 Meilen von der 
Hauptftadt und ı Meile von der Kreisftadt, enthält 66 
Häufer mit 386 Einwohnern. Die Stifte: und Pfarrfirche 
unter dem Titel Maria Geburt unterfteht dem Patros 
nate des jedesmaligen Abtes des Stiftes auf dem Strahof, 
und alle Kuratbenefizien werden mit Individuen aus diefem 
Stifte befegt. In Feiner Entfernung: von Doran gegen 
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Leitmerig liegt die Begrabniß- Kirche Skt. Peter und Paul 
und. in deren Nähe das Gtiftögebäude, worin die Amts: 
Fanzlei, und die Wohnungen der Beamten fih befinden. Ein- 
gepfarrt hierher find die herrfchaftlihen Dörfer Neuhof 
mit der Kapelle Sft. Johann des Taufers, Chmwalin 
mit der Kapelle zum heil. Sobann von Nepomuf, Sta: 
fa und die Einfhihte Skt. Clemens auf der gleichnamigen 
Eger-änfel. | | | 

Sm Dorfe Liboteinig, das ı Stunde öftlih von _ 
Doran am linfen Ufer der Elbe liegt, befindet ſich die Pfarr 
firhe zur heil, Katharina, dann die Kapelle zum heil. 
Iſidor. Eingepfarrt. find die berrfhaftlihen Dörfer Ros 
bateg mit einem Meierhofe, und der Kapelle zu Aller- 
heiligen, Die Einwohner diefes Dorfes haben fih in 
dem Jahre 1626 dadurd ausgezeichnet, daß fie den Leib 
bes heil, Norbert, bei deffen Uebertragung von Magdes 
burg mittelft Vorſpann nah Prag in die Stiftäfirhe am 
Strabof geführt haben, dann Wolefhfo und Klein 
Nutſchnitz. Im Dorfe Kmetnowes, dad a Stunden | 
füdlih, von Doran enclavirt im Rafoniger Kreis liegt, bes 
ſteht die Pfarrkirche zum heil. Wenzel, und zu Diefer 
find nur fremdherrfchaftlihe Dörfer eingepfarrt. | 

Die übrigen Dörfer. diefer Herrfhaft: Böhmiſch— 
Kopiſt, Groß Rzedhoſt, Lauczfa,oder Klein-Rze d— 
Hoft und Ezernug find zu fremden Kirchſprengeln einge: 
pfarrt. Legtere beiden Dörfer find Enclaven des Rafoniger 
Kreifes. An den 3 Dörfern Dolanef, Düſchnik und 
Wraſchkow hat die Herrſchaft Doxan Antheile. Das mit 
der Herrſchaft Doxan vereinte Gut Klein-Prifen ent— 
hält eine Area von 2,136 Joch 386 O.Kl. 
an Dominikalgründen > . . 2 574 Joh 1,583 O.Kl. 
an Ruftifalgründen . x. 0. 1561 — 403 — 
mit:3’ Dörfern 134 Häufern und 726 gemifchten Einwohnern, 


.—- 
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Sm Dorfe Bauſchowitz (Buffowice), das 4 Stunde 


von Doyan an der Eger liegt, und von welhem eim Theil 
- zum. Gut Hrodly gehört, befindet ſich die Pfarrfirhe unter 


dem Titel Skt. Profop und Niklas, zu der die. Dörfer 
desſelben Guts Brnian und Deutſch⸗Kopiſt eingepfarrt 
ſind. Auch bat das Gut einen kleinen Antheil an dem zum 
Gute ia gehörigen Dorfe Hoftenik,. 





Herrſchaft Drum. 


Im Jahre 1575 befaßen die Herren Heinrich Karz 
von Trachenburg dieſe Herrſchaft; ſpäter gelangte ſie 


an den Freiherrn von Kurz bach, und dann an den Herrn von 


Wartenberg, der ſie im Jahre 1654 an das neu errichtete 
Bisthum in Leitmeritz verkaufte, bei welchem Bisthum fie 
fortwährend iſt. Diefe Herrfchaft liegt im füdöftlichen Theile 
diefed Kreifes, grängt mit den Herrſchaften Liebefhig, Neus 


ſchloß, Konnged und Poli, bat einen Flacheninhalt von 


7,060 Joch 1,5663 DKL | 
an Dominifalgründen . u x + 2,776 Zoch 5693 DAL 
— Ruftifalarintden ee 4,284 — 997 — 
umfaßt 3 Marktflecken, 12. ganze und 3 getheilte Dörfer, 
zufammen mit 772 Wohngebäuden und 4,292 Einwohnern, 
deren Nahrungszweig im Feld und Hopfenbau befteht. - 
Un Wohltpätigfeitsanftalten befteben auf diefer Herr⸗ 
fhaft 2 Spitäler und 2 geregelte Armeninftitute, deren 
Erwähnung am gehörigen Orte geſchieht. 
Der Hauptort diefer Herrfchaft iſt der Marftfleden 
Drum, (Stolinfy auch Stwolenf5 Drumium); derfelbe 
liegt am Bache Biber, 8 Meilen von Prag und 3 Meilen 
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nordöftlih von Leitmerig, zahlt in 90 Häufern 529 Seelen, 
.befigt ein obrigfeitlihes Schloß, worin das Wirthſchaftsamt 
fi) befindet, mit einem geräumigen fhönen Garten, Das 
Pründlerfpital ift auf 6 Individuen 5 weiblihen und einem 
Mann fundirt., Das Armeninftitut dafelbft hatte im Zahre 
1835 eine Einnahme von 1,288 fl. 283 fr, und vertheilte 
in demfelben Sabre an die Armen 796 fl. W. W. Die 
Pfarrfirhe unter dem Titel Allerheiligen murde im 
Jahre 4811 auf Koften des damaligen Biſchofs Wenzel 
Ritter von Chlumcezandfy, wie fie dermalen ift, ber« 
geſtelltz fie unterfieht dem Patronate der Obrigfeit; eins 
gepfarrt find die herrfihaftlihen Dörfer: Lit nitz, Stern- 
Dorf, Petersdorf, Lobetanz, Kolben, Klein 
Haide, das fi mit der Herrfhaft Neuſchloß theilt; Rain 
und Zösnitz zur Halfte, 

Der Markt, eigentlih Städthen aus früheter Zeit, 
Graber oder Grabern (Grabrow, Radauſſow), Tiegt 
4 Stunde von Drum, gleihfald am Biberbah mit 175 
Häufern und 954 Seelen, führt im Wappen eine Brüde mit 
3 Thürmen, _ Die N farrfirde daſelbſt unter dem Titel 
Maris Geburt unterfteht dem Patronate der bifchöflt- 
dien Obrigkeit ; eingepfarrt zu derfelben find die herrfchaft 
lichen Dörfer: Dörfel, Kroffendorf, Klein-Jober, 
Zösnitz zur zweiten Halfte, dann Johnsdorf. Im letz⸗ 
teren Drte befindet fih die im Sabre 1817 vom Florian 
Lehnhard errihtete Baummollfpinneret, Nebſt dem. 
bürgerlihen Spital befteht aud bier ein Armeninftitut; zu 
diefem mie zu jenem in Drum leiftet die mn — 
einen Beitrag von 280 fl. W. W. | 

Der Markt Bleiswedel (Glizwedel, Blizowedlÿ), 
liegt 3 Stunden von Drum mit 116 Häuſern und 635 
Seelen, befigt die Pfarrfirhe zum heil. Wenzel unter 
dem Patronate der bifchöflihen Dbrigfeit, zu der die 
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berrfchaftlihen Dörfer: Strann und das mit ——— 
theilende Dorf Skalken eingepfarrt ſind. ar 

Bon zwei Burgen befinden fi Uiberrefte nächft Drum 
der ehemaligen Burg Rohnberg und beim Marfte — 
wedel des ag alten Haufes. ni 
331 





Fideikommiſe⸗Herrſchaft Dur mit Ober : Lei: 
tensdorf, fammt dem Allodialgute Maltheuer. 

Diefe Herrfchaft liegt zum größten Theil zwifchen dem 
Mittels und Erzgebirge fehr zerftreut, und ‚enelavirt „vom, 
mehreren Dörfern der angränzenden Dominien., Sie fam; 
zw Anfang des 17. Jahrhunderts am die gräflihe Familie, 
Waldftein, und zwar duch Ankauf vom ‚damaligen Ber 
figer Wilhelm Popel von Lobfomig, Unter Johann 
Friedrich Grafen von Waldftein, damaligen Erz= 
bifhof von Prag, wurde Dur und Oberleitensdorf im 
Jahre 1680 zu einem Fideifommiß erhoben, und feit-diefer - 
Zeit ift die Familie Grafen .Waldfteim im Befig  diefer 
gefammten großen Herrfhaft. Gegenwärtig gehört fie. dem: 
Herrn Anton Örafen von Waldftein- Wartenberg, 
k. k. Major des Hufaren = Regiments Kaifer ‚Franz, k. k. 
Kämmerer und Erbonrfhneider im, Königreich Böhmen, der 
fie im Jahre 1824 nad) dem Tode. des Georg Grafen 
von WBaldftein- Wartenberg, Herrn auf keitewiſl⸗ 
ererbte. 

Ihr Flacheninhalt beträgt ohne dem Gute Maltbeuer 
24,196 Jod 3295 DS. ne: | 
an Dominifalgründen . .. . . 17,696 Joch 347 O. Kl. 
— Ruſtikalgründen.. .6,499 — 158, —.. 
des Guts Maltheuer beträgt . . 766. — 1,166-— 

Im Oanzen zufammen . 730002 8. 100] ERR, 


N 
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ar: eine freie Schutzſtadt, 2 Marftfleden und 30 Dörs 
fer, worunter einige fi befinden, an denen die Herrſchaft 
nur Antheile bat, zuſammen mit 1,839 Häuſern, 10,597 
Einwohnern, deren Nahrungszweig in der Landwirtbfchaft, 
Manufaftur, Gemwerbsinduftrie und im. Handel befteht. 
Die 5Armeninftitute auf diefer Herrfhaft zu Dur, Obers 
"leitensdorf, Ober: und Nieder-Georgenthal 
und Fleyh hatten mit Schluffe des Jahrs 1835 ein Vers . 
mögen von 694 fl. 24 fr. C. M. und 6,613 fl. 264 fr. W. W. 
Nebſt diefen beftehen zu Dux 2; Hoſpitãler und zu Ober⸗ 
leitensdorf ein Waiſenhaus. 

Der Hauptort der Herrſchaft iſt die freie Schutzſtadt 
Dur; fie beſteht aus der eigentlichen Stadt, und dem 
Schloßbezirfe, zufammen mit 170 Dänfern und 924 Ein 
wohnern. Sie liegt in der Ebene, 3 Meilen von Teplig, 
34 Meile von der Kreisftadt. Das Schloß. ift eines der 
größten und fhönften Gebaude in Böhmen. Dasfelbe be- 
ſteht aus zwei Abtheilungen mit 2 Höfen, enthält 3 Säle 
und 60 Zimmer. In dem großen Familienfal ift das Decken⸗ 
gemälde merfwürdig, wo Heinrih Waldftein im Sahre 
1254 dem Könige Ottokar feine 24 Söhne nebft 2a 
Knappen vörftellt. Ferner findet man in dieſem Schloſſe 
eine zablreihe Bibliotyet von vorzüglihen Werfen — ein 
ſehenswerthes Naturaliens und Kunftfabinet — eine Rüft- 
fammer mit altdeutfhen Feuergewehren und Waffen, die 
der Herzog von Friedland im Kriege geführt hat. Die 
Dechanteikirche dafelbft unter dem. Titel Marta Verkün— 
digung wurde zu Anfange des ı8ten Jahrhunderts von 
Johaun Friedrich Grafen von Waldftein neu erbaut, 
und unterftehet. dem Patronate des Befigerd, die beiden. 
nabe liegenden Dörfer Lipnib mit der Filialfirhe Skt. 
Peter und Paul, dann Lado witz mit einer Kapelle find: 
zu. diefer Dechantei eingepfarrt. Die Stadt befigt eine ° 
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Grundflähe von 806 Joh 2479: DAL, hat einen Magiftrat 
mit einem geprüften Rath, ein Bürgerfpital, das im 
Sabre 1818-neu. erbaut wurde, umd worin eimige Pfründs 
ler die Wohnang und. Heitung haben, Außer der Stadt 
befteht das herrſchaftliche Spital; dasfelbe wurde 
im Sahre 1694 von Johann Friedrih Grafen von 
Waldſtein, damaligem Erzbifhof: von Prag, geftiftetz es 
werden in demfelben gegenwärtig 8 männliche. und s weib« 
liche Pfründler mit Koft, Wohnung, Kleidung. und unent⸗ 
geldliher ärztlicher Hilfe unterhalten. Das Stammfapital 
befteht in 27,705fl. 29 fr. Das ftädtifche Armeninftitut hat 
im Sabre 1835 45 Arme unterflügt, Der. Marftfleden 
Ober⸗Leitensdorf Liegt nörblih 2 Stunden von dem 
Hauptorte am Fuße des Erzgebirgd, mit 262 Häufern: und 
2,244 Einwohnern. Diefer Markt bat unter den übrigen 
Märkten: des Landes durch die dafelbft beftehenden Anduftries 
zweige einen Vorrang; denn nebft der dafelbft vom Jo— 
hann Sofeph Grafen von Waldftein im. Jahre 1715 
gegründeten Tuch⸗, Caſimir- und Circas » Fabrik, 
befteht da die Tuch: und Strumpfwalkmühle, dann 
die Holzſpielwaaren-Fabrik; ferner ift in der Rähe 
ein Alaunwerk. Diefe Fabrifen fegen den größten Theil 
ber Bewohner. in Verdienſt, und veranlaffen, daß der Markt: 
durch Anbau neuer. Häufer fih jHrli erweitert, Zum 
Marfte wurde Dber-Leitensdorf im Jahre 1715 vom 
Kaifer Rarl VI. erhoben, und das Herrfhaftliche Schloß 
im Jahre 1732 vom Johann Joſe ph See⸗ son Wal d⸗ 
ftein:neu erbaut, 

Die Mfarrfirche unter. dem: Titel des heil, Michael, 
die im Jahre 1690 vom erſten Beſitzer der Herrſchaft / Gra⸗ 
fen Johaun Friedrich von Waldſte in erbaut wurde, 
unterſteht dem Patronate der Obrigkeit; fie beſitzt im 
Innern ein ſchönes Altarblatt von Skreta. 
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Zu diefer Pfarrkirche find eingepfarrf die herrſchaft⸗ 
lichen Dörfer: Nieder - Leitenspdorf, Wiefa, San 
del, Bettelgrün, Oberdorf, Zettel, Raſcha, das 
mit der Herrſchaft Kopitz gemeinſchaftliche Dorf Göhre 
Schönbach und Rauſchengrund. Im letztern Orte 
befindet ſich eine Baumwollgarn⸗-Spinnerei und ein Eifen- 
hammerwerk. Das Waiſeninſtitut, das früher mit dem 
Spital in Dur vereint war, wurde unter dem Örafen 
Emanuel von Waldftein nap Oberleitensdorf mit 
landesfürftliher Bewilligung übertragen, und ein Theil des 
Spitalfonds dazu erzindirt. Die Knaben in demfelben wer: 
den in den nöthigen Kenntniffen unterrichtet, und zu Hand- 
arbeiten bei der Tuhfabrif bis zum 16ten Jahr verwendet, 
wo fie dann, wenn fie austreten, einem ganz neuen Anzug 
und 20 fl. auf die Hand ER 

Im Dorfe Sohbrufan, das 4 Stunde Sri von 
Dur liegt, befindet ſich die Pfarrkirche unter dem Titel der 
heil, Apoftel Simon und Zudas; fie unterftehet dem Pa» 
tronate der Grundobrigkeit; zu derfelben find die herrſchaft⸗ 
ligen Dörfer: Schelenfen, Wſchechlap, Sterbina 
und Strafe eingepfarrt, In geringer Entfernung von 
Sobruſan liegt die Mineralquelle unter dem Namen der 
Stänfer. | J 

Im Dorfe Fley, auch Flöha, dad 3 Stunden nord— 
weſtlich von Dur, ſchon am Fuße des Erzgebirgs liegt, be- 
ſtehet die Pfarrkirche zum heil. Johann dem Täufer, 
unter dem Patronate der Grundobrigfeit, mit den dahin 
eingepfarrten herrfchaftlihen Dörfern: Willersdorf und 
Motzdorf. 

Dorf ENTE liegt diht an der fachſſſchen 
Gränze, hat eine neue Religionsfonds- Lokalie, jedoch unter 
dem Patronate der Grundobrigkeit. 

Der kleine Marftfleden Nieder: Georgenthal 
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mit der Kirche zum heil. Nikolaus, liegt. 3 Stunden weft 
ih von Dur uud hat gegenwärtig einen Erpofitens 
Das mit der Herrfchaft Neuendorf. ſaazer Kreifes, 
getheilte Dorf Ober » Georgenthal liegt 34 Stunden 
westlich von Dur, befitt in dem Theile, der zu Dur gehört, 
die Pfarrfirhe zu Mariä Himmelfahrt, unter dem 
Patronate der Grundobrigfeit, in deffen Kirchfprengel das 
berrfchaftlihe Dorf Hammer, und der Fleine Marftfleden 
Nieder-Georgenthal mit der Kirche zum heil. Nifos 
laus, die jegt mit einem Erpofi ten befett ift, gehören. 
Die übrigen Dörfer, diefer Herrfhaft find: Looſch, 
das 3 Stunde nördlid von Dur liegt, und nahe dabei ſich 
das fogenannte -Riefenbad befindet, welhes aus 3 warmen 
und: 4 Falten Mineralquellen beftehet, die in gihtifchen Kranke 
beiten mit gutem, Erfolg gebrauht werden; Stahl; beide 
dDiefe Orte find nah Jannig, Dffegger Herrfihaft, einge- 
pfarrt.. Die Dörfer Riefenberg, Langemwiefe, Fin 
dau, Maltheuer des Guts gleihen Namens, Ladung, 
find. gleihfalld zu Kirchfprengeln a ie Dominien 
zugewiejen, j 


Fideikommiß⸗ Herrſchaft Enzowan. 


Zu Anfang des 17ten Jahrhunderts war ſie ein Eigen— 
thum des Ladislaw Zeidlitz von Schönfeld, dem 
ſie nach der Schlacht am Weißen Berge durch den königl. 
Fiskus abgenommen wurde. Im Jahre 1623 kaufte fie 
Polyxena Gemahlin des Herrn Zdenko von Lobs 
kowitz, um 71,394 Schock 40 Gr. Seit dieſer Zeit iſt 
En zowan im fortwährenden Beſitze des fürſtlich Lobko— 
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wig-Raudnigifhen Haufed, und gegenwärtig ded Fer— 
dinand Fürften von Lobkowitz, Herzogs zu Raudnik, 
der nad dem im Jahre 1816 erfolgten Tode feines Vaters, 
des Franz Joſeph Fürften von Lobkowitz, Herzogs zu 
Raudnig, dur das Recht der Erbfolge in deffen Beſitz 
gelangte... Sie liegt im Süden dieſes Kreifes am rechten 
Ufer der Elbe mit einer Grundflähe von 5,2579. 91 O. Kl. 
ar Dominifalgründen . - » - . 1,094 Joh 369 O.Kl. 
— Ruftifalgründen ee 200 + 4,16% — 1,322 — 

mit 8 Dörfern, 292 Haufern und 1,748 Einwohnern, deren 
Sprahe gemifht ift, und deren Nahrungsquellen im Be— 
trieb der Landwirthſchaft, vorzüglih im Anbau von Küchen⸗ 
gewächfen beftehen, indem diefelben mit Letztern einen aus— 
gebreifeten Handel auch in die entfernteren Öegenden treiben. 

Der Hauptort diefer Herrfhaft ift das Dorf Enzos 
warn, fonft au Wenzomwan; dasfelbe liegt 2 Stunden 
hftlih von Leitmeriß, in etner angenehmen Gegend von 
Wein- und DObftgärten umgeben, mit 58 Häufern und 340 
Einwohnern. Nebft den Gebäuden für die Wirthſchafts— 
beamten befindet fih allda ein altes Schloß.  Ohnmweit En 
zowan liegt ein kleines Dürfchen, das in neuefter Zeit ent» 
ftand, das Neu-Enzowan genannt wird, 

Im Dorfe Rufhomwan, das 4 Stunde öſtlich von 
Alt» Enzowan liegt, befindet fih die Pfarrkirche Mariä 
Geburt, und zu derfelben find eingepfarrt die herrfchaft- 
lihen Dörfer: Enzowan, Polep, Webruß, woran bie 
Herrſchaft Liebefhig Antheile hat, Schwarzenig und 
Trnowey. Das Doͤrf Selz (Selig), iſt nach der Pfarre 
Zahorzan, Ploſchkowitzer Herrſchaft, eingepfarrt. An dem 
Dorf Maſtir zowitz hat Enzowan Antheile. 
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Fideifommiß - Berg: Herrfchbaft Graupen. 


Diefe beftehet aus der freien Bergſtadt Graupen 
und dem Gute Roſenthal, und gehört gegenwärtig Geis 
ner Durchlaucht dem Fürften Edmund Moritz von Clary 
und Aldringen; fie fam im Sahre 1710 an diefes fürft- 
lihe Haus. Ihre Lage iſt in einem tiefen Thale am füds 
lihen Abhange des Erzgebirges, umgeben von den Herr: 
(haften Teplig, Kulm, und dem Gute Sobodhleben. Siehe 
oben Freie Bergitadt Graupen. 


’ 


AHllodial: Herrfchaft Sainfpach. 


Diefe Herrfchaft gelangte an die gräflihe Familie zu 
Salm - Reiferfheid durch die Heirath der Maria 
Agnes Slavata mit Franz Wilhelm Grafen zu 
Salm-Reiferfheid, und der heutige Befiger. derfelben 
ift feit 1803 Herr Franz Vinzenz Wltgraf zu Salm- 
Reiferfheid, Ef, wirfliher Kämmerer, Erbfilberfäm- 
merer des Königreichd Böhmen und Maltheferordeng - Ritter 

Sie liegt im nördlihften Theile diefes Kreifes und ift 
som Königreih Sachſen und den — Schluckenau 
und Böoͤhmiſch-⸗ Kamnitz umgeben. 

Ihre nutzbare Oberfläche beträgt nah der Kataſtral⸗ 
bemeffung 16,768 Joch 1,080 D.RI. 
an Dominikalgründen ... . + 5,069 Joh 913 O. Kl. 
— Ruftifalgründen . » » s .» 11,699 — 167 — 
enthält ein Städthen und 26 Dörfer von 3,020 Häufern 
und 20,246 Einwohnern, deren Nahrungszweig hauptſãchlich 
in Induſtrieanſtalten und Sabrifioggen befteben. 
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Der. Sit des Amtes ift. im Städthen Hainſpach; 
dasfelbe liegt an der Rumburger Hauptftraße, 8 Meilen 
von Leitmerig, zahlt in 7a Häuſern as2 Geelen, beſitzt 
ein obrigfeitlihes Schloß, das im Jahre 1707 erbaut wurde, 
dann eim Spital auf 8 männlihe und 8 weiblihe Pfründ— 
ler, :geftiftet von. der Maria Agnes Reichsgräfin von 
Salm, geborne Gräfin Slawata von Chlum und Ko 
fhenburgim Jahre 1718; das hierüber ausgeftellte Teftas 
ment vom 19. DOftober 1718 ift im Inftrumentenbud Nr. 279 
Kr. 18 einverleibt, Diefes Spital, deren Pfründler bisher 
mit Naturalien verpflegt wurden, wird gegenwärtig meu 
regulirt: — 

An dieſes Städtchen ſtößt das Dorf Hainſpach; das⸗ 
felbe in ift Ober- und Nieder-Hainſpach abgetheilt, 
zählt in. 269 Häuſern gegen 2000 Seelen, befist die Pfarrfirche 
Sft. Simon und Zudaz fie. wurde im Jahre 1693 unter 
Margaretha: Gräfin von Slawata erbaut, und hieher 
find ‚die beiden: Herrfhaftlihen Dörfer Röprsdorf und 
Ludwigsdörfel eingepfarrt. Das Pfarrdorf: Eobens 
dau liegt 3 Stunde weitlih von Hainſpach gleichfalls an 
der Rumburger Hauptfiraße mit der Kirche zu Mariä 
Heimfuhung. Bier ift ein Eommerztial - Zollamt, 
ohnmweit davon auf einem Berge liegt die Wallfahrtöfapelle 
zur heil. Anna. Nach Lobendau find eingepfarrt die ein- 
beimifchen Dörfer: Hilgersdorf, Margaretbendorf, 
Dber- und Nieder »Einfiedel. Letzteres mit einer 
Kapelle Skt. Michael und mit einem Gränzzollamte — 
Keudörfel, dann Karolinsthal, nah der Gräfin Has 
rolina von Salm fo genannt, 

Sm Dorfe Schönau, das in einem fhönen Thale liegt, 
befindet fih die Pfarrfirhe zum heil. Barthalomaus; 
zu diefer find eingepfarrt die einheimifhen Dörfer Wölm s⸗ 
dorf (Wilsdorf); bier befindet fi die vom Leopold 
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Grafen von Salm erbaute Kirche, unter dem Titel Mariä 
Himmelfahrt mit der GSalmifhen. Familiengruft. 
Ferner in der Nähe, ein eingefaßter: Brunnen ; der Heils 
born: genannt, — Franzthal, Kleinfhönau, Leu 
poldsrube, Sohannesberg, dann Grafenmwalde, 

Sm Dorfe Nirdborf, auch wegen feiner Größe Große 
Nixdorf genannt, befindet fi die fhöne Pfarrkirche zum 
heil. Nifolaus; fie wurde im Sabre 1750 von Leopold 
Grafen. von Salm erbaut, Dieſes Dorf, das in 600 
 Häufern: bei 4,000 Einwohner zahlt, liegt ı Stunde füdlid 
von Hainſpach in einem Thale, und ift ein bedeutender 
Handels» und Manufafturort. . Zu diefem Kirchfprengel ges 
bören: die einheimifhen Dörfer — —— Salm⸗ 
dorf und Thomasdorf. 

Im Dorfe Zeidler, das 2 Stunden ſudoſtlich von 
Hainſpach am Zeidelbache mit 210 Häuſern und 1,500 
Seelen liegt, beſtehet die Pfarrkirche zum heil. Martin. 
Su der Nähe auf dem Mühlberge iſt der neuerrichtete Cal— 
variberg, und die einheimifhen Dörfer Hemmerhübel, 
Wolfsberg, Langengrund und Schnauhübel find 
hieher eingepfarrt,. Alle auf diefer Herrſchaft beftehens 
den Pfarrfirhen unterftehen dem Patronate der Obrigfeit, 

Auf diefer Herrfhaft beftehen in 10 Dörfern geregelte 
Armeninftitute, und deren gefammtes Vermögen: beftand im 
Sabre 1835 in 9,049 fl. 73 fr. C. M. und 3,550 fl. 
37 kr. W. W., zu welhen noch der gegenwärtige: Befiger 
Herr Altgraf Franz zu SalmsReifferfheid alljähr- 
Ss 1,200 fl. W. W. und deffen Frau Gemahlin Johanna 
geborne Gräfin Pachta 350 fl. beitragen, und es wurden 
266 Arme unterftügt. 
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Allodial:Herrfchaft Böhmifch : Ramnik ſammt 
den Gütern Schönbach, Meiftersdorf und 
Klein: Marfersdorf. 


| Diefe Herrfhaft Faufte im Zahre 16014 Radidlam 

Kinsky von Chinitz und Tettau von dem damaligen 
Befiger Heinrih von Wartenberg, und feit dem tft 
diefe Familie, aus welher Franz Ulrich zum Reichsfür— 
ftien erhoben wurde, im Beſitz dieſer Herrſchaft. Fürſt 
Rudolph Kinsky von Chinitz und Tettau kaufte 
am 29. November 1832 vom Ernſt Grafen von Harrach 
dad früher mit der Herrſchaft Groß⸗Prießen vereinte 
Gut Klein sMarkersdorf zu Böhmiſch-Kamnitz, und 
da der Fürft am 27. Jänner 1836 als Präafident der k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns 
ftarb, find deffen Pupillen im gegenwärtigen Beſitz diefer 
and der übrigen SHerrfchaften. 


Sie iſt umgeben von den Herrſchaften Hainfpad, Schlu⸗ 
ckenau, Rumburg, Bürgſtein, Neuſchloß, Politz, Benſen 
und Binsdorf, umfaßt eine nutzbare Dberflähe nach der 
“ Eataftralbemeffung zufammen von 35,365 Joch 221 DAL, 
an Dominikalgründen 18,195 Joh 6 Q.Kl. 

— Ruftifalgründen 17,170 — 215 — 


Die Herrfhaft ohne den Gütern enthält eine Muni- 
zipalftadt, ein Städtchen und 30 Dörfer, das Gut Shöns- 
bad, einen Marktfleden und 11 Dörfeg, das Gut Mei- 
fter&dorf, 2 Dörfer und einen Anl an dem Dorfe 
gisch (der Herrſchaft Pürgſtein), Gut Klein⸗Markers⸗ 
dorf, 4 Dörfer, zuſammen mit 4,558 Häuſern und 31,680 
deutfhen Einwohnern, deren Nahrungsquellen in Induftrials 
artifeln, Glass, Zwirn:, Garn-, Leinwand, Wollen» und 
Baummwollwaaren beftehen. 
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Nebſt dem geregelten Armeninftituwte in der Munizipals- 
ſtudt Boͤhmiſch⸗Kamnitz, deffen Vermögen im Jahre 1835 
in 200 fi. C. M. und im 11,669 fl. 9 fr. W. W. beftand 
und 88 Arme mit Geldporzionen - betheilte, beftehen noch 
in 24 andern Dörfern diefer Herrfchaft Armeninftitute, 
deren gefammtes Vermögen in eben diefem Jahre 11,734 fl, 
353 fr. C. M. und 18,265 fl. W. W. betrug, und 630 
Arme unterſtützte. Zu dem Armeninftitute in der Stadt 
Böhmiſch⸗ -Kamnitz hat der ehemalige Stadtdechant und nach— 
herige Hofratd Auguftin Zippe im Sabre 1781 den 
Grund gelegt, und bei feinem Abfterben im Sohre 1816 
dasfelbe anſehnlich bedacht. Ferner hat der letzt verſtorbene 
Fürft Rudolph Kinsky den Armen aufjeder feiner ſämmt⸗ 
lichen Herrſchaften, ſonach auch der Herrſchaft Böhmiſch⸗ 
Kamnitz 1000 fl. vermacht. Mehreres über bie — 
tigkeitsanſtalten bei der Topographie. 


Der Hauptort der Herrſchaft iſt die —— 
Böhmifh-Kamnig (Ceſta Kamenice); fie liegt an dem 
Kamnitzer Bache mitten unter vielen Bergen an der Straße, 
die nach Rumburg führt; 12 gemeine Meilen von der. Haupt⸗ 
fladt, und 5 Meilen von der Kreisftadt. Sie zaͤhlt mit 
ihren 3 Borftädten, die zugleich Dörfer find: Höllen- 
grund, Oberfamnig und Niederfamnib 449 Häufer 
mit 3,000 Seelen. Sn Oberfamnig ift die obrigkeit⸗ 
liche gemauerte Holzſchleuße zu bemerken, mittelſt wel 
cher das Holz aus den Falkenauer und Hafer Waldungen 
nad der Stadt “4 wird. 

Die Dechante irche, die untere dem Patronath der 
fürſtlichen Obrigkeit ſteht, führt den Titel des heil, Jakob; 
fie ift son hohem Alter; nebft diefer befindet ſich allda die 
ftarf befuchte Wallfahrtskapelle zur Mutter Gottes. 


Der Magiſtrat wurde im Jahre 1830 regulirt, und 
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defjen geprüfter Rath begiehet einen jährlihen Gehalt von 
600 fl. C. M. 

An Wohichatigkeitsanſtalten beſteht daſelbſt ein En 
Feitliches Spital, fundirt vom Grafen Philipp Joſeph 
Kinsfy, und mit einem eigenen Gebäude von feinem 
Nachfolger dem Fürften Ulrich Kinskh zu Stand gebradt, 
24. Pfründler werden in demjelben mit jährlihen 1200 fl. 
und 36 Klafter harten Holze& aus den Renten verpflegt. 
Nebſt diefem befteht noch ein ftädtifhes Spital, Des Ar: 
meninftitut8 dafelbft haben wir oben erwähnt. 

Im. alten Schloße ift das Wirthihaftsamt mit dem 
Perfonale untergebradt, Die Stadtgemeinde. befigt nebſt dem 
Ratbhaufe, das im Sabre 1581 von Jan von Warten: 
berg erbaut wurde, und dem Bränbaufe auch 
an Hedern 2 2 2 0a. 11 Joh 1,563 DAL 
— Diefen 2 2 2 2 24 — — — 
— Hutweiden 2 2.202237. 6518 — 

Zut Dechanteikirche find eingepfarrt nebft den obigen 
3 DVorftädten die einheimifhen Dörfer Henneberg, Phi- 
lippsdorf, Johnsbach, Kunnersdorf, Limpach— 
Kaltenbach, Haſel, Dber- und Nieder-Preſchkauz 
im erſtern iſt eine Expoſitur von der Böhmiſch-Kamnitzer 
Dechantei mit der Kirche Skt. Peter und Paul, und in 
beiden dieſen Orten gibt es viele Glasarbeiter, Baumwoll⸗ 
weber, dann Schleifmühlen und Bleichen. 

Städtchen Kreibig liegt 2. Stunden nördblih von 
Boͤhmiſch-⸗Kamnitz gleihfall® an der- Strafe nach Rumburg, 
in. einem tiefen freundlihen Thale, am Fuße des Tanz 
nenberges, eines der höchſten Berge des Mittelgebirgeß;, 
zahlt fammt dem Dorfe Neufreibig, mweldhes die Vor— 
ftadt zugleich bildet, in 293 Haufern beinahe 2,090. Eins 
wohner; fie ift durch die aus Sachfen über Rumburg nad 
Tetfhen und Leitmeris, dann Teplik führende Straße ziem- 
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lich lebhaft. Die Einwohner leben meift von bürgerlichen 
Gewerben, befhäftigen fih mit Verfertigung verfchiedener 
Arten Zwirne, Leinwanden, Manfchefter und insbefondere 
mit Raffinirung des Olafes, mit welhem legteren fie ſtarken 
Handel ins Ausland treiben; zu bemerken ift die k.k. privtles 
girte Glasrafinerie und Handlung des Joſeph Jgnaz 
Zahn. Kreibitz iſt der Geburtsort des Botanikers Thad- 
Baus Henke, welcher 1815 zu Lima in Peru ftarb. = 

Das Städtchen befigt ein Stadtrihteramt, mit einem 
geprüften Syndifus. Ein Spital und ein im Jahre 1821 
organiſirtes Armeninftitut. Die Pfarrkirche führt den Namen 
Sft. Georg, und zu derfelben. gehören die einheimifchen 
Dörfer: Rieder-Kreibitz, Ober-Kreibitz; dieſes tft 
bemerkenswerth durch die Glashütte für Kreiden-, Bein—⸗ 
und Farbenglas, eine der älteften in Böhmen — Schön— 
feld und Teihftadt, Lesteres hat feinen. Namen vom 
Teihe, auf welchem diefes Dorf angelegt wurde, 

Pfarrdorf Steinfhönau' liegt 1 Stunde fidöftlich 
von Böhmifh- Kamnik längs dem Schönauer Bache, 
mit 336. Häufern und: 2,324 Seelen; dasſelbe dehnt fi 
1 Stunde in die Länge. Die Einwohner beſchäftigen ſich 
größtentheild mit der Glasbearbeitung und dem Glashandel, 
Herr Franz Vogel führt eine privilegirte Glasraffini- 
rungsfabrif ‚und treibt mit deren Erzeugniffen Handel ins 
Ausland, und in die andern Welttheile. Die Pfarrkirche 
führt den Titel des heil. Johann des Täufers, bei 
der im Jahre 1728 ein eigener Pfarrer geſtiftet wurde. 
Ferner beſtehet in der Mitte dieſes Ortes ein von Joſeph 
Ließner begründetes Hofpital für arme Kranfe des Ortes, 
doch mit Ausnahme der epidemifhen Kranfen. Steinfhö- 
nan ift der Gebnrtöort des um die geographifchen Arbeiten 
ſehr verdienten Kanonikus Franz Jakob Heinrich 
Kreibid. | 
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Pfarrdorf Parchen, mit der Kirche zum heil, Lau— 
rentius, liegt ı4 Stunde von Böhmiſch-Kamnitz, 
und zu. diefer ift das einheimifhe Dorf Schelten zuges 
wiefen. | 
Dorf Border» Dittersbah mit der Religions 
fonds =» Pfarrkirche zum heil. Johann von Nepomuf, 
liegt 13 Stunde vom Dauptorte mit den eingepfarrten ein- 
beimifhen Dörfern Hinter- Dittersbah und Renner 
dorf, 

Im Dorfe Windifh » Kamnit befindet fih ein 
Exvpoſit von der Kamnitzer Stadt-Pfarre bei der Kirche 
zum heil. Wenzel, und zu dieſer iſt das herrſchaftliche 
Dorf Schemel zugetheilt. | 

Dorf Gersdorf hat eine Erpofitur von der Pfarre 
in Marfersdorf, Benfner Herrfchaft, mit der Kirche zur heil. 
Maria Magdalena, | 

Die übrigen Dörfer diefes herrfchaftlihen Gebiets: 
Kamnigers Neudörfel, Hillemühl Cauh Lienerts— 
mühl), Johnsdorf, Tannendörfel, und Kreibitzer— 
Neudörfel ſind zu Pfarrkirchen fremder Dominien ein— 
gepfarrt. | | 

Gut Schönbah enthält, mie fhon oben angegeben, 
einen Markt und 11 Dörfer, 

Marft Schönlinde liegt am Kirnſchbache, und gleiche 
falls an der Straße nah Rumburg, Der Dirt wurde im 
Sahre 1731 von Kaifer Karl VI. zum Marfte erhoben; 
derfelbe zahlt in 464 meift neuen ſchön gebauten Häufern 
gegen 4,000 Einwohner, deren Erwerb in einem ausge⸗ 
breiteten Handel mit eigenen Manufakturartikeln beſtehet, 
und zu deren Vervollkommnung der verſtorbene Graf Phi— 
lipp Joſeph Kinsky im Zahre 1731 den Gewerbsfüns 
digen John Barnes von London bereinbradte, 

Die Pfarrkirche führt den Titel zur heil, Magdalena;: 

* 


- 
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fie. wurde im Jahre 1754 erbaut, und zu deffen Kirchſpren— 
gel gehören die Dörfer diefes Gut: Falfenhain, Neu: 
forftwalde, Steinhübel, Schönbüchel, font - 
Schönbach, mit dem verfallenen Schloße Shönbad,. Sär- 
ten, Fibigthal, Naffendorf und Khaa. | 
Im Dorfe Neun» Daubik beftehet eine Religions: 
fonds» Pfarrkirche, Die durch Beiträge ſowohl der eigenen 
Einwohnern, ald auch jener der beiden zu ihr eingepfarrten 
Dörfer Alte Daubig, und zuuie: ⸗Daubitz erbaut 
wurde, 


Gut Meifterspdorf — aus dem Dorfe gleichen 
Namens, und aus dem Dorfe Ullrichsdorf; in beiden 
treiben die Einwehner ſtarken Handel mit Glaswaaren, 
dann mit venezianiſchen, und den in Böhmen erzeugten 
Schmelzperlen, und ſind nach dem mit der Herrſchaft Ober⸗ 
liebich gemeinſchaftlichen Dorfe Wolfersdorf eingepfarrt. 

Gut Klein = Marfersdorf, auh Ober - Mar 
fersdorf genannt, enthält einen Flächeninhalt von 755 
Joh 1,008 DKL, welder in der ober angegebenen Haupt- 
ſumme mit begriffen if; dann a Dörfer, ald Klein: Mars 
fersdorf, Frendenberg, Sreudenheimund WB ald- 
dörfel; diefe find zur Pfarrkirche in © voß > Markers— 
dorf, Benſner Herrſchaft/ eingepfarrt· 


Allodial⸗Herrſchaft Konoged. 


Dieſelbe gehört gegenwärtig dem Ignaz Piller, ber 
fie im. Jahre 1828 im Wege der Verfteigerung von den 
Pupilen nah Vinzenz Freiberen von- Wiederfperg 
erfaufte. Sie gränzt gegen Often mit der Herrfhaft Drum, 
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gegen Süden und Welten mit der Herſchaft Liebeſchitz, und 
gegen Norden mit der Herrſchaft Politz. Beſitzt einen Flä— 
ſcheninhalt von 5,308 Joch 1,583 DUAL 

an Dominifalgründen - . » » 1,609 Joh 719 DAL 
an Ruftifalgründen Be 3,699 — 864 — 
umfaßt 8 Dörfer mit 658 Wohngebäuden und 3,800 Ein- 
wohnern, die deutfch fprehen, und deren Dauptnahrungds 
betrieb im Feld», Hopfen - und Flahsbau beftehet. 

Der Haupt= und zugleich. Amtsort ift das Dorf Ko— 
noged, Dasjelbe liegt 3 Meilen nordöftlic. von Leitmerig 
mit :100 Häuſern und 412 Einwohnerg, Das ehemals hier 
beitandene, und von dem frühern Herrſchafts-Beſitzer Franz 
Karl. Rudolph: Grafen vom Swerts⸗Spork im Jahre» 
1739: geftiftete :Servitenklofter wurde im Jahre 1785 auf⸗ 
gelaffen, und zu einem Schloße überbaut, die fhöne Kirche 
aber zu einer, Pfarrfirche erhoben, die. unter dem Patro⸗ 
nate: der Obrigkeit ſtehet. Nebſt dem Schloße ift bier noch 
ein Amtögebäude. Das herrfhaftlihe Dorf Oberreicht 
ift hieher eingepfarrt. | 

An dem einheimiifhen Dorfe Algersdorf, das in 
Rieder: und -Ober-Algersdorf eingeteilt ift, befindet 
fih die ſchöne Pfarrfiche zur heil. Barbara, eingepfarrt 
zu ‚derfelben ift ‚das: einheimische Dorf Schneppendorf, 
Sn den beiden: herrfhaftlihen - Dörfern Munfer (Muns - 
fawa) und Merfendorf find Lokalien,  erftere ‘mit. der 
Kirche zum: heil. Franz Seraph., letztere mit der Kirche 
zur heil. Katharina. Zur Erfiern ift: das einheimifche 
Dorf Thfhiafhel CEzarzel) eingepfarrt. In dem zu Lies 
befhis gehörigen Dorfe Sorge. befigt Konoged 4 Häufer. 

Uibrigens befinden fi auf-diefer Herrfhaft 4 Baumes 
wollen»: und 2 Schafwollfpinnereien, und obgleich daſelbſt 
fein geregeltes Armeninftitut: befteht, fo befigen doch die 
vier Orte: Algersdorf, Merkendorf, Munker und 
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Konoged Armenfonde, deren Vermögen mit Ende des 
Jahrs 1835 zufammen 3,180 fl. a2} fr. W. W, betrug, 
und es wurden 30 Arme betheilt. 


Allodial: Herrichaft Kulm. 


Ihre Lage ift am Fuße, und zum Theil auh am Ab- 
bange, und auf der Hochebene des Erzgebirges, zwifchen 
den Dominien Schönwald, Kahn, Priesnig, Schöberig, - 
Türmig, Tſchochau, Teplig, Sobodleben, -Graupen und 
„sem Königreihe Sachſen. Sie iſt durch die ewig denfwürz 
digen Ereigniffen, die auf ihrem Gebiete, und ihrer Gegend 
im Sabre 1813 vorfielen, in der Kriegsgefhichte Böhmens 
merfwürdig; zwar hatte fie fchon in den frühern Jahrhun—⸗ 
derten eine Berühmtheit erhalten, da in dem Jahre 1040 
bier die aus dem Markgrafthum Meißen eingedrungenen Trup= 
pen Kaifer Heinrichs D. von dem böhmiſchen „Herzog 
Bryetislam gefhlagen wurden, und im Jahre 1126 ers 
focht Herzog Boleslam andem GSerniger, oder Stra 
dener Bade, einen vollftändigen Sieg über die vereinig« 
ten Heere des Kaiferd Lothar und des Markgrafen Otto 
von Mähren; doch die Siege vom Sabre 1813 waren im 
ihren Folgen weit glänzender, Böhmen wurde von einer 
drohenden fürdhterlichen Invaſion ber Feinde gerettet, und ° 
jeder Böhme wird noch lange jene Tage heiligen, die ihn 
von diefer drobendeu Gefahr befreiten. ' 

Wir theilen bier zur "Erinnerung für die Nachkom⸗ 
men, und Zeitgenoffen eine kurze Relation über die auf 
dieſem Gebiete am 29. und 30. Auguft, dann am: 10. und 
ir. September (1813) gelieferten blutigen Schlahten mit 
und damit ſich der Lefer über die Stellungen-und Bewe- 
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gungen der fämpfenden Armeen genau orientiren fönne, find 
die vorzüglichen Orte in der dem Werfe vorliegenden Charte 
vom Königreih Böhmen nah Zulaß des geringen Maßſtabs 
mit ftehender Schrift angegeben und blau unterftrihen. 

Da die Verbündeten fih nah :den fruchtlofen Verfuchen 
bei Dresden auf verfchiedenen Wegen nah dem Thale 
bei Teplig zurückzogen, fuchte ein rufifhes Korps von faum 
8000 Mann, die dazu geftoffenen ruflifhen Garden mit 
eingerechnet, unter den Befehlen des Generald Oftermann 
Böhmen über Gieshübel, Höllendorf und Peters: 
walde zu gewinnen: General Bandamme, den Mar- 
fhalsftab im Auge, verfolgte diefes Korps mit 32 Batails 
Iond, 5000 Pferden und 100 Kanonen. Dftermann war 
genöthigt, die Divifion des Pringen von Württemberg an 
fi) zu ziehen, und nah mehreren Gefechten bei Kritz— 
fhwit am Gieshübel fonnte er nur. mit Mühe und 
"großer Anftrengung Peterswalde erreihen; ‚aber aud 
bier verdrängte ihn Dandamme, warf am. 29. Auguft 
feine Nachhut nah einem hartnäckigen Widerftand, und 
folgte ihm über die Höhen von Npllendorf, in den Keſſel 
hinab, und drüdte .ihn bi8 Kulm. Hier erfährt General 
DOftermann, daß Kleift feinen Rüdzug von Maren auf 
einem Nebenweg über Glashütte und Rollendorf 
nehme, und fi) bei Außig durchzuſchlagen beabfihtige: ‚Seine 
Bernihtung, wenn Napoleon folgte, mar fehr wahr- 
ſcheinlich; follte fie gehindert werden, fo mußte fih Gene- 
ral Dftermann behaupten, und die Macht Bandammes 
auf fi leiten, 

Der ruſſiſche General, duch das DVerfprechen Seiner 
Majeftät des Königs von Preußen, baldige Unterftügung 
zu fenden, beruhigt, befchloß, feine Stellung bei Kulm 
zu halten, was um fo wichtiger war., ald ed VBandams 
mes Vorhaben nah Teplig vorzudringen, vereitelte, Zu 
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diefem Zwecke nahm er folgende Stellung. Die ganze In« 
fanterie hinter dem Dorfe Prieften, den linken Flügel, 
ber fih am den Fuß des Geiersberges lehnte, bildete 
die erfte Garde » Infanterie -» Divifion, das Centrum und 
den rechten Flügel das zweite Sufanterie- Korps, drei Ras 
vallerie -Regimenter reht3 an Karbitz gelehnt, drei andere 
trafen fpäter über Altenberg ein; Kulm, Arbefau, 
die Debouhien des Waldes befegte leichte Enfäntitie, ein 
Garde, Jäger: Regiment Prieften. Mit zahlreichen Co— 
lonnen rüdte der Feind aus dem Walde, warf die leichten 
Truppen aus allen Punkten, und war um. 11 Uhr fohon 
in der Verfaſſung, das Gefecht auf der Schlahtlinie zu 
engagiren. 

VBandamme erwartete einen ſchwachen Widerftand, 
befahl daher der Brigade Fürft Reuß über Straden 
den ruffifchen linken Flügel anzugreifen, bevor die übrigen 


Truppen anlangten; diefer Angriff mißlang, wurde aber 


‚bald von der Divifion Mouton-Duvernet mit befierm 
Erfolg erneuert; Prieften wurde erflürmt und mieder 
verloren. Während dem rückten zwei Esfadronen Erzherzog 
Johann Dragoner, die erfte und zweite, Cüraffier-, fo mie 
die leichte. Garde - Eavallerie - Divifion unter Konftantin 
zur Unterftügung heran — die Franzoſen ihrerfeits brad« 
ten zwei Infanterie = Negimenter, ſechs Cavallerie - Regie 
menter und 24 Kanonen in die Linie; letztere ‚bildeten vor 
Kulm eine Batterie, um die rufifhe Artillerie zu bekäm— 
pfen. Ihre Infanterie griff Prieften an, welches dreimal 
erftürmt werden mußte, und da alle Angriffe bis jet auf 
den rufiifhen linken Flügel zielten, und diefer mehrmals 
aus der Mitte verftärft werden mußte, fo warfen fich die 
in Brieften eingedrungenen Colonnen auf das fo er: 
fhöpfte Centrum, und hatten ohne Zweifel die am Dorfe 
ſtehende Batterie genommen, wenn nicht der in dem Augens 


Ränder» und Völkerkunde. 403 


blife auf dem Schlahtfelde angelangte General Diebitſch 
an der Spite der drei leihten Garde-Cavallerie-Regimen— 
ter die Franzoſen zurüdgefhlagen hatte, Dem General 
Dftermann rieß eine GStüdfugel den rechten Arm weg, 
der General Miloradomwitfch löſte ihn deßhalb im Coms 
mando ab. Bandamme, der nod immer mit der ficher- 
ſten Uiberzeugung Napoleon erwartete, ftellte den Kampf 
ein, begnügte fih die Stellung zu behaupten, und zog feine 
übrigen Truppen bei Kulm an fi. 

Doch auh die Verbündeten erhielten fehr bedeutende 
Unterſtützungen: ed rüdte die erfte "Grenadier - Divifion' von 
12 Bataillons auf den Wahlplag, und löfte den linfen 
Flügel ab, die erfte und zweite Cüraffier - Divifion -ftellte 
fi im Centrum auf, die leichte Cavallerie befegte Karbig 
unter den Befehlen des Generald Knorring, und fand, 
fo wie das. Dragoner -Regiment Erzherzog Johann. auf dem 
rechten Flügel,’ die Referven reiheten fih bei Sobochle⸗ 
ben. Um 6 Uhr famen Schwarzenberg und Barclay 
de Tolly auf dem Schlahtfelde an. Der Feind wurde 
fogleidh recognostirt, und von den Feldherrem beſchloſſen, 
"Morgen den 30. Dandamme anzugreifen. Die Divifionen 
Colloredo und Bianchi erhielten den Befehl von Dur 
berangurüden, und General Kleift wurde aufgefordert, 
über Graupen berabfteigend, am Gefechte Theil zu nehmen, 
Barclay de Tolly erhielt den Dberbefehl; er befhlog, den 
franzöfifhen linfen Flügel in Front und Flanfe arzugreifen, 
ihn zwifhen Kulm und das Gebirge zu drängen, und fo 
den Preußen gegen Nollendorf die Hand zu reihem 
Sobald die Divifionen Colloredo und Bianchi bei 
Sobohleben anfamen (20 Bataillons mit 3 rufifchen 
Eavallerie» Regimentern), marfchirten Pr rechts ab auf die 
‚Höhen bei Karbitz. | 

Des Feindes Stellung bei Kulm war fehr — 

eander · und Völkerk. 22. Band. Au 
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der linfe Flügel ftüste fih an die Anhöhen bei Strißos 
witz, der rechte an das Gebirge, linfs von Kulm war 
eine ſtarke Batterie aufgefahren, von zahlreicher. Infanterie 
unterftüßt, 

Am 30. gleih bei Tagesanbrud begann das Gefecht 
der beiderfeitigen Tirailleurs, und. ald die öſterreichiſchen 
Truppen von Karbitz aus die Höhen bei Strißowitz 
beſetzten, frangöfifcherfeits. eine heftige Kanonade. Trotz 
dem festen ſich die Defterreicher feft, und General Knors 
ring griff mit zwei rufifhen Cavallerie -Regimentern zwi— 
fhen Karbig und Neudorf: den Feind an, warf bie 
Snfanterie und eroberte drei Kanonen. Doch murde er 
son der franzöfifhen Cavallerie geworfen, und der Feind 
fammelte fih zum Vorrüden, als die öfterreihifhe Brigade 
Abele zur Unterftügung berbeieilte,. und ihn zum Rückzug 
nötbigte, mwelher, als die Divifion Eolloredn ;eintraf, 
und das fämmtlihe Gefhüg zwifhen Böhmiſch- und 
Deutfh-Neudorf auffuhr, in ganzlihe Verwirrung übers ; 
ging, Da erneuert General Kuorring feinen Angriff, 
und dringt troß dem heftigften Widerftande bei Kulm vor, 
die Infanterie folgte ibm. DBandamme, der feinen Flügel 
verftärfte, fchlägt jedoch auch dieſen Angriff zurück; -auf der 
ganzen Schlahtlinie wüthet ein heftiged Gefhüg- und Ins 
fanteriefeuer, die Defterreiher errihten auf dem linken 
Flügel eine Batterie auf Kulm, die Generäle Prinz Home 
burg und Raiewsky famen dem fih zum Angriffe fors 
mirenden franzöfifhen rechten vor, greifen mit Macht an 
und werfen ihn nah dem beftigften Widerftande gegen Kulm 
und bedrohen. die feindliche Flanfe. Vandamme's Ber 
legenheit ſteigt auf's höchſte; zwiſchen das Gebirge and 
Kulm eingekeilt, in Front und beiden Flügeln angegriffen, 
denkt er ſchon an den nöthigen Rückzug, als plötzlich eine 
beftige Kanonade — es war zwei Uhr Nachmittags — in 
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feinem Rüden bie -Anfunft Kleifts deutet, welder über 
Sürftenwalde, Nollendorf und Vorder-Tellnig 
heranzog. I 

Öeneral von Zietben, formirte ferne Nochhut, auf 
Peterswalde marſchirend. Alsbald erkennt der franzö— 
ſiſche General das Kritiſche ſeiner Lage, von allen Seiten 
angegriffen, ohne Rückzug, ohne Hoffnung. — Im Augen⸗ 
blick ſendet er einen Theil der Infanterie, und des Geſchützes 
den Preußen entgegen, und bemüht: ſich durch ein mörde— 
riſches Feuer ihr Debouchiren zu verhindern; doch; General 
Kleift überſchreitet raſch die Deſilies bei Border-Tels 
nitz, welche Bandomme, den Marſchall Mortien und 
Gouvion St,. Cyr erwartend, unbeſetzt ließ, entfaltet 
ſich in’ der Ebene und rückt in zwei Colonnen auf Shandgı 
und Karbig vor. Da befhließt der frangdfifhe Heldhera 
ſich mit ganzer Macht auf ‚die Preußen zu werfen, und 
durch das lebhafte Feuer feiner Artillerie die, Verbündeten 
bei Kulm aufzuhalten, wendet: fonac feine. Divifionen auf 
Shanda und Arbefaun. nimmt. leptered den Preußen, 
und. bringt, fie durch den: ungeſtümmen und verzweifelten 
Angriff etwas zum Weihenz;; aber: ſchon hat die rufifhe - 
Eavallerie die franzöſiſche Batterie bei Kulm genommen) 
wo die Generäle Knorring und Abele eine Batterie 
von: 18. Öefhügen aufführen, und. Tod und Verwirrung in 
die feindlichen. Maffen bringen. Die Defterreicher ftürmen _ 
bei Uufhiene ‚gegen. die -feindlihe Hauptmaſſe, melde 
Arbefan aufs- hartnädigite ‚vertheidigt, en te) 

Diefe zur. rehten Zeit unternommenen Angriffe erlauben 
den Preußen. Athem zu bolen, ſich zu formiren, und. die 
Communication auf Nollendorf zu unterbreden,. 

Die. Defterreiher nehmen Arbejau, General Anors 
ringrüsft vor; die größte Ver wirrung in ben feindlichen Co⸗ 
lounen) nimmt. überhand; ohne Rettung, ohne Rüsweg ‚vers 
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laffen fie, nad dem Verluſte ihres ganzen Geſchützes, Kulm, 
und fuchen fih mit dem Bayonnette durch die Preußen zu 
ſchlagen. 

Da greift die ruſſiſche Cavallerie unter dem Groß⸗ 
fürſten Konſtantin, und die öſterreichiſche unter General 
Sorbenberg ihre Vierecke mit entſcheidendem Ungeftüm 
überall an, zerſprengt ſie, und macht die Niederlage des 
Feindes vollkommen. 

Erſt hinter Tellnitz ordneten ſich Die geretteten fran- 
zöͤſiſchen Colonnen, mußten aber noch bei Peterswalde 
einen harten Kampf mit Ziethen beſtehen, bis ſie die 
Vorhut des St. Cyrs bei Lie benau erreichten. 

Glaͤnzend war der Sieg der Verbündeten, vollſtändig, 
faft beifpiellos die Niederlage der Feinde. Das Schlacht⸗ 
feld war mit Todten und Verwundeten bededt; 10000 Ges 
fangene, 87 Kanonen, 2 Adler, 2 Fahnen fielen in die 

Hände der Gieger. 

Der fommandirende General Bandamme, die-Gene- 
räle Haro, Goyot und Heimbrodt waren unter den 
Gefangenen, legterer ftarb am 3, September in Teplig'an 
feinen Wunden, und. wurde dafelbft feierlich begraben; die 
Generäle Dumancanu, Monteöquien und Fürft Reuß 
waren: unter den Todten. 

Der k. preußifhe General von Kleift, der in Folge 
dieſes Sieges in den Grafenftand erhoben. wurde, erbielt 
zugleih den Beinamen von Nollendorf, Der General 
Chef von Barclay de To Ify, und General der Eavallerie 
Graf Oftermann, erhielten das Eommandeur- Kreuz, die 
Generäle von VBeramaloff und von Knorring das 
Ritterkreuz ded- Marias Therefienordend,. 

Am 10. September 1813 -erfhienen drei franzöfifche 
Armee « Corps auf der Straße -von Nollendorf und 
Ebersdorf, Eine Eolonne drang über die. alte Geiers⸗ 
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berger Straße auf der einen Geite des Geieräberges vor. 
Man ließ fie bis in die Gegend von Graupen gelangen. 
Hier wurde fie beim Deboudiren in die Ebene von der 
aufgeführten Batterie empfangen. Das Gefecht begann um 
2 Uhr Nachmittags, und dauerte 5 Stunden. Abends 7 
Uhr war ed entjhieden. Auf allen Seiten geworfen, trach—⸗ 
‚ tete der Feind in größter Eile, die Höhen wieder zu ges 
winnen | 





Am 16. September verbreitete fih im Hauptquartier 
die Nahriht, daß fih die Feinde auf den Anhöhen bei 
Nollendorf fehr verftärfen, und Napoleon felbft einen 
Einfall in das Tepliger Thal beabfichtige, und wirklich rückte 
am folgenden 17. gegen ı Uhr Nachmittags ein flarfes 
Corps gegen Mollendorf vor, Die dafelbft poftirte 
Avantgarde zog fi fehtend zurüd, Der Verhau auf der 
Rollendorfer Straße wurde yon dem Feinde mit großer 
Heftigfeit durchbrochen. Die preußifhe Avantgarde unter 
dem General Ziethen, die rufifhe unter General Witt- 
genftein ftellten fih bei Culm. Ein flarfer Nebel bes 
dedfte die ganze Gegend, und verhinderte die Stärke des 
‚Corps zu beurtheilen ; da8 Gefecht wurde bei Eulm ſehr 
lebhaft, und von fammtlihen alliirten Truppen mit ausges 
zeichneter Tapferfeit durchgeführt. Um 6 Uhr drang bie 
Divifion Eolloredo-Mannsfeld, welhe im Hinterhalt 
aufgeſtellt war, und mit der äußerften Präcifion allen Bes 
‚wegungen des Feindes folgte, in die Flanfen desſelben ein. 
Er hatte eine Batterie von Zwölfpfündern aufführen laffen, 
welche die Nolendorfer Straße ganz beſtrich. Im Augen» 
blick, wo diefer Angriff gefhahb, wurde die Deroute des 
Feindes allgemein. Der Feldzeugmeiſter Graf Merveld 
war indeffen im Rüden des franzöfifhen Corps bis zur 
Nollendorfer Kirhe gelangt. Der Feind wurde auf die 
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Höhen verfolgt, fo weit, als die eingetretene Dunkelheit es 
zuließ, und deffen Verluſt mußte ungemein ftarffeyn, da ders 
felbe einen Hagel von Kartätfchen - Schüffen audhalten mußte. 
Der franzöſiſche General Kreuzer wurde gefangen, fieben 
Rarionen und eine Fahne erobert. 


Dieſe drei glänzenden Siege, die Böhmen von uns 
zähligen zu erwartenden -Drangfalen gerettet haben, waren 
allerdings geeignet , fie der. Nachwelt durch SEEN von 
Monumenten gu verfündigen, 

Seine Majeftät Friedrich Bilden IIE., Rönig 
von Preußen, welder den Schlachten auf den gefäührlichſten 
Punkten beiwohnte, und durch ſeine perfünlide Gegenwart 
die kämpfenden Helden begeiſtert hatte, mas der Erſte, ber 
im Jahre 1817 zu Arbefan den Gebliebenen ‘ein Denk— 
mal fegen ließ. Dasfelbe: erhebt fih 4 Stunde mordöftlih 
von Kulm an der Chauffde, welche die Teplitz⸗- Peteröwalder 
Poftftraße mit Außig verbindet, unterhalb des Pofthaufes, 
‚das gleihfalld im Jahre 1817 erbaut wurde, 

Es befteht in einem gothifhen Obelisk von 3 Klaftern 
pder 18 Fuß Hoͤhe, welcher auf einem 3 Fuß bohen- fteis 
nernen Fußgeſtell vubt, und auf der Spitze das eiferne 
Kreuz trägt. An der Vorderfeite befindet fih die In— 
fhrift: Die gefallenen: Helden ehrt-danfbar 
König und Vaterland! Sie ruhen im Frieden 
Kulm den 30. Huguft’-i843. an Denfmal wurde in 
Berlin: gegoffen. '; 

Dem Arbefaner Poſthauſe ——— an der öſtlichen 
Seite der Struße, erhebt ſich das am 17. September 1825 
zum Andenken des verſtorbenen k. k. Feldzeugmeiſters Hie⸗ 
ronymus Grafen von Colloredo : Mannsfeld, der 
nicht nur. zu dem Siege bei Kulm wefentlich beigetragen, 
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fondern auch am 47. September ı813 bei Arbefau die 
Franzofen neuerdings gefhlagen, und fie am mweitern Vor⸗ 
Dringen in Böhmen verhindert hatte, vom gefammten Offi— 
zier-Corps der in Böhmen ftationirten k. k. Regimenter 
errichtet. 

Dasfelbe erfcheint als eine vierfeitige 9 Klafter hohe, 
auf einem von Stein gemauerten Piedeftal ruhende Pyra— 
mide, deren Spite mit dem Faiferlihen Doppeladler geziert 
tft, Auf dem unterften Würfel lieft man folgende Infchrif 
ten, und zwar ander Vorderfeite: Den Feinden furdts 
bar, den Seinen theuer; ander Rüdfeite: Arbefau 
am 17. September 1813; an der rechten Seite: Das 
Öfterreihifhe Heer einem feiner Führer auf 
dem Felde des Ruhms; an der-linfen Seite: Dem 
Baterlande und feinen Freunden zu früh ent 
riffen. Auf dem über dem größeren rubenden Würfel 
erblift man den wahenden böhmifchen Löwen. Der übrige 
Theil der Pyramide enthalt auf der Vorderfeite das Bildniß 
des Verblihenen, umgeben von feinen Orden, und mit der 
Umfhrift: Hieronymus Graf Eolloredo -Mann$s 
feld, ka k. Generalsfeldgeugmeifter. Auf der Rüds 
feite befindet ſich das gräflih Colloredifhe Wappen, und 
auf der rechten Seite: der Pyramide lieft mat die Worte: 
Geboren den 30. März 1775, duf der linfen aber: 
 Geftorben den 23. July 1824. 

Endlih enthält noch die Nüdjeite des fteinernen Fuß 
geftells der Pyramide die Inſchrift: Gegoſſen im fürftlich 
Fürftenbergifhen Gußwerk zu Neu-Joachimsthal im Böh— 
men 1824. Hinter dem preufifhen Monumente befindet 
fih ein im Jahre 1817 erbautes Haushen, die Wohuung 
eines f. k. Invaliden, welcher die a über die beiden 
"Denfmäler führt. 

Bei dem Dorfe Prieften, \ Stunde füdweftlih von 


d 
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Kulm an der Weftfeite der Teplit » Peteröwalder Chauffee, | 
eben an der Stelle, wo der vermwundete General Dfters 
mann am Arm amputirt wurde, erhebt fi das zum An« 
denfen der ruffifhen Helden errihtete Monument, 

Seine Majeftät der höchftfelige Kaifer Franz hatte 
den Wunſch ausgefprodhen, auch den ruflifhen Helden, die 
mit einer beifpiellofen Ausharrung den dreimal ftärfern 
Feind in feinem Vordringen am 29. Auguft 1813 aufbiel«- 
ten, und dadurch den Sieg auf den folgenden 30. Auguft 
herbeiführten, ein Monument zu errichten. 

Seine. Majeftät Kaifer. Ferdinand übernahmen in 
danfbarer Liebe, und des Vaters hoben Willen ehrend, 
die Ausführung -desfelben, und übertrugen fie dem E, f, 
Hofbaurathe und Direktor der Arditeftur «Schule an der 
Wiener Akademie der. bildenden Künfte, Herrn Nobile. 

Am 29. September 1835: wurden von Shren Majes 
fäten dem Kaifer von Deftefreih, von Rußland, und dem 
Könige von Preußen, dem legten noch überlebenden Fürften 
-jened heiligen Dreibundes, der Grundftein gelegt. 

Um den Platz bildete in einer bedeutenden Entfernung 
öfterreihifche Infanterie und Cavallerie ein Quarree, an 
den Stufen des zu errihtenden Denkmals ftanden ſechs 
Veteranen ‚der Faiferlih ruffifhen Garde, welche ſämmtlich 
Theilnehmer an dem beldenmüthigen Kampfe des 29. Auguft 
waren, und die eigends zu he berrlihen Fefte aus Ruß⸗ 
land geholt wurden, - 

Die, Monarden, und. die übrigen in — Anzahl 
hier anweſenden hohen Gäſte verſammelten ſich in einer 
hierzu vorbereiteten, von allen Seiten offenen Halle. 

Vor derfelben waren vier hohe Bäume aufgepflanzt, 
son denen drei die Bfterreichifche, ruſſiſche und preußifche 
Flagge, die vierte vereint die Wimpel der drei Mächte 
trug. Sn der Mitte der Halle unterzeichneten die drei 
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Monarchen das Dokument, welches in den Grundftein ein, 
gefenft wurde; während dieſes feierlihen Akts gaben die 
Truppen, und eine hinter denfelben aufgeführte Batterie 
von ſchwerem Gefhüte drei Salven, welche von den bei 
dem öfterreihifhen und preußifhen Denfmale aufgeführten 
Batterien Schuß für Schuß erwidert wurden. 

Diefed wechfelfeitige Begrüßen rief gleihfam die Ge- 
genftimmen der bier Gefallenen hervor. Bei dem Afte des 
Einmauernd reichte Kaifer Ferdinand zuerft die Kelle 
dem Könige von Preußen, dem einzig Miberlebenden unter 
den drei Monarden, welche Theilnehmer an den glorreidhen 
Ereigniffen des Jahrs 1843 waren, Eine berzlihe Um— 
armung der drei mächtigen, durch perfünlihe Freundfchaft 
verbundenen Derrfher folgte diefem Akte. 

Der Prälat von Dffegg fprah das Gebet der Weihe 
über da8 Denfmal, Nah der Einfegnung legte der k.k. 
Hof- und Staatdfanzler fürft Metternich die von den 
Monachen eigenhändig unterfchriebene Urkunde der Grunds 
fteinlegung in die Höhlung des Grundfteines, über welde 
die Monarchen felbft die Dedelplatte befeftigten. Die Urs 
funde lautet: 

Auf diefer Stelle, 
wo ! 
die ausgezeichnete Tapferfeit 
F und heldenmüthigſte Ausdauer 
einer Abtheilung ‚der kaiſerlich ruſſiſchen Garden 
unter dem Befehle 
des Generals Grafen DftermannsTolftoy 
dem Eindringen eines franzöſiſchen Armeecorps 
unter Anführung 
des General Vandamme, 
der. Vorhut des großen franzöſiſchen Heeres 
am 29. Auguft des Jahrs 1813 
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ein Ziel fegte 
| und 
durch. diefe Waffentbat den glörreihen ‚Sieg 
| der verbündeten Heere 
bei Kulm 
am 30, Auguft 1813 vorbereitete, 
| errichtet 
Per) der Abficht des verewigten Vaters: 
Kaiſer Franz. 
- glorreihen Andenfens 
der Sohn 
Kaifer Ferdinand I. 
biefes Denfmal; 
deffen Grundftein.habem gelegt, und ——— Urkunde 
unterzeichnet: 

Kaifer Ferdinand I. von Deſterreich 

Kaiſer Nifolaus J. von Rußland, 

König Friedrih Wilhelm II. von Preußen 
| am 29. September 
1835. 

In dem Augenbli der Grundfteinlegung umarmten fid 
die drei Monarchen, und fliegen hierauf von der Plattforme 
herab. Diefeds Monument wurde bis zum Yuguft 1837 
ganz bergeftellt, und am 29. eben diefes Monats um 10 
Uhr Vormittags in Gegenwart Seiner Erzellenz "des kom— 
mandirenden ©enerald von Böhmen Grafen Menz dorf— 
Pouilly, Seiner Erzellenz des DOberftburggrafen Grafen 
‚Chotef von Chotkowa und Wognin, mehrerer hoben 
Militärs and Eivilperfonen, dann großer: Anzahl Zufhanern 
enthüllt. Auf ein vom Grafen Menzdorf gegebenes Zei: 
hen fiel die Hilfe vom: Denfmale herab, und in dieſem 
Augenblide wurde dasfelbe von einigen Abtheilungen aufs 
geſtellter Truppen, und dem ſchweren Geſchütz mit drei 
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Salven begrüßt. Würdig jener Helden, die mit fpartani« 
fhem Heldenmuthe den heißen Kampf gekämpft, 

Das Denfmal beftehet aus einer vierfeitigen, auf einem 
von Stein gemauerten Zußgeftell rubenden Pyramide, deren 
Höhe bis gur Spite 6. Klaften beträgt (ed hat demnach 
mit den andern beiden Monumenten die Mittelhöhe, denn 
das Preufifhe bat 3, das Defterreihifihe 9. Klafter in die 
Höhe). Auf der Spite ftehet die Göttin Viktoria, fie 
it eine Nahbildung der vor-wenigen Zahren zu Brescia 
aufgefundenen Piftorta, mit dem linfen Arm hält fie ein _ 
Schild, worauf fie mit. bem reihten die Zahrszahl 29. Augufß 
1813 gefhrieben hat. Auf den vier Seiten des unterften 
Würfels erfcheint der böhmifhe Löwe. 

‚Auf der Vorderfeite der Pyramide fauter die Zufchrift: 
Vexillarüs 
Praetoriar. Cohortium 
Russicarum 
interritis fogtissimis 
Ä | quod Ä 
5 Fide, Virtute, Constantia :. : 
irruentibus. Gallor. Copiis 
impares numero eu 
IV Kal. sept. an. MDCCCXHI 
strenue in receptw obstitere 
Foederatig. Principes ı 
Acie instructa. hostibus captis 
alien: inclytam nacti sunt. 

— Uiberſetzt: 

Den hier gefallenen, tapfern, kalferllhen ruſi ſchen 
— welche, obſchon in ungleicher Zahl, dutch Treue, 
Tapferkeit und Ausdauer den einbrechenden franzöſiſchen Trup⸗ 
gen am 29. Auguſt 1818 tapfern Widerſtand geleiſtet, die 
verbündeten Monarchen hierauf in dem hierdurch vorbereite⸗ 
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ten Treffen einen vollfommenen Sieg mit Oefongennehmung 
der pet erfohten haben — 
Rückſeite: 
Monumentum 
Ab tmp. . Francisco P. F. Augustb 
Vietoria Parta 
IV. Kal. sept. An. M.DCCCXHI 
Constitutum 
‚Ferdinandus. Aug. Fil. Augustus 
a solo. exstruxit. 
XXIX. Sept. An. M.DCCC.XXXV 
Lapidem. Auspicialem : 
Statuentibus 
‚ . Ferdinando Aug. imp. Austr. 
. Nicolao. Aug. imp. Russ. 
Friderieo Gulielmo Rege. Boruss. 
Uiberſetzt: 
Iſt dieſes Denkmal vom Kaiſer Franz J. nach dem Siege 
zu errichten angeordnet, vom Sohne Kaiſer Ferdinand I. 
aufgeftellt, und der Grundftein am 29, September 1835 
‚ von Ferdinand, Kaifer von Defterreih; Nikolaus, Kaiſer 
von Rußland; und Friedrich Wilhelm, König von Preußen 
gelegt worden. 
Auf der rechten und linken Seite ſind die Namen der 
am 29. Auguſt 1813 gefallenen Krieger eingegraben. 





Die gegenwärtige Befiterin der Herrfhaft Kulm ift 
die Frau Sräfin Elifabeth von Weitphalen;-fie hatte 
diefelbe durch Kauf von. den Erben, der im Jahre 1829 
verftorbenen vorigen Befiterin Maria Anna Gräfin von 
Thun, gebornen Gräfin von Kolomwrat Liebfteindty, 

- ber Witwe des am 16. Dezember 1796. verftorbenen- k. f. 
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Feldmarſchall » Lieutenants Grafen Wenzel vn Thun 
DHohenftein an fih gebraht. Letztere hätte diefe Herr- 
fhaft nah dem Tode ihres Vaters Johann Nepomuf 
Grafen von Kollowrat Liebſteinsky, als deffen ein» 
zige Tochter durd dad Recht der Erbfolge übernommen,  ' 

Nah der Angabe des pbrigfeitlihen Amtes hat dieſe 
Herrſchaft einen Fläheninhalt von 10,528 Jod 107 DAL, 
doch nach dem Rektififatorium. die TE Ober: 
flähe 9,319 Joch 991 O.Kl. 
an Dominifalgründen . x . « 3,701 Joch 8o DR. 
an Ruftifalgeründen  . 0. + 85,618 — 9014 — 
umfaßt-ein Städthen und 22 Dörfer, zufammeh mit 1,016 
Häufern und 5,362 bloß deutfhen Einwohnern, deren Rah: 
rungserwerb im Feld» und Obftbau, dann in Braunfohlens 
brüchen beſtehet. Letztere liegen — zwiſchen Derbig 
und Böhmiſch⸗Neudörfel. 

Das Armeninſtitut, welches im Jahre 1829 auf diefer 
Derrfhaft ‘feinen: Anfang nahm, batte nady amtlicher Angabe 
zu Ende des Jahrs 1835 ein Vermögen won 500 fl, C. M. 
und 2,449 fl. 213 r, WW. Es wurden in: demfelben 
Sahre 681 fl. W. Wi an die Armen — kan die 
Dbrigfeit 300 fl. W. W. beitrug. 

Der Hauptort und zugleih Sitz des PEN 
Amtes ift das Dorf Kulm; dasfelbe liegt 34 Meilen nord- 
werlih von Leitmerig, und 14 nordöplidh von: Teplig, am 
Fuße des Erzgebirged. Die Tepliger und: Petersmwalder 
Ehauffee durchziehet diefen Ort; derfelbe brannte in der 
denfwürdigen Schlaht am 29. und 30. Auguft ı813 bis 
auf die Kirche, Dfarrgebäude,, dann einigen’ wenigen Häus 
fern gänzlid ab, doc ift gegenwärtig Alles wieder aufge» 
baut. Das obrigfeitlihe Schloß ift ein weitſchichtiges Ges 
bäude, mit einem im englifchen Gefhmad angelegten Parke. 

Die Pfarrkirche unter dem Namen des heil, Gallus 


J 
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ſtehet unter dem Patronate der Obrigfeit; zu derſelben 
gehört die Filiafirhe zum heil. Laurenzius, uahe heim 

Dorfe Herbig, in welcher einige Grabfohriften ehemaligen 
Beſitzer dieſer Herrſchaft, der tet RampN von — 
fing, zu leſen find, 

Nach Kulm ſind eingepfarrt die no. Dicker: 
Scch an da mit den vier. Häufern der Einfhichte, Sernig; 
Liesdorf,.Arbefau, Lu juhiene — — von 
Vorder-Tellnitz. 

Des Schutzſtädtchen ſerbig mit ber. Vorltadt, — 
letztere der Herrſchaft unterthänig. iſt, liegt 3 Stunden 
ſüdlich von Kulm, zuſammen mit 196 Häuſern und :1,059 
Seelenz deſſen Wappen. beſtehet aus einem Löwen zwiſchen 
zwei Thürmen, auch hat dasſelbe ſein eigenes: Stadtgericht. 
Im) Jahre 1646 erhielten die Einwohner vom Kaiſer⸗Mea⸗ 
thias dad Recht, vier Jahrmärkte, und: alle: Mittwoch 
einem Wochenmarkt zu halten, fo: wie auch: dad Reit des 
freien Bierbräuens. Das’ Lestere aber, ‘tratem dien Bürger 
im Sabre 1673 an den. damaligen  Grundherrn der Herx⸗ 
fhaft Johann Franz Grafen von ‚KR olamrat, mitteilt 
eines vom ‚Raifer Leopold J. beftätigten: Vertrags, ab,. und 
erhielten dafür die Loszählung von der. — * 
mehreren ſtaͤdtiſchen Freiheiten. de 

Die Gemeinde beſitzt ar landwirthſchaftlichen — 
ftücem 1,200: Joh 387 DKL: Das, Armeninftitut hier iſt 
geregelt; und hatte durch Sammlungen, dann durch die Auf 
bebung der: ehemaligen: Skt. Barbara Bruderſchaft mit 
Shluße des; Zahrs ‚1835 ein Bermägen pon 1,260. W: Wi 
Herner hat die am 29. Auguft. 1828- zu Karbitz verftorbeme . 
Anna won Furtenburg, vermög Teftamentd vom :4; 
März 1825 von ihrem Nachlaß 2000 fl. WB. W. den Armen 
Dafelbft vermacht; dieſer Nachlaß wurde wmittelft ausgefer⸗ 
tigten, Stiftsbriefö zu. einer förmlichen Armenſtiftung erho⸗ 


Länder» und Bölkerfunde. 41. 


ben, vermdg welcher die. abfallenden Intereffen an beſtimm⸗ 
ten Tagen, gegen zu ;werrichtende Gebete „.jam die Armen 
fowohl der Stadt, als auch der Vorſtadt verabreicht werden. 

Die Pfarrkirche unter den Titel Mariä Geburt 
wurde nad, dem großen Brande vom Jahre 1697, wo fie 
mit einem großen Theil der Stadt verbrannte , wieder nem 
erbaut, Eingepfarrt find die berefhaftlihen Dörfer: Ders 
bitz, Prieften und Straden. In der; Karbiger Vor: 
ftadt , die in die There und untere getheilt ift,. befindet 
uch die k. k. privilegirte — der — chel Kan— 
tor und Comp. 3 u Wr CH 

Im Dorfe Ebersdorf,.das 14 Stunde nordweſtlich 
von Kulm auf. der Höhe des Erzgebirges,ı am der ſfächſiſchen 
Gränze liegt, beſtehet die! Pfarrfirhe zum heil. Gallus, 
unter dem Patronaten der DObrigfeit; zu dieſer find, ing 
fremdherrfhaftlihe Dörfer eingepfarrt. 7“ 

Die Übrigen "Dörfer der Herrfhaft Kulm find: Stris 
ſchowitz, Kleifcha, Osttowitz, Lotfhig, Habr⸗ 
ſchie, Wiklitz, Lieben) Gratfhen, Vorder⸗Tell⸗ 
nis, TIERSH, Kaͤmſitz und’ Rauduey;“ Ne find a feenid 
nn... ee eriäthfärtt, 





Hllodial: Serrfchaft Liebefchit mit den Gütern 
Nutſchnitz und Tſchernitz. 


Sie liegt im ſüdöſtlichen Theile dieſes Kreiſes, umge— 
ben von den Dominien Konoged, Drum, Neuſchloß, Plofhs 
fomis und Liboh, war im Jahre 1537 ein Eigenthbum der 
Heren Berka von Duba, nachher der Herrn von Wars 
tenberg. Im Jahre 1542 folgte dem Letztern der Ritter 
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Udalrih Dubansfy von Duban. Nah dieſem wurde 
die Herrfhaft im 2 Theile getbeilt, davon den einen Theil 
Die Herren von Zezyma, den me die derren von 
Gersdorf an fih bradten, s'r. 

Erftern wurde ihr Theil nad der Salat am Weißen 
Berge wegen ihrer Anbänglichfeit an Friedrich von der 
Pfalz konfiözirt, und um: 200,000 fl.abgefhägt. Diefen 
Theil erhielten die Sefuiten bei Sft. Klemens in Prag, 
von Kaifer Ferdinand IL, ald- Schadenerfag für die von 
den Nichtkatholiken diefem: Orden zugefügten Nachtheile, u 
nahmen ihn am 16. Dezember 1622 in Beſitz. J 

Den Gersdorfer Theil kaufte Graf Johann Me— 
rode im Jahre 1623 um 20,000 Meißniſch, und als die 
Sefuiten im Jahre 1630. das Kollegium in Leitmerig errich« 
teten, erwarben diefelben auch diefen: Theil, dagegen Graf 
Merode im Auslande entſchädigt wurde. Nach der AYufs 
bebung diefes ‚Ordens im Jahre 3773. kam Diefe ganze Herr; 
ſchaft, die auch früher AufhesDeorrfchaft genannt: murde, 
an den. böhmiſchen Studienfond,: 1 Am; a4. Geptemr 
ber 1838 faufte Ferdinand Fürſt von Lobkowitz- 
Herzog zu Raudnitzk.k. wirklicher Kämmerer dieſe Herr⸗ 
ſchaft im Lizitazionswege am die Summe von 467,800 fl. C. M. 

Nach der Angabe des obrigfeitlichen Amtes bat diefe 
Herrfhaft mit den beiden Gütern einen Fläheninhalt von 
19,712 Joh 698 DAL. 

Nach dem Rektifikatorium die Herrſchaft mit dem Gut 
Tfhernik 19,068 Joh a75 DAL: 
an Dominifalgründen en. 6,192 Jod 133 O.Kl. 
an Ruſtikalgründen . 2. 12,876. — si — 

Gut Nutſchnitz 516 Joh 796 DR, J 

Enthält zuſammen 3 Städte .und 56 Dörfer, von 
denen einige mit fremdberrfhaftlihen Unterthanen vermifcht 
find; nebftvem hat die Herrſchaft auch Antheile an fremd« 
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herrſchaftlichen Dörfern; im Ganzen zählt bie Herrſchaft 
1,944 Wohngebäude und gegen 12,000 Einwohner, deren 
Sprache außer den wenigen, die an den, der Elbe nahe 
liegenden Ortſchaften wohnen, die deutfche ift. Ihre Nah— 
rungsquellen beſtehen im Feld⸗, Obſt-, Flachs-⸗, Wein- und 
Hopfenbau; mit legterm Produft treiben fie vorzüglichen 
Handel, 

An Wohplthätigfeitsanftalten — ſi h auf dieſer 
Herrſchaft nebſt dem Armeninſtitute für den ganzen Herr⸗ 
ſchaftsbezirk, das mit Ende des Jahrs 1837 einen Ders 
mögenbſtand von 11,846 fl. 64 fr. auswies, noch in den 
Städten Wernftadtl und Auſche eigene Armeninftitute, 
dann Spitäler. | 

Der Sit des Amtes ift in dem Dorfe Liebeſchitz 
(Ribeffice); dasſelbe liegt an der Straße, bie von Leit— 
merig nah Neuſchloß führt, 2 Stunden nordöftlich von der 
Kreisftadt, und ift in DOber= und Nieder s Liebefhik 
eingetheilt, zählt in 102 Häufern 600 Seelen. Sn dem 
ehemaligen Kloitergebaude befindet fih das Amt, und die 
Mohnungen der Beamten, Die Pfarrfirhe unter dem Titel 
Maris Himmelfahrt wird gegenwärtig con einem Ers 
pofiten verfehen, da nämlih unter den Sefuiten die Pfarre 
nad) dem Städthen Lewin übertragen wurde. Zu bdiefer 
Kirche find die einheimifhen Dörfer Kuttendorf, Nies 
der-Köblig und Tenobranmd eingepfarrt. 

Das unterthänige Städthen Lewin liegt 14 Stunde 
- nördlih vom Amtsorte mit 100 Häufern und 600 Einwoh⸗ 
nern. Die Kirhe, die nun die Pfarrfirhe ift, führt den 
Titel zur Kreuzerhöhung, und unterftiehet dem Patro« 
nate der Obrigkeit. Ju diefer find eingepfarrt die einheis 
mifhen Dörfer: .Zierde, Huße, Haber, Ober-BWefs 
fig, Rapfen, NeusThein, Mutzke und Gügel, wel 
ches legtere in Dber- und Nieder-Gügel abgetheilt if. 
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Staͤdtchen Wernſtädtl (Wernſtadtlh), liegt 24 Stunde 
nördlih vom Amtsorte mit, 251 Häuſern und 1,453 Eins 
wohnern, wovon 103 HDäufer mit 537 Einwohnern zur 
Herrfchaft Plofhfowig gehören. Ihr Nahrungszweig befteht 
bauptfählic in der Induſtrie; denn es find bier 2 privis 
legirte Ziz⸗- und Kattunfabrifen, dann 2 Baumwollſpinne— 
reien, Befigt ein eigenes Stadtgeriht. Nah dem Katafter 
befigt das Städtchen 
an Dominifalgründen . . »'. +. 109 Joh 413 O.Kl 
— Ruftifalgründen. - 2 2 2.99 — 19 — 


Das Armeninftitut ift bier regulirt, und hatte mit 
, Ende des Jahrs 1835 durch anfehnlihe Beiträge einiger 
bemittelter Einwohner einen Fond von 4,821 fl. a} fr. 


Nebſt diefem beftehet bier eine  Spitalftiftung von 
1,037 fl. W. W. zur Unterbringung von fremden und eins 
beimifhen ganz armen Kranfen in einem eigenen Haufe, Der 
zu Währing bei Wien am 5. Oftober. 1830 verftorbene 
Erzieher Simon Thaddäus Weber hat in feinem am 
5. Mai 1813 zu Wien errichteten Teftamente diefes Epital 
und Armenhaus in feinem Geburtsorte Wernftadtl zum Uni« 
verfalerben ſeines Naclaffes, der in 3,822 fl. 49% fr. bes 
ſtand, eingefegt, dDiefe Summe vereint mit dem früher be— 
ftebenden Kapital diefes Spital, und etwa nod) binzufoms - 
menden mwohlthätigen Zuflüffen, veranlaßt die hohe Landess 
ftelle, diefes Spital neu zu reguliren, und nad Zulaſſung 
des Vermögens mit einer Anzahl Pfründler zu beſetzen. 


Weſtlich 4 Stunde vom Städtchen, auf dem ſogenann⸗ 
ten Gottesberge, fteht die Kirhe zur heil. Dreifal- 
tigfeit, 1732‘ von dem Jeſuiten und Weltpriefter Johann 
Heinrih Hain erbaut, in welder ein zur Pfarre Werne 
ftadtl fundirter Kaplan, Sonn» und Feiertage: Gottesdienft 
balt; dazu gehört eine Spitalftiftung auf 5 Pfründler, deren 
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Bermögen gegenwärtig 1,856 fl. W. W. beträgt, dabei 
ſtehen 2 Wohndäuſer, und eine unbewohnte Einfiedelei. 

Die Pfarrfirhe im Städtchen führt den Titel zur heil. 
Anna, und unterftehet' dem Patronate der Obrigfeit; fie 
wurde nad dem Brande vom Jahre 1774 von der Kaiſerin 
Marta Therefia wieder neu bergeftellt. Eingepfarrt 
zu derfelben ift das herrfhaftlihe Dorf Shönau (Schöne); 
dasfelbe wird in Dber- und Nieder: Schönau enger 
theilt. 

Die freie Schutzſtadt Auſche, Auſcha (Auſſt), legt 
3 Stunden nordöflid vom Amtdorte an der Leitmeriger 
Hauptſtraße auf einer felfigen Anhöhe, zählt mit der Vor⸗ 
ſtadt 266 Hänfer und 1,543 Einwohner, deren Nahrungs» 
zweig bauptfählih im Hopfenbau beſteht. Die Stadt hat 
ein eigenes Stadtgericht mit einem Stadtrichter, und einen 
ungeprüften Syndifus, dann ein- k. E. Poſtamt. Das Armen: 
inftitut: ift regulitt, und deſſen Fond belief fih zu Ende 
des Jahrs 1835 auf 2,763 fl. a6} kr., in eben diefem 
Jahre wurden 553 fl: an die Armen vertheilt, Rebftdent 
beftehet bier ein Spital auf 8 Pfründler, 

Die Pfarrkiche zu Sft, Peter und Paul unterfieht 
dem Patronate der Obrigkeit, und zit derfelben find ein 
gepfarrt die herrfchaftliben Dörfer Freydorf, Grün 
dorf, mit einer Kottondruderei, Simmern, Olhotta 
(Elhotta) Rufe auh Luka, Rutte und Neuland (Oftra), 
Letzteres liegt auf einem Berge, und auf dem Gipfel desſelben, 
den zu beſteigen eine herrliche Ausſicht lohnt, flehen3 Kapellen: 
zur Kreugerfindung, Kreuzerhöhung und zum beis 
ligen Grabe: hiezu führt ein mit Statuen befegter Kreuz. 
weg. Am —— wallfahrten ſehr viele — 
tige dahin. 

In kleiner — von hier liegt im Walde die 
verfallene Burg Hratken oder Hradek; fie beſteht der— 

BB* 
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malen bloß aus den vorhandenen Ringmauern, und einem 
Wachthurm, fonft Fann die Gefhichte feinen weitern Auf⸗ 
fhluß geben. | 

Im Dorfe Straßnig, dad ı Stunde ſudöͤſtlich von 
Liebeſchitz liegt, befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. Wen⸗ 
zel; erſt im Jahre 1787 wurde dieſelbe zur Pfarrkirche 
erhoben, und dem Patronate der Obrigkeit heimgeſtellt. 
Eingepfarrt hieher ſind die einheimiſchen Dörfer: Laden 
. oder Neu⸗Straßnitz, Roche oder Rocha, Tetſchendorf, 
- Sulienau, Wrodlig, Bizehorz oder Pizehora. _ 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft find zu den Kirchs 
fprengeln angränzender Dominien eingepfarrt, dieſe find: 
Nieder-Neffel, Nieder-Rzebirz, ObersRzebirz, 
Nafhwig, Trzebina, Großes und Klein-Zinken, 
Blantensdorf, Sorge, Hundorf, Weißfirden - 
mit der Kirhe Sft. Gallus, die zum Gut Konoged ges 
hört, Praufe, Eiht, Nieder-Eicht, Alt-Litſchnitz, 
Sain, Sfalfen, Shönborn, Raſchwitz, Galwitz, 
Giesdorf auh Fifhdorf, Tkebutzke auch Tſchebuſchek, 
Wrbitz, Hlinay und Babina. 

Gut Nutſchnitz enthält die beiden Dörfer: Nutſch— 
nik und Woden, melde beide nah Krjefhig, des Gute: 
gleihen Namend eingepfarrt find, s 


—r — 


Allodial⸗Herrſchaft Koſtenblat und Allodial: 
. Gut Krzemuſch. 


Diefe beiden Dominien famen durch Erbredt * 
Wilhelmine Gräfin von Weznik, an deren Tochter 
Antonia vermählte Reihöfreyin von Fedebour, und 
nad derfelben im Jahre 1802 erfolgten Tode an den ge- 
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genmwärtigen Befiter Herrn Auguft Grafen von Ledebour 
f. k. Kämmerer, gleihfal3 durch Erbredt. 

Sie liegen beide am nordweftlihen Abhange des Mits 
telgebirges mit einem Fläheninhalt von 3,866 3. 1433 D.8l. 
und zwar die Herrfhaft Koftenblatt: 
an Dominifalgründen 1,8689. 1204O. Kl. 
anRuftifalgründen 1,016 — 640 — 

Gut Krzemuſch ‚3,8669. 44330. Kl. 
an Dominikalgründen 6919. — ** Kl. 
an Ruſtikalgründen 289 — 924 — 

Erſtere umfaßt 6 Dörfer mit 228 Häuſern und 1,510 
Einwohnern, 

Letzteres 4 Dörfer, mit 85 Häufern und 500 Gehen 
die indgefammt deutſch fprehen, und fi vom Feld⸗, Obfts 
und Hopfenbau nähren. 

Der Hauptort und yugleih Gig des obrigfeitlihen 
Amtes ift das Dorf Koftenblat, auh Koftomlat, das 
felbe liegt 23 Meilen weftlih von der Kreisftadt, und 1 
Meile son Teplig, am Fuße des alten Schloßberged, wors 
auf mar noch einige Refte des alten Schloßes fieht, welches 
die frühern Befiger bewohnten. Im Jahre 1684 batte 
Humprecht von Ezernin auf der nahe liegenden Wiefe, 
die noh heute Humprechtswieſe genannt wird, ein 
eigenes Schloß von 2 Stodwerfen aufbauen laffen. 

Der Drt zahlt in 130 Häufern 900 Seelen. Die 
Pfarrkirche ift dem heil, Laurentius geweiht. ‚Nicht weit 
vom Orte befindet fih ein Gefundbrunn mit der Kapelle 
zu Maria Hilf. Eıingepfarrt hieher find die beiden herr» 
fhaftlihen Dörfer Lintfhen und Tſchentſchitz. Die 
3 Dörfer der Herrfhäft: Welhenitz, Bukawitz und 
Moſchen find nah ie der Herrfchaft Teplig einge- 
pfarrt. 

Das mit Koftenblat vereinte Gut Krzemuſch ent- 
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bält folgende vier Dörfer: Dorf Krzemuſch, dasfelbe liegt 
ı4 Stunde nordweitlih von _Koftenblat, links an der Bila, 
auf einer Anhöhe mit 44 Däufern und 279 - Einwohnern. 
Beligt ein ſchönes Schloß mit einem im ai Geſchmak 
angelegten Garten. | 

Die Pfarrfirhe dafelbft, führt den Titel Sft. Peter 
und Paul unter dem -Patromate der Obrigkeit, und die 3 
Dörfer dieſes Guts: Dollanfen, Wohontſch und _ 
Niemerfhfen find hieher eingepfarrt, | 

Sn der Umgebung von Krzemuſch ließ der jetzige 
Beſitzer einige Luſt-Schlößer erbauen, die unter dem Namen 
Tuchelburg, Ladenburg und Belveder von den 
Teplitzer Kurgäſten der ſchönen Ausſicht wegen ſehr beſucht 
werden. | , 


— — — — 


Herrſchaft Dber : Liebich. 


- Im fechzehnten Jahrhunderte beſaßen die Herrn von. 
Wartenberg diefe Herrfchaft, dann gelangte fie an Deins 
rih Penzig von Penzig, dem fie nad) der er. am 
Weißen Berge fonfiszirt wurde, 

Zdenfo Wratidlam von Mitrowig, damaliger 
Großprior des Maltheferordens, faufte fie im Jahre 1623 
von der königl. Kammer, um. die Summe von 26,958 
Shef 20 Gr. und feitdem ift der "jedesmalige Grofprior 
diefed Ordens Befiger derfelben. Sie liegt im Oſten biefes 
Kreifes zwifhen den Dominien Neuſchloß, Schönborn, Bürgs 
ftein, Polig und Böhmiſch-Kamnitz, in einem anmutbigen 
Thale, hat einen Flächeninhalt von 6,139 Joh 1,224 DR. 
an Dominifalgründen 2,758 Jod 557 DAL. 
an Ruftifalgründen 3,381 — 667 — 
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umfaßt 7 ganze Dörfer, und zwei mit andern Herrfchaften 
gemeinfhaftlihe Dörfer, zufammen: mit 990 Häufern und 
5,396. bloß deutfhen Einwohnern, deren Rabrungsquellen 
in der Snduftrie beftehen , hauptfächlih in Bearbeitung des 
Glaſes; ein großer Theil derfelben verlegt fih auf den Hauſir⸗ 
handel mit diefen Glaserzeugniffen, ein anderer Theil ift 
Siebmaher und Perlen: Schleifer. 

An regulirten Armeninftituten zeichnet fi diefe Herr- 
(haft aus ; denn es gibt deren in Ober-Liebich, Nie 
der-Liebich, Wolferspdorf, Straußnig und Lan— 
genau. Mit Ende des Jahrs 1835 beftand deren ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen in 13,312 fl. 344 fr. €. M. und in 
16,400 fl. 29% fr. W. W., und es wurden in eben diefem 
Jahre 136 fl. 6 fr. C. M. und 1,606 fl. 295 kr. W W. 
an die Armen. vertheilt, wozu die Obrigfeit 170 fl. 52 fr. 
beigetragen hat. u 

Der Hauptort und Sig des Amtes ift das Dorf Ober- 
Liebih; dasfelbe liegt 4 Stunde nordmweitlih von Böh⸗ 
miſch-Leipa und 9 Meile von Prag, zahlt in 189 
Häufern 1,124 Seelen, befigt ein Schloß, das im Zahre 
1574 Heinrih von Wartenberg erbaut hat. Die, 
Pfarrkirche „ die unter dem Patronate der Obrigkeit ſteht, 
führt den Titel zum heil, Jakob dem Größeren, und 
zu diefer find die.herrfchaftlihen Dörfer Nieder-Liebid, 
das eigentlih eine Fortfegung von Ober: Liebid iſt — 
Sägersdorf, Sonneberg, Manifh und Emanuels— 
berg zugetheilt. Legterer Ort hat feinen Namen nad dem 
ehemaligen Großprior Emanuel Reichögrafen von Kolos 
wrat. 

Im Dorfe Straußnitz, das 4 Stunde von Ober⸗ 
Liebich liegt, in 176 Häuſern 1,000 Seelen zahlt, befin⸗ 
det ſich eine Kirche die der Prager Bürger und Dandels- 
mann Anton Danke im Jahte 1803 fammt einer Woh- 
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nung für einen Geiftlihen erbauen ließ. Seid Beftreben 
war , bier einen eigenen Geiftlihen zu fundiren, da aber - 
diefer Ort nach Neuſtadtl Neufhloffer Herrſchaft einger 
pfarrt iſt, war bisher ſein Beſtreben vergebens; nun aber 
iſt unterm 26. Dezember 1837 die allerhöchſte Bewilligung 
herabgelangt, mit dem Bemerken, daß der Expoſit ſeine 
Dotation aus dem Stiftungsvermögen beziehe, und ſeine 
ſeelſorglichen Verrichtungen unter der Aufſicht des Neuſtädt⸗ 
ler Pfarrers im Orte Straußnitz verrichte, auch eigene 
Matrikeln führe. 

Die mit andern Dominien’gemeinfhaftlihen 2 Dörfer 
find: Wolfersdorf und Langenau, Erſteres theilt fi 
‚mit der Herrfhaft Polig, Legtered mit der Herrſchaft 
Bürgftein, in beiden Drten beftehen Pfarreien unter dem 
Patronate ded jedesmaligen Malthefer Großpriors, 


| 


Sideifommißi : Herrfchaft Libochowig und Bus 
din ſammt dem Gute Zerotin. 


Beide diefe Herrfchaften waren vor dem Jahre. 1830 
für ſich beftehende Herrfchaften, wovon die Herrfhaft Budin 
dem Rafoniger Kreife angehörte, doc feit dem Jahre 1670 
im Befig der Familie Die trichſtein waren; fie find nämlich 
feit dem Jahre 1830 vereinigt, und werden gemeinfhaftlich 
verwaltet, Ihr heutiger Beſitzer find Seine Durdlaudt. 
Franz Joſeph Fürft von Dietrihftein zu Nikols— 
burg, Ef. Kammerer und Generalmajer. : 
Sie liegen beide an der Eger, und zwar die Herr⸗ 
ſchaft Libochowitz zum größten Theil am linken, die 
Herrſchaft Budin mit dem Gute Zerotin am rechten 


* 
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Ufer, Lesteres ift mit dem Dorfe Zichowitz im Rafos 
nitzer Kreiſe enclavirt, | 

Nach Schaller war im ıaten Sahrhundert Hinfo von 
Sieben der Befiger von Libochowitz, ibm folgte Joh. 
Zbinko Haſenburg von Waldek, diefem die damaligen 
Freiherrn Popel von Lobko witz, dann der fiebenbürs 
giſche Furſt Sigmund Bathory. Gegen dad Jahr 1616 
gelangte Libochowitz durch Kauf an die gräflihe Familie 
Sternberg, welhe aud die Herrfhaft Budin kaufte. 
Beide dieſe Herrfhaften bejaß diefe Familie bis zum Jahre 
1770, in welchem Sabre fie die graflihe Familie Gundas- 
fer von Dietridftein erfaufte, die nachher in Fürften- 
ftand, und aud ſpäter beide Herrſchaften zum — 
erhoben wurden. 

Beide Herrſchaften, ohne Zerotin, haben zuſammen einen 
Flacheninhalt von 22,764 Joch-635 O. Kl. 
an Dominifalgründen . .. 6, 265 Joch 1,2714 DL 


an Ruftifalgrunden . . ...16498 — 96 — 

Gut Zerotin | 
an Dominifalgründen 0. 1,433 — 906 — 
on Ruftifalgrunden . . . . 41 — RU — 


Die Herrfhaft Libohomwig umfaßt eine Mimnizipalftadt, 
und 18 Dörfer, zufammen mit. 972 Häufern und 5,316 Ein« 
wohnern, deren Nahrungszweig hauptſächlich im Aderbau, 
wozu der Boden äußerſt fruchtbar ift, beftehet, die Städter 
finden ihren Erwerb in Gewerben. | 

Der Hauptort der Herrfhaft ift die Munizipalftadt 
Libocho witz, fie liegt hart am linfen Ufer der Eger ‚3: 
Meilen von der Freisftadt und 6 Meilen von der Haupt» 
ftadt, zahlt in 195 Häufern 1,100 Seelen. Sie wurde 
von dem Kaifer Ferdinand I. im Jahre 1560 zur Stadt 
erhoben, und erhielt zugleih dad Recht zu einem Stadt⸗ 
wappen, nämlich einen Hafen im blauen Felde mit einer 
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goldenen Grafenkrone zu führen. Das herrſchaftliche Schloß, 
das der gegenwärtige Beſitzer im Jahre 1824 mit großen 
Koſten renoviren ließ, iſt ein großartiges im Viereck gebau— 
tes Gebäude, das mehr als 50 elegante eingerichtete und 
gemalte Zimmer mit einem großen Saale enthält; eine Schloßs 
kapelle und ein ſchöner Parf ftößt am dasfelbe. 

Der Magiftrat wurde im Jahre 1827 regulirt, und | 
deffen geprüfter Rath genießt an Gehalt jährlih 400 fl. C. M. 

Die Pfarrfirhe führt den Titel zu Allerheiligen; 
hierüber hat der Religionsfond das Patronat, vormals hatte 
zwar Die Obrigfeit dasfelbe, allein Georg Popel von 
Lobkowitz übertrug es an das Sefuitenfollegium in Koms 
motau, und fo fam es nad) deffen Aufhebung an den Stus 
dien- und fpäter an den Religionsfond ; eingepfarrt zu dies 
fer find die herrſchaftlichen Dörfer: Duban, Cernim, 


Slatina, Chotiefhau, Radowieſitz, Popels und 


Eywan, auch gehören zu dieſem Kirchſprengel die beiden 
Expoſituren zu Klappay und Krzjeſein. 

Mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten beſtehen in dieſer 
Stadt. Georg Popel von Lobkowitz errichtete 6 Stus 
dentenftiftungen, nämlich ed wurden 6 arme Studierende 
in dem zu Kommotau beftandenen Zefuitenfolleginm erzogen 
und unterrihtet, Seit der Aufhebung des Sefuitenordend 
befigt das Befegungsreht Seine Majeftät der Kaifer. Ger 
genmwärtig, wo das neue Konvift errichtet wurde, find diefe 
Studentenftiftungen zu demfelben gezogen worden, 

Das herrfchaftlihe Pfründlerfpital auf 15 arme Pers 
fonen, gegründet von dem ebemaligen- Befiger. dem Fer: 
dinand Fürſten von Dietrihftein. Vermög des von 
demſelben Fürſten errichteten, und in der: k. böhmiſchen 
Landtafel tom. 271 Inst. Lit. M. 24 im Sabre 1699 intas 
bulirten Teftaments $. 14 und 15 und, der diefem Teftas 
mente angehängten Specifrcation wurden-auf den böhmiſchen 


No 
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Herrfhaften zu Libohomwig, Budin, Patel, Pomeis 
fel und Ballifhbirfen, auf jeder diefer Derrfchaften 
12 Pfründler geftiftet, da aber in der Folge die Herrſchaft 
Patek an das Prämonftratenfer Stift auf dem Strahof 
abgegeben werden mußte, eutfielen diefe 12 Pfründler, und 
wurden mittelft eines DVergleih8 und Transactes. an die 
übrigen 4 Herrfhaften, 3 an der Zabl eingetheilt. 

Ferner beftund feit älterer Zeit ein Mädtifch®s Bürger- 
fpital, das aber durch. Zeitverbältniffe mit dem Dafelbft 
beftebenden Armeninftitut vereinigt wurde, 

-. Die Juden wohnen hier im’ einem eigenen Stadtviertel, 
und haben eine im Jahre 1761 erbaute Synagoge. 

Die Stadt hat nicht nur durch: Feuersbrünfte, fondern 
auch durch Kriege Drangfale erlitten; fhon Zizka überfiel 
im Sabre 1424 diefen Ort, damals noch Marftfleden, und 
ließ auf dem Marftplage den damaligen Befiger Nifobaus 
son Dafenburg, die Ritter Johann Mſcheno und 
Hinef von Racinowes, die Altariften der prager Mes 
tropdlitanfirhe Paul Ribfa und Wenzel Paffer, fo 
wie den Leitmeriger Priefer Johann Wlief Stridnef 
von Wrana verbrennen. Außerhalb der Stadt liegt auf 
einer Anhöhe die neuerbaute Sft. Laurenzfapelle mit 
dem Gottedader, | 

Im Dorfe Krzeſany (Kezefain), das 14 Stunde welt, 
ih von Libochowitz liegt, beftehet, wie oben bemerft 
wurde, eine Erpofitur mit der Kirche zum heil. Wenzel, 
zu der die einheimifhen Dörfer: Libus und Horfa eins, 
gepfarrt find, _ 

‚Im Dorfe-Rlapay (Klepy), ı Stunde nördlih von 
Libochowitz, befteht gleichfalls eine Erpofitur mit der Kirche 
zum heil, Johann dem Täufer, mit dem dahin einges 
pfarrten beiden berrfhaftlihen. Dörfern: Welfan und 
Gedleg, 2. S . 
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In Feiner Entfernung nordöftlih liegen die Ruinen 
der alten Burg Klapay, fpäter nad dem Beſitzer der Herrs 
ſchaft Hafenburg genannt, fie beftehet gegenwärtig aus 
zwei hohen Thürmen, von denen der eine in einer Heinen 
Entfernung vorwärts fleht, dann in einigem Mauerwerk, 
Ein mächtiger Wladif mit Namen Löw fol dafelbit gehauft, - 
und die Nahdarfchaft beunruhigt haben, Im Jahre 1431 
wurde diefe Burg vou den Taboriten zerftört, und deren 
Uiberbleibfel fieht der Wanderer zur Linfen auf der Straße 
von Budin nah Lobofig. ee | 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft Groß» und 
Klein-Wunig, Solan'mit der Filialfirhe SH. Marz 
tin, dann die Theildörfer Cauforan und Schellomig 
find zu Kirchfprengeln angränzender Dominien zugepfarrt. 

“Die unter gleiher Verwaltung mit Libohomwig ftehende 
Hersfhaft Budin mit dem Gute Zerotin umfaßt eine 
Munizipalftadt 12 Dörfer und einen Antheil an dem fremdherr⸗ 
fhaftlihen Dorf Zetfhomwig, zufammen mit 718 Häufern und 
4,576 böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungsquellen eben 
jene wie. bei Libochowitz find. 

Die Munizipalftadt Budin (Bırdina, Budnie), liegt 


‘ an der Poftftraße von Schlan nad) Lobofig ı4 Stunde öftlih . 


von Libochowitz am rechten Ufer der Fleinen Eger, die fi 
unterhalb Libohomwig von der eigentlihen "Eger trennt, und- 
unterhalb Budin bei dem Dorfe Brjezan wieder mit dem 
Hauptfluß ſich vereinigt. Sie. zahlt fammt der Vorſtadt 
186 Häufer mit. 1,200 Einwohnern, Uiber die Fleine Eger 
führt eine fteinene Brücke, die mit zwei fhönen Bildfäulen 
von Budiner Sandftein, von denen die eine den gekreu—⸗ 
zigten Erlödfer, die andere, auf der entgegen gefebten . 
Seite, den heil. Carolus Boromäus vorftellt, geziert 
ift, beide find von dem Budiner Bildhauer Bartholns 
maus Eder im Jahre 1773 gearbeitet. Uiber die große 
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Eger geleitet eine pölgerne Brüde anf a Joch und 38 Klaf⸗ 
ter in der Länge. 

Der Magiftrat befteht aus einem ungeprüften Bürgers 
meifter, einem geprüften befoldeten Rath und einem Ans 
walt. 


Das Armeninftitut tft geregelt, und hatte mit Ende 
des Jahrs 1835 ein Vermögen von 12,878 fl. 38 Ikr. W. W., 
und ed wurden in eben diefem Sabre 835 fl. 13 er. an 
die Armen gefpendet. 


Nebſtdem beſteht dafelbft wie bei Libochowitz das — 
keitliche Spital. Uiber dem alten Prager Thore erblickt 
man ein noch wohl erhaltenes Frescogemälde, das noch aus 
den Zeiten Karls IV. ſeyn ſoll, es ſtellt den Kreuzgang des 
Erlöſers aus dem Thore Jeruſalems nach dem Oelberge vor, 
und — Ausdruck und lebhaftes Kolorit der 


Figuren aus. 


Mitten Pr — Platze ſteht die Dekanalkirche 
zum heil. Wenzel, unter dem Patronate der fürſtlichen 
Obrigkeit; ſie iſt von alter Bauart, die herrſchaftlichen 
Dörfer Wrbfa, Raudniczek, Brzezan, Zaborzek, 
Piſt, Nizebach, Przeſtawlk, Kofteleg und Ber— 
nifau find zu derſelben eingepfarrt. Nebſt dieſer Deka— 


nalkirche beſteht noch auf dem Gottesacker außer der Stadt 


eine zweite uralte Kirche unter dem Titel Maria Schnee. 
Unweit dieſes Kirchhofs ſteht eine im gothiſchen Geſchmacke 
errichtete Granitſaͤule, mit der Jahrszahl 1271, und einem 
Wappenſchild auf der Rückſeite, welcher ein ſpaniſches Kreuz 
enthält. Man hält dieſe Säule als Reſt aus den Zeiten 
der Tempelherrn. Auch Budin mußte in frübern Zeiten 


herbe Schidjale erleiden, und in neuern Zeiten haben Kriege 


ihr_tiefe Wunden gefchlagen, deren Heilung die * brin⸗ 


gen muß. 
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Die beiden berrfchaftlihen Dörfer Podbrabig und 
Zerotin find, erftered nah Jetſchoxitz Wraner Herrſchaft. 
Letzteres nah Jungferteinitz eingepfarrt. An Jetſchowitz 
bat Budin einen Antheil und auch das Patronat über die 
Lokaliekirche daſelbſt. 





Allodial⸗Herrſchaft Liboch mit Zebus und 
den inkorporirten Gütern Drabobus, Sufo: 
+ Head, Schnedowiß und Brozen. 


Diefer gefammte Körper liegt im füöfttichen Theile 
diefes Kreifes, und grängt mit dem Bunzlauer und Ralo⸗ 
nitzer Kreiſe. 

Im Jahre 1801 kaufte Jakob Veit die Herrſchaft 
Liboch mit Zebus und Drahobus vom damaligen Befiger, 
Grafen Johann von Pahta, Freiherrn von Raihofen 
umd vereinigte fpäter gleichfalls durch Ankauf die Güter 
Sufohrad, Schnedowig und Brozen, und zwar. die 
‚ erftern zwei vom Profop Grafen Hartiann von Klarsı 
ftein, lebteres von dem k. k. Oberſten Jakob -Freihertr 
von Wimmer, Nach dem am 13. Mai 1883 erfolgten Tode 
ded Jakob Veit Fam diefe Herrfchaft in Folge des Erb- 
vehts an feinen Sohn, Anton Veit; vermög der Angabe 
des Libocher Wirthſchaftsamts beträgt die Bodenfläche der 
ganzen vereinigten Herrfhaft’ in 17,546 * an. — 
dem ran BEE a IT 

die Herrſchaft Libeg 
an ——— 2,961 9.1,244D ‚gi, J 7529. 8020. al. 
an ———— 4,790 — 1,158 — 
| HOof Zebus“ 
an Dominifalgründen . =. | — — 
an Ruſtikalgründen 233 — 123 — 
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But Drabobus 
an Dominifalgründen 1,730 3.350 D.RI. 
an Ruftifalgründen 1,768— 970 — 

| Herrfhaft Sufohrad 
an Dominifalgründen 9313. 929 O.Kl. 
an Ruſtikalgründen 1,812 — 216 — 

u Gut Schnedowitz 
an Dominifalgründen 442%. 308 O.Kl.) 
an Ruſtikalgründen 1,408 8656 — | 

Sut Brotzen 

an Dominikalgründen 1,0599. b664 D.R1, 
an Ruftifalgründen 368— 6341 — 


| 3,507%.1,3208.81. 
ars: 1,145 — 


1,428— 1,598 — 


Hauptfumme . .. . 17,5369. 1,4120.81. 
umfaßt 33 Dörfer zufammen mit 1,690 Wohngebäuden und 
9,106 Einwohnern, deren Sprache die deutfche ift, und deren 
Nahrungsquellen vorzüglich im Getraid⸗, Hopfen: und Obfts 
bau befteben. | 

Öeregelte Armeninftitute beftehen bei den Gemeinden 
Liboch, Schelefen, Jeſchowitz, Zebus, Brogen und Radaun, 
deren gefammtes Vermögen mit Ende des Jahrs 1835 in 
sıa fl. 293 fr, C. M. und 4,203 fl, 434 fr, W. W. ber 
fund. Außerdem hat die verftorbene Fran Gräfin Bar- 
bara Pachta unterm aı, Jänner 1832 legtwillig anges 
ordnet, daß 500 fl. W. W. an die armen Libocher Unter. 
thanen ihres feeligen Vaters verabreicht werden. Ferner 
bat der verftorbene Befiter Jakob Veit in feinem unterm 
27. Dezember 1831 ausgefertigten,, und am 21. Mai 1833 
fund gemachten Teftamente den. Armeninftituten diefer Herrs 
[haft 200 fl. C. M. vermadt, 

Der Hauptort der Herrfchaft ift dad Dorf Liboch 
(böhmiſch Libichow, Libiechow); dasſelbe liegt am Einfluſſe 
des Libocher Baches in die Elbe, 5 Meilen von Prag 34 


% 
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Meile füddftlih von der Kreisftadt und ı Meile von Mels 
nif in anmuthiger Lage, * in 109 Häuſern 608 Ein« 
mwohner, 

Die Pfarrkirche iſt dem heil. Gallus geweiht, und 
unterftebet dem Patronate des Befigerd; eingepfarrt zu ders 
elben find die einheimijchen Dörfer: Schelefen, Kleins 
Alt Tuppadel, Jeſchowitz und Geweih— 
ter Brunn, (Boji woda), auch Johannesdorf nad 
dem Johann Grafen Pahta fo genannt, die Quelle die 
bier entjpringt, ift mineralifh, ed wurde eine Badeanftalt 
dabei errichtet, die von den Einwohnern der Umgegend bes 
fuht wird, 

Der Sit des Amtes ift in dem Dorfe Je bus (Sebus); 
dasfelbe liegt 2 Stunden nördlih von Liboch auf einer Ans 
böbe, zahit in 105 Häufern 697 Einwohner, 

Die Pfarrfirhe unter dem Titel der heil, Apoftel 
Petrus und Paulus wurde im Jahre 1782 vom Grafen 


Earl Hubert Pahta von Grunde aus neu erbaut, und 
die Obrigkeit -befigt das Patronat. Zu diefer find die 


berrfhaftlihen Dörfer: Fröblihsdorf, Brotzen (Bros 


zani) auh Kleinpriefen, Radaun (Rädom), mit der 


Kapelle zum heil. Florian, Schnedowitz, Krzeſchow 
und Augezd zugewieſen. 
Im Dorfe Hrabiſch (Robitfh, Ropſch), welches 3 


Stunden von Liboch nördlich liegt, beſteht die Pfarrkirche 


zum heil. Martin, gleichfalls unter dem Patronate der 


Obrigkeit, in deren Kirchſprengel die einheimiſchen Dörfer 
Sukohrad (Zukerradel), Groß⸗Hubina, Tſchineſch, 


Lumel und Strachel liegen. 

Im Dorfe Medenoſt 24 Stunden nördlich von eiboch, 
befindet ſich die Lokaliekirche zum heil, Jakob dem Gröſ— 
ſeren, zu der die einheimiſchen Dörfer: Chodolis, 


Pokolitz auch Buchholz, dann Wallach zugewieſen ſind. 


* 


- 
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Der Lofalift beziehet feinen Gehalt aus dem Religionsfond, 
nebſtdem ſteuert die Obrigkeit und die Gemeinde bei. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Neu-Tup— 
padel, Potſchephitz, Stratſchen, Neu-Dörfel, 
Tſchakowitz, Drahobus, Libenken und Bibers— 
dorf ſind fremden Kirchſprengeln zugetheilt. Auch hat die 
Herrſchaft Liboch einen Antheil an dem Dorfe Strzizo— 
witz der Herrſchaft Brozan. 


Allodial ⸗ Herrſchaft Liebshauſen. 


Diefe aus den inforporirten Entien Ste inern, Hras 
def, Kofhtig, Wodolig und Schiedomwig beftehende 
Herrfchaft liegt, ihrem Hauptförper nad), in dem füdwelt- 
fihen Theile dieſes Kreifes am füdlihen Ende des Mittels 
gebirges, Ein abgeriffener nicht unbeträchtlicher Theil aber 
liegt e Stunden nordöftlih vom Amtsorte Liebshauſen 
auf der Höhe des Erzgebirge ‚gegen das Königreih Sad 
fen; eben fo liegt das Dorf Zudmantel über das Gebiet 
der Herrſchaft Teplig hinaus am Fuße des Erzgebirgs; fie 
ift in der Fönigl, Landtafel im neuen Hauptbuche Lit. L. 
- Tom. VIE Fol. 213 eingetragen. | 


Im 17. Zahrhunderte waren die Grafen Popel von 
Lobkowitz im Befige diefer Herrfihaft. Nachdem im Jahre 
1707 mit dem Tode des Grafen Leopold Pop el von 
Lobfomwig der männlihe Stamm diefer Familie erlofch, 
Fam fowohb Lieb shaufen, ald aud die angrängende Herr- 
fhaft Bilin durch Erbfchaftandie Eleonora Karolina 
Fürftin von Lobfo wig, Herzogin zu Sagan, geborne 
Gräfin Popel von Lobfomwig, und als diefe im Jahre 

Länder. und, Völkerk. 98, Band. | ce 
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1720 ftarb, vermacte fie Beide ihrem Gemahle, dem. Fürs 
ften Philipp von Lobkowitz Herzogen zu Sagan; dies 
fem folgte fein. Sohn Ferdinand, dann im Sabre 1796 
deffen Sohn Franz Joſeph, unter welchem der herzog⸗ 
liche Titel auf die Herrſchaft Raudnig übertragen wurde, 
Nah dem Tode des Legtern im Jahre 1816 den 16. De⸗ 
gember famen fämmtlihe Herrfchaften unter die Vormund⸗ 
fhaft, und blieben bis zum Sabre 1824. unter derfelben, 
wo endlich in eben diefem Jahre der altefte Sohn und ges 
genwärtige Befiger Ferdinand Joſeph Johann Nes 
pomuf Fürft von Lobkowitz Herzog zu Raudnig, nad 
vorherigem Bergleih mit deſſen Geſchwiſtern, JEMEN 
Herrfchaften antrat. 

Der ganze Befisftand der Herrſchaft Liebshaufen 
beträgt nach dem Kataſter aus 17,587 Joch 1,375 O.Kl. 
davon enthält das Dominikale 6,800 Joch 1,115 O.Kl. 
das Ruſtikale..410,787 — 230 — 


‘ 


fie umfaßt einen Marft und 21 Dörfer, dann Antheile 


an 6 fremdherrfchaftlihen Dörfern, zufammen mit 1,289 
Bohngebäuden und 7,879 größtentheild deutihen Einwohs 
nern, deren Nahrungsquellen im Feldbau, in der EOS: 
und im der Obftfultur beftehen. | 

Den Abſatz des Getreides fihern die ftarf befuchten 
Getraidmärfte zu Leitmerig, Lobofig, Bilin und das. Bes 
dürfniß des nahen Hocgebirges. Hopfen erzeugt nur die 
Obrigkeit für den Bedarf ihres eigenen Braubaufes; denn 
den Unterthanen fagt der Getraidebau zu. 

Manufakturen und Kabrifen befinden fi ch auf. diefer 
HOerrſchaft Feine, dagegen verdient in geognoftifher. Hinſicht 
- der Bergbau. beim Dorfe Hradef einer Ermähnugg, der das 
felbft befindlihe Samdſteinbruch ift von großer Aus 
dehnung; er wird von der Obrigkeit betrieben. Die Eger 
durchfließt den größten Theil der Herrſchaft. Das Armen⸗ 


& 
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inftitut ift bereit3 bei mehreren Gemeinden gegründet, aber 
noch nicht regulirt. Die Obrigfeit. fpendet alljährlich 1000 fl; 
B. W. zu demſelben, wozu aud) die Geiftlichfeit, das Wirth⸗ 
ſchaftsperſonale und auch die Dorfgemeinden Beiträge leiſten. 
Mit:- Ende de debis 1835 war der — 4,948 fl. — fr, 
ftarf, u 
Der: —— und. Sitz des obrigfeitlichen; miates. it 
das Dorf Lie bshauſen, böhmiſch Lybſſowec, Libes 
zowes, lateiniſch Libsehovium, liegt füdlich am Abhange 
des Mittelgebirges 5 Stunden von. der Kreisſtadt, und 18 
Stunden von der Hauptſtadt, zählt im. 72,Häuſern 417 
Einwohnuer, beſitzt ein altes Schloß, worin ſich dad Amt 
befindet... Die, Pfarrkirche unter dem Namen des heiligen 
Sohanm des Täufers iſt auch won alter Bauart: und 
unterjtebf, demo Patronate der: Obrigkeit; zu dieſer find die 
berzfchaftlichen Dörfer: Lah o wi g Shelfewig, Scchi e⸗ 
dowitz, Hnoynitz und Charmasg.'eingepfuert: . maurn 
Neun Stunden ınordöftlih von: Liebshauſen liegt der 
Markt: Keihen, ehemals Reichenau im Gebirge öſtlich 
von der Elbe mit 171 Dänferm: und 1,036 Einwohnern; die 
biefige Kirche, Die unter dem Patronate der Ohrigfeit’ftehet, 
‚und im. Jahre 1713 neu erbaut wurde); /war font eine 
Filtal von Wernftädtl, und wurde. erſt im: Jahre 1787’ mit 
einem Pfarrer und Kooperaͤtor befeßt, die beide aus beim 
Religiondfond unterhalten werden; zu dieſen er * — 
herrſchaftliche Dörfer eingepfarrt: > neun 
Im Dorfe Meromig 1Stunde nordweſtlich von diebs 
hauſen ſtehet die Pfarrkirche zum heil. Stanislaus, und 
dieſer Kirchſprengel umfaßt. die eigenen Dörfer: Horſchenz, 
Sihhof nnd Riffutt mit der Kirche zum heil, Bernardı 
Sm Dorfe Lufhis 7 Stunden nordweſtlich von Liebe» 
haufen am Fuße des Mittelgebirges, befindet fih die Pfarr⸗ 
kirche zum heil. an id fie wurde im Jahre 1740 
| CC* 
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zu einer felbftitändigen Pfarrkirche erhoben, und fteht gleich 
falls unter dem Patronate der Obrigfeit;) zu ihrem Kirche 
fprengel gehören bloß fremdherrjhaftlihe Dörfer. 

Dorf Moldau, 8 Stunden. nördlich vom Liebshaufen, 
enthält die Pfarrfirhe zur Mariä Heimfuhungzifie 
wurde im Jahre 1687 auf Koften des damaligen Befigers, 
bes Wenzel Ferdinand Grafen Popel von Lobko— 
witz neu erbant, und zu derſelben iſt das —— * 
Grünwald eingepfarrt. 

Im Theildorfe Zinn wald, 8 Stunden nördlih von 
Liebshauſen, beſteht die Pfarrkirche zu Mariä Empfäng- 
niß; fie befteht fohon feit 1732, und wurde von dem Das 
maligen Befiger- Philipp Fütften von Lobfowig neu 
erbaut, Der Drt ift in Vorder» und Hinters Zinn: 
wald eingetheilt, und enthält zufammen 203 Häufer mit. 
1,149-- Einwohnern, woran die Bergherrſchaft Graupen einen 
— Antheil beſitzt. 

Im Dorfe Kof 9 2 Stunden ſüdöſtlich von Liebe: 
haufen am linken Ufer der Eger, befindet ſich die Kofalies 
kirche zum heil, Anton ven Padıraz fie wurde durch 
Beiträgeder Obrigfeit und der Gemeinde im Jahre 1752 erbaut 
und dabei ein Lofalift von der Fürftin Wilhelmine von 
Lobfomig mit soo fl. geftiftet, wozu der Religionsfond das 
Uibrige zur Dotation leiftet zeingepfarrt find diebeiden fremd» 
herrſchaftlichen Dörfer Shellomwig und Groß-Wunittz. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Teinitz, auch 
Stein-Teinig mit der Kapelle zum heil. Wenzel, Hra 
bef, Wodolig, Minnihhof, Synutz mit der Kapelle 
Sk. Veit, dann Zuckmantel find zu il — 
fremder Dominien zugewieſen. 

Auch hat die Herrſchaft Antheile an Dörfern anderer | 
Dominien, an Schellowig, Merfles, Kröndorf 
Weißkirchlitz, Wiftrig und Klein-Augezd. 
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Allodial⸗Herr ſchaft Lobofiß, fammtden Gütern 
- Boretz und Wcochinitz. 

Die Herrſchaft allein gehörte zu Anfang des 14. Jahr: 
bunderts, nah Schaller, dem Eifterzienferftifte zu Zell in 
Meißen. Nah der Zeit gelangte diefelbe an die Grafen 
von Baldftein. Im Jahre 1656 verfaufte Karl Fer 
dDinand Graf von Waldftein diefelbe ſammt dem Gute 
Sulawit an Sylvia Katharina Gräfin Ezernin, 
geborne Gräfin Caretto-Millefimo, melde fi fpäter- 
: bin nad dem Tode ihred erften Gemahls mit tem Marf: 
grafen Leopold Wilhelm zu Banden vermählte, dem 
fie auch bei ihrem Ableben diefe Herrſchaft vermachte. Bei 
diefem Haufe blieb fie nun biß zum Zahre 1783, in wel: 
hem Jahre fie dann die Marfgrafin Elifabeth Auguſta 
an das fürftlihe Haus Shwarzenberg, mittelft Eeffionss 
Snftruments abtrat. Der heutige Befiter derfelben fammt 
den Gütern find Seine Durdlaudt Fürft Johann Adolph 
zu Shwarzenberg Herzog zu Krumau, der fie nah 
dem Tode feines Baterd Joſeph Johann Nepomuk 
Anton Karl Fürft zu Schwarzenberg, Hergogen zu 
Krumau den 19. Dezember 1833 durch das Recht der 
Erbfolge. übernahm. - Die diefer Herrfhaft einforporirten 
Güter hatten in den frühern Jahrhunderten mehrere Befiter 
und wurden im Jahre 1802 zur Herrfhaft angefauft, eben 
fo aud das Gut Kamaik, welhes fhon die oben anges 
führte Sylvia Bye Gräfin Ezernin in Beit 
nahm, | 

Der Haupflörper liegt am linfen, der mindere Theil 
am rechten Ufer der Elbe, | 

Die Herrfhaft Lobofig enthält eine — von 
11,291 Joch 228 DR, 
an Dominifalgründen 5.374 3.669 O. Kl. 
an Ruftifalgründer 5,916 — 1159 — 
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6 ut Boretz— 
an SRERISTRTREN 247 9.206 Q.Kl. 
an Ruſtikalgründen 178 — 833 — | 

Gu t Wechi N 
an Dominifalgründen 305 3.566 OKl. 
an Rufifalgründen 497 — 618 — } 

Zuſammen.. cn 13,519 3. 76 DAL | 

Die. gefammte Herrſchaft enthält eine unterthänige 
Stadt und 30 Dörfer, worunter einige Theildörfer find, 
Zuſammen mit 876 Häuſern und 5,520 dentſchen Einwoh—⸗ 
nern, deren Erwerbsquellen im, Ackerbau, vorzüglich im 
Bein: und Dbftbau beſtehen. 

. In der Stadt Lobofig peftehet ein geregelten Hrmen- 
infitut, dad im Sabre 1820. begründet wurde; dasſelbe 
hatte mit Schluffe des Jehrs 1835 einen Fond von 4,846 fl. 
52. fr,, zu weldem die Obrigfeit 100 fl. beitrug... Für die 
- Dörfer bat fih im Jahre 19832 ein eigenes Armeninftitut 
gegründet, - deffjen Vermögen, im Jahre 1835 zu 579 fl. 
524 kr. anwuchs. rt 
1» „Der Hauptort der Herefchaft ift die unterthänige Stadt 
Rob oſitz; fie liegt an der von Pragüber das Mittelgebirge 
nad) Teplig führenden Chauffee, daun an der bereits zum Baue 
eingeleiteten Chauffee von diefer Stadt, nad) Auß ig am linfen 
Ufer der Elbe, 9 Meilen von. Prag, 3 Meilen ſüdöſtlich von 
Teplig und 14.Stunde weitlic) von der Kreisftadt. Sie zählt in 
465. Häuſern 1,300 Einwohner. Daß obrigfeitlihe Schloß 
ift von großem Umfange, und enthält nebft den Wohnungen 
der ‚Beamten das Wirthſchaftsamt für die ganze Herrſchaft. 
. Das Spital ift von der Marfgrafin Sylvia KRatharime 
von Baaden auf 7. Pfründler, geftiftet. Es ift hier eine 
k. f. Brief- und Fahrpoft, dann 2 Eirfehrhäufer. 

. Die Pfarrkirche ‚unter dem Patronate der Obrigkeit, 
führt den Titel zum heil. Wenzel; fie wurde im, Jahre 


425 J. 239 O. Kl. 
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1733 bis 1743 von Grund aus in einem ſchoͤnen Styl 
erbaut, und zu derfelben find die berrfchaftlihen Dörfer: 
Welhotta, Wchinitz, Sullowitz mit einer Filialfirche 
zur allerheiligften Dreifaltigfeit, dann die Theildörfer 
KRleinsTfhernofef und Lufamwigeingepfarrt. Im erſtern 
ſollen der Sage nad die Tempelherrn ihren Sig gehabt haben. 
Umweit vom Dorfe Welhotta ſtehet eine von der Lobo— 
fir Stadtgemeinde errichtete Säule zum Andenken, daf 
Raifer Joſeph II. hier das Mittagsmal eingenommen bat. 

Außerhalb der Stadt in Kleiner Entfernung liegt an 
der: Tepliter Straße die Maria Einfiedel Kapelle; 
fie wurde zum Andenken an die am 1. Oftober 1756 daſelbſt 
um in der Umgebung zwifhen dem Defterreihifchen und 
Preigifhen Heere vorgefallenen Schlaht erbaut. Ferner 
die Sapelle zum Herzen Jeſu. Die Stadt het in früs 
dern und neuern Zeiten duch Peft, Feuer und Kriege harte 
Drangalen erlitten. ' 

Se führt im Wappen 2 Thürme im blauen Felde, in 
einem ffenen Thore mit einem Schupgitter und einem 
Löwen dirunter. rn 

Pfardorf Schim a (Zima), 24 Stunde von Lobofig 
im Mittegebirge,. das ſich mit der Herrſchaft Tſchochau 
theilt, befst die Kirche zur Kreuzgerfindung, unter 

dem Patrosate der fürftlihen Obrigfeit; zu derfelben find 
die herrfhatlihen Dörfer: Kletfhen, Radzein und 
Sahorſch eingepfarrt. 

Dof Bellemin (Wellemina), das fih mit der Hert- 
ſchaft Tſeiſchkowitz theilt, und zum größten Theil derſelben 
angehört, liegt ı4 Stunde nordweſtlich von Loboſitz am 
Mittelgebire und an der Teplitzer Chauffee, beſitzt wie 
wir bereitö ‘ei der Herrfhaft. Tichifchfomig erwähnt haben, 
die Kirche zum heil Marfin; die mit einem Erpofiten 
von der Pfarr in Trebnig befegt ift; derfelben find zu- 


* 


442 Länder⸗ und Völkerkunde. 


gewieſen die herrſchaftlichen Dörfer: Dubkowitz, Boſch— 
nay, Roſcholka, Wopparn, Kuttomirz, Billinka 
Rzezni-Augezd, Weis-Augezd und Prieſen., 

Nordweſtlich von dieſem liegt auf einem Berge die 
Ruine der Burg Woſtray (Woſtreg); nah einer, Gage 
follen bier zwei gefürdtete Räuber Paſchka und. Pole 
gehauft haben, von welchen die Benennung P m... Die: 
abgeleitet wird. 
Im Dorfe Sirkowig am. rechten Elbufer 2 Sturhes 
von Lobofig befindet fi, eine, Erpofitur von ‚der Pfarre in 
Lobofig mit der Kirche zu Mariä Himmelfahrt zu 
der das berrfhaftlihe Dorf Pirnay zugemwiefen iſt. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft Lihtomig, das 
ſich mit der Herrfhaft Tihohau theilt, Nembſchen, Aa 
dofig, Borez, Kamaik, Mirſch owiß, Rzepaitz, 
Malitfhin und Libochowan find zu Kirhfpraigeln 
fremder Dominien eingepfarrt. 


Fideifommiß : Serrfchaft Milleſchau fammt 
dem Gute Medweditich. / 


Diefe Herrfhaft fam von dem ehemalijen Befiger, 
Zdenfo von Kaplir durch Erbfhaft an fie gräfliche 
Tamilie Hrzan von Harras, welhe mit allahödter Be- 
willigung der Gefhlehtsnamen Kaplii dem — bei⸗ 
fügte, 

Der gegenwärtige Beſitzer — iſt — J aam. 
merer und Rittmeiſter Karl Friedrich Han Graf 
von Harras und Kaplir, der feinem qm 2). April. 1785 
verftorbenen Bater Johann Joſeph, nd damals im 
der Vormundſchaft, im Beſitz folgte. 
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Sie liegt am ſüdöſtlichen Abhange des Mittelgebirges, 
umgeben von den Dominien Loboſitz, Dlaſchkowitz, Bilin, 
Koſtenblat und Teplitz, mit einer Area von 2,979 Jod 
1,446 DR, 

an Dominikalgründen » 2... « ‚1,867- Soc 179 DAL, 
an Ruftifalgründen . + . wur. 1,112 — 1,267 — 
umfaßt, 5 ganze Dörfer, dann Antheile an 4 Dörfern der 
Herrſchaft Dlafhfowig, zufammen mit 240 Häufern und 
1,324 bloß deutſchen — die ſich hauptſächlich vom 
Obſtbau nähren. 

Der Hauptort und Sitz des Wiethſchaftsamts iſt das 
Dorf Milleſ hau (Milefhow), dasfelbe liegt 3 Stunden 
weitlih yon der Kreisftadt am. Fuße des Millefhauer oder 
Donnersberges mit 75 Häufern-.und 450 Seelen, hat ein 
obrigfeitlihes von Kaspar Zdenfo Kaplii im Jahre 
1682 auf. einem Felfen erbautes Schloß mit einem Zier- 
und Küchengarten. Die Pfarrkirche unter dem Titel des 
heil. Anton von Padua unterftehbt dem Patronate Der 
Obrigfeit,, und zu derfelben find die herrfchaftlihen Dörfer 
geinig, Palitfh, Kobauer und Nedweditſch ein- 
gepfarrt; beim legtern Drte beſtehet die Filialkirche zur 
beil, Katharina. Bemerfenswertb auf diefer Herrſchaft 
ift der fogenannte Millefhauer- oder Donnersberg, 
er bat eine Höhe von 430,27 Wiener Klafter, und ift unter 
den vielen im dortiger Umgebung befindlihen Bergen der 
höchſte, die ungemein reigende Ausfiht, die derſelbe ge= 
- währt, ‚bat fomohl die Obrigfeit, ald auch einen Privaten 
bewogen, denfelben gemädlich zugänglich zu mahen. Wähs 
rend der Sommerszeit ift oben ein mohleingerihteter Gaſt⸗ 
wirth, der die häufig dahin fommenden Tepliger Kurgäfte 
gut bewirthet. 


- 
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Fideifommiß- Serrfchaft Neuſchloß und Boh⸗ 
mifch :Zeipa fammt dem Gute Lauben. 


Bis zum Jahre 1561 hatten die Herren Berfa vom 
Duba und Leipa dieſe Herrfhaft im Beſitze, nachher 
‚gelangte fie am die Herrn von Wartenberg, denen fie 
nah der Schlaht am Weißen Berge konfiszirt und dem 
Albreht von Walöftein um 154,528 Schock Groſchen vers 
fauft wurde; ald auch diefer in Eger 1634 fiel, belief der 
Kaifer feiner Witwe Iſabella gebornen Gräfin Harrach 
diefe Herrfchaft, ihre einzige Tochter Elifabeth- vers 
mäblte fih mit Ru dovl ph Freiherrn von Kaunitz, und 
fo gelangte die Herrfhaft an die Familie Kaunig, die im 
Sabre 1704 in Orafenftand, und die HDerrfchaft im Jahre 
1720 zum Fideikommiß erhoben wurde, | 

Der gegenwärtige Befiger ift der f. k. Kämmerer 
Michael Graf Kaunitz, welcher die Herrfchaft nah dem 
Tode feines Vaters des Grafen Vinzenz Kaunig im 
Sabre 1829 antrat. 

Sie liegt im öftlihen Theile diefes Kreifes, zerſtreut 
zwiſchen angränzenden Dominien, mit der Area von 23,593 
Jod 70 Dt. | 


Ä und zwar die Herrſchaft 
an Domitikalgrunden .7276 Joch. 1,591 Du 


am Ruftifalgründen . . +: .14,794 — 297 — 
s Gut Lauben 

an Dominikalgründen . . : . 7 — 2 — 

an Ruftifalgründen . . 447 — 1,300 — 


umfaßt eine Munizipalftadt, 3 Marktflecken und’ 35 Dürs 
fer mit 2,243 Häufern und gegen 14,000 deutſchen Ein» 
wohnern, deren NRahrungsquellen und zwar jener der Dür- 
fer im Feldbaue und im Spinnen, jener aber der Marft- 


% 
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fleden-,, und norzäglid der Stadt Böhmiſch⸗Leipa in 
Manufakturen und im Handel befteben, 
| Der Hauptort, von welhem die. Herrfhaft ihren Namen 
hat, it Neuſchloß, ein großes fhöned Schloß, woran 
dad Dorf Neugarten mit 123 gerfireuten Häufern und 
800 Einwohnern liegt, die Kapelle zur heil, Barbara, 
die zugleich die, gräflich Kaunigifhe Familiengruft. enthält, | 
wird, von Malfahrern; ſtark beſucht. Dad Dorf enthalt 
mehrere Gegenstände unter, eigenen Namen. - | 

Grof Mihael Kaunitz hat das: Schloß wie es ges 
geumwärtig ift, neu. erbaut, und deſſen Sohn Graf Bins 
genz bat nicht, nur. das ‚Innere prachtvoll eingerichtet, ſon⸗ 
dern auch deſſen Umgebung durh Kunftanlagen: ungemein 
zu verfhönern, gefuht.. In. einem. eigenen Gebaude am 
Schloße befindet ſich das, abrigfeitlihe Wirthfchaftsamt, auch 
bemerkenswerth dafelbft ift das ſchöne Bienenhaus, | 

Die Munizipalitadt Bö hmiſch-Leipa, böhmiſch Ceſka 
Lipa, liegt an dem Flüßchen Polzen oder Puls nitz, 
und an der Rumburger Haupt = Poft- und Commerzialftraße 
4 Meilen von Leitmerig und 9 Meilen von Prag, zählt : 
mit dem. beiden Vorftadten und den Judenhäuſern zufammen 
nad; dem, legten Brand 682 größtentheild: feuerfelt von 
Stein gebaute Häufer mit 5,876 Einwohnern, deren Ins 
duſtrie und Dandel fie wohlhabend machen, und wozu Die 
Lage der Stadt vorzüglich beiträgt. Es befinden ſich hier 
5,8: 5, privilegirte landesbefugte Zitz- und Katunfabriken 
unter der Firma Graͤff etComp., Kirchberg und Ham— 
pel, Langer und Müller, von Stellen, das k. k. Kam⸗ 
meralgefãllen⸗Inſpektorat, k. k. Zoll⸗Legſtatt, und. k. k. 
Verzehrungsſteuer⸗-Commiſſariat. 

Der Magiſtrat wurde im Jahre 1827 neu regulirt, 
und beſteht aus einem Bürgermeifter und 2 geprüften. Räthen, 
deren legtern jeder einen Gehalt von 500 fl. C. M. und 
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3 Klafter Holz bezieht. Statt der abgebrannten und micht 
wieder aufgebauten Stadtkirche, find die beiden Kirchen zu 
Mariä Geburt in der Frauenvorftadt, - und die Kirche 
zum heil, Kreuz in der Töpfer = Vorfladt gegen Alt- 
Leipa, Stadtfirhen, fie werden von einem Stadtdehant 
und 3 Kaplanen verſehen. Außer diefen ift noch die Kirche 
des Auguftirierflofters zu Allerheiligen eine Pfarrkirche; 
dDiefes -Klofter hat Herzog Albrecht von Waldftein ge- 
ftiftet,, die alte Kapelle zu Marta Magdalena gehörte 
der im. Jahre 1786 aufgehobenen Eiftergienfer-Props 
ftei. An Bildungsanftalten ift hier ein Gymnaſium, befest 
mit Profefforen aus dem Auguflinerorden, eine deutfhe 
Hauptfhule, dann eine Mädchenfchule, 

Zur Dedantei von Leipa find eingepfarrt die herrs 
ſchaftlichen Dörfer: Alt⸗Leipa, Aſchendorf, Zuck⸗ 
mantel, Schwora, Rue, Rinaf und die 

Spigen bergbäufer, | 
Die Stadt Leipa befist an Srundkäden' 1,560 Joch 
338 D.RL- 
an Domimkalgründen  » 2... 489 Joch 38 AI. 
an Ruftifalgründen * . » 2 x ,.1071 — 30 — 

An Wohlthätigkeitsanſtalten befigt die Stadt ein Pfründs 
lerfpital auf 12 Pfründler, zu deren Unterfommen ein neues 
geräumiged Gebäude gebaut wird. Das Armeninftitut, das 
bereit3 im Jahre 1782 gegründet wurde, befist ein Stamm- 
vermögen von 11,164 fl. W. W. Ferner bat der verfiors 
bene bürgerlihe Schuhmachermeiſter Philipp Melzer eine 
Stiftung auf 6 Arme, vorzüglih aus deffen. Verwandt: 
fhaft, errichtet, und zu dieſem Ende ein Kapital, vom 
4,500 fl. in ftändifhen Obligazionen gewidmet, von deffen 
Sntereffen zur Zeit, wenn die Obligazionen ihren vorigen’ 
Werth erhalten, 5 fr. täglich oder 30 fl. fürs Jahr gie 
diefer 6 Armen befommen fol. . 
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Marftflef Hohlen (Holan, Hplany), liegt 3 Stun- 
den füdweftlih von. Neufhloßg mit sı Häufern ‚und 550 
Einwohnern, bat, eine vom -Örafen Johann Wilhelm 
Kaunig errihtete Spitalfliftung auf. 12 Pfrändler, für 
deren Unterbringung ein nenes Gebäude gebaut wurde, - 

Diefe Spitalftiftung, befigt gegenwärtig zur Berfors 
gung deren Pfründler ein anfehnlihes Vermögen, zu mwels 
hem noh Franz Edler von Friedrid 2,500 fl. legirte, 
Gerner befteht dafelbit eine vom Anton Kühnel gemachte 
Armenftiftung mit ‚einem Kapital von 2r0 fl.,E. M. und 
2,7238 fl. a7 fr, W. W. von deffen Intereſſen monatlich 
12 fl. unter, die Armen vertbeilt werden, 

Die Pfarrfirhe unter dem Titel Maria Magdalena 
und unter dem Patronate der Obrigkeit wurde. im Sabre 
1788 vom Grafen Mihael Kaunig erbaut, hieher find 
eingepfarrt die. herrfchaftlihen Dörfer: Neugarten oder 
Karbe, Regersdorf auch Rehdorf, Rübenau, Laus 
ben, Klein=Haide, das fi mit der Herrſchaft Drum 
heilt, Hoſpitz mit der Kirche zur heil. Dreifaltigfeit 
und einer Ruine der Burg Kickelsberg, dann die zer: 
fireuten Häufer des Dorfs Waplomip. 

Der Marftfleden Ha bihftein, Habſt ein (Geftiaby), 
von 104 Häuſern und- 600 Einwohnern, liegt ı Stunde 
füdöftlih von Neufhloß an der Hauptftraße nad Jungbunz⸗ 
lau, merkwürdig wegen der Ruine eines ehemaligen Schloßes, 
worin mehrere in Sandſteinfelſen ausgehauene Gemächer 
anzutreffen ſind, da dieſes Schloß auf einem mäßig hohen 
Hügel liegt, der unten zu viel ſchmäler als am obern Theile 
iſt, ſo iſt das Hinaufſteigen mühſam und gefahrvoll. 

Die hieſige Pfarrkirche unter dem Namen der heil, 
Barbara und unter dem Patronate der Obrigkeit wurde 
nach dem Brande von 1768 durch den Grafen Michael 
Kaumitz im Jahre 1790 neu erbaut; derſelben find zuge— 
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die berrfchaftlihen Dörfer Augezd, Karfh (Ka, Müdens 
bahn, das in Obers und Unter-Mückenhähn abgetheilt ift, 

Der Marktflecken Neuſtadel liegt mit! 1306 Häuſern 
und 729. Einwohnern am linfen Ufer des Flüßchens Polzen, 
2 Stunden nordweſtlich von Neuſchloß führt im Wappen 
ein Rathhaus mit einem Lindwurm, bat ein Spital auf 8 
Pfründler,'mwelhe im Markte vertheilt’-fitd, da "das Gpis 
talgebäude abbrannte, fie erhalten ihren Geldbeitrag, Klei⸗ 
dung und Holz. Die Pfarrkirche unter dem Patronate der 
Dbrigfeit, führt dem Titel des heil; Laurentius, ſie 
wurde vom Grafen Mihael Kaunitz nach dem Brande 
vom Sabre 1798 neu hergeſtellt, derfelben iſt das berr⸗ 
ſchaftliche Dorf Neuland zugemwiefen. - — 

Im Dorfe Pablowitz 1 Stunde ſüdlich vor: Neu⸗ 
ſchloß, befindet ſich die Pfarrkirche zu Mariä Himmels 
fahrt unter dem Patronate der Obrigkeit ; zu dieſer Pfarre 
gehören die‘ herrſchaftlichen Dörfer: Shwäben; nahe 
dabei der fügenannte Zizkaberg, auf-melhem das Schloß 
Zizkaſchloß liegt. Schaller erwähnt: anf der oberſten 
Anhöhe dieſes Berges trifft man eine im Yeljen gehauene 
Höhle an, die man den Zizkaberger Krug nennt; in 
welcher Alte feinen Bruder habe erhungern laffen. ferner 
find eingepfarrt: Poppeln, Hirfhmantel, Oſchitz, 
Seebitſch, Dürchel mit der Kirche zum heil, Nikolaus, 
Radiſch and Ratſch mit der: Burgruine Ratfh, Klum 
auh Kinmen und Mafhwig. 

Sm Orte Quitkau (Kwitkow), ı Stunde — 
lich von Neuſchloß, befindet ſich die Lokaliekirche zum heil. 
Jakob, gleichfalls unter dem Patronate der Obrigkeit; 
derſelben ſind die beiden einheimiſchen Dörfer Robitz und 
Koſel zugewieſen. Die übrigen 3 Dörfer dieſer Herr⸗ 
ſchaft Weffeln, Hermsdorf und Pießnig, find zu 
fremden Kirchſprengeln hal ae 
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Gut Lauben, dad im Jahre 1792 zur’ Herrichaft 
zugefauft wurde, enthält blog das Dorf Lauben von 57 
Däufern und 315 Einwohnern, 


Eiftereienfer Stifts⸗ Herrſchaft Oſſegg. 


Dieſelbe liegt am Fuße des Erzgebirges in der Ebene 
des Bila-Thales an der linken Seite dieſes Flüßchens, zwi— 
ſchen den Dominien Bilin, Dux und Brüx. Der Beſitzer 
von Maſchau Johann Milgoſt ſtiftete im Orte Ma— 
ſchau ein Ciſtercienſerkloſter, und ladete im Jahre 1193 
zu dieſem EEnde Glieder dieſes Ordens aus dem Stifte zu 
Waldſaſſen in Baiern hieher, da aber dieſe durch häufige 
Uiberfälle von Raubern zu ſehr beunruhigt wurden, ſuchten 
ſie nach einigen Jahren eine andere rubigere Gegend, und 
ließen fih in dem heutigen Dffegg nieder, wo fie. der. dar 
malige Beliger Zlawfa von Riefenburg willig aufnahm, 
ihnen die dajelbft bedandene Marienfirhe übergab, und 

ihnen zu deren Subfiftenz einige Dörfer überlieg. 
König Prjemisl Ottokar I. beftätigte im Jahre 
1203 diefe neue Stiftung, befhenfte fie mit neuen Gütern 
und Vorrehten. Bis zum Jahre 1249 lebten diefe neuen 
Anfiedler in heiliger Andaht und ungeftörter Ruhe, aber 
nun traf ein Unglüdf über das andere dieſes neue. Stift; 
zuerft bei der ausgebrochenen Fehde zwifhen König Wen- 
zei II. und Przemisl Ottokar Marfgrafen von Mäh— 
ven, wo die Krieger des Letztern aus Nahe wegen der 
Anhängigfeit der Geiftlihen an den Erftern das Klofter 
überfielen und plünderten, fo zwar, daß die Ordensglieder 
fih flüchten mußten. in gleiches Loos traf das Klofter 
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durd die Truppen Rudolpbs von — in der _ 
Schlaht am Mardfelde im Jahre 1278. 

Sm Anfange des 14. Jahrhunderts brannte das Rlos 
fter ganzlih ab, und endlih 1421, wo das Klofter kaum 
aufgebaut war, hatten e8 die Hufiten von Grund aus zer- 
flört. Es wurde nah der Hand wieder einigermaflen her— 
geftellt, und nach den beigelegten Landesunruhen fanden ſich 
wieder mehrere Beiftliche diefes Ordens ein, mußten aber 
kümmerlich dafelbft leben, fie wurden deswegen, wie Schals 
ler es vermittelft eines im Stifte vorfindigen Munuffripts 
bemweift, in andere Klöfter vertheilt, und die Herrfchaft 
Dffegg auf Befehl Kaifer Rudolph IL. den Befigungen des . 
Prager Erzbifhofd einverleibt, Aber eben diefer Umftand 
verhalf dem Stifte Dffegg die Wiedererlangung der Herr- 
ſchaft; denn ſchon im Jahre 1626 wurde auf dft Verwen⸗ 
dung des Prager Erzbiſchofs Johann Lohelius unter 
der Regierung Ferdinands I., und mit Genehmigung Pabit 
Urbang VIM. das Klofter wieder hergeſtellt, und der 
Erzbiſchof trat die Heerſchaft freiwillig ab. 

Von dieſer Zeit an erholte ſich das Stift, wozu nike 

rere nach einander gefolgte Aebte durch ihre Fluge einge: 
führte Sparfamfeit und Defonomie die Hand boten; es 
wurden fowohl die Gebäude des Convents ald auch die 
Stiftsfirhe nach und nah prachtvoll hergeftelt, und fo 
gelangte das Stift zu der Höhe des MWohlftandes, in wel⸗ 
hem dasfelbe fih gegenwärtig befindet. 
Eine halbe Stunde vom Stifte, liegen an einer Berg- 
ſchlucht die Trümmer der Burg Riefenburg, Sig der eher 
maligen Herren von Riefenburg, der Befiger diefer Gegend, 
und Wohlthäter des Stifts Dffegg, fie wurden fpäter unter 
dem Namen der Grafen von Oſſegg befannt. 

Nördlich vom Stifte auf der Höhe des Erzgebirges 
liegen weit ausgedehnte Felfengruppen, aus deren Mitte 
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ſich ein Felſenſtein vom mäßigem Umfange erhebt, deſſen 
Erſteigen nur kühnen Höhenerſteigern möglich war; doch die 
herrliche Ausſicht von dieſem Punkte in die lachenden, reich 
mit Städten, Dörfern und Schlöſſern geſchmückten Fluren, 
reizten den für ſchöne Naturſcenen eingenommenen Abt des 
Stifts zu dem Verſuche, Stufen in den Felſen hauen zu 
laſſen, aber kein Stahl vermochte es; da faßten einſtimmig 
die Ordensbrüder den Entſchluß, aus Liebe für ihr würdi— 
ges Oberhaupt ingeheim den Zwed zu verfolgen. Es wur« 
den andere Mittel angewandt, und im kurzer Heit ward 
diefer hoͤchſte Punkt, bequem zugänglich gemacht, und mit 
einem Pavillon verſehen. 

Am 31. Auguſt 1835 geleiteten die Ordensbrüder ihren 
Präalaten dahin, und überrafhten ihn mit der Ausführung, -, 
feines Wunfhes, und um ein bleibended Denfmal ihrer 
Liebe für ihr würdiges Oberhaupt Salefius. Krügner 
zu fegen, gaben fie diefem velſenſtein die Weihe Sales, 
fiushöbe, 

Ein Freund der f[hönen Natur hat hier folgende Stelle _ 
niedergefchrieben: | 

Was durh Jahrhunderte verborgen lag, 

Hat hoher Shönheitsfinn bier aufgefunden. 
Pas Eintraht und Bebarrlihfeit vermag, 
Wird ewig diefer Felfenftein befunden. 

Die jebige Stiftsfirhe, dem heil. Bernarduß ges 
weiht, wurde im Jahre 1712 neu erbaut; fie gehört unter 
die vorzüglich fhönen Kirchen, die das Königreich Böhmen 
aufzuweiſen bat, nur Schade, daß der Haupteingang, sder 
die Frontifpig mit dem großartigen Portal, und. den 
fhönen Bildfäulen dem Auge in der Front durch eine Blends . 
mauer entzogen, und erſt anf einem Nebeneingang zur 
Seite fihtbar wird; es if zu erwarten, daß der. gegen⸗ 
wärtige, für alles Große empfängliche Prälat, diefem Wibels 
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ſtand abhelfen werde.“ In dieſer Kirche befindet ſich ein 
prächtiges Grabmal, welches die Gebeine der erſten Stifter 
des Kloſters einſchließt. 


Der große Stiftsgarten gewährt den Teplitzer Kurs 
gäften freien Zutritt, deſſen fhöne Anlagen, Waflerfälle, 
Fifhteihen, Blumenpartbien, Bogengänge, Treibhäufer, 
den Luftwandelnden ımterbalten, Auch hat in neuerer Zeit 
der gegenwärtige Pralat eine an diefen Garten anftoßende - 
Waldparthie in einen Naturs Park mit Gängen unter fchat- 
tigen hochſtämmigen Bäumen 'umftalten laffen, der Lieblings- 
aufenthalt feines Gründers! 

Das Conventsgebäude hatefeinen eigenen großen ars 
ten, mit mehreren Pavillons, aud befindet fih in demfels 
ben das Kranken- dann Reconvaleszentenhaus. | 

Das Stift hat feine eigene Apothefe, und die Stiftd- 
bibliothek ift reih an Handſchriften und Werken neuerer 
Zeit, 

Die k. k. privilegirte Wollenzeugfabrik befindet ſich in 

geringer Entfernung außerhalb des Kloſters in einem eige⸗ 
nen Gebäude; fie beſteht ſchon ſeit dem 17. Jahrhundert, 
und deren Niederlage: befindet fih in Prag. Nebſt der 
Stiftskirche ift dafelbft nod die Kirche unter dem Titel der 
beil. Katharina, Mehrere a en 
das Gtift. 
Das Armeninftitut für die ganze Herrfhaft wurde im 
Jahre 1828 gegründet; dasfelbe hat anfehnlihe Zuflüffe, 
und die Armen werden reichlich — auch erhalten ſie 
unentgeltlich die Arzneien. 


Der gegenwärtige Prälat Saleſius Krügner hat 
im Jahre 1836 und 1837 zwei Stiftungen, jede mit 
40 fl. C. M. mit der Beſtimmung gemacht, daß die ab— 
fallenden Intereſſen jeden Jahrs am Geburtstage Seiner 
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Majertät Kaifer. Ferdinands I, das ift am 10. Bor 
unter die Armen vertheilt werden. 

Nach der Angabe des Wirthſchaftsamts hat die Herr. 
fhaft eine Area von 14,139 Joh 1,565 D. Kl. 
nad) dem Reftififatorium von 14,134 Joch 1,053 DAL. 
an Dominifalgründen 5,380 Joh 613 Q.Kl. 
an Ruftifalgründen 8,754 — 442 — 
umfaßt eine Berg- und Schußftadt, dann 22 Dörfer, zur 
fammen mit 1,171 Häufern und gegen 5,000 bdeutfchen 
Einwohnern, ‚deren Nabrungserwerb im Aderbau, Viehzucht, 
und mitunter in der Sfrumpfwirferei, Wollweberei und 
Wollſpinnerei beftebt. 

Berg» und Schutzſtadt air (Hrob); fie liegt 
eine ‚Stunde nordöftlih vom Stifte, oder Neu -Dffegg 
am Fuße des Erzgebirges, mit 124 Häuſern und 900 Eins 
wohnern; als diefelbe noch ein Dorf war, gehörte fie dem 
im Jahre 1282 noch in Teplig beftandenen Srauenklofter 
und wurde vom Gtifte erfauftl. Da der GSilberbergbau 
mit gutem Erfolg ftarf betrieben wurde, erhob Kaifer Rus 
dolph II. den Ort zu einer Bergftadt. 

Merfwürdig in der Gefhihte ift Kloſtergrab, fo 
wie auh Braunau durch gleihe Veranlaſſung, die bald 
darauf den 3ojährigen Krieg bherbeiführte; Luthers neue 
Lehre fand zur Zeit, wie das Gebiet von Dffegg in Beſitz 
des. Prager Erzbifhofs kam, hier, mie ‘in der ganzen Um— 
gebung viele Anhänger, die fi ermächtigt hielten, eine 
eigene Kicche dafelbft aufzubauen; hierüber aufgebracht, ließ 
der Erzbifhof die Kirche zuerft fperren, dann im Jahre 
1616 gänzlich zerftören, davon man noch Merfmale hinter, 
dem Ratbhaufe fieht, und diefer -Aft entzündete die Fadel 
zu den Religionsunruhen. Die. im Jahre 1602 von Prager 
Erzbifchof Zbinfo Berfa unter dem Titel der heil 
Barbara neu konſecrirte Kirche wurde im Jahre 1786 

DD". 
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gu einer Lokalie erhoben; zu derfelben ift das Stiftsdorf 
Grünsdorf zugewiefen. Die Stadt hat ein eigenes Stadts 
gericht mit einem geprüften Syndifus; dann ift bier der 
Sig eines f, k. Bergamts, und einer Berggerichtsſubſti-· 
fution, 4 - 

Der Bergbau, der noch im vorigen Jahrhundert mit 
einiger Ausbeute betrieben wurde, lag längere Zeit ganz 
darnieder, wird aber gegenwärtig der Skt. Barbara-Stollen 
von einer Tepliger Privatgejellichaft bearbeitet. 

| Alt:Dffegg, Dorf von 22 Häufern mit 136 Ein- 
wohnern, liegt nahe am Stifte, befitt die Pfarrfirhe unter 
den Titel ver heil. Apoftel Peter und Paul mit ven 

zugewieſenen berrfhaftlihen Dörfern: Neu-DOffeg, Haan, 
Herrlih, Deugendorf und Neudorf. 

Pfarrdorf Janegg (Janich, Zanif), liegt ı Stunde 
öftlih von Neu-Dffegg an der linken Seite der Straße von 
Brür nad Teplig, mit der Kirde unter dem Namen der 
heil. Upoftel Peter und Paul; fie iſt eine der nenern 
| Kirchen, und wurde ftatt der altern früher beftandenen Kirche 

vom Abte Brezina von Birkenfeld im Jahre 1756 
erbaut; zu derjelben find eingepfarrt die einheimifchen Dürz- 
ker: Ullersdorf, Wernddorf, Hegeholz und Kap 
gendorf. 

Pfarrdorf Ratſſchitz, auch Ratfe liegt 14 Stunde 
ſüdweſtlich von Neu⸗Oſſegg, mit der. Kirche zur Mariä 
Geburt, und mit den beiden eingepfarrten Dörfern Li— 
quitz mit der Filialkirche des Erzengels Michael, dann 
Bruch. 

Dorf Ugeſt (Ugezd, Augezd), 14 Stunde ſüdlich 
vom Stifte mit 77 Häuſern und 380 Einwohnern, hat 
eine vom Abte Hieronymus Besneker im Jahre 1742 
erbaute Kirche unter dem Titel des heil. Bartholomäus; 
ſie war zur Pfarre in Ratſchitz eingepfarrt, erhielt aber 
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im Sabre 1808 unter dem Prälaten Benedikt Venuſi 
einen eigenen Lofaliften, wozu Mathias Förfter aus 
Ugeſt 3 ftändifche Obligazionen im Betrage von 3000 fl. 
vermög Teſtaments vom Jahre 1806 zur beffern Dotirung , 
des Lofaliften fundirte, doch mit der Klaufel, daß wenn in 
der Folge _der Eofalift wieder eingezogen würde, bdiefes 
Kapital von 3000 fl, dem Armeninftitut der Herrſchaft zus 
komme; zu derfelben ift das Dorf Prefhen zugemwiefen, 
Ugeſt befigt eine Fabrif von Steinfrügen zur Füllung des 
Püllnaer Bitterwaffersd Die übrig'n Dörfer dies 
fer Stiftöherrfchaft find Priefen, Strimig, Rudel 
dorf, Obernig, Schwintſchitz, dann dad mit der 
Herrfhaft Dur gemeinfhaftlihe Dorf Ladung. 
% 


— 


Allodial⸗ Herr ſchaft en Ploſchkowitz und Za⸗ 
borz it dem Gute Schwaden. 


Die Dörfer der Herrſchaft Ploſchkowitz ziehen ſich nörd— 
lich und nordöſtlich von der Kreisſtadt Leitmeritz gegen das 
Gebirge der Herrſchaft Zahorzan, liegen von Süden 

gegen Norden zerſtreut zwiſchen den Ortſchaften der Herr: 
ſchaft Ploſchkowitz, und jenen des Guts Schwaden. Erſtere 
mit Schwaden gehörte im Jahre 1736 der Großherzogin 
Anna, Maria von Toskana, gelangte hierauf an den 
Kurfürften von Pfalz- Zweibrüden, und wurde 
nebſt den übrigen böhmifhen Befigungen desfelben im Jahre 
1784 an den Fürften Chriſtian Auguft von Waldef 
verfauft, gelangte neuerdings an den Kurfürften Maris 
milian Joſeph von Pfalzbaiern und Zweibrücken, 
und wurde von dDiefem im Jahre 1805 an Seine F, f, Hoheit 
Erzherzog Ferdinand J., damaligen Kurfürften von Salz. 


456 Pan. Länder s und Bölferfunde. . 


' ‚burg, gegen mehrere Befitungen deffelben in Batern vers 
taufcht. | oa I | 
Die ehemalige Kameralferrfhaft Zahorjan fam im 
Sabre 1807 durch Kauf zur Herrſchaft Ploſchkowitz, und fo 
fielen alle drei Dominien nach dem.am 17. Juni 1825 er- 
folgten Tode Seiner FE, k. Hoheit des Erzherzogs Ferdi- 
nand, welher im Jahre 1813 wieder zum Beſitz des 
Großherzogthums Toskana gelangte, an den gegen- 
waͤrtig regierenden Großherzog von Tosfana, Leopold 
u. k. k. Hoheit, in Folge des Erbredht3. 

Die Herrihaft Plofhfowig hat eine Urea von 
| 8,185 3.159 Q. Kl. 
an Dominifalgründen 3,4409. 4732.81. 
Fan Ruſtikalgründen 4,744 — 1,2096 — # 

Herrfhaft Zaborjan . . 4,184 — 231 — 

an Dominifalgeünden 1,111 9. 436 RI, 
an Ruſtikalgründen 3,072 — 1,395 — . 

But Shwaden . 2 2... —2 Fos — 516 — 
an Dominifalgründen 508— 330 — | 

an Ruftifalgründen 1,010— 186 — 

zufammen 2. 2020020 0013,977% 0906 DL 
mit 49 Dörfern, 1399 Häufern und 8246 deutfhen Ein« 

wohnern, deren Nahrungsbetrieb im Feld-, Hopfen- und 
Obſtbau, dann in der Viehzucht und in einigen Indnitrie> 
zweigen befteht. | 

Die 24 Dörfer der Herrfhaft Plofhfomwig find: 

Ploſchkowitz CPlofchfomwice), 14 Stunde nordweftlih von 
Leitmerig, bat ein ſchönes Schloß mit einer Kapelle und 
einem großen Gatten, Gig des Wirkhſchaftsamts; Pit ſch⸗ 
kowitz mit der Pfarrkirche zum heil. Gallus, Maſch— 
kowitz, Kutteslawitz, Tinſcht, Mladay, Winney, 
Alt: und Neu-Lenzel, Kuttlitz mit einer Burgruine ’ 
invder Nähe, Rieder -Repih, Dber- und Unter 


\ i 
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Nöfel, Seltfhhänfel, Ober-Koblitz, Stanfomwig, 
Podiwin, Klokotſch, Ritfhen, Tehobufit, Sa 
benig mit der Filialfirhe Skt. Peter und Paul, Ter- 
nowan, Midhzen und Pohorczan. 

Die Herrfhaft Zahorczan umfaßt folgende 18 Ort« 
ſchaften: Zahorezan 3 Stunden füdlih von Plofhfowig 
mit der Pfarrkirche zur heil. Dreteinigfeit und einem 
pbrigfeitlihen Schloße, Sheratfh, Pödel, Ober—⸗ 
und Nieder- Tenzel, Sababfh, Hinter-Neſſel, 
Neudörfel, Lukowitz, Raatſch, Wittine, Wal— 
tirſche, Warta, Wittal, Taſchow, Retaune, Rü— 
bendörfel und Loſchwitz. 

Gut Schwaden begreift folgende 7 Dörfer: Schwa—⸗ 
den 34 Stunde von Ploſchkowitz mit der Pfarrkirche zum 
heil, Jakob dem Großen, Gojeditz, Budowe, Pre— 
fey EGBrzeſeg), Waldſchnitz, Malſchen und Wolf— 
ſchlinge. 

Auch hat die Herrſchaft Antheile an einigen fremdherr⸗ 
ſchaftlichen Dörfern. Bei Raatſch befindet ſich ein Braun— 
kohlenbergwerk, welches im Jahre 1821 Franz 
Schimbke von der Obrigkeit gekauft hat, und das jähr- 
lich bei 15,000 Centner Kohlen liefert. 

Auf dieſen Dominien beſteht noch Fein geregeltes Armen⸗ 
inſtitut, indeſſen haben ſich zwei Armenfonds, einer fuͤr die 
Herrſchaft Jahorczan in frühern Jahren ſchon gebildet, 
deren geſammtes Vermögen mit Ende 1835 in 1,817 fl. 
244 fr. C. M., und 6,024 fl. 33 fr. W. W. beſtand, und 
an die Armen wurden in demfelben Jahre 658 fl. aa Fr. 
" an Geld vertheilt, außerdem wurden mehrere. Arme von 

ihren Gemeinden reiheweife verpflegt. Ä 
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Allodial⸗-Herrſchaft Volitz und Groß: Boden. 


Diefe Herrſchaft bat die mämliche Befiveränderung 
erlitten, wie die übrigen Großherzoglih Tosfanifhen Herr 
ſchaften, and der gegegemwärtige Befiger find Se, k. k. Hoheit 
keopold U. Großherzog von Toskana, der nach ſeines 
Vaters k. k. Hoheit Ferdinauds Tode dieſelbe ererbte, 

Sie liegt im Oſten dieſes Kreiſes, und graͤnzt mit den 
Herrſchaften Neuſchloß, Böhmiſch⸗Kammitz, Oberliebich and 
Konoged, hat nach Angabe des Direktorialamts ein Area 
von 7,408 Joh 333 Q.Kl. doch nad dem Rektifikatorium 
6,992 Joch 1,009 D.RI. | 
und zwar die Hersfhaft Polig: | 
an Dominifalgrumden - 2 =»: . 2,496 Joh 809 D.RL 
an Kuftifalgrunden . ı . te 9973 — 496 — 
Gut Sroß-Boden - | 
an Dominifalgründen | 
an -Ruftitalgründen . . . . . 1,522 Jod 1,305 O. Kl. 

zuſammen obtge . u.) 2 6,992 Joh 1,009 O. Kl. 

"Beide Dominien umfaflen ein [hubunterthäniges Städt» 
Ken und 19 Dörfer, zufammen mit 1,445. Wohngebäuden 
und ‚8,732 Einwohnern, deren Nahrungsquellen zum Theil 
im Landbau, meift aber in Gemwerben und Handel beftehen. 

Der Hauptort; von weldem- die Herrfhaft den Namen 
bat, ift das Dorf Polig; dasfelbe liegt an den beiden 
Ufern der. Pulsnitz, über welche eine hölzerne Brücke 
führt, 4 Meilen nordöftlih von der Kreisftadt. "Im dem 
Theile am linfen Ufer befindet fih die Defanalfirhe zu 
Marta Heimfuhung, die von. einem infulitten Cry 
dechant und 3 Kaplänen verfehen wird; fie iſt eine fehr 
beſuchte Walfahrtsfirhe, zu der fih in der Oktav des 
Mariä Heimfychungsfeftes.bei 40,000 Andächtige ein: 
finden, und da die dafelbft befteyenden Geiftlihen für den 
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Gottesdienft nicht hinreichen, und deswegen umliegende Geiſt⸗ 
liche eingeladen‘ werden, befteht eine eigene Stiftung zu 
beren Unterbringung und Bewirthung. 

In dem Theile am rechten Ufer der Pulsnitz ſteht das 
obrigkeitliche Schloß mit den Kanfleien und Wohnungen der 
Wirthſchaftsbeamten. Polig ift der Geburtsort unfers 
verdienftoollen Arztes ınıd Profeffors, des Vinzenz Julius 
Edlen von Krombholz; fein Freund, der würdige Leits 
meriger f. F, Kreishpauptmann Joſe ph Klezansky, dem 
Krombholz im onfigen Jahre das Leben rettete, ließ auf 
einer Fleinen Anhöhe, feinem. väterlichen Haufe gegenüber, 
zum Beweis feiner Aufmerffamfeit und Verehrung eine ſchon 
erwachſene hohe Linde fepen. 

Eingepfarrt zur Defanalfirhe find die einheimiſchen 
Dörfer: Nieder-Politz, Waldek, Waltersdorf, 
Rabenſtein, Neugrund, Biele, — 
Hofberg und Stauppen. 

Das unterthänige Städtchen Sandau böhmiſch Jians 
dow liegt 4 Stunde nordweſtlich von Politz mit 200 Haus 
fern imd 1,100 Einwohnern. Bei der Stadtfirde unter 
den Titel des heil. Apoſtel Bartholomäus if. ein Ers 
pofit von dem Erzdechant in Polig angeftellt, dem daß 
Dorf Schockau in der Geelforge zugetheilt if. Das bier 
beftehende Pfründlerfpital ift auf 4 Individuen geftiftet. 


San dau bildete ehemals ein eigenes Gut, und hatte 
mehrere aufeinander folgende Beſitzer; zuletzt die Familie 
Proy von Geiſelberg und Findelſtein, von welcher 
es die Großherzogin Maria Anna von Toscana kaufte, 
and der Herrfchaft Politz einverleiben Tief. 

Im Dorfe Wolfersdorf, das ſich mit der Herrſchaft 
Oberliebich teilt, befindet ſich die Pfarrfirhe unter dem 
Titel der Heil. Apoftel Peter und Paul unter dem Pa- 
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tronate des Maltheſerordens Großpriors; zu derſelben it 
das einheimiſche Dorf Neud orf zugewieſen. 

Die beiden herrſchaftlichen Dörfer: Hermsdorf und 
Morgendorf find nah Grabern eingepfarrt. 

Zum Gute Groß; Boden gehören die Dörfer Karlss 
thal, Lerhenthal, Groß-Boden und Klein-Bo— 
fen; im legtern Orte befindet fih die Pfarrkirche zum heil. 
Wenzel, und zu derfelben find die eben 3 genannten Dör- 
fer eingepfarrt. 

Auf diefer Herrfhaft befteht ein Armeninftitut für den 
Politzer Defanalbezirf, und ein zweites für den Klein-Boder 
Pfarr-Bezirf, Erfteres hatte mit Ende 1835 ein Stamm» 
vermögen von 2,543 fl. 144kr. W. W., Letzteres 839 fl. W. W. 

In Wolfersdorf iſt eine Manufaktur des Franz 
Hellmich, in welcher derſelbe dem von Venedig erkauften 
rohen Glasſchmelz den ſchönſten und mannigfaltigſten Far— 
benglanz gibt, und zu einem bedeutenden Handelsartikel 
verwandelt; die Färbung des Schmelzes wird als ein Ge⸗ 
heimniß behandelt. 

Im Dorfe Nieder-Politz befindet ſich ein Brauns 
Foblens Bergwerk, das von einem Privaten gemuthet wurde. 


Alodial » Derrfchaften Priesnig und Schör 
beriß. 


Beide Herrfchaften waren ehemals felbitftändige Herr. 
fhaften, Letztere war fhon zu Anfang des 18. Jahrhunderts 
ein Eigentbum der Grafen Hardegg, unter der Vormund— 
fhaft des Ludwig Johann Marta Hardegg wurde 
im Jahre 1754 die Derrfhaft Priesnig von dem damas 
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ligen Befiger, dem Grafen Ludwig Eavriani gefauft und 
mit der Derrfhaft Schöberik vereinigt. Im Jahre 1798 . 
gelangten beide durh Kauf an Johann Joſeph Grafen 
Stiebar von Buttenheim, und im Jahre 1810 gleich“ 
falls duch Kauf an Anton Edlen von Zürdauer, 
Im Zahre 1811 endlich Faufte fie Beide vom Letztern der 
jegige Befiger, der f, f. Kämmerer —— Graf von Le— 
debour-Wicheln. 

Sie liegen an der linken Seite der Elbe: im einer hüger 
ligen Docebene, mit einer Area zufammen von 11,335 Jod 
1,271 O.Kl. 

Wovon auf die Herrfhaft Priesnig: 

an Dominifalgründ. 1,3279. 226OQ.Kl. 
anRuftifalgründen 4,534— 858 — 

auf. die Herrſchaft Schöberitz: 
an Domintfalgründ. 1,9919. a3ıQD.Rl.\ 
" anRuftifalgründen 3,482 — 1,346 — |; 
fommen. Umfaffen zufammen '35 Dörfer, und gwarfrieönig 
19, Shöbrig 16 Dörfer, mit 1,614 Häufern und gegen 
7,000 deutfhen Einwohnern, deren Nahrungsquellen im 
Getraidbau, ftarfen Obftbau und Viehzucht beftehen; von 
den beiden erften Rubriken ift der Abfag ftarf nah Sachſen. 

Die Dörfer der Herrfhaft Priesnig find: Priess 
nis (Schönpriefen, Priznice, Beznice), Dorfvon ° 
50 Häufern mit 330 Einwohnern, liegt 3 Stunden nord» 
öftlih von der Stadt Außig am linfen Ufer der Elbe, 
befigt ein Schloß mit einer Kapelle und einem fhönen großen 
Euftgarten, dann das Amtshaus, Gib des obrigkeitlichen 
Wirthſchaftsamts für beide Dominien. 

Im Dorfe Seefig befindet fih eine Pfarrkirche unter 
dem Patronate der Obrigkeit; zu derfelben find die herr— 
Ihaftlihen Dörfer Doppisk, Leiniſch, Priesnig und 
Soblig eingepfarrt. 


5 ‚861%, VoaD. 


5, u. 187 — 
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Im Dorfe Moſern, das 14 Stunde nordöſtlich von 
Außig liegt, beſteht eine Lokalie unter dem Patronate des 
Religlonsfonds, und zu derſelben find die herrſchaftlichen 
Dörfer: Neſtomitz, Reinlitz, Mörkau, Dittels 
bach, Weſſeln, xerſit und Blankenſtein zuge⸗ 


wieſen. 


Zur ſeeſitzer Pfarr⸗Expoſitur in Laukersdorf ges 
hören die, einheimiſchen Dörfer Slabiſch und Spans— 
dorf, Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Poömmerle, 
Arnsdorf, Neu-Bohbmen und Leifen, das fih mit 
der Herrfhaft Türmig theilt, find ” andern Kichfprengeln 
zugetheilt. 


Die Dörfer der Herrfhaft Schöberit find: 

Dorf Shöbrig (Sfeblrice), 14 Stunde nordweftlih 
von Priesnitz, zählt in a8 Hausnummern 280 Geelen, 
bat eine zum Gartiger Pfarrfprengel gehörige Filialkirche. 
Gartig mit der Pfarrfirhe zum heil. Wenzel unter 
dem Patronate der Obrigfeit, liegt unweit. der Außiger 
Chanſſée, und zu diefer find die einheimifchen Dörfer: Born- 
grund, SZohnsdorf, Klein» Kaudern, Teutſch— 
Neudörfel, Bohna, Nieſenhahn, Pofau, Pos 
ſtitz, Schöberitz und Troſchig eingepfarrt; die Dörfer 
Zufmantel, Saara, Kninitz, Streckenwald find 
zu fremden Kirchſprengeln, Groß -Kaudern zur Pfarr— 
firhe in Seeſitz zugewieſen. 


Auch hat Schöberitz Antheile an Dörfern — Do⸗ 
minien, an Kleinkahm, Tellnitz, Kamitz, Tilliſch, 


Raudney und Spiegelberg. 


Länder- und Völkerkunde. 463 


Fideifommiß-Herrfchaft Numburg. 


Der gegenwärtige Befiger diefer anfehnliden Herrfchaft 
find? Seine Durdlaudht der regierende Fürft Alois von 
Lichtenſtein, Herr von Nikolsburg, Herzog von Trops 
pau und Jägerndorf ,„ 

Zu. Anfang des 16, Jahrhunderts waren die Herren 
von Schleinitz tm Befige derfelben; diefen folgten die 
Herrn von Strehlig, dann die Grafen Kinsky, end- 
lih die Freiherrn von Grünberg, und zulegt die Grafen 
Pött ing, von denen fie im Sabre 1681 Anton Fl 
rian Fürft zu Lihtenftein erfaufte;s im Jahre 1718 
wurde die Herrfchaft zum Fideikommiß erhoben. * 

Sie liegt in der nordöftlihen Spitze diefes Kreifes, 
gränzt an das Zittauer Gebiet des Königreichs Sachſen, 
an die böhmifhen Herrfhaften Böhmiſch-Kamnitz, Schludes 
nau, dann Reichitadt im Bunzlauer Kreife, und bat nad 
dem Kataſter einen Flächeninhalt von 13,149 Joh 617 O. Kl. 
an Dominifalgründen 5,867 Joh 1,506 D.RI, 
an Ruftifalgründen 7,281 — 711 — 
umfaßt zwei Munizipalftädte, 32 Dörfer und das unter 
f. fahfifher Landeshoheit ftebende Lehn - Gut Neus 
Gersdiorf, zufammen mit 3,432 Häufern und 26,248 
deutfhen Einwohnern, deren Erwerb in einer Snduftrie 
befteht, die in ihrer Art die höchſte Stufe erreicht hat. Es 
werden alle Gattungen Leinens und Baummollenzeuge in 
der Güte und Feinheit verfertigt, daß fie jede Concurrenz 
mit den ausländifchen Erzeugniffen dieſer Art aushalten. 
Diefes hat die Folge, daß dieſe Artikel. in allen Haupt⸗ 
ftädten der Monarchie und auch im Auslande ftarfen Abjag 
haben. | | 

Der Hauptort diefer Herrfhaft ift die Munizipalftadt 
Rumburg, (Rauneburg, Runnenburg, Ronne 
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burg, Rinneburg), liegt 8 Meilen von der Kreisſtadt 
und 15 Meilen von der Hauptftadt, nahe am der Gränze 
des Königreichs Sachſen, zählt in 451 Häufern 4,459 Eins 
wohner,, deren Hauptgefhäft die Weberei ift; nebitbei trei- 
ben fie auch die Dredslerei. Die Stadt zählt mehrere 
fhöne Privatgebäude, eben fo aud das Rathhaus, worin 
fih das F, f. Zoll -Regftatt- Amt befindet; nebfidem 
ift bier der Sig des f. k. ZnlleCommiffariats,, eines 
VBerzebrungdfteuer- Commiffartats, eined Com— 
mercialwaaren- Stempelamts und eines DOber- 
Eommiffariats der f. f. Gränzwache. Der Magi— 
firat. beiteht aus einem Bürgermeifter und einem geprüften 
Kath oder Syndifus, welcher Lesterer bisher einen jähr- 
lihen Gebalt von 500 fl. E. M. mit einigen Emolumenten 
bezieht. *Das hierortige Armens und Kranfenhofpital, 
das feine Gründung der erften Anregung des werftorbenen 
Großhändlers Johann Anton Schön, und dem raftlo- 
fen Beftreben feines Schwiegerſohns, des prager Univer—⸗ 
fitäts - Doftors und Profeſſors Alois Klar verdanft, 
welher den Ertrag feines Werfs: die heiligen Apoftel 
Zefu Ehrifti, al die erfte Grundlage, und das Einkom— 
men im Wege freiwilliger Beiträge dazu beſtimmte, wurde 
bereit3 im Jahre 1831 errichtet, 'und mit 10 Kranfenbetten . 
verfeben. Das Armeninftitut dafelbft wurde im Jahre 1830 
regulirt, und deffen Fond beftand mit Ende des Jahrs 1835 
aus 531 fl. 514 fr. C. M. und 5,000 fl. 304 kr. W. W, 
Die Stadt hat in den Kriegen früherer, wie im jenen der 
neuern Zeiten viel gelitten, Wiber ihre Erbauung find feine 
Data vorhanden. Die Stadtpfarrfirde zum heil. Bartho— 
lomäus wurde im Jahre 1513 erbaut, ingepfarrt zu 
derfelben find die einheimifhen Dörfer: Neuforge, gilt 
ald Vorſtadt von Rumburg, mit 90 Häufern und 800 Eins 
wobhnern ; bier ift der Sig ded Oberamts im obrigfeitlichen 
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Schloße, das nah dem Brande im Sabre 17%4 neu erbaut 
wurde. Das dafelbft befindlihe Kapuziner » Klofter mit der 
Kirche zum heil. Laurentius und einer Eprettofapelle 
wurde von Kranz Eufebius Grafen von Pötting ges 
ftiftet; nebft demf, k. Poftamte ift: hier auch eine Großs 
handlung unter der Firma Caulftion und Buchan — 
Antonithal, Rieder-Ehrenberg, Alt-Ehrenberg, 
Wüfegut, Alvisburg, dem Fürften Alois von Lich 
tenftein zu Ehren fo genannt, Johannesthal, Vor— 
werf, Ober -Hennersdorf, Althaide, — 
ſtein, Klauſe, Reu-Schönlinde. 

Das Munizipal⸗ Bergſtädtchen Georgenthal, — 
lich Skt. Georgenthal, liegt mit 250 Häuſern und 1800 
Einwohnern eine Meile füdlih von Rumburg, 4 Stunde 
von der Rumburger Hauptfiraße. Dasfelbe ift zwar regels 
mäßig gebaut, hat aber meift Häufer von Holz. Das Stadt« 
gericht befteht aus einem Stadtrichter und einem geprüften 
Syndifus. Die Pfarrkirche zur heil. Dreifaltigkeit 
unterſteht dem Patronate der Obrigkeit; fie wurde zim 
Jahre 1590 vom damaligen Beſitzer Georg Strelitz 
erbaut. Südlich vom Städtchen erhebt ſich der Kreunz— 
berg; auf weldhem eine geräumige Kapelle zum heil. Kreuz 
mit einem Kreuzweg errichtet ift, wo an beftimmten Feſt⸗ 
tagen des Jahrs Gottesdienft gehalten wird, und viele Wall- 
fahrer aud der Umgegend dahin mwallen. Das Städtchen 
erhielt zur Belohnung der Treue und der Anhänglichfeit an 


die Regierung durch die Verwendung des damaligen Beſitzers 


Grafen Eufebius Pötting von Kaifer Ferdinand IH. mehrere 
Privilegien. 


! 


Es beftehen hier die k. k. privilegirten Zitz⸗ und Kats | 


tunfabrifen von Franz Ulbriht und Söhne, Anton 
Münzberg und Söhne, und Gebrüder Lang. Letzterer 
bat auch nod eine Baummollfpinn » Mafchine. Die Gemeinde 
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befigt an Realttäten das Rathhaus, Kranfenhaus, dann Stof- 
haus nebft 71 Jod 1,213 Q.Kl. — und 6 Joch 
406 Q.Kl. Waldung. 

Eingepfarrt zur Stadtpfarre ſind die herrſchaftlichen 
Dörfer: Katha rinenthal, Niedergrund, ein langes, 
eine Stunde bis am die Lauſitzer Gränze ſich hinziehendes 
Dorf mit einem Unterfommiffariat der kak. Oranzs 
wache, und einer zur Georgenthaler Pfarre gehörigen 
Filialfirhe Sft. Katharina, mit einem Erpofiten befegt — 
Dbergrund, Sophienhain, Lihtenberg, Lidhten- 
ftein, Lihtenbhain ander Lihtenhahn, Ian Dzens 
zidorf auch anders Buſchdörfel dann Tollenftein an 
einem Berge, worauf die Ruinen der Burg Tollenftein, 
auh Thalenftein fteben. 

Im Dorfe Alt: Warnsdorf, das 13 Stunde füds 
öftlih von Rumburg liegt, befindet fih die Pfarrkirche unter 
dem Titel der heil. Apoftel Peter und Paul. Warnd- 
dorf ift ein fehr außgedehnter Drt, der 430 Häufer mit 
3,800 Seelen befigt, berühmt durch feine Manufakturen, deren 
Snhaber die Familien Haniſch, Fröhlich, Goldberg, 
Berger x. find. E8 befindet fih bier das f.f. Coms 
miffariat- Zollamt, und das #, k. Commerziab 
Baaren-Stempelamt. 

Eingepfarrt find die einbeimifhen Dörfer: Neus 
Warnsdorf, Karlödorf, Alt Franzensthal, 
Neu-Franzensthal, Floöriansdorf, Neu-Leiters— 
dorf und Schönborn. Die drei Dörfer Neuwald, 
Nieder skeiterddorf und Joſephidorf ziehen fi 
An das Sahfen binein, find ganz von fähfifhen Dörfern 
umgeben, und deren Einwohner, da fie evangelifch-luthe- 
eifcher Religion find, verrichten ihren Gpttesdienft in Obers 
Leitersdorf in Sadfen. 
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Allodial⸗-Herrſchaft Schluckenau. 


Dieſe Herrſchaft liegt gleichfalls in der nordöftlihen 
Spike dieſes Kreifes, gränzt mit den Herrſchaften Rum— 
burg, Böhmiſch-Kamnitz, Hainfpah, und mit dem Könige 
reich Sachſen. 

Zu Anfang des 16, Jahrhunderts gehörte diefe Herr« 
fhaft dem Freiherrn von Schleinig', diefem folgte Otto 
von Starjhedel, dem fie nah der Schlaht am Weißen 
Berge fonfigzirt, und dem Wolfgang Grafen von Manns— 
feld um 122,500 fl. verfauft wurde; von diefem gelangte 
fie dur Heirath an die Fürften von Dietrihftein„ und. 
zulegt an die Grafen von Harrach. Der gegenwärtige 
Befiger ift der kak. Kämmerer Ernft Graf von Harrad, 

Sie hat einen Flächeninhalt von 13,805 Jod, 195 OR, 
an Dominifalgründen 4,572 Joh, 400 D, 8. 
an Ruftifalgründen 9,232 — 1,395 — 
umfaßt eine Stadt, einen Marftfleden und 16 Dörfer ı mit 
3,046 Häufern und 20,864 blos deutfhen Einwohnern, 
deren landwirtbfchaftliher Nahrungsbetrieb hauptfahlih in 
der Rindviehzucht befteht, doch, find Gewerbe und Handel: 
mit denfelben die Hauptnahrungsquellen der Bewohner, 
Diefe Gewerbe befteben vorzüglih in Erzeugung von fehr 
mannigfaltigen gewebten und gewirften Ceinens und Baumes 
wollenwaaren, ferner in der Strumpfwirferet, und 
in der Verfertigung von Siebböden, 

Nebſt der herrſchaftlichen Hauptarmenkaſſa . beftehen 
noh 4 Armeninftitute, 2 in dem ſchluckenauer Pfarrbezirke, 
eines im Markte Alt-Georgenwalde und eines in Alt 
Ehrenberg; zuſammen betrug das Vermögen im Jahre 
1834 2,525 fl. aa} fr. EM. und 161600 f. 62 kir. W. W. 
und ed wurden in demfelben Jahre 179 Arme und Kranfe 
betheilt, Die Obrigkeit gibt jabrlih 300 fl. W. W. Dazu. 
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Der Hauptort, von welhem die Herrfhaft ihren Namen 
führt, ift die Munizipalftadt Schludfenau, Slukenow; 
fie liegt 9 Meilen nordöftlih von der Kreisftadt, und 15 
Meilen von der Hauptitadt. Abgefondert von der Stadt 
ift der Schloßbezirk; derfelbe begreift 16 Hausnummern und 
115 Seelen, im obrigfeitlihen Schlofe ift der Sit des 
Amtes mit einer Kapelle; auch ift in dieſem Bezirfe das 
berrfchaftlihe Spital auf 15 Pfründler vom Grafen Wolf- 
gang von Mannsfeld 1624 mit 3000 Schock Meißniſch 
geftiftet, und vom Grafen Ferdinand von Harrach 
1752 mit 7750 fl. neu dotirt, es befitt gegenwärtig ein 
Vermögen von 24,776 fl. W. W.. 

An diefen Schloß: Bezirk ftößt die Munizipal - Stadt 
Schlukenau; fie liegt an der rumburger Hauptftrafe an 
dem Silberbache, mit ass Häufern und 3,200 Seelen, Der 
Magiftrat befteht aus einem Bürgermeifter und einem ge» 
prüften Rath; leßterer bezieht nah der im Jahre 1826 
vorgenommenen Regulirung an Gehalt 4 400 fl. C. M. und 
. 8 Klafter weichen Holzes. 

Es befindet fih hier da8 Gränzzollamt und das 
Unterfommiffariat der Gränzwache. Das Haupts 
gewerbe der Einwohner ift die Leinmweberei. Die Stadt bat 
in den frühern Sahrhunderten das Unglück erlitten, viermal 
ganz abzubrennen; dieſes Unglüf bradte die Einwohner 
zu dem Gelübde, den Tag der heil. Johann und Paulus, 
Märtyrer (26. Zuni) ald halben Fefttag mit feterlichem 
Gottesdienſt zu feiern, welches aud vom Konfiftorium 1762 
beftätigt wurde. Am 13, April 1838 wurde die Stadt 
zum fünften Mal mit einem fohredlihen Brande heimgeſucht, 
fo zwar, daß binnen wenigen Stunden ısı Gebäude mit 
Scheuern abbrannten, und ‚der erhobene — ſich auf 
440,740 fl, C. M. belief. 

Auch die Pet hat einige Male die Ent heimgeſucht. 
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Die Defanalfirhe unter dem Titel des heil, Wenzel unter- 
ftebt dem Patronate der Obrigfeit‘, zu derfelben find eins 
' gepfarrt die herrjhaftlihen Dörfer: Kaiſerwalde, Gra- 
fenwalde, Rofenhain, Königshain, Harrachs— 
thal, Königsmwalde, ein fehr langes Dorf, das fi 
über eine halbe Stunde ausbehnt, mit. 340 Häufern und 
2,200 Seelen, ift der Geburtsort des um das Schulmefen 
in Böhmen. hochverdienten ehemaligen Leitmeriter Biſchofs 
"Ferdinand Kindermannvon Shulftein — danı Kur 
nersdorf, 

Der Marftfleden Alt-©eorgswalde, auch furz 
Georgäwalde, liegt 2 Stunden öftlih vor. Schludenau 
mit 600 Häufern und. 4,500 Einwohnern, deren Haupts 
beihäaftigung und Nahrung in der Weberei beftebt. 

Die ſchöne Pfarrfiche zum heil. Georg wurde im 
Sabre 1725 von der Erneftine Gräfin. von Harrad 
erbaut, und in deren Kirchſprengel liegen die herrfchaftlichen 
Dörfer Neu-Georgsmwalde, Philippsdorf mit einem 
‚Mineralbad, dann Wiefenthal, 

AIm Orte AltsEhrenberg, der füdöftlih mit 340 
Häufern und 1400 Einwohnern von Schludenau liegt, bes 
findet ſich die Pfarrkirche zum heil, Johann v. Nepomuf; 
fie : wurde im Jahre 1736 gleihfalld von der Erneftine 
Gräfin von. Harrach erbaut, und zu derfelben find ein- 
gepfarrt: die, herrfhaftlihen Dörfer Neu-Ehrenberg, 
Waldede, und zum Theil Herrenmwalde, 

Im Dorfe Fugau, dad aus Neu und Altfugau bes 
ftebt, und ganz von fähfifhen Dörfern umgeben ift, bes 
findet fi eine Religionsfonds-Rofalie. Das Dorf Fürften 
walde:ift nah Zeidler der Herrfchaft Hainspach eingepfarrt. 





E€E* 
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Herrſchaft Schwak. 


Diefe Herrfhaft gehörte im 13. Jahrhundert den re— 
gulirten Ehorfrauen unter dem Namen der Beſchützerin— 
nen des heiligen Grabed. Das zu Schwag befindliche 
Klofter derfelben wurde 1421 von den Huffiten gänzlich 
zerftört, und erft fpäterhin Fehrten einige Nonnen diefed 
Drdend wieder dahin zurüd, wurden aber im Jahre 1580, wo 


deren nur 3 noch vorhanden waren, vom Kaiſer Rudolph IL 


in andere Klöfter vertbeilt, und die Herrfhaft den Ber 
figungen des Erzbifhofs zu Prag einverleibt. Sie liegt 
am nordweftlihen Abbange des Mittelgebirges, mit einem - 
Flächeninhalt, nad) der Angabe des Direftorialamtes mit 
3,890 Soh, 1,164 D, Sl. 
nah dem Katafter mit 4086 Joh, 189 D. Kl. 
an Dominifalgründen . » . . 1,268 Jod, 945 Al, 
an Ruftifalgründen . . 0. 2,817 — 844. — 
umfaßt 13 ganze Dörfer, und Antheile an 2 fremden Dör- 
fern, zufammen mit 322 Wohngebäuden und 1,780 Einwoh⸗ 
nern, deren Nahrungserwerb bauptfächlich in der Landwirth⸗ 
ſchaft befteht. er 
Das Armeninftitut erhielt durch die Einlage des Maria⸗ 
Hilf» Bruderfhaftds Vermögens einen guten Zuwachs, und 
die Sammlung jährliher Beiträge bradte mit Schluß des 
Jahrs 1835, dad Stammvermögen diefes — 
1,599 fl. 293 fr. 

Der Sit des obrigfeitlihen Amtes ift im Sans: 
dasfelbe liegt am rechten Ufer der Bila 3} Meile von Leitz 
merig und eine Meile füdlih von Teplig, mit 36 Häuſern 
und 230 Einwohnern. Das obrigfeitlihe Schloß wurde von 
einem ehemaligen Erzbifhof Johann Breumer erbaut; 
dasfelbe ftehbt auf den Gründen des in frühern Jahrhunder— 
ten, geftandenen Frauenkloſters. Die Pfarrfirhe unter dem 
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Titel des heil. Jakob des Größern verdanft ihre Er⸗ 
bauung den Erzbifhöfen Grafen Küenburg, Mepyern 
von Meyern und Grafen von. Manderfheid; fie unter- 
fteht dem Patronate des jeweiligen Erzbifhofd. Eingepfarrt 
‚zu derſelben find die berrfchaftlihen Dörfer: Krupay, 
Kuttowitz, Hoſtomitz, Kniebitfhfen, Auporfd, 
Poratſch, Stürbig, Kuttomwenfa und Liskowitz; 
die drei Dörfer: Hohndorf, auh anders Hundorf, 
Bihehlab und Roty-Augezd find zu fremden Kirch 
fprengeln zugemwiefen. Die beiden Dörfer, an denen die 
Herrfchaft Fleine Antheile hat, find Radoweſitz und Dobs 
(hip. Er en | 
Die Obrigfeit befigt unmeit vom Dorfe Schwag einen 
fehr ergiebigen Braunfohlen=- Bruch, und beim Dorfe 
Hundorf theilen ſich Obrigkeit und Unterthanen in einen 
vorzüglih guten KRalfftein-Brud. | | 


Allodial⸗Herrſchaft Schönwald. 
Nach der Schlaht am Weißen Berge wurde diefe Herr⸗ 
ſchaft ihrem damaligen Beſitzer dem Herrn von Sebot hen⸗ 
dorf konfiszirt, da derſelbe Theil an dem Aufſtand gegen 
Ferdinand II. nahm, und wurde im Jahre 1624 an den - 
Freihern Franz von Cuvier verkauft; dieſem folgten 
mehrere Beſitzer, bis ſie im Jahre 1801 an Franz Kaver 
Wagner Fam; zulegt gelangte fie an den Advokaten Jofeph 
Lifamweg, und nah deſſen Tode im Sabre 1838 kamen 
deſſen Erben in Befit. | “x 


Mit: diefer Herrfchaft find die Güter Peterswalde, 
Großs und KleinsKahn vereint, liegen zufammen im 
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Norden diefes Kreifed an der Gränze Sahfend mit einer 
Area von 8,275 Joh 883 DAT. | 

“an. Dominifalgründen . -» » + 1,499 Joh 521 DAL, 
an Ruftifalgründen . = 2 2. 6,776 — 362. — 
umfaflen 5 ganze Dörfer, und Antheile an zwei fremdberr⸗ 
ſchaftlichen Dörfern. 

Der Hauptort, und zugleich Sitz des obrigkeitlichen 
Wirthſchaftsamts iſt das Dorf Schönwald; dasſelbe liegt 
mit 263 Häuſern und 1,700 Einwohnern am nordweſtlichen 
Abhange des Erzgebirges, und dehnt ſich bis an die Gränze 
Sachſens hin. Befigt ein Schloß mit einem fhönen Gars 
ten, ein Pfründlerfpital auf 7 Individuen. 

Die Pfarrfiche zu Maris Himmelfahrt wurde 
in den Jahren 1790 bis 1795 neu erbaut; fie unterfteht 
dem Patronate der Obrigkeit, und ift in Hinficht der Seel⸗ 
ſorge blos auf dieſes große Dorf beſchränkt. Eben ſo das 
Dorf Peterswalde, das gleichfalls am nordweſtlichen Ab⸗ 
hange des Erzgebirges liegt, und von Süden gegen Norden 
eine Stunde lang bis zur Gränze Sachſens ſich hindehnt, 
mit 377 Häuſern und 2,300 Einwohnern; hier iſt die Ein- 
brudhftation, bat ein E..f. Commerzials Gräng - Zoll 
amt, ein. f. k. Aerarial-Poſtamt. Das Hauptgemerbe 
der Einwohner, befteht in Verfertigung Der Metaftndpfe 
und’ Schnalfen. 

Die Pfarrkirche unter dem Titel des heil, Nikolaus 
unterſteht dem Patronate des Religionsfonds, und iſt gleich: 
falls in Hinfiht der geiftlichen Amtsverrichtungen auf Peters: | 
walde allein befhräntt: 

Im Dorfe Böhmiſch Kahn, das 23 Stunden ſüd—⸗ 
vͤſtlich voön Schönwald am Fuße des Erzgebirges liegt, 
befteht die Pfartfirche zum heil. Martin unter ‚dem Pa— 
tronate der Obrigkeit; zu diefer ift dad N Klein 
Kahn zugemiefen. - 
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Auf der Höhe des Erzgebirgs liegt das Dorf Nollen- 
dorf auch fonft Nahlendorf.  Diefer Ort ift aus dem Be— 
freiungsfriege vom Jahre 1813 gefchichtlih merkwürdig. Der 
hohe Nollendorfer Berg,über welchen die Chauffee von Dres- 
den über Peterswalde nad) Teplig und Auffig führt, gewährt 
eine weite Ausfiht nicht nur in das Tepliger Thal und auf 
das Mittelgebirge, ja felbft bis Prag, | 

Der franzöfifhe General Bandamme überfchaute hier 
diefe fhöne Gegend, und faßte den Entſchluß, mit 40,000 
Mann herein zu breden; fhon träumte er vom Glüd, Böh— 
men zu erobern, und den von Napoleon verfprochenen Titel 
eines Herzogs von Böhmen zu erhalten, als die rufifchen 
Truppen und vorzüglih deren Garden unter Anführung 
Dftermannd am 29. und 30. Auguft ı813 bei Kulm. 
(ſiehe Kulm) feinen Stolz demüthigten, ‚und die Franzoſen 
nicht nur gänzlich gefchlagen, fondern au Bandamme mit 
noch andern Generalen gefangen nahmen. Später am 17. 
September 1813 hatte auch Napoleon fein Hauptquartier 
auf diefem Berge im biefigen Pfarrgebaude, und unternahm 
ginen neuen Verſuch, von bier aus in das Innere von Böh— 
men einzudringen, mufte aber gleichfalld der Tapferfeit der 
dfterreichifchen Truppen unter Anführung des General: Feld- 
zeugmeifter8 Grafen von Eolloredo »- Mannsfeld bei 
Arbefau mweihen. Die ehemals auf diefer Höhe geftandene 
Kapelle zum heil. Joſeph wurde im Zahre 1787 unter 
Kaifer Zofeph IT. zu einer Lokalie erhoben, und zu ders 
felben ift das neu entftandene Dorf JZungferndorf zuge: 
wiefen. 6 | 

An den beiden Dörfern Klein-Kahn und Tellnig 
befitt Shönmwald Anteile. 
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Fideikommiſi :Serrfchaft Teplitz. 


Dieſe Herrſchaft, vereint mit der Bergherrſchaft Grau— 
pen, dann den ehemaligen Gütern Schelchwitz, Sobor⸗ 
ten und Senſemitzz, liegt größtentheild zwifchen dem Erz- 
und: Mittelgebirge, umgeben von den Dominien Soboch— 
leben, Kulm, Türmitz, Tfhohau, Lobofik ıc. Auch 
mehrere einzelne Dörfer fremder Dominien liegen enclavirf. 
von diefer Derrfhaft. Schaller berichtet: Zu Ende des 12. 
Sahrhunderts fliftete die Königin Zudith, Gemahlin Wla⸗ 
dislaws II., zu Teplig das Frauenkloſter des Benediktiner⸗ 
Ordens, und ſchenkte demfelben als Eigentyum nicht nur 
Teplis, fondern vergrößerte diefen Befig mit noch mehreren 
umliegenden Drtfhaften, fe, daß derfelbe fih füdlih, weſt⸗ 
fih und öftlih hinaus weit erftredte, 

Zuerft ' durch die Plünderung und Einäfgerung | des 
Klofter8 1278 durch die Truppen Premyfl Ottofar3l. 
geriethen die Nonnen in fo bedrängte Umftände, daß dies 
felben .genöthigt wurden, mehrere Befitungen verfaufen zu 
müffen. Aber im Sabre 1421 wurde das Klofter gänzlich 
durh die Hufliten zerftört, worauf Teplig. im Jahre 1426 
mit noch einigen Ortſchaften des Leitmeriger und Gaazer 
Kreifes durch Verpfandung Königs Sigismund in den 
Beſitz des Jakob von Wrezowec fam; dieſem folgten 
mehrere andere im Beſitz. Im Jahre 1588 folgte dann 
Radislaw Chynsky von Chinitz und Tettau, der 
noch einige Dörfer dazu kaufte; nach beſſen Tode kam ſein 
Erbe und Vetter Wilhelm Chinsky von Chinitz und 
Tettau, Oberſtjägermeiſter in Böhmen und: Schwager des 
Herzogs von Friedland Albreht von Waldftein, mit 
welhem derfelde am 25. Febr, 1634 zu Eger ermordet 
wurde, in Beſitz. Da die Güter der Beiden Fonfiszirt 
wurden, fohenfte Kaifer Kerdinand II am 4. Mai 1634 


! 
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von den Gütern des Wilhelm Chinffy die Herrfchaften 
Teplig, Graupen und Benfen dem Reichsgrafen und f. k. 
General-Feldmarfhall Johann Grafen von Aldringen, 
der fie aber mur durch ein paar Monate befaß, indem er am 
22. Juli desfelben Jahres in dem Treffen bei Landshut 
gegen die Schweden fiel. Da auch feine Gemahlin, und 
fein erft 3 Tage alter Sohn flarben, bemwilligte der Kaifer 
im Sabre 1635, daß die eben angeführten Güter an die 
Gefchwifter des Grafen Aldringen übergehen fönnen, 
worauf fie fein Bruder Paul Graf von Aldringen Weib: 
bifhof von Straßburg erhielt, aber .fpäter an feine einzige 
Schweſter Anna übergingen, die fih mit dem Grafen Hieror 
nimus von Elary vermählte, und die Anwartfhaft auf 
diefe Güter fhon früher unter der Bedingung erhielt, daß 
die Familie Clary in Zukunft den Namen Aldringen dem 
feinigen beifüge, und feitdem ift dieſes Gefhleht im Befit 
dieſer Herrfchaft. Unter Kranz Rarl Elary von Als 
dringen wurde die Herrfhaft Benſen von Teplig und 
Graupen getrennt, und lehtere gelangte: zu einem Fidei— 
fommiß. Franz Wenzel, Sohn des Vorhergehenden, wurde 
im Jahre 1767 in Fürftenftand erhoben. Der heutige Be- 
figer it Edmund 'Morig, Fürft von Clary und Al 
dringen, der nad feinem am 31. Mai 1831 zu Wien 
verftorbenen Water Füriten Karl als Erbe folgte, 

Die Herrfchaft bat nah Angabe des obrigfeitlihen 
Amtes einen Fläheninhalt von 15,895 Joh, 1,345 Q. AI. 
nad dem Reftififatoriim 15,892 Joh 661 D. AI, 
on Dominifalgründen - » » . 5,653 Jod, 31 D. AI, 
an Ruftifalgründen . 2 2 2 10,239 — 630 — 
umfaßt a4 eigene Ortfhaften und Antbeile an fremdberr- 
Thaftlihen Dörfern, zufammen mit 1,327 Wohngebäuden 
- und 11,124 deutfhen Einwohnern, worunter 3 AJudenges 
meinden. Die Erwerbs: und Ertragsquellen der Herrſchaft 
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beftehen in den — Zweigen der Landwirthſchaft, 
mancherlei Gewerben und im Handel. 

Auf der Herrſchaft beſtehen 2 herrſchaftliche, 9 unter⸗ 
thaͤnige Ziegelöfen, ein herrſchaftlicher und 4 unterthänige 
Kalkbrüche, 30 Mahl- und 7 Brettmühlen, 3 herrſchaftliche 
und 41 unterthänige Braun- und Steinkohlenbrüche. 

Für die Herrſchaft beſteht ein eigenes Armeninſtitut, das 
im Jahre 1829 gegründet wurde, wozu die Obrigkeit gleich 
einen Beitrag von 2,670 fl. W. W, leiſtete und jedes Jahr 
noh 300 fl. beiträgt; mit Ende 1835 war das Stamm 
vermögen zur Summe von 5,864 fl. 37% fr. angewachſen; 
die Stadt Teplik hat ihre eigenen Wohlthaͤtigkeitsanſtalten. 

Der Hauptort der Herrſchaft iſt die Schutzſtadt Teplitz 
(Teplice), Aquae calidae, Warmbad; ſie liegt am ſoge⸗ 
nannten Saubache auch Flößbach, der aus dem Erzge— 
birge kömmt, und bei Welboth in die Bila fällt. Letztere 
durchfließt den ſüdöſtlichen Theil der Herrſchaft, und fallt bei | 
Tetfhen in die Elbe. Shre Lage ift unter 50% 38° 16 
nördliher Breite, 31° 29° a1’ öftliher Länge, 13 Poſt-⸗ 
meilen von Prag, 8 von Dresden und 4 von Leitmerig, 
Ihren Urfprung verdanft fie den, hier im 8, Jahrhundert 
entdecten warmen Quellen; ihr Wappen ift eine Schüffel 
mit dem Haupte ded heiligen Johannes des Taufers, 
Gie zahlt mit Einbegriff des Schloßbezirfes und der Juden⸗ 
fladt 386 Häufer und 2,750 Einwohner, Die Mehrzahl der 
jegigen Gebäude gleicht in der Bauart und Größe den Ges 
bäuden der Hauptftädte; den erften Anlaß dazu gab die 
große Feuersbrunft im Jahre 1793, ducc welche 155 Däufer, 
worunter mehrere von Holz waren, eingeäfhert wurden; an 
ihre Stelle entftanden nun folide von Stein, und fpäter bat 
der jährlich zunehmende Beſuch der Badegäfte, und hiedurch 
erwachſende Wohlftand der Einwohner die Zahl der großen. 
Gebäude vermehrt. In neuefter Zeit hat die Zufammenfunft 
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der Monarchen daſelbſt, dann die Aufſtellung der 3 Monus 
mente in der Nähe um Kulm herum, die Zahl der Teplig 
Befuhenden fehr gefteigert, wozu noch einerfeit8 die in den 
legten 15 Jahren eingeführten Eilmagen, dann Stellmagen, 
anderfeit8 aber auch der feit ı820 aljährlih im Monat 
Juli Statt findende Aufenthalt des unter dem Incognito 
des Strafen von Ruppin die biefigen Bäder gebrauchen 
den Königs von Preußen fehr viel beigetragen haben. 

- Die’ Stadt hatte ehemals eine Ringmauer und drei 
Thore, die. abgeriffen und. an deren Stelle -Häufer, erbaut 
wurden; fie enthält. a. öffentlihe Plage und 13 Gaffen; 
den Schloßplatz ziert. das fürftlihe Haus, dasfelbe; ift die 
gewöhnlihe. Sommerrefidenz : der fürſtlichen Familie. Zu 
beiden Seiten ſteht rechts das Gartenhaus, links das 
Schauſpielhaus, in welchem letztern während der Kurzeit 
von einer wandernden Geſellſchaft ſowohl Schauſpiele als 
Opern gegeben werden. An das Schloß ſtößt der große 
ſchöne Garten, der von breiten Alleen durchſchnitten iſt, und 
zwei große, von Schwänen, türkiſchen Enten und Goldfiſchen 
belebte Teiche enthält. Der liberale -Fürft- geftattet zu jeder 
Tagsftunde Jedem den ungeſtörten Beſuch dieſes Gartens, 
wo ſich durch die Rurzeit jeden Tag um die Mittagsftunde 
eim: ftarfes Chor Mufifer hören läßt. Im dem geräumigen 
Gartenſaale wird bei dem biefigen Reſtaurateur während 
der Kurzeit an. der Freitafel nicht felten zu 200 Gedecken 
geſpeiſt, aud) werden von Zeit zu Zeit Balle und, Eoucerte 
daſelbſt veranftaltet.. An der Vorderfeite des Schloſſes gegen 
den Platz ſchließt ſich die fürſtliche Schloßlirche an. 
‚ing ‚Miber.. die übrigen merkwürdigen Gebäude und Ver⸗ 
ſchönerungen der Stadt müſſen wir, des geengten Raumes 
wegen, unſere Leſer an die im mehreren Jahrgängen von 
dem k. k. Rath Eichler. erſchienene Beſchreibung ‚von 
Teplitz verweiſen. Da derſelbe ſeit 15 Jahren daſelbſt dos 
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micilirt, auch früher längere Zeit Inſpektionskommiſſar 
war, fo geftaltete fich fo zu fagen, das gegenwärtige Teplig 
unter feinen Augen heran. Wir übergehen an die dortigen 
Sanitäts- und Wohlthätigkeits-Anſtalten, und laſſen dann 
die Topographie der Herrſchaft folgen. 
Der gegenwärtige Beſtand der Tepliger und Schönauer 
Bäder ift folgender 
a) Städtifche gemeinfhaftlie „ . +8. Beden 
b) — Spezial-Baͤder.. 224 — 
e) — Judenbaͤder83 — 
qh) Steinbäder gemeinſchaftliche3 — 
0) — Spezial-Bäder.. .14 — 
f} — Tempelbädter .„ . 6 — 
g) Füůrſtliche gemeinſchaftliche im Fürften- * 
Badhauſe era —— 
h)- — Spezial⸗Baͤder10 — 
i) — im Herrenhbaufe ©. 6 — * 
x) — zu Schönau im Sawefelbed⸗ 157 
hauſe... 7 er; 
I) das Gürtlerbdd. 
m) Schlangenbäder et Pe CIE A Ne 
Zufammen . 2 22 0727, 84 Velen 
Von diefen verfhiedenen Bädern liegen bios die-Stein- 
bäder, Schwefelbäder und Schlangenbäder im Dorfe Shonan, 
erſtere auf ſtädtiſchem, die zweiten auf obrigfeitlihem, und 
lestete auf Gemeindgrunde,' die übrigen ‚liegen in: der Stadt, 
Das neue Stadtbadhaus ift ‚bereits ſeit einem ‘Jahre fertig, 
und der Bau des neuen Schwefelbadhaus wird auf fürſtliche 
Kofteit aufgeführt, dasſelbe iſt ein großartiges Gebäude, hat 
eine Länge von mehr ald 40 Klaftern, und wird eine große 
Anzahl von Zimmern enthalten; ed bat die Augficht auf die 
neue Allee „die nach Terı führt: | 
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Miber die Heilfräfte und den Gebraud der Tepliger 
Quellen findet man das Umftändlichere in den hierüber vor: 
bandenen befonderen Schriften, Die Quellen gehören unter 
die alfalifch-falinifhen, und werden vorzugsweife als Bad, 
felten aber zum Trinken gebraucht. Nur die Trinfquelle 
im fogenannten Spitalgarten hinter dem Herrnhauſe ift 
zum innerliden Gebrauche beftimmt, wird aber wenig bes 
nützt. Die. in der natürlihen Wärme und den demifchen 
Beitandtheilen des Waſſers liegenden Wirkungen der Bäder 
äußern ſich befonderd mwohlthätig bei hronifhen Nheumatis- 
men, Hautausſchlägen, Läbmungen ze.2c.; nit minder wirft 
der innerlihe Gebrauh, wie bei Karlabad, heilfam auf 
mancherlei Bejhwerden bed Unterleibes, Stodfungen des 
Blutumlaufs ꝛc. Die Heilfraft der Augenquelle verfehlt 
auch nicht ihre Wirfung. 

Dr. Reuß hat die natürliche Wärme aller Quellen in 
Tone Drdnung gebracht: . 

Die Hauptquelle des Stadtbades _ 

(im Badebeden) . .» .. 38°5 Reaum. 

— Weiberbadquelle des Stadt⸗ 

bades (im Badebeden). . 37775 — 
— Frauenbadquelle des Stadt: 

Ades lim Badebeckeny.. 860 — 
— Specialbäder des Stadtbades 

(in Badebeden) -. - x. 4340 bis 370 Reaum. 
Das Frauenbad (im Badebecken) 33°%25 — 
"Die Schwefelbäder . en 83175 bi sa — 

— GSteinbäder. - 2» 2. . 290%25 bis 3005 R. 

— GSchlangenbäder . » . ..29° bis 32025 — 

— Tempelbäder . » 2 2.26% bissl? — 

— . Sandbadquelle (zu den Steins 

bädern gehörig) ! 2» . 25%5 Reaum. 
—  Trinfquelle im Spitalgarten 213 — 


480 Länder» und Völkerkunde. 


Die Babdequelle ebendafelbt . . 21° Reaum. 

— Qugenquele de... . 2075. — 

Die hemifhen Beftandtheile aller diefer Duellen find: 
Natron, Koblenz, Schwefel:, Salz» und Phosphor » Saure, 
nebit ein wenig Kalk-, Talfs Kiefel- und Thonerde, Eifen, 
Mangan und Kupfer. Die einzelnen Quellen weichen blos 
in Anfehung des Mifhungsverhältniffes derfelben von eins 
ander ab, 

Kurgafte und Fremde aller Nazionen Europens beſuchen 
in den Sommermonaten Teplitz; am ſtärkſten iſt der Beſuch 
im Juli und Auguſt, aber auch im September und Oktober 
treffen, bei der in der Regel ſehr angenehmen Herbſtwit⸗ 
terung, welcher fi Böhmen erfreut, noch immer einzelne 
Fremde ein. 

An WohltHätigfeitsanftalten fowohl in ala 
außer der Stadt befinden ſich nachftehende 

1. das im Schloßbezirfe liegende, vom verftorbenen 
Fürften Johann im Jahre 1812 größtentheild umgebaute 
berrfhaftlihe Spital, worin 8 männlihe und 7 weibliche | 
Pfründler lebenslänglih Koft, Kleidung, Wohnung, und in 
Krankpeitsfällen ärztlihe Hilfe genießen. An diefes Spital 
ftößt der Lauretta- Garten, in welchem fih die vom 
Grafen Johann Georg Marfus von Clay und Als 
dringen im Jahre 1675 erridhtete Lauretta-Kapelle 
mit der Todtengruft der fürftlic ———— Fa⸗ 
milie befindet. 

2. Das neue Bürgerfpital; es trat an die Stelle 
des im Jahre 1614 von der Frau Efther Chinsky von 
Tettau, geborne Wrezomwig, Gemahlin des Grundherrn 
von Teplig, Radislam Chinsky, mit einem Kapital von 
2009 Schock Meißnifh geftifteten, und der Stadt ald Eigen 
thum gefchenften. Spital, da aber das Kapital und die das 
von abfallenden Zinfen zum Erhalt der Pfründler in dem 


Ränder» und Völkerkunde. 481 


sojährigen Kriege verloren gingen, löfte fi dieſe Anftalt 
von felbft auf. Damals ftand diejes Spital am Orte des 
jegigen Derrnhaus, daher nod heute der Name Spitalgarten. 

Sn diefem befteht eine eigene Trinffur»Anftalt der vors 
zůglichen Mineralwäffer, Sn einem fchön deforirten Lokale 
befinden fi diefelben vorrathig, und werden nad) einer aud« 
gehängten Tariff den Kurgaften in Gläſern überreicht. Breite 
- ange, die den Garten durchkreuzen, laden den Trinfenden 
zue Promenade im Freien ein; beim regnerifhen Wetter 
wandeln bdiefelben in einem ſchönen erft Fürzlih neu aufge- 
bauten Colonadengange,, der überdieß im Innern mit fris 
fhen Blumen» Bouquet8 befegt ift, die dad Auge erquicken. 
Auch befindet fih in diefem Garten eine Quelle zur GStär- 
fung der Augen: 

Daß jegige Bürgerfpital befindet fi) beim Dorfe Sch ö» 
nau unweit der Steinbäder, doch auf ftädtifhem Grunde, 
Dasfelbe wurde im Sahre 1807 durch die unermüdete Vers . 
wendung des hochverdienten damaligen Tepliger Badearztes 
Dr. Johann Dionyfius John beghundet, und es ge⸗ 
lang ihm durch Aufſuchung von Quellen und Wohlthätern 
‚einen: Fond zuſammen zu bringen, daß gegenwärtig 24 
Pfründler nebft einem Hausmeiſter und deſſen Weib unent- 
geldlihe Wohnung, Heitzung und in Krankheitsfällen ärzts 
lihe Hilfe und Arznei erhalten. 

3. An diefes ftößt das Spital für arme fremde 
Kurbedürftige, geftiftet im Sahre 1799 von dem eben 
erwähnten Badearzt Dr. Dionyfius Sohn, das aud 
nad feinem Tode fortwährend das Johniſche Spital 
genannt wird, Anfehnlihe Vermächtniſſe und Beiträge von 
Wohlthätern, in deren Reihe Weiland Seine Majeftät Kais 
fer Franz I mit einem Gefhenf von 5000 fl, oben an- 
ftehbt, haben diefe wohlthätige Anftalt mit einem fehr be» 
trächtlihen Fond beglüdt, daß jährlich im Durchſchnitte 206 
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Kranfe aufgenommen werden, Die Anzahl der mit allem 
erforderlihen eingerichteten Bettitellen ift a2. Nach der 
über diefe Anftalt beftebenden Stiftungsurfunde wird bei der 
Aufnahme der armen Kranken, die vom 1. Mai bi 30. 
September Statt findet, weder auf das Vaterland, nod 
auf die Verſchiedenheit Des hriftlihen Bekenntniſſes Rüds 
fiht genommen, nur folde find ausgefchloffen, die ein durch 
die Tepliger Bäder unheilbares Uibel an fi tragen, oder 
aud mit einer anſteckenden Krankheit behaftet find, Unmits 
telbar ift dieſem Inſtitut ein Direktor unter der Oberleitung 
des Magiftratd vorgefept, gegenwärtig im der: Perfon des 
Dr. Wenzel Ullrich, der hierüber feine eigene Inſtruk— 
"sion hat, u 

a. Das f. f, Militär» Spital, weldes bereits in 
den Jahren 1804 bid 1808 auf Befehl Seiner Majeftät des 
Kaifers Franz I. zum Beften der die Tepliger Heilquellen 
beſuchenden f. k. Militär-Perſonen errichtet wurde. Es 
liegt gleichfalls in der Nähe der Steinbäder, und iſt fo 
geräumig, daß 3 Kranfe zu gleiher Zeit bier wohnen 
fonnen, Jeder Kranfe hat fein eigenedBett, und im obern 
Stodwerfe find befondere Wohnungen für franfe Offiziere, 
Da im Dnrhfhnitt 4 Wochen für einen Rranfen hinreichend 
find, und die Kurzeit 4 Monate dauert, ſo Fünnen jeden 
Sommer wenigftend 1,200 Kranke von diefer wohlthätigen 
Anſtalt Gebrauh machen. Eine Marmortafel am Eingange 
des großen Gebäudes enthält die Namen derer, melde fich 
um dasſelbe befonders verdient gemacht haben. 

5. Das k. fähfifche Militär - Badeinftitut hat fein eige- 
ned Gebäude, fondern es befindet ſich ‚in dem Lokale des John'⸗ 
ſchen Hoſpitals. Es entſtand im Jahre 1804, wo auf den 
Wunſch der damaligen kurfürſtlich ſächſiſchen Regierung und 
mit Bewilligung des k. k. hohen Landesguberniums eine 
Stube zur Aufnahme von 11 ſächſiſchen Militärs, Behufs 
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ber Badefur abgetreten wurde, fpäter aber im Jahre 1828, 
da das Hofpital überhamt werden mußte, famen nod 2 
andere Stuben dazu, jo daß jetzt 15 mit allem Nöthigen 
verjebene Bettitellen vorhanden find, und jeden Sommer 
21 Mann aufgenommen werden fünnen. Die Koften der 
erften Einrihtung wurden von der k. fahfifhen Regierung 
beftritten, welche auch die erforderlihen Summen zur. jahr» 


lihen Verpflegung und arztlihen Behandlung der Kranken 


anweiſet. Die Beföftigung derſelben geſchieht wie bei den 
andern Kranken des. John'ſchen Hofpitald dur den Haus- 
meifter. Zur Erhaltung der Ordnung, zur Rehnungsfüh- 
rung und Beforgung der ökonomiſchen Angelegenheiten, wird 
jedesmal ein k. fahfifher Unteroffizier mit nach Teplig geſchickt. 


> 


6. Das k. preußifhe Militär- Badeinftitutz; 


dasfelbe befteht erft feit dem Jahre 1826, und befigt ein 


‚ eigened Gebäude neben - dem ftädtifhen Bürgerfpital, mit 


einem dazu gehörigen Garten, Die Erridtung desfelben 


'gefhah, nach erfolgter Bewilligung des f. k. Landesgubers 


niums, auf Koften der Privatfaffa des Königs von Preußen, 
unter der Leitung des Tepliger Magiftrats, welcher den 
dazu gehörigen Grund und Boden unentgelolic bergab, und 
auch fortwährend gegen eine von der k. preußifchen Regie— 


-rung an die ftädtifche Gemeindrentäh jährlich zu entrichtende 


beftimmte Summe die Unterhaltung des Gebäudes und der, 


Einrihtungsftüde beforgt. Die Verpflegungss und fonftigen 


Koften werden dem Magiftrat jährlich von dem k. preußiſchen 


Kriegsminifterium angewieſen. . Die Zahl der vollftändig 
eingerichteten Bettſtellen ift 23 und es werden jährlih 80 
bis 84 Kranfe aufgenommen, Uiber die innere Einrichtung 
desjeiben und das Verhalten der Mannfchaft, wacht ein für 
jede Rurzeit befonders dazu ernannter k. preußifher Feldwebel. 
Die Beföftigung der Kranfen und die Reinigung des Gebäus 
des und der Wäſche beforgt’der Hausmeiſter des Inftituts, 
Länder - und Völkerk. 22. Band. 58 
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7”. Das ifraelitifhe Badehofpital für in- und 
ausländifhe arme hilfsbedürftige Sfraeliten liegt in der 
Reihe der vorgenannten Inſtitute. Schon im Jahre 1824 
weckte das ſchöne Beifpiel des Johniſchen Hofpitals ‚bei den 
BSorftehern der Tepliger ifraelitifhen Gemeinde dad Vor— 
haben, nah dem Mufter des eben genannten Hofpitals ein 
ähnliches zu errichten; fie ſuchten und erhielten von der 
hohen Landesftelle die Bewilligung hiezu, und unternahmen 
zu diefem Ende Sammlungen von Beiträgen unter ihren 
Glaubensgenoſſen; doc da diefe nur durch die Rabiner im 
Lande und auch nicht angelegentlich veranftaltet wurden, famen 
diefe Beiträge fehr fparlih ein. Nur als fpater die hohe 
Landesftelle auf das Anfuhen der Gemeindvorfteher die Auf: 
forderung zu Beiträgen für diefen Zweck durd ihre Behör— 
den erließ, bildete fih ein Fond, mit welchem das oben 
angegebene neue Gebäude erbaut wurde, Run fehritt man 
zur Regulirung diefes Hofpitald, entwarf die Statuten, 
und ftellte dasfelbe unter einen Direktor, Kontrolor und 
- 2 Pfleguatern, deren Leitung dasdfelbe unter der Oberaufs 
fiht des Tepliger Oberamts und jedesmaligen Vorftehers 
der ifraelitifhen Gemeinde überlaffen iſt; es ift nun mit | 
Grund zu hoffen, das diefes wohlthättge Inſtitut durd das 
Beftreben feines würdig&h thätigen Direftord Raphtaly 
Kap feinen Zweck vollfommen erreichen wird, 

Teplig bat ein geregeltes Armeninftitut, deffen Fond 
mit Schluß des Jahrs 1835 in 6716 fl. 20 fr. W. W. 
beftand, und es wurden 69 Arme reichlich unterftügt. 

Der Magiftrat, der feit dem Jahre 1811 dafelbft aus 
einem geprüften Bürgermeifter, einem geprüften Rath, einem 
geprüften Sefretär, 3 Repräfentanten und 3 Kanzelliften 
beftebt, führt feine Gefhäfte in dem ſchönen Rathhaus, das 
auf dem Marftplug eine fhüne Front bildet. 

Im Jahre ı827 wurde diefer Magiftrat an Gehalt 
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regulirt, und deffen Bürgermeifter beziehet einen jährlichen 
Gehalt von . 2 2 2 28er 2 0. 1200 fl. C. M. 
der geprüfte Kath . 2 2 2 2 2:80 — — 
der geprüfte Seftetär . - ». 2 2. 500 — — 
der erfte Kanzel. 2 2 2 2 22 300 — — 
der zweite Kanzelift . 2 2 2 02.280 — 
ber dritte Kanzel . o 2 2 250 — 
Rathsdiener nebft Emplumenten und freier 

Wohnung . . . . 2: 190 — — 

Die Stadt- uud Pfarrtirche unter dem Titel des heil. 
—Johaunes des Täufers wurde gleichzeitig mit dem 
oben erwähnten Benediktinernonnenflofter von der Königin 
Judith im 12. Jahrhundert gegründet, aber im Jahre 1700 
unter dem Grafen Franz Karl von Clary ganz neu er—⸗ 
richtet; fie wurde im Jahre 1685 zur Decantei erhoben, . 
und der Dechant ift zugleich bifchöfliher Vifär, hat 2 Kaplane, 
und noch den Schloßfaplän zur Seite, Das Patronat befitt 
die fürftlihe Obrigkeit. 

Rod müfen wir der 3 außer der Stadt liegenden, aber, 
nod zur Stadt gehörigen bemerfenswerthen Gegenftände 
erwähnen: die Kreuz-Kapelle nebſt dembdabei befindlichen 
hriftlihen Gottesader — das auf dem Spitalberge liegende 
Schießhaus, wo von den Mitgliedern der Schügengefell- 
[haft an Sonn: und Feiertagen während der Sommerzeit 
fowohl mit-Rugelröhren nach der Scheibe, ald auch mit der 
Armbruft nad einem hölzernen Vogel geſchoſſen wird. Die feit 
dem Jahre 1552 beftehende Schügengefellfchaft erfreut fich 
der Foftbaren Gefchenfe an Silber, die fie von Geiner 
Majeſtät dem jegigen König von Preußen durch die Jahre, 
wo böchft derfelbe während feines Aufenthalt? an den 
Vergnügungen des Scheibenſchießens öfters Antheil zu 
nehmen. gerubte, fo mannigfaltig erhalten bat, daß ‚dies 
felben bereits einen vollftändigen Silberſervice ausmachen. — 
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Die Schladfenburg in geringer Entfernung vom. Schießs 
baufe, ein aus. Schlafen, Ziegeln und Stein aufgeführtes 
Gebäude mit einer Camera obscura. — Beide Orte, das 
Schießhaus und die Schlafenburg werden, um der reizen— 
den Ausfiht willen, „die man. hier genießt, und da ‚man 
mit Speifen und Getränfen bedient ‚werden kann, aud von 
den Kurgäften: fehr ftarf. befucht. 

Zur Aufrehihaltung der Ordnung und. Sicherheit wah- 
rend der Kurmonate ift,. neben der vom Magiftrate vers 
walteten ftaptifhen Polizei im Jahre 1798,wo aud) 
die nächtliche Gaffenbeleuhtung eingeführt wurde, eine eigene 
Bäder-Polizei in Wirffamfeit getreten. Mittelft hoher 
Oubernialverordnung vom 29. März 1804 wurde die Er- 
richtung einer medicinifhen Polizei- Commiffion anbe- 
fohlen. Diefe befteht außer dem Kur = Infpektor,” einem 
Dber = Polizeifommiffäar aus Prag, der, wie in Karlöbad 
und Marienbad während der Kurzeit vom f. F. Landes- 
gubernium hier aufgeftellt wird, und dem für Militäranges 
legenheiten insbefondere ein k. k. Offizier zur Seite fteht, — 
aus zwei Badeärzten und einer Magiftratsperfon. : Sie hat 
unter audern die Verpflichtung über. die. Befolgung : der 
Wochenmarkt » Ordnung in Anfehung ‚der Lebensmittel zu 
wachen, und. von Zeit zu Zeit die Echtheit, der Getränfe 
zu unterfuchen. Ferner wurde damals eine ‚eigene Polis: 
zeiwache, aus einem Wachtmeiſter und 4 Mann beſtehend, 
errichtet, und ſowohl bei den Stadt- ald Steinbaͤdern eigene 
Bo rmerfb üher eingeführt, worin die Bademeifter, um 
willfürlihen Verwechslungen , Begünftigungen, oder Zurück⸗ 
fegungen vorzubeugen, die jedem Badenden angemwiefenen 
Stunden genau einzutragen haben. Mehrere k. k. Stellen 
befinden fih dafelbft. 

Mit Hofdefret vom 27. März 1803 wurde bewilligt, 
daß während der Kurzeit die fremden Zeitungen gleich bei 
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ihrer Anfunft in Teplig cenfirt, geftempelt, und ausgegeben 
werden dürfen. Ferner wurde im Jahre 1805 geftattet, 


- daß das Gepädf der anfommenden fremden Kurgäfte, wenn 


fie es verlangten, nit an der Gränze, fondern erft nad 
ihrer Ankunft in Teplitz und in ihrer Wohnung von den 
biefigen ka k. Mautbeamten unterfuht werde, Auch. vers 
ordneten Seine f. f. Majeftät unterm 20. Dftober 1824, 
daß die Kurgäfte bei Spazierfahrten von der Straßenmaut 
befreit feyn follen. Zum Behuf der Spazierfahrten erhalten 
die Kurgäfte von der Poft Wagen und. Pferde auf ganze und 
halbe. Tage, Nebſtdem iſt für die Beförderung des Reifenden -. 
noch durd eine Anzahl. einheimifher Landkutſcher  geforgt. 
Dorf Schönau, Kein Kurgaſt, der gegenwärtig hieher 
kömmt, wird Schönau als ein Dorf erkennen; dasfelbe liegt. 
unmittelbar. an Teplig, und wird in Ober- und Unters 
Schönau eingetheilt. Die vielen Veränderungen: und ſchö— 
nen Anlagen, die ‚vielen elegant neu ‚erbauten Häufer, bie 
neue Verbindungsftrage mit Turn, die gegenwärtig mit‘ 
einer Allee beſetzt tft, haben dieſen Ort zu einem angeneh⸗ 
men Aufenthalt für die Tepliger Kurgafte erhoben, und mam 
betrahtet Schönau als die Fortfegung der Stadt. Teplig, 
In wenigen Jahren wird fih die Reihe Häufer auf der: 
neuen Straße: nah dem Schloß berge (Dobramäfa Hora), 
um viele neue verlängern, denn mit jedem Jahre wird die: 
Zahl der: Kurgälte, welche die auf diefem Territorium: bes 
findlihen drei Quellen, die Steinbäder, Schlangen- 
bader und Schwefelbäder gebrauhen, immer ‚größer, 
Diefes bat die Gemeinde des Orts bewogen, bei der hohen 
Landesftelle um: die Anſtellung eines eigenen Arztes zu bitten, 
welcher ihr auch unterm 16. November 1887 bewilligt wurde; 
-derfelbe erhält aus den Gemeindrenten einen jahrlihen Ges 
halt von 500 fl. C. M., muß im Orte Schönau wohnen, 
und. erhält gleich den Badearzten in Karlsbad, Marienbad ıc, 
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eine eigene Inſtrukzion. Die Wahl fiel auf Eduard Kut— 
tenbrud. Der Theil von Schönau,-der am rechten Ufer 
des Saubaches liegt, iſt nad Teplig, der andere Theil nad) 
Weipfirhlig eingepfarrt; auch ſpricht man ſchon von Er: 
bauung einer eigenen Kirche, 

Zur Tepliger Dechantei find die berrfchaftlihen Dörfer 
KleinsAugezd, Settenz, Neudörfel, Kradrob, 
Zwettnig, Wilterfhan und Prafetig eingepfarrt. 

Im Dorfe Weißfir chlitz Gyla⸗Kirchllce), 4 Stunde 
mördlih von Teplig, mit 22 Häufern und 154 Einwohnern, 
von welhen 5 Hänfer mit 36 Einwohnern zur Herrſchaft 
Liebshauſen gehören, befindet ſich die Pfarrkirche zum heil, 
Valentin unter dem Patronate der fürftlihen Obrigkeit. 
Zu diefer find eingepfarrt die herrfhaftlihen Dörfer: Dreis 
bunfen, Eihmwald mit dem Thiergarten von Hochwild, 
Sudendorf, Pihbanfen, Turn mit dem im englifchen 
Geſchmack angelegten jhönen Garten, ein Beluftigungsort 
für die Kurgäſte. 

Tifhau, ı Stunde von Teplig; tn geringer Entfer- 
nung von dieſem Dorfe liegt der im Jahre 1702 vom 
Grafen Karl von Klary und Aldringen angelegte Park - 
und Thiergarten mit dem Sagdfhlofe Dopperlburg. 
Diefer Park ift zur Sommerszeit Montags und Freitags 
für Sedermann geöffnet, und wird auch ſtark beſucht; man 
befümmt in dem da befindlihen Jägerhaus Erfrifhungen — 
Wiftrig, woran die Herrfchaft — einen Antheil 
von 5 Haͤuſern hat, 

Pfarrdorf Boreslau 24 Stunde ſadoſtlich von Teplitz 
hoch im Mittelgebirge unweit der Paskapole an der Lo— 
bofiger Chauffee, mit. der Kirche zur heil, Katharina 
unter dem Patronate der fürftlihen Obrigkeit. Zu dieſer 
Pfarre gehören die beiden Filialen in den Dörfern Hertine 
und Ratſch; erfteres liegt am linken Ufer derBila mit der 
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Kirche zum heil, Martin, lebteres am rechten Ufer der 
Bila mit der Kirche zum heil, Laurentius. In biefer 
verdient das finnreich dargeftellte Grabmal des im I. 1680 
verftorbenen Boreslauer Pfarrerd Andreas Aumeyer 
einer Erwähnung; er ſtarb während der damals wüthenden 
Peſt als Opfer ſeiner ſtreng erfüllten Amtspflichten. Das 
Gemälde, welches über dem Grabmal fihtbar ift, zeigt eine 
im Auslöfhen begriffene Kerze mit den Worten unten: 
Aliis Ilucendo consumor. 

Zu der Boreslauer Pfarrei und ihren beiden Filialen 
find eingepfarrt die berrfchaftlihen Dörfer: Auperſchin, 
Frauſchie le Lelow, Liesnitz, Malhoftig, Nechwa— 
litz, Bilkau, Pittling, Schallan, Senſemitz mit 
einem alten Schlößchen, Staroſedl, Weboſchan. In 
der Nähe dieſes Dorfes fand man zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts mehrere Alterthümer aus der chriſtlichen Pe— 
riode Böhmens, die in der fürftlihen Bibliothek zu Teplitz 
aufbewahrt werden, — Welbine, auch Welebina am 
rechten Ufer der Bila, eine Stunde von Teplig und Wels 
both, | 

Die übrigen Dörfer diefer- Herrfhaft: 

Probftau, Shihlig, Voitsdorf, Meiſchlo— 
wis, Luſchwitz, das fih mit der Herrfhaft Türmitz 
theilt, Klein-Prifen, Tfhohau und Schelchowitz, 
find zu Pfarreien angränzender Dominien zugewieſen. Auch 
bat die Herrfhaft Teplitz Antheile an einigen fremdberrs 
ſchaftlichen Dörfer, ald an Tihifhfomig, Pſchüra, 
Topfomwig, Duifau und Zinnwald. 


Fideifommiß : Herrfchaft Tetſchen. 


Dieſe bedeutende Herrſchaft, die in den früheſten Zeiten 
durch ihre Ausdehnung einen großen Theil des leitmeritzer 
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Kreiſes einnahm, bildete eine eigene Provinz oder Land- 
fhaft, deren Bewohner als ein eigener Volksſtamm der 
flawifch.cehifhen Nation betrachtet wurde, liegt im Norden 
diefes Kreifes, umgeben von den Herrfchaften Binsdorf, 
Liebefhig, Prießnig und Schönwald, danı dem 
Königreihd Sahfen. Im 14. und 15. Jahrhundert waren 
die Herren,von Wartenberg die Befiger; diefen folgte 
Riklas Trzka, dann Hans von Salhaufen, diefem 
wieder Rudolph von Bünau, dem: fie unter Ferdis 
nand II. abgenommen, und. dem Chriſtoph Freiherrn 
von Thun verfauft wurde, Seit dieſer Zeit iſt diefe Far 
milte, die nachher in Grafenſtand ze wurde, im Befit 
dieſer Herrſchaft. 
Graf Maximilian von Thun erhob Tetſchen im 
Jahre 1671 zur Fideikommiß- und Majoratsherrſchaft. Seit 
1796 iſt Herr Franz Anton Graf von Thun und Ho— 
benftein, E. E, Kämmerer, Befiger diefer Herrſchaft. 


Eine Angabe, worüber aber die Quelle nit angeführt 
ift, hält dad Areale der Herrfchaft auf 50,522 Joch, 628 
D. Kl, oder etwas über 5 Duadratmeilen mit 17,943 Eins 
wohnern, ohne der Schutzſtadt Tetſchen. Das obrigfeitlice 
Amt gibt deffen Areale auf 32,382 Jod, 1,0380. Kl. und 
"der Stadt auf 792 Joch, 608 Q. Kl. 


Nach dem Rektifikatorium aber iſt deſſen Radenmot 
32,169 Joch, 53 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . .. 17,658 Joh, 1,565 D. at, 
on Ruftifalgründen . . . 14,510 — 88 — 
‚umfaßt "eine Municipalftadt, einen Markt und 74 Dörfer 
mit 2890 Häufern und 19000 Einwohnern, deren Nah— 
rungsquellen mannigfaltig find; fie beftehen im ©etreids, 
Obſt⸗, Holzs und Garnhandel, größtentheild aber im Feld⸗ 
bau, und in der Verführung des Brennholzes zu Waſſer 
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nah Sachſen und Preußen, des Bauholzes aber bis nad 
Hamburg, - | 

Auf der Herrſchaft befindet fi eine Dechantei, drei 
Pfarreien, 5 Lofalien, 2 Erpofituren, 13 Kirchen, -eine 
Filial und drei Schlöfer zu Tetfhen, Eulau und Bü— 
nauburg; die legten zwei find alte Schlöffer, und wir 
werden deren am gehörigen Orte erwähnen, Wir bleiben 
bei den Schloffe Tetſchen ftehen: Dieſes mweitläufige und 
impofante, durch Natur und Kunft gleich anziehende Schloß, 
erhebt fih am rechten Eibeufer auf einem aus dem Strome 
fenkreht emporftrebenden 144 Fuß hohen Felfen, der gleich 
den. ibm am. rechten Ufer entgegenftehenden fchroffen Felſen⸗ 
maſſen „Schäaferwand“ genannt wird, Das Schloß nimmt 
Die ganze Oberfläche des Felfend ein, und feine Fronten 
foigen den Kanten desfelben, daher Fommt es, daß die 
Süd- und Kordfeite die ausgedehnteften find. Nürz gegen 
Oſten hat der Schloßfelfen eine etwas fanftere Abdahung, 
welche zum Einfahrtswege benügt ift, der zwiſchen hoben, 
mit Thoren geſchloſſenen, Mauern gegen das. Schloß fich 
binziebt. Einer der. intereflanteften Punfte füdlih vom 
Schloſſe und außerhalb der Mauer ift die artige Gärtuer- 
wohnung mit einer. höchft reizenden Ausfiht über den öſtli— 
hen und ſüdlichen Theil, der. Herrſchaft, das Glashaus, den 
terraflirten. Garten, der ſich durch einen reihen Blumenflor 
erotifher Gewächſe auszeichnet: ıc. ꝛc. Gegen Norden. bietet 
ein fleiner, gefhloffener Garten einen eben fo ſchönen Punft 
dar, wo. man den-Elbegrund und feine Ufer erblidt,. und 
der hohe Schneeberg gegen Weften den Hintergrund bils 
det. Schattige Gange. und gefhmadunlle Parkanlagen füh— 
ren von den beiden jchroffen Feljenabhängen zu. dem Schleife 
und im Norden und Dften des Gartens liegt das friedliche 
Städhen Tetſchen anmuthig unten am Ufer der Elbe. Das 
Schloß ift völlig gefhloffen, groß und heiter, und mit 
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Rafenplägen, Gebüfhen, Blumen und Baumgruppen ger 
fhmüdt, Uiberhaupt ift den liberalen Befigern die ſchwere 
Aufgabe gelungen, das ganze Arrodiffement in einen Garten 
zu verwandeln, und felbft einen unwirthbaren Felſen als 
Band zwijchen den ihn umgebenden Garten-Anlagen zu be- 
nützen. Unter den Gewäaͤchshäuſern zeichnet ſich Tas Ananas 
haus aus; es ift gewiß das größte in Böhmen. Das innere 
des Schloſſes enthält nebit der Schloßfapelle zum heiligen 
Georg eine große Anzahl elegant und geſchmackvoll ein- 
gerichteter, geräumiger Gemächer, einen großen Saal, ein 
Theater ıc. ꝛc. Höchſt intereffant ift das fogerannte‘ Thurm⸗ 


Kabinet, (im Thurm befindlich) das gewoͤhnliche Verſammlungs⸗ 


zimmer der gräflichen Familie, deſſen drei Fenſter gegen 
Süden, Weſten und Norden die herrlichſten Ausſichten auf 
die Elbe und ihre freundlichen Ufer darbieten. 

Eine Gemäldefammlung, ein Münze und Waffenkabinet, 
fo wie der ſchöne Biblintheffaal: mit den foftbariten und 
gemwählteften Werfen erfüllt, zeugen von dem regen, artifti- 
fhen und wiffenfchaftlihen 'Geifte der letzten Befiter von 
Tetfhen; auch der Mineralog und Gengnoft wird durd eine 
reiche und belehrend geordnete Sammlung Befriedigung fins 
den, nicht minder der denfende Defonom, da der gegenwärs 
tige Befiter eine ausgezeichnete Eultur des Bodens einges 
führt hat. Dieſes Schloß ift noch als feiter Punft an der 
Elbe und Schlüffel diefes Stroms von militärifher Wichs 
tigfeit. Mittelft eines Drucdwerfs wird aus einem Arm 
der unten laufenden Pulsnig das Wafler 78. Ellen hoch im 
das Schloß getrieben. 

Die Elbe durhftrömt nach ihrer ganzen Breite von 
Süden gegen Norden bis zu ihrem Austritte aus dem 
Königreihe diefe Herrfhaft, und theilt fie in zwei Theile; 
fie tritt bei Rungftod auf das Gebiet. Die Pulsnitz 
oder Polzen fümmt von Südoften vom Bute Scharfens 


Länder» und Völkerkunde. « 493 


ftein, und erlangt die Herrfhaft bei Ober⸗Birkigt. 
Der Bodenbah, auch Eulenbad entipringt im Erz 
‚gebirge, und fallt bei Bodenbah in die Elbe, 

Das Armeninftitut wurde im Sabre 1829 auf der 
Herrfhaft gegründet; dasfelbe hatte im Jahre 1835 ein 
Stammvermögen von 2639 fl. 284 fr. W. W.; in eben 
diefem Jahre wurden durch Sammlungen und Beiträge 233 
Arme mit 6229 fl, 50 fr. W. W. unterſtützt, und dems 
ohngeachtet das Stammvermögen um 589 fl. 43 fr. W. W. 
vermehrt. Die Obrigfeit hat dazu 2064 fl. W. W. beis 
getragen, | 

Auf der rechten Seite der Elbe liegen folgende Ort—⸗ 
fhaften der Herrſchaft: Stadt Tetfhen, eine Municipals 
ftadt am Fuße des oben befchriebenen Schloſſes, 4 Meilen 
von der Kreisſtadt, und 13 Meilen von der Hauptftadt, 
zählt mit der Elbe-Vorftadt 294 Häufer mit 1,500 
deutfhen Einwohnern; deren vorzüglihe Nahrungsquellen 
beftehen nebft in ftädtifchen Gewerben, in der Schiffahrt, 
im Handel mit Getreide, Obft und Holz, niht nur in die 
benahbarten ftarf bevölferten Gebirgsgegenden, auch auf | 
der Elbe ins Ausland, Seit der im Jahre. 1824 zu Stande 
gefommenen Schiffahrtsafte mit den Elbeftaaten, die wir 
in dem erften Bande dieſes Werfes unfern Lefern mitges 
theilt haben, ift Tetfchen für Böhmen der Hauptitappel« 
plag, ſowohl für die Verſchiffung fehr vieler. ind Ausland 
gebender Waaren, ald auch für die Ausfchiffung der meiftens 
ftromaufwärts fommenden Frachten. Die prager Schiffahrts- 
gefelfhaft unterhält bier einen Agenten. Eine freudige 
Erfheinung für die, Einwohner Tetfchend war es, als fie 
im Monat Zuni 1838 das erſte Dampfihiff Königin 
Marie von Dredden mit einer Menge Pafjagierd zum 
erftenmal anfommen ſahen, und ſchon ift von der k. ſächſi— 
[hen Dampffhiffahrtgefenfhaft die Einleitung getroffen, 
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dag alle Woche am Donnerftag diefes Dampffchiff in: Tetfchen 
anfommt, und am nämlihen Tage wieder. nad Dresden 
abgeht. Welher Vortheil nun für Tetfhen und die ganze 
Umgegend durch diefe Schiffahrt erwacht, wird die. Zufunft 
zeigen; auch iſt der Zeitpunkt nicht ferne, daß diefe Dampf 
ſchiffahrt von Prag auf der Moldau bis Melnik und 
von da auf der Elbe bis zur Landesgränze in: Verbindung. 
mit der fähfifhen. Schiffahrtögefelfhaft zu Stande fommen 
werde, da bereitö der prager Großhändler Moritz Zdes 
fauer.die Bewilligung hiezu angefuht, und von der Hof- 
ſen⸗ unterm 15, Juni 1838 erhalten hat, | 

Tetſchen hat feinen eigenen Magiftrat, der im — 
1835 regulirt wurde, und, deſſen geprüfter Rath einen jähr— 
lihen. Gehalt von 600 fl. C. M. beziehet. 

Die. Bürger beſitzen an Grundſtücken 146 Joch 796 D.RI. 
und die Gemeinde. 142 Joh 1,168 DKL Waldung, dann 
das Gut - Teutfhfahn und das Dorf Laube, RN 

Das Pfründlerfpital auf 12 Perfonen wurde theild vom; “ 
Grafen Marimiltan von: Toon, theils von der Stadt 
geſtiftet. Per \ | 

Das geregelte Armeninſtitut beſaß zu Ende des Jahrs 
1836 sein Vermögen von 10,020 fl, 524 fr. und es wurden, 
mit dem Betrage von 864. fl. 54 fr. in eben diefem Sabre 
36 Arme unterftügt, Die Obrigkeit befennt ſich, monatlich 
40 fl. W. W. zu dieſem Armeninſtitut beizutragen. 

Die Dekanalkirche führt den Titel zum heil. Kreuz; 
fie wurde im. Jahre 1594 vom Grafen Maximilian von 
Thun zum Theil auf Felfengrund erbaut, und unterfteht 
dem Patromate der. Obrigkeit, iſt eigentlich die Schloßkirche. 
Auf dem Marftplage befindet ſich noch außerdem .eine Lo— 
rettofapelle. 

Eingepfarrt zur Defanalfiche. find die herrſchaftlichen 
Dörfer: Laube mit Raffeln, Heidenftein, Loosdorf, 
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wird in Ober und Unter= eingetheilt, Falfendorf, gleich: 
falls in Ober- und er: eingetheilt, Stabig, Kul— 
men (Chlumy Mariannaberg, auhb Annaberg, zu 
Ehren der Grafin Maria Anna Thun benannt, Alt 
fadt mit Mirabell oder Wellhof, dann Libwerda 
und endlich Kriſchwitz. 

Dorf Nefhwig, unweit dem Elbufer —— von 
Tetſchen ſüdlich mit der Pfarrkirche zum heil, Laurentius 
unter dem Patronate der Obrigkeit, wurde nach dem Brande 
im Jahre 1718 von der Maria Adelheit Gräfin "von 
Thun new erbaut, Zu diefer Pfarrfirhe find die Herr— 
fhafts - Dörfer: Bufhmühle, Shmorda, Polig, aud 
Stein:Polig, Hoſtitz, Jakuben, Hartau oder 
Horta, Vogelſang und Scheras eingepfarrt; nebſt 
diefen find noch einige herrſchaftlichen Dörfer, die auf der 
linfen Seite der Elbe liegen, zu diefer: Pfarre. zugewieſen; 
wir werden gleih darauf Fommen, 

Im Dorfe Tihlowiß, 24 Stunde füdlih von Tete 
fhen an der Elbe, befindet fi die Lokaliekirche zu Skt. 
Sohannis-Enthauptung, unter obrigfeitlihem Patkos 
nate; früher war dieß ein Ritterfiß und ein für fi) beftes 
bendes Gut. Zu diefer Lokaliekirche find die einheimifchen 
Dörfer Rittersdorf, Babuthin mit einer Ruine, 
Dber- und Nieder: Welhotten mit einer Delftampfe, 
Milärzgen (Milerzfo), dann das mit der Herrfchaft 
Teplit getpeilte Dorf Pſchiere oder Pfhira eingepfarrt. 

An der linfen Seite der Elbe liegen. fol 
gende hberrfhaftlide Dörfer: Rungſtock, Ran 
ſt ock (Roſtock), 24 St. füdlic von Tetfchen mit der Lokaliekirche 
zum Sf. Johann dem Täufer; erſt im Jahre, 1786 
wurde fie zur Lofalie erhoben, und ſteht gleihfals unter. 
dem Patronate der Obrigkeit. Die einheimifchen Dörfer: 
Zopfomwig, das fih mit der Herrſchaft Teplig theilt, 
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Proßeln, Gleimen, Barken, Karditz und Mal 
ſchowitz, find, wie wir oben angezrigt haben, nah Neſch— 
witz eingepfarrt. | 
SmDorfe Alt-Bohmen, ı4 Stunde füdweftlih von 
Tetſchen, ift bei der Kirche zum heil, Profop, welhe die 
| dafige Gemeinde erbauen ließ, ein Erpofit unter dem Pas 
tronate des Religionsfonds. Im Dorfe Rofamwig, 4 Stunde 
füdlih von Tetfchen, befindet fich die Pfarrkirche zum heil, 
Wenzelmit den hieher eingepfarrten Dörfern: Wilsdorf, 
- Doppengarten, Krochwitz, Seldnig, Schönborn 
mit der Filialkirche zum beil, Erzengel Mihael, Pfaf- 
fendörfel, Wenzelsdorf, Knöglitz, Derbftwiefe, 
Dber- und Nieder-Ulgerspdorf, Boden oder Bos 
denbach. Lesteres Dorf von 36 Häufern. liegt Tetfhen 
gegenüber am linfen Elbeufer, wo der Eulauer Bach ein- 
fält ‚ und bier einen Fleinen Hafen bildet, in welchem Die 
Shiffe überwintern. Der Drt ift fehr belebt, da fi bier 
ein E. k. Zoll- und Poftamt, dann das herrſchaftliche Ober- 
und Forftamt miteiner Berggeriht8 - Subftitution 
befindet. Uiber dem Eulauer Bach liegt das Dorf Weiher 
unter der fogenannten Schäferwand, auf welher man 
eine ungemein fhöne Ausfiht auf das Elbethal hat. Dies 
fem zunächſt liegt das aus 32 Häufern beftehende DorfObers 
grund, merfwürdig durch die bier befindliche mineralifche 
Duelle, die Skt. Joſephsquelle genannt; ſie entſpringt 
aus dem mit Gaͤngen von Brauneiſenſtein durchzogenen Sand⸗ 
ſtein, wird zum Badegebrauche erwärmt, und im die wohl⸗ 
eingerichteten Bader geleitet. Das Waſſer hat einen ſchwach 
fauerlihen erfrifhenden Gefhmadf, der nur, wenn man ed 
länger auf der Zunge behält, etwas tintenhaft und zufam- 
menziehend wird. Seine Temperatur ift 850 R, und nad 
der Unterfuhung des Dr. Klinger, (weiher dasfelbe in 
jenen Krankheiten empfiehlt, wo vorzüglich das plaftifche 
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Syitem gefhwäht wird, dann in Leberleiden, Magenbes 
fhwerden, bet bösartigen Gefhwären, Gicht und Rheuma- 
tiömen ꝛc. 2c.), enthält es an firen Beftandtheilen: Kiefel- 
erde, Fohlenfauren Kalk, Fohlenfaure Bittererde, Fohlen: 
faures Eifenoryd, fhmwefelfauren Kalk, fohmefelfaure® und 
ſalzſaures Kali, und falzfaure Bittererde, Der gegenwär— 
tige Befiger der Herrfhaft bat für die Bequemlichfeit der 
Badegaͤſte durch zweckmaͤßige Einrichtungen der Badeanftalten, 
und durch Verſchönerungen und Anlagen von Spaziergängen 
auf den Anhöhen des Papert der Schäferwand, des Sper— 
lingsfteins , des Jungfernſprungs, des Roſenkammes, treffs 
lich geforgt. Noch find zur Rofawiger Pfarre zugetheilt: 
Nothberg, Peiperz und Mittelgrund. 

Dorf Nieder grund, 2Stunden nördlich von Tetſchen, 
gleichfalls am linken Elbufer mit 93 Häufern und 600 Ein— | 
wohnern. Hier ift die Lofaliefiche zur heil. Dreifaltig- 
keit, unter dem Patronate der Obrigkeit; fie wurde erft 
im Jahrt 1830 wieder ganz neu erbaut, Miedergrund ift 
eine Gränzzolleinbruchſtation, und bat ein Waflerzollamt, 
Im Dorfe BylalBiela), auh Alt» und NeusByla, eine 
Stunde weitlih von Tetfhen, befindet ſich die Lokaliekirche 
Sft. Lorenz unter dem Patronate des Religionsfonds; zu 
diefer find eingepfarrt: Kalmswieſe, Mardorf mit- 
Chriſtian burg Böfegründel: Tſcheche (Eee), Neu— 
dorf, Bünaburg, ſonſt der Sitz der ehemaligen Beſitzer 
der Ritter von Bünau, mit einem alten Schloße. 

Der Marktflecken Eulau (Eule), liegt 14 Stunde weit- 
lih von Tetfchen, mit 146 Haufern und nahe an 1000 Eins 
wohnern, war unter dem Befige der Ritter von Bünau 
ein eigenes Gut, Auf dem hierortigen Schloße lebte nad 
der Vertheilung der gräflich Thunifhen Majorate vom Jahre 
1786 der als blödfinnig erklärte Prokop Grafvon Thun. 
Die bierortige Kirche zur heil. Dreifaltigkeit wurde im 


1 
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Jahre 1932 zur Lokalie erhoben; früher wurde ſie von einem 
Expoſiten verſehen. Eingepfarrt find die herrſchaftlichen 
Dörfer: Merzdorf, Geſteinigt, Reigersdorf und 
Schneeberg, mit dem k. k. Zollhaus. 

Pfarrdorf Königswalde liegt 24 Stunde —— 
von Tetſchen längſt dem Eulauer Bache mit einer Ausdep- 
nung von einer halben Stunde, mit 225 Haäufern und 1300 
Einwohnern, Die Pfarrfirhe führt den Titel zu den heil. 
Drei Königen, unter dem Patronat der Obrigfeit; hie— 
ber -ift eingepfarrt das am Rüden des Erzgebirgsd ar 


Dörfchen Obermwald, 


Im Dorfe Tyſſa, 34 Stunde weftlid von Tetfhen, bes - 
findet fich die £ofaliefirhe zur heil. Anna, unter dem Patro⸗ 
nate des Religionsfonds; fie wurde im Jahre 1789 erbaut. 
Die Einwohner treiben ftarfen Handel mit den dafelbft vers 
fertigten Artifen nah Art der Nürnberger Waaren. Zur 
Tyffaer Lokalie find .eingepfarrt die einheimifhen Dörfer: 
Schönftein, Eiland und Raitza. Auch gehört zur Herr— 
ſchaft Tetfhen das nächſt Groß-Cernoſek bei Leitmeritz 
liegende Dorf Michelsberg, dann das mit dem Gute 
Teinitz theilende Dorf Mallitſchen. 

Das zu Tetſchner Stadtgemeinde gehörige, und ſchon 
im Jahre 1327 vom damaligen Beſitzer Johann von War— 
tenberg erfaufte Gut Teutſch-Kahn liegt zwifchen den 
Herrfchaften Priesnig und Schönwald und befteht aus dem 
Dorfe Teutſch-Kahn mit einem - Ruftifalbefigftande von 
506 Soh 948 DEI nebft 31 Joch 341 DKL, Waldung, 
bat eine öffentliche Kapelle zum heil. Anton, ift aber nad) 
EIERN. der Herrfchaft en einge: 
pfarrt, 


* 


— — — — 
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Fideikommiſi-Herrſchaft Tichochau. 


Der heutige. Befiger diefer Herrfhaft it Ermwein 
Graf von Noſtitz und Rhinek, E, k. Kämmerer, dem fie 
nah dem Tode feines Vaters Friedrih Grafen von 
Noſtitz und Rhinek dur das Recht der Erbfolge zukam, 
der aber erſt nach erreichter Großjährigkeit im Jahre 1830 
zum Beſitz gelangte. Seit dem Jahre 1621 iſt die Familie 
Noſtitz im Beſitze dieſer Herrſchaft; ſie wurde nach der 
Schlacht am Weißen Berge ſeinem damaligen Beſitzer dem 
Herrn von Bila konfiszirt, und dem damaligen Freiherrn 
Otto von Noſtitz um die Summe von 10,311 Schock 
14 Groſchen verkauft. 

Die Herrſchaft liegt ſüdweſtlich von Außig zu beiden 
Seiten der Bila, großentheils im Mittelgebirge, zwiſchen 
den Dominien Türmitz, Loboſitz, Teplitz und Kulm, mit 
einer Grundfläche von 2,662 Joh, 375 Q. RI. 
an Dominikalgründen . . ... 1,291 Joch 1197 D. Kl. 
an NAuftifalgrüunden » - » . 1370 — 778 — 
umfaßt nebſt dem Antheil an einem fremdherrfhaftlichen 
Dorfe 9 Dörfer, zufammen mit 309 Häufern und 1,480 
deutfhen Einwohnern, deren Rahrungserwerb im Held, 
Ohft: und Weinbau beftebt. 

Zu dem Armenfond, der auf diefer Herrfchaft befteht, 
trägt die Obrigfeit jährlih 100 fl. W. W. bei, und der 
Fond beftand mit Ende 1835 in 769 fl. 13 kr. W. W. 

Sm Dorfe Linay (Hlinay) a Stunden von Leitme- 
ritz, befindet fi) das obrigfeitlihe Amt, aud führte ehemals 
diefe Herrfhaft ihren Namen Linay von dieſem Orte. 
Nahe demſelben liegt das Dorf Tſchochau (Czochau, 
Coga, auch Nechlawice) mit 36 Häuſern und 216 
Seelen; gegenwärtig wird die Herrſchaft nach dieſem Dorfe 
ſo genannt. Die Pfarrkirche daſelbſt unter dem Titel der 
Länder » und Völkerk 22. Band. 86 
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heil. Dreifaltigkeit unterftehet dem Patronate der 
gräflihen Obrigfeit, und derfelben find zugetheilt die ein— 
heimifhen Dörfer Linat, Profanfen und Stadig mit 
den drei Freihöfen. Lettere haben einen Ban von 
74 Soh 1032 D. Kl. 

Eine Volföfage, die Hajek in feiner Geſchichte Böh— 
mend aufgenommen, gibt uns Aufſchluß über diefe drei 
Sreihöfe: Wie befannt fandte eined Tages die Herzogin . 
Libuſſa ihre Leute mit dem Auftrage aus, den Maum zur . 
ihr zu bringen, den fie irgendwo auf dem Felde beim 
Nfluge fanden. Diefe Leute Famen in die Gegend des 
heutigen Tſchochau, und fanden bei Stadig Prjempfl 
im Zuadern des Feldes begriffen. Gie entledigten ſich 
ihres Auftrags, den Przemyſl fogleich befolgte. Przemyſl 
ſtak die Ruthe, die er eben in der Hand hielt, und die 
Schaller Peitſche nennt, in die Erde, die nachher zu einer 
Hafelftaude heranwuchs. Libufa wählte Prjempfl zu ihrem | 
Gemahl und erhob ihn dadurh zum Herzog. “ Später ges 
mwahrte mah die Hafelftaude, und nahm fie in befondern 
Schuß, fo zwar, daß man die Einwohner von Stadig und 

ihre Nahfommen verbindlich madte, diefe Staude forgfälz. 
zu warten und zu pflegen, auch bie Früchte derfelben alls 
jährlich nah Prag zur Fönigl, Tafel abzuliefern, wofür die 
drei Höfe von allen Steuern und fonfiigen Leiftungen be— 
freit wurden. In neuerer Zeit, wo die Beſitzer diefer drei 
Höfe ausftarben, Faufte die Grundobrigfeit diefelben an 
ſich. Man zeigt noch heute bei einer Mühle dieſe Haſel⸗ 
ſtaude, und im Jahre 1823 ließ Graf Profop Hartmann 
von Klarftein ald damaliger Vormund des gegenwärtigen 
Befigers zum bleibenden Andenken an diefe Volfsfage, auf 
diefem jebt fogenannten Königsfelde zwei Eichen pflanzen. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft find: Moros. 
warn, Suchey, Salefel, Habraman, dann das mit 
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Türmitz theilende Dorf Qualn; alle diefe vier Dörfer find 
zu Pfarreien angrängender Dominien eingepfarrt. Ferner 
bat Tfhohau einen Antheil an dem Dorfe mens ber 
Bern Loboſitz. 


Allodial⸗Herrſchaft Türmitz mit dem Lehngut 
Prödlitz. 

Diefe beiden Dominien liegen am Fuße des Mittel- 
gebirges von der Bila durchſtrömt, umgeben von den Do= - 
minien Kulm, Lobofis, Tihohau und Teplig, Derfetben 
heutige Befiger it Johann Graf von Noftig und Rhi— 
nef, f. k. General » Feldmarfchall » Lieutenant „ Inhaber 
eined F, k. Dragoner-Regiments, F. k. Kämmerer und Com: 
mandeur des militäarifhen Marien-Therefienordend, Er ers 
erbte diefe Herrfhaft nebft dem Gute Prödlig. nah dem 
Tode feines 1798 verftorbenen Oheims Friedrich Reichs— 
grafen von Noftik und Rhinek, Ef. f. General- Feld» 
marfchall » Lieutenants, Inhaber eiues DragonersNegimentd 
und Capitain der FF, deutfchen Leibgarde zu Fuß. Von den 

-frübern Befigern der Herrfhaft Türmig: weiß man nur einen 
Herrn Johann Heinrih von Kunaß in Dem Jahre 1615. 
Die Herrfhaft Türmit befigt einen Flächeninhalt von 
' 6,863 J. 478 Q.Kl. 
an Dominifalgründen2,527 J. 751 O. Kl. 
an Ruftifalgründen 3,835. — 1,924 — 
Das Lehngut Prödliß 2. 2... 616.947 — 


an Dominifaigründen 271 — 1,119 — 
an Ruftifalgründen 344 — 708 — 
Zufammen . . . . 0. 6,979 9. 7058. Kl. 


_ umfaffen beide Dominien ein unterthäniges Städtchen und 
\ GG* 


— 
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31 Dörfer, nebft einigen Antheilen an fremdherrfchaftlichen 
Dörfern, zufammen mit 557 Häufern und 3,314 deutfhen 
Einwohnern, deren Nahrungsquellen im Acker-, Obft-, Wein- 
und Bergbau, dann in der Viehzucht beftehen. Der Berge 
bau auf Braunfohlen ift bedeutend, es werden jährlich 
bei 30,000 Bergkübeln gewonnen. 

Auf der Herrfchaft befinden fih zwei Pfarreien und 
eine Lokalie, alle drei unter dem Patronate der Obrigfeit” 

Das Armeninftitut ift zwar auf diefer Herrſchaft noch 
nicht gehörig regulirt, doch beftehet dafelbft fohon ein Armen» 
fond von 1,066 fl, 513 fr. C. M,, wozu die Obrigfeit 
6 fl. C. M. beitrug, und im Sabre 1835 wurden 47 
Arme unterftüßt, 

Das unterthänige Stadthen Türmitz (Trmice) liegt 
4 Meile füdweftlih von Außig und 24 Meile füdöftlih von 
Leitmeritz am beiden Ufern der Bila, über welche 4 fteinerne 
und 2 hölzerne Brüden führen, zählt in 115 Häufern 654 
Einwohner, befigt ein wohlgebautes Schloß mit einem Obitz, 
Zier⸗ und Küchengarten. 

Die Pfarrkirche führt den Titel zur Mariä Geburt, 
zu welcher die herrſchaftlichen Dörfer: Koſten, Augezd, 
Huttowies, Schönfeld mit der Filialkirche Skt. Mar— 
tin und Raudnig eingepfarrt find, Im letztern Orte 
befindet ſich die Filialkirche Skt. Wenzel. 

Im Dorfe Steben, eine kleine Stunde ſüdöſtlich von 
Türmitz, beſteht die Lokaliekirche unter dem Titel der heil. 
Apoſtel Simon und Juda mit den eingepfarrten ein⸗ 
heimiſchen Dörfern: Ellbogen, Padloſchin, Dubis 
und Qualn. 

Drei Stunden nordöſtlich von Türmig, umgeben von 
Tetſchner herrſchaftlichen Dörfern, liegt das zu Türmig ge- 
börige Dorf Böhmiſch-Bockau mit der Wfarrfirhe zum 
heil. Johann dem Täufer, zu der die zwei einheimifchen 
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unbedeutende Dörfhen Maſchkowitz und Pauska , dann 
die zwei Theildörfer Leißen und Luſchwitz eingepfarrt 
ſind. Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Senſel, 
Serbitz, Weſchen, Drakowa, das Theildorf Quickau, 
dann Prödlitz ſind zu fremden Pfarreien zugewieſen; 
letzterer Ort bildet das Lehngut, beſitzt ein obrigkeitliches 
Schloß mit dem Wirthſchaftsamte. 


Allodial⸗Herrſchaft Wrſchowitz. 


Dieſe Herrſchaft liegt im ſüdlichſten Theile dieſes 
Kreiſes, an der Gränze des ſaazer und rakonitzer Kreiſes, 
zu beiden Seiten der Eger, an der Herrſchaft Liebshauſen, 
und gehört gegenwärtig ſeiner Durchlaucht Johann Adolph 
Fürſten zu Schwarzenberg Herzog zu Krumau. Nach 
Schallers Angabe war Wrſchowitz in früherer Zeit der 
Stammfig der in der Gefchichte Böhmens bedeutenden Fa— 
milie der Wrſchowetzen, nur erft im 17, Jahrhundert folgten 
mehrere Befiger, bis zulegt im Jahre 1783 die Marfgrafin 
von Baaden Elifabethb Auguſta mittelft Ceſſions-In⸗ 
ftrument8 diefelbe dem fürftlihen Haus von Schwarzenberg 
abtrat. 

Sie enthält einen Flächeninhalt von 6,170 3. 853 D, RI. 
an Dominifalgründen 2,497 Joh 431 Q. RI, | | 
an Ruftifalgrunden 3,973 — 422 — 
umfaßt 8 Dörfer mit 335 Häufern und 2120 Einwohnern, 
deren Nahrungszweig in der Landwirthſchaft befteht. 

Auf der Herrfchaft befinden fih zwei Pfarrfirhen und 
zwei Filialkirchen. 

Ein geregeltes Armeninftitut beftand im Jahre 1835 
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auf diefer Herrfchaft noch nicht, doch fhon ein Armenfond 
von 949 fl, 324 fr., und es wurden 15 Arme unterftügt. 

Der Hauptort und Sitz des obrigfeitlihen Wirthfchafts- 
amtes tft das Dorf, Wrfhomisg, 8 Stunden von Prag 
und 6 Stunden von Leitmerig am linfen Ufer der Eger, 
über weldhe bier eine Uiberfuhr beftehet, mit aa Häufern 
und 336 Seelen, hat ein obrigfeitlihes Schloß mit einer 
Kapelle, die von einem Scloßfaplan verfehen wird. 

Im Dorfe Wobora 4 Stunde nordöftlih von Wrſcho⸗ 
wis am rechten Ufer der Eger und an der Mündung des 
Pſchaner Baches, befindet fih die Pfarrfirhe zur heil. 
Katharina unter dem Patronate der Obrigfeit, mit den 
ihr zugetheilten berrfchaftlihen Dörfern Wrſchowitz, 
Tfhentfhig (Ceneice) mit der Filialkirche zum heil. 
Laurentius und Weltiefd. 

Im Dorfe Kofhow (GKozow) ı Stunde nordoͤſtlich 
von Wrſchowitz beſtehet die Pfarrkirche zum Er zengel 
Michael gleichfalls unter dem Patronate der Obrigkeit 
mit den eingepfarrten Dörfern Podſchedlitz und Krön— 
dorf; erſteres hat die Filialkirche zum heil. Gallus. 
Das einheimiſche Dorf Kyſtrau iſt nach Radonitz der 
Herrſchaft Patek eingepfarrt. 


Gut Groß-Augezd. 


Dieſes Gut wurde im Jahre 1630 vom Kaiſer Fer—⸗ 
dinand UL. dem zu Leitmerig geftifteten Dominifanerflofter 
zum Behufe der Errihtung eines Noviziats für böhmifche 
Drdenszöglinge gefhenft. Dasfelbe liegt am rechten Ufer 
der Elbe, zerftreut unter den angrängenden Dominien Lies 
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beſchitz, Plofhfowis, Zahorjan ꝛc. mit einer Grundfläde 
nad) Angabe des Wirtbfhaftsamts von 1,614 Joch 1,400 Q. Kl. 
nad dem Reftififatorium von 1,613 Joh 1,5714 DAL 
an Dominifalgründen 1,012 Joh 703 QKl. 

an Ruftifalgründen con — 8684 — 

umfaßt 7 ganze Dörfer, ein getheilted Dorf Klinge, und 
‚einen Antheil an das Herrfhaft Plofhfowigifhe Dorf © os 
benitz, mit 186 Wohngebäuden und 1314 deutfchen Eine 
wohnern, deren Nahrungsquellen im Getreid-, Obft- und 
Hopfenbau, dann in der Viehzucht beftehen. 

Der Haupt: und Umtöort ift dad Dorf Groß-Augezd 
von 36 Häufern und 214 Seelen, die übrigen Dörfer find: 
Hummel mit einer Lokalie, Haßlitz, Danbramig 
- (Taubrowis), Taucherſchin mit einer Lofalie, Luppig 
und Neudörfel nder Neubäufel, Nebſt diefen gehören 
auch noch zwei an der Nordfeite der Stadt Leitmerig lies 
gende Häuſer mit dem fogenannten Neuhof. 


/ 


Allodial : Gut Bielofchig mit Koſel. 


Sie liegen beide in der ſüdweſtlichen Spitze dieſes 
Kreifed an den beiden Herrfchaften Bilin und Liebshaufen, 
und deren Befiter ift gegenwärtig der F. f, Kämmerer Heins 
rich Graf von Ehotef von Chotfowa und Wogninz 

des einzeln Dominiums Bielofhig war die Familie Chotel 
im Jahre 1566 fhon Befiger, und im Jahre 1750 kaufte 
fie vom Prager Domkapitel das Gut Koſel um 11000 fl. 
und vereinigte dasſelbe mit Bieloſchitz. 

Letzteres enthält nah dem Neftififatorium eine Grund⸗ 
flähe von . 2 2... ... 1,377 Joch 344 D.Rl, 
au Dominikalgründen 697 gech 547 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen 670 — 1,397 — 
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Gut Koſel | 
enthält eine Grundflähe von. . . 728 Joh 9522 D.Ml. 
an Dominifalgründen 93 Joh 1,321 Q.Kl. 
an Ruftifalgründen 634 — 1,2313 — 
Beide Güter zufammen „. x. . 2105 - 1,2965 — 

Umfoffen a Dörfer mit 142 Wohngebäuden und 762 
Einwohnern, die ihren, Nahrungserwerb im Aderbau, Vieh— 
zuht und im Getreidhandel finden. 

Der Haupt s und Amtöort der beiden vereinigten Do— 
minien ift das Dorf Bieloſchitz; dasfelbe zählt in as 
Häufern 266 Geelen, die nah Hochpetſch, Biliner Herrfhaft, 
eingepfarrt find, Das ehemalige obrigfeitliche Schloß wurde 
im Sabre 1815 abgetragen. Im Dorfe Koſel befindet fi) 
die Pfarrfirhe zum heil, Martin unter dem Patronate 
der Obrigfeit, die andern beiden Dörfer find Milay und 
Sfirfdin, | 





Allodial:Gut Groß: Briefen. 


Diefes Gut liegt am rechten Ufer der Elbe, füdöftlid 
von der Stadt Außig, gehörte in, der zweiten Halfte des 
XVI. Sahrhunderts der Familie von Salhaufen, von 
diefer Faufte es die verwitwete Gräfin Sophia Agnes 
von Dietridftein um die Summe von 41,000 fl. und 
vereinigte dasfelbe mit dem ſchon früher im Beſitz gehabten 
Gute Kleine Marfersdorf; diefer folgte fpater Die 
Familie Harrach im Befite und gegenwärtig ift der k.k. 
Kammerer Herr Ernft Graf von Harradh zu Rohrau 
derfelben Eigenthümer, der aber, wie wir oben .bei der 
Befchreibung der Herrſchaft Böhmisch - Kamnit bemerkt haben, 
am 23. November 1802 diefes letztere Gut Klein» Mars 
fersdorf an Fürften Rudolph von Kinsky verkaufte, 


# 
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Das Gut Groß=-Priefen enthält eine Area von 2,1359. 
s3 Q.Kl. 
an Dominifalgrunden . - » » 9ı2 Joh 38a DAL 
an Ruftifalgründen . « . » . 1,222 — 41,249 — 
umfaßt ı2 Dörfer mit 245 Wohngebäuden und 1,240 deuts 
fhen Einwohnern, deren Hauptnahrungserwerb in der Dbfts 
baumzucht beſteht. | 

Der Hauptort und Sit des Wirthſchaftsamts ift das 
Dorf Groß-Priefen (böhmiſch Birezna und Welfe 
Biozno), dasfelbe liegt 14 Stunde öftlih van der Stadt 
Außig, zahlt in 62 Häufern 374 Seelen, die nah Schwa⸗ 
den, Ploſchkowitzer Herrfchaft, — ſind. Die übri— 
gen Dörfer dieſes Guts ſind: Wellche, Neuwald, Sul 
lodig, Neudörfel, Babina, Plaan, Liſchken, 
Blahow und Bünowe, beim letztern Orte befindet ſich 
ein Steinkohlenbergwerk, das die ſchönſten Glanzkohlen liefert— 
An den beiden einheimiſchen Dörfern Welhoth und Klinge, 
bat beim eritern das Gut Schredenftein, beim letztern das Gut 
Groß-Augezd, wohin es aud Fonffribirt ift, Antheile, 


Allodial-Gut Settan. 


In dem Jahre 1787 war diefes Gut nod ein Beſtand— 
theil der Herrfhaft Millefhau, und in eben diefem Jahre, 
wo die Herrfchaft unter der VBormundfchaft 'war, Faufte 
Johann Repomuf Hampel dasfelbe um die Summe 
von 18,225 fl. C. M. 

Es hat feine Lage im füdweftlihen Theile des Mittels 
gebirges an der Herrfhaft Bilin mit einer Area von 4839. 
123 O.Kl. 
an Dominifalgründen . +» + . 329 Joh 1,100 O.Kl. 
an Ruftifalgründen . . ... 153 — 623 — 
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enthält bloß zwei Dörfer: Hettau mit einem obrigkeit⸗ 
lichen Schlößchen und Rofenfeld, zuſammen mit 36 Wohn- 
gebäuden und 200 deutſchen Einwohnern, die vom Feldbaue 
leben. Letzterer Ort iſt ein in neuerer Zeit erſt entſtande—⸗ 
nes Dorf, und beide Dörfer ſind zur Pfarrkirche in Rado— 
weſitz, Biliner Herrſchaft, eingepfarrt. 


Gut Krzeſchitz oder Trzebautitz. 


Dieſes dem Leitmeritzer Bisthum gehörige Gut 
liegt an der Stadt Leitmerig mit einem Flacheninhalt von 
2,106 Soh 525 O.Kl. | 
an Dominifalgründen . . . . 773 Joh 1,300 O.Kl. 
an Ruftifalgrüunden . » 2 41332 — 85 — 
umfaßt 5 Dörfer, dann Antheile an fremdberrfchaftlihen 
Dörfern, zufammen mit 248 Däufern und 1,700 deutfchen 
Einwohnern, deren Nahrungserwerb im Aderbau und Vieh— 
zuht, dann im Weinz, Hopfen» und Obftbau beftebt. 

Tizebautit (Tiebautice), Dorf von 62 Häufern und 
340 Geelen liegt eine Stunde öſtlich von Leitmeritz am 
rechten Ufer der Elbe, Die Herrfchaft Zahorzan befigt das 
von einen Antheil, hat ein obrigfeitlihes Schloß und einen 
Meierhof in eigener Regie, Im Dorfe Krzefhih (Kie- 
ffice), befindet fih die Pfarrfiche zum heil. Matheus 
und in geringer Entfernung von da, ift die Filialfirche zur, 
Maris Heimfuhung Das Dorf Trjebautig er 
bierortigen Pfarrkirche eingepfarrt. 

Im Dorfe Saubernig (Saubernice), 4 — 
nördlich von Trzebautitz, beſtehet die Pfarrkirche Maria 
Magdalena, und zu dieſer find die beiden einheimiſchen 
Dörfer Lefhtine und Alt - Hummel (Ötary Humle), 
eingepfarrt. Antheile hat Trjebautig an Zahor zan, an 


J 
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Dber:Sepfd des Guts Teinig, an Pokratitz und au 
der Leitmeritzer Vorſtadt Fiſcherei. 


Allodial⸗-Gut Netluk. 


In früherer Zeit war dieſes Gut ein Beſtandtheil der 
Herrſchaft Schönwald und wurde bei. der öffentlichen Feil— 
bietung derfelben vom Freiherrn von Kotz erfauft, der es 
wieder im Jahre 1802 dem damaligen Advokaten und Dok⸗ 
tor Siegel käuflich überließ, nach deſſen Tode kamen ſeine 
Frau und Kinder in Beſitze, und ſind es gegenwärtig noch. 
Dasſelbe liegt am ſüdöſtlichen Abhange des Mittelgebirges, 
umgeben von den Dörfern der Herrſchaft Dlaſchkowitz, mit 
einer Area von 221 Joch 262 O.Kl. 

an Dominifolgründen . . + . 155 Joh 1,285 DAL 
an Rufifalgründen . 2: 2.2 65 — 57 — 
und ift bloß auf das Dorf Netluf beſchränkt, das 2 Mei— 
len weftlih von der Kreisftadt und 8 Meilen von der Haupt 
ftadt mit 49 Wohngebäuden und 260 Einwohnern liegt, 
die ihren Lebenserwerb im Ader> und DObftbau finden; fie 
find nah Dlaſchkowitz eingepfarrt. Nebſtbei beſitzt dieſes 
Gut ein paar Häuſer in zwei Dörfern der Herrſchaft Dlaſch-⸗ 
fowig, 


Gut Schönborn. 


Ehemald war dasfelbe ein Beftandtheil der Herrfchaft 
Neufhloß, im Jahre 1627 wurde ed vom Grafen Albredt 
von Waldftein, nahmaligen Herzog von Friedland 
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von dieſer Herrfchaft getrennt, und dem von ihm geftifte- 
ten Auguftinerflofter zu Böhmiſchleipa gefhenkt, 
in deffen Beſitz dasfelbe noch heute ift, und der jedesmalige 
Prior übt die Grundherrlihen Rechte aus. 

An der Area enthält diefes Gut 683 Joch 151 O. Kl. 
an Dominikalgründen 64 Joch 761 DAL, 
an Ruftifalgründen 618 — 990 — 
mit drei Dörfern 70 Häufern und 450 deutfhen Einwoh— 
nern, die fih vom Ader- und Obftbau nähren, 

Dorf Shönborn liegt eine Stunde weitlih von 
Böhmifchleipa, Dorf Tiefendorf eine Eleine Strede un- 
terhalb des erftern. Beide find nah Quitfau der Herrfchaft 
Keufhloß eingepfarrt. Dorf Eiche, auh Klein» Eiche ge- 
nannt, liegt 4 Stunde füdmeftlih von Böhmifchleipa an der 
Pulsnitz und ift nah Böhmiſchleipa eingepfarrt, Hier be— 
findet fih die f. f, privilegirte Kotonfabrif des Joͤſeph 
Schreiner. Das Wirthſchaftsamt diefes Guts befindet 
fih in der Stadt Böhmifchleipa, 





Fideifommif: Gut Schredenftein 


gehörte im ı5ten SZahrhundert dem Herrn von Warten: 
berg, von diefem fiel dasfelbe der Kammer zu und wurde 
um die Mitte des 16ten Sahrhunderts dem damaligen Be— 
figer der Herrfhaft Dur, Wenzel von Lobfomwig, ver- 
pfändet, der im Sabre 1569 vom König Marimilian 
zur Ausbefferung der Burg 300 böhmifche Grofchen erhielt, 
Sm Jahre i615 überließ es König Mathias dem Adam 
von Lobkowitz, Herren auf Dur, wegen feiner der Krone 
Böhmen geleifteten Dienfte, ald Eigenthum für die Summe 
von 7,100 Schock Meißn. Seit diefer Zeit find die Herren, 
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ſpäterhin Freiherren, Reichsgrafen und Reichsfürſten von 
Lobkow itz und Herzoge zu Raudnitz in immerwähren⸗ 
dem Beſitze dieſes Gutes; der gegenwärtige Eigeuthümer 
iſt der & E, Kämmerer Ferdinand Joſeph Johann 
Nepomuk Fürſt von Lobkowitz Herzog zu Raudnitz, 
der dieſes Fideikommiß-Gut als älteſter Sohn nah feinem . 
im Sabre 1816 verftorbenen Vater Franz Joſeph von 
Lobkowitz ererbte. Diefes Gut liegt am rechten Ufer 
ber Elbe dem Gebiete der Stadt Außig gegenüber mit einem 
Flaͤcheninhalt nah dem Rektififatorium von 2,723 3.05 DR, 
an Dominifalgründen 1,354 Joh 1,003 DEI, 

an Ruftifalgründen - 1,368 — 6” — 

mit 6 größern uud 2 Heinen Dörfern, deren Einwohnerzahl 
in 776 Deutfhen befteht, und die in 149 Häufern unter- 
bracht find. 

Der Hauptort und. Sit des Wirthſchaftsamts ift das 
Dorf Schredfenftein (Strkekow), dasfelbe liegt am rechten 
Ufer der Elbe, am Fuße des Klingfteinfelfens, auf welchem 
die alte Burg Shredenftein ſteht, 9 Meilen von Prag 
und 3 Stunden von Leitmerig, zahlt in a2 Häufern 245 
deutfhe Einwohner, die nah Außig eingepfarrt find, Im 
Dorfe Probofht, 14 Stunde öſtlich vom vorigen Orte, 
befindet fih die Pfarrkirche zum heil, Johann dem Taus 
fer, zu der die beiden Dörfer: Pohorfh und Saleſel 
eingepfarrt find. Das Dorf Neudörfel mit dem Dörf- 
hen Sedel ift nah Schwaden, des Guts gleihen Namens, 
Dberfedlig mit dem Dörfhen Krammel aber nad 
Außig eingepfarrt. I 


Gut Schüttenik. 
Diefed dem jedeömaligen Probſt des Domfapiteld am 
Wifhehrad gehörige Gut liegt zwifhen den Dominien 
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Ploſchkowitz, Liebefhig, Keblig, den Gründen der Stadt‘ 
Leitmerig und der Leitmeriger Domdehantei, Schon uuter 
Wratislaw U. wurde Schüttenig mit Ausnahme zweier 
Häufer, die Herzog Spitignemw dem Domfapitel zu Sft. 
Stephan in Leitmeritz gefchenft hatte, der von ihm geftif- 
teten Collegiats Kirche zu Oft. Peter und Paul am Wiſſe⸗ 
brad als Eigenthum übergeben. Zur Zeit der Hufitifhen 
Uuruben entriffen die Herrn von Raupomwa diefed Guf 
dem genannten Domfapitel, und nur erft nah der Schlacht 
am Weißen Berge 1620, nah welher der legte Befiger Wen 
zel Freiherr von Raupowa, Oberſtkanzler Friedrichs 
von der Pfalz, diefes Gut durch den föniglichen Fiskus verlor 
und außer Land gefhaft wurde, erhielten die Pröbſten von 
Wiffehrad vom Kaifer Ferdinand IL dasfelbe wieder, und 
feitdem find diefelben in deſſen Beſitze. 

An der Area enthält. dasfelbe 1,815 Joh 928 DA. 
an Deminifalgründen 921 Joh 265 DAL 
an Ruftifalgründen 894 — 663 — 
mit a Dörfern, 242 Wohngebäuden und 4,328 Einwohner, 
deren Nahrungserwerb im Feld-, Obft- und Weinbau, dann 
im Handel mit Mehl und Grieß befteht. 

Schüttenitz ift der Hauptort diefes Gutes; dasſelbe 
liegt 4 Stunde nordöftlih von Leitmerig mit 151 Häufern 
und 833 Geelen, woran das Gut Teinig einen Antheil 
von A Häufern bat. 
| Die Pfarrkirche unter dem Titel der -Apofteln Peter 
und Paul unterfteht dem Patronate der Grundobrigfeit, 
und die übrigen drei Dörfer dieſes Guts en nd hieher eins 
gepfarrt. 

Im Dorfe Skalitz, 4 Stunde nordweftlid von Schütte 
nig am Fuße des Gebirges, befinden fih 32 Häufer mit 
190 Seelen. Oberhalb demfelben am Saume des Waldes 
liegt auf einem Felſen die berühmte Eremitage mit 


4 
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einer Kapelle zur heil, Dreifaltigfeit, Diefer Ort 
wird in Hinfiht feiner fchönen Lage und feiner gewähren— 
den weiten Ausfiht in den Sommermonaten ftarf beſucht. 
Die beiden andern Dörfern dieſes Guts find Welbine 
und Pohorzan. 


Gut Sobochleben 


gehörte zu Ende des 16. Jahrhunderts dem Herrn 
Albrecht Rekule, von dem Georg Popel v. Lobkowitz 
einen Theil desſelben, namentlich das Dorf Schein ſammt 
der Kirche im Jahre 1584 erkaufte. Der andere Theil bins 
gegen wurde nad der Schlaht am Weißen Berge dem ges 
nannten Rekule ald Theilnehmer an der Empörung gegen 
Ferdinand I. durch den füniglihen Fiskus abgenommen, 
und dem Alexander Reginer von Bleileben um die | 
- Summe von 30,000 fl. verfauft. 

Das Dorf Mariafhein, fonft nur Schein genannt, 
verdanft feinen nachher erhaltenen Ruf ald Gnadenort dem 
mwunderthätigen Marienbild daſelbſt. Eine fromme Sage er- 
zahlt: Die Nonnen des Frauenklofters zu Schwatz flüchteten 
fih vor der Wuth der fie bald überfallenden Huffiten in 
diefe Gegend, und nahmen ein aus Holz gefchnigtes Mariens 
bild mit, das fie in einen dicht belaubten Lindenbaum ver 
borgen hatten, Eine Magd aus Graupen, (nah Schaller 
ein Bürger aus Graupen) mähte bald darauf in der Nähe 
diefer Linde Gras, als fih eine Schlange um ihren Arm 
wickelte, aber nahdem fie ihr Haupt gegen den Baum ges 
richtet hatte, ſich ohne das Mädchen zu verletzen, wieder 
loswand und entfloh. Das Mädchen entdeckte jetzt das in 
den Zweigen verborgene Marienbild, ſchrieb demſelben ihre 


\ 
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Rettung zu, und verbreitete die Kunde davom unter den 
Einwohnern Graupens. Diefe brachten das Bild feierlich 
nad ihrem Wohnorte, von wo ed aber zu verſchiedenen 
Malen nach jener Linde zurückkehrte. Albert IL. von 
Kolomwrat gründete nunmehr um dad Jahr 1442 an der 
Stelle dieſes Baumes eine Kapelle, worin das Onadenbild, 
von defjen mwunderthätigen Wirfungen der Ruf bereits in 
entferntere Gegenden gedrungen war, und viele Wallfahrer 
berbei zog, aufgeftellt wurde, Albert IH. von Kolowrat 
erweiterte dieſe Kapelle im Jahre 1507 zu einer Fleinen 
Kirhe, Maria im Elend genannt, und Georg Popel 
von Lobkowitz vergrößerte diefelbe durch 7 andere Kas 
‚pellen und einen Kreuzgang, indem er das Ganze mit einer 
Mauer umfhlog. Wilhelm Popel von Lobkowitz und 
Saroflaw Botita von Martinig trugen ebenfalld 
Beträhtlihes zur Verfhönerung der Kirche bei, melde 
1591 den damaligen Sefuiten in Graupen zur Aufſicht 
übergeben wurde. Nach der Vertreibung derſelben bei dem 
Ausbruch des proteſtantiſchen Aufſtandes im Jahre 1618 
gerieth die Kirche in Verfall, das Gnadenbild aber wurde 
durch Wenzel Wilhelm Popel von Lobkowitz nach 
Dur in Sicherheit gebracht. Zdenfo Löw von Kolowrat 
und Markus von Aldringen und Julius Franz 
Herzog zu Sachſen-Lauenburg ftellten indeffen die 
Kirhe fhon in den Jahren 1621 bis 1623 wieder her, 
und 1624 wurde auch das Marienbild an feine vorige 
Stelle zurüdgebradt. Aber bereits 1631, als ein fähfifhes 
Kriegsheer über das Gebirge nah Böhmen hereinbrad, 
mußte ed durch den damaligen Beliter des Guts Soboch—⸗ 
leben Karl Reginer von Bleileben neuerdings um 
zwar, nah Prag geflüchtet werden, von wo man ed im 
Sabre 1645 nah Komotau in die dortige Jeſuitenkirche 
brachte, aus weldher es erft nach völliger Beendigung des 


® 
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3ojahrigen Krieges im Jahre 1651 nah Mariafhein: 


zurüdfehren fonnte, während Katharina verwittwete Frku 
von Strahblendorf, geborne Gräfin von Rozdrazowa 
in demfelben Zahre zur neuen Aufitellung des Gnadenbildes 
einen pradtvollen Hochaltar hatte erbauen laffen. Im 
Jahre 1652 gründete Chriftoph Popel von Lobkowitz 
eine Stiftung für einige Jefuiten bei der Kirche zu Maria- 
fhein, Der Wohlftand des neuen Kollegiums wuchs durch 
die häufigen Gefhenfe, die es von den zahlreihen Wall: 
fahrern erhielt, immer mehr, wurde aber am beträdhtlichften 
duch das Gut Sobochleben felbft gefteigert, welches die 
im Jahre 1665 verſtorbene Beſitzerin desſelben, Anna 


Maria von Bleileben geborne Freiin von Pichelberg, 
Frau auf Geyersberg, Schöbritz und Sobochleben, mittelſt 


letztwilliger Anordnung vom 12. Mai desſelben Jahrs den 
Jeſuiten zu Mariaſchein als völliges Eigenthum übergab, 


die dasſelbe bis zur Aufhebung ihres Ordens im Jahre 


1773 ununterbrochen beſaßen, wo ed, wie alle übrigen 
Güter ded Ordens, von der Regierung eingezogen wurde, 
Indeſſen wurde das Dominium Sobodhleben fpäterhin 1779 
durh die Kaiferin Maria Therefia mit Rüdfiht auf 
das erwähnte Teftament der Frau von Bleileben, der 
Kirche zu Mariafhein ald Eigentbum übergeben, und 
diefer Beſitz von ihren Nachfolgern beftätigt. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde zugleih in Mariaſchein eine eigene Lo- 
falie, und an der Stelle des bis 1773 von den Jeſuiten 
unterbaltenen Gymnaſiums eine Hauptichule errichtet, die 
Lokalie aber im Jahre 1798 zu einer Propftei erhoben. 
Das Dominium ftekt jegt in Hinfiht der Verwaltung unter 
der gemeinfhaftlihen Auffiht der hohen Landesftelle, des 
Probftes zu Mariafhein, und feit 1806 eined Vogtei— 
Commiſſars. 

Dieſes Stiftungsgut bildet einen nördlich liegenden 
Länder- und Völkerkunde 22. Band. 99 | 
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Theil des leitmeritzer Kreiſes, nachſt der Graͤnze vom 
Königreich Sachſen, und gränzt mitternächtlich mit ber 
Herrſchaft Kulm, öſtlich mit der Herrſchaft Türmig, ſüdlich 
mit der Herrſchaft Teplitz, weſtlich mit dem Gebiete der 
Stadt Graupen, am Fuße des ſogenannten Kickelgebirges, 
deſſen Waldungen ſich bloß in das Hochgebirge erſtrecken. 
Seine Grundfläche beträgt 2,462 Joch, 2 Q. Al. 
an Dominifalgründen 1,475 Joh, 1,475 D. Kl. 
an Ruftifalgründen . 986 — 1,527 — 
umfaßt 6 Dörfer, dann das in dem zur Herrſchaft Eobofig 
gehörigen Dorfe Lihtomis gelegene hierherrſchaftliche 
Wirthshaus, am Wohngebäuden. 253 mit 1560 deutſchen 
Einwohnern , deren Nahrungserwerb hauptfählih im Feld» | 
bau, dann im Fuhrwerk mit Kohlen, Holz und Brettern 
nah der. 3 Stunden entfernten Stadt Aufig. Eine Teraliths 
oder Schwarz- Gefhirrs Fabrif befindet fih beim Dorfe 
Hohenftein, welhe großen Abfag auch in die entfernten 
Gegenden hat. Braunkohlen-Bergwerke gibt es beim Dorfe 
Mopdlan; fie grängen an die Bergmwerfe der Herrfchaft 
Türmig, Der Sig des Amtes iſt in dem ehemaligen 
Sefuitenklofter zu Marisfhein; das Dorf enthält so Ges 
baude mit 871 Einwohnern, und wird in Ober- und 
Niederſchein eingetheilt. Die in Riederfchein inmitten 
ded Klofters ſtehende Pfarrfirhe, unter dem Titel der 
ſchmerzhaften Mutter Gottes, ift in den Jahren 
1702 bis 1706 von Grund aus erbaut worden; fie unter» 
ſtehet dem Patronate der hohen Landedftelle, und enthält 
außer dem großen und fihönen, zwifchen vier vergoldeten 
Säulen ftehenden Hochaltar, noh 6 Seitenaltäre, ſämmtlich 
mit mwerthoollen Gemälden. Das Gnadenbild des Hoch— 
altard ftelle die heil. Jungfrau in dem Augenblid dar, wo 
fie den vom Kreuze abgenommenen Leichnam des Erlöfers 
empfängt. In dem gewölbsen, mit vielen fih) auf die Ge— 
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ſchichte des Klofters und die Wunder des Gnadenbildes bes 
ziebenden Wandgemälden und Bildhauerarbeiten verzierten 
Kreuzgange des Klofters befindet fih ein Bild ex voto vom 
Sabre 1443 vom Waclaw Zima Inowofe dl, weldes 
fhon in der ältern Kirhe aufgeftellt war, Auch fieht man 
an diefem' Kreuggange die von Sohann Georg Marcus 


Grafen won Clary und Aldringen, Befißer der Herrs 


ſchaft Teplig, zu Ende des XVII. Jahrhunderts erbaute, 
und vom Fürften Johann Clary und Aldringen im 
Zahre 1810 ernenerte Kapelle, zu welcher die tepliger Eins 
wohner jährlich nah dem Fefte Mariä Geburt-eine feier: 
liche Prozeffion veranftalten. Der Vorhof des Klofterd ent» 
balt ven Marienbrunnen, deſſen Waſſer fehr frifch iſt. 
Unweit der Kirhe, und zwar außerhalb des Klofters liegt 
der fogenannte Freßbrunnen, auch von den Landleuten feines 
befondern Geruchs wegen der Stänfer benannt, da ders 
felbe große Epluft erzeugt. 

Die einheimifhen Dörfer Therefienfeld, Marfhen 
und Sobochleben find nah Martafchein eingepfarrt. 

Dorf Hohenstein, font auch Haynſtein und Hund- 
ftein, liegt 4. Stunde öftlih von Martafchein, mit: 56 Hau: 
fern und 240 Einwohnern, die nach Karbig eingepfarrt find. 
Hinter diefem, Dorfe, und zwar auf der altem Poftitraßg 
nad Dresden gegen das. Hochgebirge erblidt man auf dem 
Geyersberg (Mons Vulturinus) die Ruinen der alten 
Burg Chlumec, Sig der ehemaligen Befiger von Marias 


fhein, und Sobochleben der Ritter von Bleileben. Die’ 


Burg von der öſtlichen Seite ift nod fo ziemlich gut er- 

halten; ein wefentlicher. Beftandtheil .derfelben ift-ider aus 

der Tiefe des Thalgrundes had) emporfteigende Thurm, einige 

unterirdiſche Gemäher find unzugänglich. Die Ausſicht von 

dieſem Geyersberg in die weiten Umgebungen von Teplitz und 

in das jenſeitige Mittelgebirg iſt ungemein reizend. Geyers⸗ 
H * 


— 
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berg liegt zwifchen zwei Thälern, Kraut und Mühlgrund 
‚genannt; dur das eine Thal führt, wie fhon oben ange— 
führt, die alte Dresdner Poftitraße; diefe wird an beiden 
Seiten von Felfen fo eingeengt, daß ein ordentliher Enge 
paß gebildet wird. Als Napoleon nah der unglüdlidhen 
Schlacht bei Kulm am 10. September 1813 einen zweiten 
Verſuch, von Sachſen aus nad Böhmen einzudringen, unter- 
nahm, ließ er eine Kolonne über Ebersdorf und Geyersberg 
vorrüden; man ließ fie bi8 in die Gegend von Öraupen 
fommen, wo fie von den Rufen gefhlagen wurde. 

Im Dorfe Modlan, eine Stunde füdöttlih von 
Mariafhein, befindet fih die Kirche unter dem Titel des 
beil. Apollinar; fie war früher eine Pfarre, feit! 1786 
aber ift fie eine Lofaliefirhe, und ftehet gleihfald unter 
dem Patronate der hohen Landesftelle, 


Gut Teinitz. 


Dieſes Gut liegt zu beiden Seiten der Elbe und ge— 
bört feit dem Jahre 1508 der Leitmeritzer Dom- 
dehantei, an die ed durd einen. gewiffen Sydrod um 
die Summe von 250 Schod böhmifher Grofhen Fam, und 
deffen erfter Befiter Johann Zinf, mt Doms 
dechant war, 

Seine Grundflahe beträgt nad) Angabe des obrigkeit⸗ 
lichen Amtee.. 27477 Joh, 224 OQ. Kl. 
nach dem Reftififatorium. . . 2,418 — 1323 — 
on Dominifalgründen 425 Jod 1,1703 D. Al, 
an Ruftifalgründen 1992 — 5623 — 
enthält 3 ganze und 8 Theildörfer. zufammen mit. 260 
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Wohngebäuden und 1,287 meiſt deutſchen Einwohnern, deren 
Nahrungserwerb im Getreide-, Hopfen- und Weinbau beſtehet. 

Das obrigkeitliche Amt iſt in der Domdechantei zu 
Leitmeritz. Die Dörfer dieſes Guts ſind ſehr zerſtreut 
unter andern Dominien. Die drei dem Gute ganz eigens 
thümlihen Dörfer find: 

Alt-Thein: (ehemald Teinitz), böhmiſch Nemecky 
Tegnice, 34 Stunden nordöftlih von Leitmerig, mit 45 
Häufern und 230 Eiuwohnere, die * Auſcha eingepfarrt 
ſind. 

Woraſitz Woraſchitz) liegt 5 Stunden ſuͤdweſt⸗ 
ih von Leitmerig, Dorf von 44 Häufern und 250 Seelen, 
die nach Koſchow, der Herrfhaft Wrſchowitz, eingepfarrt find; 
doch hat es eine eigene Comendat-Kirche unter' vo 
Kamen des heil, Nikolaus. 

Dorf Kninitz liegt 34 Stunde nordöftlid von Leit- 
meritz, und iſt nad Saubernig, des Gutes Trjebautig, eins 
— 

Die mit andern Dominien gemeinſchaftlich beſttenden 


Dörfer dieſes Guts find: Ober⸗Sepſch oder EDIT 


Lukawitz und Mallitfhen. 

An folgenden Dörfern hat diefes Gut Antbeile als: 
Pokratitz, des Guts Keblig, Schüttenit, des Guts glei- 
hen Namens, und Tehobufig der Herrfhaft Ploſchkowitz. 


Auch befigt die Domdehantei an dem Gütl Herziw it im 


ſaazer — 10 Häufer mit 61 Seelen. 


Allodial⸗Güter Triebſch, Wrbitſchan und 
Nochow. 


Dieſe drei Güter bilden ein eigenes Dominium, davon 
das erſtere auf dem rechten Ufer der Elbe, die beiden andern 
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aber am linfen Ufer berfelben liegen. Sie gehören gegen- 
wärtig dem FE. E, Kämmerer rang Karl Freiberrn 
von Puteani, der fie von feinem Großonkel, dem k. k. 
wirflihen Geheimen Rath und Staatsrath Franz Karl 
Krepl, Freiberen von Gwalteuberg, ererbte. 

Ihre Grundflähen betragen und: zwar der beiden Güter 
Triebfh md Wrbitfhan u... 1,1958:1204 a 
an Dominifalgründen 928 1,372 DAL 531% 
an Ruſtikalgründen 266— 348 — ERTL 

des Guts Rochow: 
an Ruſtikalgründen 2 20. 1—- 1 — 
gufammen u»: 4.5 1. 11,2669: 1954 Q. Kl. 
enthalten 4 Dörfer mit 140 Wohngebäuden und 831. Ein- 
mohnern; : deren. Nahrungsquellen „in der Landwirthſchaft, 
dem Obſt- und Hopfenbau beftehen; ihre Mundart iſt zum 
a deutſch und böhmifch. 

Das obrigfeitlihe Amt: ift in dem’ Dorfe Mehitfhen, 
das in 38 Häufern und einem Schloße 228 Seelen zählt. 
Im Dorfſe Eriebfch befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. 
Rikolaus,izuderdaseinheimifhe Dorf Kelcheingepfarrt 
it. Im Dorfe Rohom, das zur Derrfhaft Brozan 
gehört, bilwer 5: Häufer das Out Roh o w 


Fideikommiß⸗Gut Trziblitz. 


Dieſes Gut, und zwar Unter-Tkiblitz, gehörte zu An⸗ 


fang des 17. Jahrhunderts dem Ritter Audrcky pon Audre, 


wurde aber demſelben nach der Schlacht am Weißen Berge 
durch den Füniglihen Fisfus abgenommen, worauf ed am 
23. April 1623 Johann Ritjr erkaufte. Zu Anfang des 
ısten Jahrhunderts gelangte das Gut an Wenzel Adal⸗ 


i 
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bert Freiherrn von Klebelsberg und Thumburg. 
Deſſen Nachfolger Joſeph Ernft Freiherr son Klebels— 
berg kaufte im Jahre 1732 vom Georg Leopold Rays— 
fy Freiberen von Dubnig: das sauliegende Gut Jetfhan. 
Dieſem folgte im Jahre 1757 fein Sohn Adalbert Wen- 
zel Reihögraf von Klebelsberg, Freiherr von Thums 
burg, E. k. geheimen Rath, Landmarſchall 2c., und nad 
deffen im Jahre 181% erfolgtem Tode tft deffen Sohn, der 
der. f. , geheime Rath ‚und Hoffammer- Präfident Franz 
Graf von Klebelsberg, Freiherr von: Thumburg, der 
gegenwärtige Befiter :diefes Guts, auch dieſer erfaufte das 
mit der Herefhaft Liebshauſen vereinte Gut Dber-Trib- 
li$ mit den. Dörfern. Lesfay, Schöppeuthal und 
Semtfd zu Unter-Teiblig, dasfelbe liegt am untern 
füdöftlihen Abhange und am Fuße des Mittelgebirges, zwi⸗ 
fhen den Herrfohaften Liebshaufen, Dlaſchkowitz, Libochowitz 
und Wrſchowitz, und hat einen ei von ao Joch 
1,239 QKl. Br. 

an Domintifalgründen =,» 742 — 1,184 DL, 
an Ruftifalgrunden » x 2. Ba — 55 — 
umfaßt 7 Dörfer umd Antheile an zwei. fremdherrfchaftlichen 
Dörfern mit 257 Wohngebäuden und 1,439 theils deutſchen 
theils böhmifhen Einwohnern, deren Nahrungsquellen haupts 
ſächlich Acker- und Obftbau, dann Obithandel find, Ehemals 
war der Gewinn: für die Obrigfeit aus den dafelbft gefuns 
denen Granaten fehr bedentend, Das Armeninftisut, ift feit 
dem Jahre 1828 allhier "gegründet ,. und. mit deffen Fond 
werden die Armen unterftüßt. 

Der Hauptort diefes Guts iſt das Dorf Trtblig 
auch Tiebimlice und Tieböwlice; dasſelbe liegt 7 
Meilen von Prag, und 4 Stunden weſtſüdlich von Leits 
meriß, am Fuße des Mittelgebirges, unweit der Lobofi iger 
Chauſſee. Es wird in Ober» und Unter» Tiiblig ein 
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| getheilt, zaͤhlt in 82 Häuferm 452 Seelen, befigt ein obrig: 
feitlihes Schloß, und eine Pfarrfiche unter dem Namen 
des. heil, Wenzel, und fteht -unter dem Patronate der 
Ihrigfeit. Nach einer vorgefundenen' Legende fol: vor dem 
Jahre 1444 an der jegigen Stelle dieſes Dorf3 ein einzel- 
nes Haus geftanden haben, welches von einer Familie, Vater, 
Mutter und drei Töchtern bewohnt war, und drei Strich 
Felder befaß; nad) dem an einem und: demfelben Tage er 
folgten Tode der Aeltern erhielt jede Torhter einen Strich 
Feld, jedoch unter der Bedingung, daß keine ſich verhen- 
rathen, und alle drei lebenslänglich in dem väterlichen Hauſe 
beiſammen wohnen ſollten. Dieſer Umſtand gab dem Orte 
den Namen -Tribiblice: (drei Wohnende). Daß Tri: 
bii g’ehemald einen größeren Umfang gehabt habe, ja fogar 
eine Stadt dafelbit geweſen fey, will man aus mehreren 
in der Umgebung. bereits. vorgefundenen ven Grundmauern 
vermutben; 

Die einheimifhen Dörfer Triembfhik mit der öffent: 
lihen Kapelle zum heil. Sobann von Repomuf — 
Plefhen, dann die beiden mit Ezifhfowig gemeinſchaftli— 
hen Dörfer Semtfh und Jetſchan, fo wie das. mit 
Bilin und Dlaſchkowitz getheilte Dorf Shdöppenthal find 
zur obigen Pfarre eingepfartt,, das Dorf — aber 
nach Liebshauſen zugewieſen. 

An den: beiden Dörfern Staray und ——— 
erfteres der Herrſchaft Bilin, letzteres der Herrſchaft Li— 
bochowitz augehörig, hat das Gut Triblitz Antheile. 


Berichtigung. 

Bit haben in demerften Bande diefes Werfes einer Ketten- 
brücke erwahnt, die von dem fogenannten Belvedere über die 
Moldau gegen -die untere Neuftadt geführt werden’ follte, 

Schon Wailand der. hochfelige Water Seiner‘ Ercellenz 
des jebigen DOberftburggrafen, Rudolph Graf Chotek, 
hatte im Jahre 1805 als damaliger DOberftburggraf, aus 
Uiberzeugung ‚ daß eine einzige Brüde für die Kommunis 
fation der vier ;prager Städte und "deren Bevölkerung zu 
wenig fei, den Antrag gemacht, auf obiger Stelle diefelbe 
zu erbauen; Doch traten ————— damals derſelben 
Ausführung in den Weg. 

Deſſen Sohn, Seine Ercellenz der —— Oberſt⸗ 
burggraf, Herr Karl Graf Chotek, faßte im Jahre 1830 
dieſen Plan auf, und die Brücke ſollte daſelbſt mittelſt 
eines Fonds auf Aktien zu Stande gebracht werden. 

Später erfihien bei weiterer Berathung ein anderer 
Uibergangspunft ald wünfhenswerther, und mit Zuſtim⸗ 
mung Seiner Ereellenz des Herrn DOberftburggrafen wurde 
von dem betreffenden Ausfhuße, als dem ftatutenmäßigen 
Organe der Aftiengefellfhaft, an deſſen Spitze Herr Joſeph 
Mathias Grafv. Thun⸗Hohenſt ein ald Präfesiftehet, 
der Bau zwifchen der Alt und Neuftadt über die Schügens 
Infel nach der Kleinfeite, nahe dem Augezder Stadt> Thore, 
befinitiv beſchloſſen. Abgeſehen von der Erleichterung, welche 
die Inſel hier dem Baue ſelbſt darbietet, zeigten ſich noch 
andere wichtige Rückſichten. Ein größerer Straßenzug führt 
in die Kleinſeite der Stadt; alle die Frachtwägen, die von 
Paſſau über Strakonitz und Königſaal — von Baiern über 
Klattau, Pilſen und Beraun — ferner über Elbogen und 
Schlan — von Sachſen über Sebaſtiansberg, Laun und Schlan 
kommen, gelangen ungehindert über den Smichow zur Ket— 
tenbrücke, und fahren dann von derſelben in gerader Rich— 
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tung dur die lange, breite Stadtſtraße der Allee und des 
Grabend dem Hauptzollamtögebaude zu; eben fo ‚gelangen 
‚die Frachtwägen, die: durd die Thore der -Neuftadt auf der 
leitmieriger, zumburger, ſchleſiſchen, linzer und wiener Straße 
ankommen, und. auf den oben angegebenen Straßen, wieder 
fortfahren, gleihfalls..ohneDdie Kommunikation: in den engen 
Gaſſen der Altſtadt zu beinmen, und ohne die. Anhöhen des 
Hradfhins in langen Windungen zu umgeben , ‚auf breiten 
und ebenen Wegen. zur Kettenbrücke. Ein weſentlicher Bors 
theil, den die. früher. projeftirte Brüde nicht gewährt hätte, 

Die Vorſtadt Smichow, die, durch Anlegung neuer 
Fabrifsgebäude und Ziegelhütten fih ver Jahr zu Jahr 
vergrößert, und. bisher. ihre: Erzeugniffe. Durch enge, krumme 
Gaſſen nad) der. Alt» und Reuftadt verführen mußte, wird 
biefe Kettenbrücke ſehr in Anfpruh nehmen, und ‚wenn 
vollends. die Taufende von Steinfuhren , die: alljährlid aus 
dem Strahöfer: Steinbruch, in. die. Stadt: fahren, und bis - 
ist ihren: Weg um Die Stadt, und duch enge Gaſſen neh- 
men müſſen, wenn .diefe nun gleichfalls. über die. außer der 
Stadt. füdlih Tiegenden. Abhänge des Lorenzibergd nach dem 
Smichow zur Kettenbrünfe zugewiefen werden‘, dann wird 
man nur Equipagen auf der Königebrüde "fehen; und: fein 
Gedränge wird. mehr den Fußgänger auf derfelben :beirren. 
Aber auch seine: wahre Zierde wird diefe. Kettenbrüde 
für: Prag feyn da dieſe mit ihrer alfen, Aasıjährigen 
Schweſter faſt parallel über den Strom. geht, ſo müffen 
deren ‚wechfelfeitige Anſichten ſich ungemein, ſchön geftalten; 
auch theilt jene mit der letzteren die Ausſicht den Strom 
aufs und abwärts; vorzüglich ſchön zeigt ſich Die erſtere; 
das Auge überblickt hier zur Rechten die Vorſtadt Smich ow 
mit dem anſtoßenden Slichow, zur Linken die Heine Feſtung 
Wifhehrad, Sig der ehemaligen ‚böhmifchen  Herzoge, 
und im Hintergrund den Markt Königfaal mit feiner 
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rückwärts auffteigenden Anhöhe (eine Poſtſtation von Prag). 
Nicht minder thront vor ihr. zur Rechten auf dem Hrad—⸗ 
fhin die Königsburg mit Dem ehrwürdigen Dom; der vor 
ihr ſtehende Laurenziberg exjheint ihr wie ein Schutzherr, 
wie ein Vormund; mit. Wohlgefallen ſieht derſelbe auf fie 
| berab, und freut ſich über das raſche Heranmwarhfen feines 
Mündels. Sleid fhön: wird gegen Oſten dem Befchauer 
die Anfiht der. Alt: und Neuſtadt; vor feinem Auge: zeigt 
fih. ein Wald von Thürmen, unter denen die beiden Zwi⸗ 
lingsbrüder an der uralten Theinkirche nach gothiſcher Bau⸗ 
art weit über die. andern Thürme hervorragen — zur Red» 
ten die belebte Farberinfel, und künftig vor ihr der ſchöne 
Quai mit. . dem glorreihen Monumente. Eines Vorzugs 
wird fi) dieſe junge Schweſter gegen ihre alte rühmen, 
daß jene ihre Säfte durch “eine. Allee der Inſel führt, umd fie 
inmitten derfelben mittelft einer zweiarmigen fleinernen Stiege 
auf die Inſel abfegen kann, auf welher diefelben dann luſtwan⸗ 
deln, auch allenfalls ſich mit. Speife und Tranf laben können. 
Aus der weiter iunten: folgenden. Befhreibung und 
Dimenfiouen-Angabe. ift zu erfehen, daß viefe Brücke in 
ihrer Zufammenfetung die längfte , und in Bezug auf die 
Spannweiten der einzelnen Hauptbrückenöffnungen nach jener 
in England über einen Meeredarm (Menai Strait}erbauten, die 
bisher meit.gefpanntefte Kettenbrüde von Europa werden wird. 
Der Bau diefer Kettenbrüde hat am 18, April diefes 
Sahres (1839) begonnen, und defen Ausführung wurde dem 
durch feine technifchen Kenntniſſen ausgezeichneten F. k. Amts⸗ 
ingenieur Friedrih Schnirh anvertraut: Auch Fünnen 
wir den Mann nicht ungenannt laſſen, der weſentlich bei- 
trug ,. daß in 6 Monaten: der Bau zu. der gegenwärtigen 
Höhe gefördert wurde; Albert Lanna, k. E. bubweifer , 
Shiffmeifter und Bauunternehmer diefer Brüde, ward durch 
feine eigenen Schiffe in den. Stand geſetzt, Taufende pors 
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phyrartige Granit = Quadern von verfchtedener Größe, zwifchen 
20 und 100 Zentner an Gewicht, mit Schnelligkeit aus dem bud⸗ 
weiſer Kreiſe auf der Moldau herabzuflößen und auf die be⸗ 
ſtimmten Orte abzulagern, ſo wie auch ſtarke eichene Stämme. 

Der ganze Bau beſteht aus zwei Kettenbrücken, welche 
in ihrer Zuſammenſetzung zu einer kontinuirlichen Brücke 
nachſtehende Eintheilungen erhalten: 

Jede dieſer Brücken erhält eine mittlere” Hauptfetten- 
fpannung zwiſchen je 2 Stüßpfeilern. von 420 w. Fuß hori⸗ 
zontaler Entfernung und zwei Geitenfpannungen für die 
Auf- und Ahfahrtsbrücken, a 105 =...’ ."210:8. Fuß 
in Sumdia - . . wre ee 630 w. Fuß 
Fänge; fomit werden: die lichten Zwifchenmweiten: beider 
Brüden zufammen . ... 0 0... 1260 w. Fuß 
betragen, und wenn die: Längen der Lafts 
mauermwerfe in. den beiden Stadtufern : 

BTEZıe este nes WE m. Fuß 
. and jene Länge des gemeinfshaftlichen Lafts | 
mauerwerfes für die Wurzelpuntte beider 

Brüden auf der Schügeninfel mit 45 w. Fuß 
zugeſchlagen werden, fo betragt die Länge 
des ganzen Baued . . 2.0.0 2.772 1455 w. Fuß 
Die mittleren Hauptfetten bilden einen Bogen, deffen Sehne 
420 Fuß. und deffen Krümmungspfeil 31,1 aM fomit der 
Aufhängwinkel 16° 30° beträgt. E 2 

‚Die. beiderfeitigen Spannfetten, welde gleichfalls als 
Tragfetten für. die beiden Auffahrten benügt: werden, fomit 
zur Gleichgewichtsherſtellung der horizontalen: Züge der im 
beweglihen Stügpunfte zufammengehenten Trag- und Spann⸗ 
fetten, unter einem Winfel von 21° 56 -abfallen, und 
Theile. eines Kettenbogens bilden, deffen Sehne 587,52 
Fuß und Krümmungspfeil 117,52 beträgt, finden in dem 
Horizonte der Bruftmauer des Uferlaftmauermwerfes in einem 
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Gußeiſenlager ihre Befeſtigung, und laufen in diagonaler 
Richtung unter einem Winkel von 18 Graden zu dem, 18 
Fuß unter der Fahrbahn ſich befindlichen Wurzelpunkte. In 
der Mitte der Schützeninſel findet die gemeinſchaftliche 
Wurzelbefeftigung beider Brüden in ihrer Zufammenfegung 
Statt, indem die Befeftigungsfetten in der Mitte des Laſt— 
mauerwerks fi durchkreuzend über einen aus den härteften 
Granitblöden konſtruirten Halbzilinder von 18 Fuß Durch— 
mefjfer und über gußeiſene Lager in entgegengeſetzten Rich— 
tungen vertikal zum Wurzelpunkte herablaufen, wo ſie wie 
in den Stadtufern durch maſſive Ovale aus 4 Stücken zu— 
ſammengeſetzter geſchmiedeter Wurzel-Riegeln, die in Guß— 
eiſenblöcke eingreifen, feſtgehalten werden. | 

Das Mauerwerk der ganzen Brüde, aus zwei Hänge- 
brüden zufammengefegt, beftebt demnah aus 4 Stüßpfeis 
lern und 2 Ufers und einem Mittellaftimauerwerfe mit fol- 
genden : Dimenfionen. 

Jeder der Stüßpfeiler hat eine Baſis vom Grund bis 
zur Fahrbahnhöhe 28 Fuß hoch, und mit Einfluß der run- 
den Vorpfeiler 60 Fuß Breite und 184 Fuß Dicke. Auf 
diefer Baſis fteht der Thorpfeiler,, welcher von der Fahr- 
bahn bis über das Kranggefimfe a3 Fuß bob, 44,25 Fuß 
breit, und 13 Fuß dick ift, und eine 18 Fuß breite, und 
36 Fuß hohe zirfelrunde Thoröffnung erhalt. 

Die Uferlaftmauermwerfe in den beiden Stadtufern er- 
halten vom Grunde aus 26 Fuß Höhe, 8ı Fuß Länge, 
45 Fuß Breite, und bleiben ohne allem Oberbau über der 
Bahnebene. Das gemeinfhaftlihe Laftmauerwerf auf der 
Sinfel erhält 10,5 Fuß Tiefe im Grunde und 16 Fuß Höhe 
über dem Schüteninfels Hortzonte, ift 45 Fuß lang, und 
66 Fuß breit. Uiber der Bahn, außerhalb der Bahnbreite 
werden zu beiden Seiten 2 fimetrifhe Mauth- und Wad- 
gebäude von 29 Fuß Höhe, a3 Fuß Lange und 19 Fuß 
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Breite aufgeführt, und durch eines berfelben ‚ um von der 
Bahnhöhe von 16,1 Fuß herab zur Inſel gelangen zu füns 
nen, eine zweiarmige Stiege angelegt, 

Die ober dem niedrigften Waferftande 24% Fuß und 
ober dem 1784ger höchſten Waflerfiande 7 Fuß erhöhte 
Fahrbahn erhält eine 19 Fuß breite Fahr- und zu beiden 
Seiten 2 a 5 — 10 Fuß breite Gebbahnen, 

Sn diefer Zwifchenweite werden 2 über einander laufende 
beiderfeitige Ketten aus a8 Gliedern, zu 10 Fuß Lange, a Zoll 
Breite und etwas über 4. Zol Dide Fonftruirt aufgehängt. 
Die Kette bildet einen Duerfohnitt von nahe 102 [I] Zollen. 

Die Bahn wird zu beiden Seiten von doppelten Hängeftan: 
gen, welche an den gemeinfhaftlihen Verbindungsbolzen der un: 
tern und obern Ketten abwechfelnd, fomit in sfhuhiger horizons 
taler Entfernung aufgehängt find, getragen, und letztere find 
ſo vorgerichtet, daß fie ober der Bahn fehr bequem höher oder nie« 
driger gefohraubt werden können, damit die gegen die Mitte um 2 
Fuß anfteigende Bahn entfprechend geradlinig hergeftellt werden 
könne. Das zu den Ketten diefer Brüde nöthige Schmiedeifen 
beträgt 6700 Zentner und das Gußeiſen 2500 Zentner ; die Lies 
ferung deffelben hat das gräflih Eduard Stadionifche Eifenwerf 
der Herrfhaft Chlumes im budmweifer Kreife übernommen: 

Alle Objekte werden, wie bereit3 erwähnt wurde, auf 
einem pilotirten Roft erbaut, und mit einer 2 Fuß hoben 
Granitquader » Verkleidung fehr folid ausgeführt, 

Der ganze Bau fammt Einhängung der Ketten fol 
binnen 3. Jahren zu Stande fommen, folglih dürfte fie 
fhon im Jahre 1841 — 1842 befahren werden, 

Die Vollendung dieſes großen Werkes, ſo mie 
auch des bereits beginnenden Baues des Quais werden in 
den Annalen Böhmens eine glänzende. Stelle einnehmen, 
und der hohe Begründer derfelben, dem fhon ſo viele herr— 
liche Anſtalten ihr Leben verdanken, ſetzt ſich dadurch ein 
ewig bleibendes Denkmal, das die Nachwelt mit Danf ans 
erfennen und verehren wird. 





u 


Schlusswort. 


Schallerd Topographie von Böhmen in 16 
Bänden, in den beiden letzten Decenien des vo— 
rigen Jahrhunderts erfchienen, war für jene Zeit 


ein brauchbares Werf; da aber in einer Reihe 


von 50— 70 Jahren nicht allein die Befiter der 
Herrſchaften und Güter wiederholt gemwechfelt, 
neue Drtfchaften entflanden, und alte fich ver- 
größert, übrigens Fabriken und Manufafturen 


eine ganz neue Öeftalt erhalten haben, fo war 


eine neue Topographie ein Bedürfniß der Zeit. 
Der Verfaffer des Borliegenden war bemüht, 
die Daten und Materialien aus guten Duellen, 
Urkunden und Archiven, zu fehöpfen; er wandte 
fich hierwegen mittelft eines gedrudten Cirkulars 
an die Magiftrate und obrigkeitlichen Nemter; doc) 
um das Werk nicht zu fehr ausgedehnt, und des— 
wegen auch nicht zu Foftfpielig zu -Tiefern, war 
des DVerfaffers Plan, daſſelbe in 2 Bänden er- 
fcheinen zu lafjen; es follte demohngeachtet alles 
Wiſſenswerthe enthalten. 

Der erſte Band zerfällt in 3 Abſchnitte: 
Geſchichte, Statiſtik und Topographie. Erſtere 


macht den Leſer mit der Reihefolge ſeiner Re— 


genten, als Herzoge, Könige und Kaiſer, dann 


mit den vorzüglichen in diefem Rande feit feinem 
Beginnen vorgefallenen Begebenheiten und Ereig- 
niffen befannt. Die Statiftif zeigt ihm den Reich— 
thum feiner Naturprodufte, die Menge der Er- 
zeugniffe feiner Induftrie, lehrt ihn feine Ver— 
fafjung, feine Landesregierung kennen. Letztere 
enthält die Befchreibung der Hauptftadt Prag, 
dann des Berauner, Saazer, Pilfner, Taborer 
und Rakonitzer Kreifes, 

Da jedody die Dominien der übrigen Eilf 
Kreife nad) dem ausgefprochenen Wunſche des 
Publitums in ihrem ganzen Umfange und Be— 
ftand nody ausführlicher befchrieben wurden, mußte 
ein dritter Band ‚folgen, woher denn auch das 
verfpätete Erfcheinen des Werkes zu erklären ift. 
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